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I» 

Pavia, Oktober 170.^. 

•1;- ; .: .1 . : - 

Mit jeder Umvi'älzung der Wagenräder klei- 
deten sich die ZauberbiWer beglückender Ah* 
Hungen und Vorgefühle in cntwolifcrcs und 
freundlicheres Morgenroth : dcnn'inikicr na- 
her und näher, mein lieber Bonstetten , rilck-^ 
tcn wir dem Schauplätze Deiner hÖcfifstere 
, Jünglingswonne, der hohen, heiligcii,' un- 
sterblichen Roma j oder vielmehr den Ricscn- 
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Irümmcrn ihres Grabmals , woran der ver- 
dcrbenschwangere Dämon der Barbarei, für 
Pfaffendespotie, Müssiggang, Aberglauben, 
Verfinsterung und Fanatismus seine berüch- 
tigtesten Tempel und Altäre flickte. 

Auf gediegener Strafse gelangten wir in 
' raschem Fluge von Mailand nach Pavia» 
Zwanzig Mlglien wurden in fünf Stunden 
rück gelegt. Nicht mit Unrecht nennt man 
diese Strecke Weges mit ihren hochstäm- 
migen Maulbeerhainen , üppigen "Wiesen , 
ergiebigen Reisfeldern und reichangebau- 
ten Gemüsebreiten den Garten der Lom- 
bardei» 

Die Kugeldistel (Echinops) und Kermsbeere 
(Phycolacca) wucherten in ungewöhnlicher 
Menge an den Grabenrändern derLandstrafse. 
Auffallend ausgezeichnet vor ihren Schwe-i 
Stern,, die wir in den Sonnenwinkeln unsrer 
nordischen Gärten erziehn , erscheint hier 
letztere Pflanze durch Höhe des .Wuchses, 
Fülle der Blätter und Gröfse der Beere. Nicht 
weniger ycrzwergt erblickt man die Kugel- 
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diitel unter den nulieii und nebelfeuchteil 

Himmelstriciien der £U>e, AVeaer yad Oder. 

Zu meiner wahren Genuglhuung slad wii^ 
'wenigyfens für xwei Tage in dieser allen Mu* 
seustüdt festgebannt» I>er Poj durch einen 
furchlbarcn Wolkeabnich aiigescb wellig L^t 
einen grofsen TlieU der Schiffbrfieke fort-* 
|;eriasen ^ deren Wiederherstellung nu n ruhig * 
abgewartet werden mufs. Für Deinen Freund 
hlllte nifjhts willkommener seyn können ^ als 
dieie nolbgedmngene Verzögerung » wegen 
der dadurch erlangten unschätzbaren Mufse 
ca einer etwas mehr als oberflächlichen An-^ 
schanung des botanischen Gartens und des 
naturhistorischen Museums. Du wirst es mir 
TOn selber zutrauen, dafs ich dem ehrwiir^ 
digen Vaier Eridanus für diesm aditen Göt« 
lerdi^nsty in irgend einer an seinen Ufern 
grünenden Laube die dankbarste libalion 
gelobtew 

Von Besuchen bei Favias gelehrten und 
lierühmten Männern aber kann die Rede nicht 
sfcyn 9 weil diese sammt wd sonders die Herbst« 
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ferien zu Erholungsreisen und E^kur&iPi^aa. 
benutzt haben. So befindet sich Spallaßzani 
XU Penedigf Bertola KU KQinQ^:V.oU.a 'Kii Ph' 
renz und Frank xu Wien. 

Durch Spallanzanis imermüdlichen Eifer 
vnfl leidenschaftliohen Sammelgeist wurde 
das akademische Museum eins der meccknvi« 
fsigsten und merkwürdigsten, die sich dem 
Freunde und Bewunderer der Natur und 
ihrer Schatte in Europa .darbieten köniien« 
Die mine^logischen Schranke und Scbubla«' 
den rtnd am reichsten und ' ToUständigsten» 
ausgeatatiet«. Die g;roAe Kollektion you Vul^ 
kansprodukten gik für eine de^ wichtig-^ 
steh Ausbeuten iron «S^i«//0f»4n^r . gelehrten. 
Reisen« '> - - / 

• ISit patriotischem Vergnügen fand . iebi 
liier dai> Eiugt;vvcidewürmer-Kabinct mein^ 
LandsmannearGo^a wieder, das mit entscbie«* 
denem üechte den denkwürdigsten 7%ium-r 
phen der deuisclicju lieharrliciikeit beigeziählt 
werden darf. Joseph der Mensc/mt/retmd er« 
kaufte die kostbare &imnüu<tg für tausend * 



Digitiz 



fr 

Dukaten, und machte der Universität Pavia 
damit ein wahrhaft kaiserlicfaes Geschenk* 

Zu den Sehenawürdigkeiten des ersten 'RaJO« . 
ge&^ welche das Museum so glänzend aus^bcicb- 
nen , gehört unstreitig eiteSuitemenscbUehet 
Fötus, TOin Tierten Tage nach der Empfängt 
Ulis an, bis zur vollkommenen Geburlsitii'e; 
Bdier Bormet! o, dafs du vor dieser geheim« 
nif&voU-oüeniiaren 5tufenleiler der im uner- 
nitrsliclieu ileiciie der Wesen den Mensch t u 
am stärksten ansprecfa^mlen organischen £nt« 
Wickelung , nur einige Stunden verweilt ^ 
und an ihr das leise, bis auf die Tcrzlc zu« 
treffende ; Vorwirken der »Natura mit seinen 
sar testen Schattirungen und . feinsten Ueber'- 
gangen, bb auf die Min«t6 wenigstens hHU 
tut berechnen- können I IHeser Anruf ent<- 
quoU ux^wiiikürüch meinem innersten Ge- 
müA% fund 'mir war liicht anders su Mtttfa,* 
als xn^üsse der Schatten des fronnnrä Webi 
sen, an dieser ihm gewiü» heiligen Statte, 
mit jedem AugeidbUck vortmür'aufichwebifti« 

£ii^. auüaliex^dcr ^ug^ in J?oviA«it« .Lebea 
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bleibt es ifflmeri da£s er, bei der bienxicnd« 
sfen Wifsbegierde und einem gar nieht' un« 
liedeutendea Vermögen, niemals auf Kei&en 
ging« Gcwii^ criimer&t Du Dick noch, lie« 
ber Bonstetiens mit welchem jugendlichen 
Feuer der Greis um mehr als einmal die 
Geschichte der weitesten Ausüucht seines 
langen Lebens ersahlte. Sie erstreckte sich 
von Genf\n& Roche ^ wo er dem grofsen Hai* 
ler die Schuld eines längst verheiftenen Bo« 
Sttcfas absulragen hatte, also, ganz genau ge- 
messen y gerade Ton einem Ende des Gen* 
ferseies bis zum andern. 

Man zeigte mir einen ungefähr drei Fufii 
langen Zitteraal oder Gymnoten. Es war 
inir angenehm , den merkwürdigsten der lOnf 
bekannten eiektrisdien Fisdhe, dessen wun* 
dersame Naturgeschichte wie dasKindermähr« 
eben Tom Basilisken kKngt, in diesem wohl*« 
präparirten Exemplar anschaulich kennen ku 
lernen. Das junge Thier ward halbwüchsig 
eiligefrngen, denn. die ToUkommenen Gym- 
aoten. messen sechs Fuis iiänge^ weiches ge« 
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xiau der Länge Tollkömmener Klapperschlan- 
gen eat&pricht* Van Berkel madite Ton Su- 
rinam aus die Gymnotcii dea Europäern zu- 
erst bekannt. Am häufigsten werden diese 
furchtbaren Aale in den südamerikanii^cfaen 
Sumpfgewässern von Bera und Rastro ange- 
troffen* Entladen sie auf einmal die nerven^ 
reichen Elektrophore in günstigen Richtun- 
gen^ so sind sie mächtig genug die grölsleu 
Thiere, gleich dem Wetterstrai, zu erschla« 
gen» Manche Steppenslrafse mufste, dem 
Berichte eines glaubwürdigen lleisenden zu-' 
folge, verändert werden, weil jahrlich viele 
Pferde in Flufsfuhrten , durch Gymnoten 
betäubt , ertranken» Wie durcU warnenden 
Instinkt geleitet, vermeiden alle andern Fi- 
sche die JKähe dieser schredüichen Yerdar« 
her, die sogar den Angler am Ufer nicht ver« 
schonen , indem die Schnur ihm die clektri* 
sehen Schläge zuleitet; 

Im anatomischen Kabinete können die jun* 
gen Zöglinge des Hippokrates den inncrn Or* 
ganismus, d^ ireibüchcn Körpers an einer 
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Wachsfigur sludiren» die za den vollendete- 
Sien Meisterstücken einer fiir den Ph jsiolo-« 
gen höchst wichtigen Gattung der plastischen 

Kunst gehört. 

, Die' lunphitheatraUsche Form der lichten 
und geräumigen akademischen Hörsäle muis 
a^uf Ulis Nord] ander 9 'weil wir, von Schule 
und Universität aus, an so etwas ganz und 
gar nicht gewöhnt sind) einen zwiefach an« 
genehmcu Elitkt machen. Keinem Zweifel 
bleibt es beim Anblick eines so heitern und 
fi'cundliohen JLokals unterworfen , dafs die 
Worte des Lehrers darin schneller und sicherer 
auf den fruebtbaren und empfänglichen Bo- 
4en treffen als in einem klösterlichen 

Atiditorium mit angeräucherten Wäudeii und 
vergitterten Fenstern. So wird ein Mailied von 
*Po/s oder £[ciUy bei weitem inniger und aus- 
druckvoUer in blühenden • Frühlingslauben 
gesungen« als unter halbentblätterten Herbst- 
bäumen* 

Der Dirdktor des botanischen Gartens Heri' 
SoanagaU kündigte sich, als lieblingspriester 
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der Flora durch einen EulUusiasmus für seine 
UVissenscbeft an^ in weldien gewifr kein £r<^ 
densohn kraftvoUei; eiagcjaudiftt hätte, ato 
der Dichter des unsterblichen Sexualsystems« 
Die Matadorc' seiner PfiMzenrepublik wiir« 
- deji> im feieslichen Tone des öifenlliehen Red^ 
nex9f mit Jener hinreifsendei^Sf rachgeläuüg-i 
keit, welche den Italiener und Spanier cha« 
rakterisirf ^ toa ihm ffefshUdert^ . . . - 

An den drehenden Mafmenkoff ( He4y9arunL 
ßirans, /<•) und an die gazäJmte liebenstreiUe 
'( Hekw^reiUa dentata^ ) bemühte sii^h 
lAmxx Sfiana^iUi die . AufmerksaAi^keit des, 
dureh seine schöne Begeisterung in der Thal 
lOigcsfeckteiiEuhörers, am läng^ffen m fesseln. 

^itkpalatt, hgAim^^BonUMen-y Deine Geduld 
f ür ei'9 trockenes Namenregister in Anspruch . 
«ttuN^hmta^'will^idi lieber irersuicheii mit ei-^ 
nigeift leickten-firtrichen' Dir -diese beiden in- 
tressantea Gewächse yorz^uzeichnen. 

DdL& Hetlfsarum giraiis ^ welches in Benga- 
Ien.an den brennenden Ufern des Ganges, wild 
wächst^ zeichnet sich yor aJÜlen sogenannten 
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Siqii- oder Gefuhlpflanien durch freiwilliges 
BIKtlerspiel aus« Die Klappen der Dionäa 
schlagen zusammeiii wenn ihre Drüsen von 
Insekten gereilit/ und die Sinnmimosen 
schmiegen die Bläiter ineinander , so bald sie 
nur leise berührt werden : aber diese Wunder- 
pflanse » bewegt* .ihm iSetlenblätIchen , unge* 
xeiut .und unberühri^ aufwärts^ abwärts und 
seitwärts. ISacIi demäieigcn oder Fallen des 
Warm^prads bestimitteli ^ sieh die • rascheren 
oder langsanverea Bev^egungcn« Die Phäno« 
mene derReitü^^barkelt an dieser au fserordcnt« 
liehen Pflaue/Tersch winden im AugenUidce 
der ^Cruebtungaesplosioiu ' r. 

Die H^benjtreUia .4«/»£a^ä.>beliauptet als 
sterliGfae Form unter denVsehclniEhreil Kapge* 
wachsen einen ansehnlichen Ran^^^Sie prangt 
mit langer Blumenähre ^.ans biendendwei£>ex]) 
im Schlünde rdihlichen Kion^n susammenge^ 
setzt. Was aJter eigentlioh Aiü.g^ähme He" 
bethscr^itis su dcu merkwürdigsten Erschei- 
nungen de^rPilanzenwelt erhebt, ist ihre gänz- 
liche GerucUosigkeU ia den Morgenstjundeni 
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ihr eckelerregendes Aiisdüiisleii iim die MiU 
tagszeit, und ihr lieblicher HyauaihejiduCl 
am Abend» Wenn Du nur die Tageszeilm ein 
wenig timkehrslA »o ktan^tOu in dielier xei* 
Izeaden Blume das trejSendste lUld eines Ter-» 
unglückfen Ebdbündnisees finden. 

U^rr •S'cajsi^a^' beschenkte mich iuiav%e* 
fordert mit einige Pflanzen zum Trocknen^ 
und auch mit .dMiiSaiunieB der LoieibB!m<' 
noid^ ^ idcs PAsueticiiui m tut^ a al l a und* des 

Mein Zusamitelttreifeii mit dem gesdf&telni 

AnatomikaviUnd Verfasser fiines kias&isckea 
Werks über die grofse Schlagader des Her? 
sentf» Antpmo Scarpa, den die Fümiin 'wcK 
gea ihrer Harthörigkeit auf^o^^'j Anrathen) 
um eiil. aaedifeinisohes Gutachten ersueüte^ 
waiT «Ur eisk ABchtiges Vorbeistreifeik. lim« 
gcre Bekannfschaü wäre mir erwuüscht gewe*^ 
se|i: deta S00tpa tragt eiinen JEknpfeiilungs- 
brief »auf.dem'GesitSite, svon demadiy ohna 
mit Lavat^rubeT phjf&iognomi^h^ Ahnung»^, 
vermögen j zu 'sehwarafen, geradezu behaup« 
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♦eri möchte^ daA isrVon def Gerechtigkeit ge* 

ichrieben und von' 'der Wahrheit besiegelt 
wurde« ^ *i * j ' .1^*1 m. j « 

Hill Abondspatzlergatig ins Freie führte iiiicli 
Obar^diescböiie^bMeiikte Brücke dei Ticinov 
welche bei. regnichter Witterung a^ur Pro^e- 
na^c dient* Die Ufer des Flusses ^ der hier, 
d<ttiiiafaehiPo;mit vcSfieAderiCewatt-enlge^ 
{[eaströmeAd^ uDgafiikr.^diiC^reite des ilbeins 
fl^rhältiiSc/ioffkuus^fp hiki^^gewähijpea durch 
die manniclifidtigsfen5elmittru^gen\de»fAülH 
sndtfiflAii^eagftüi» oinlin tAttliiuik^i.wiidurcb 
dasiAnge gestärkt und «r£reul; wird« Dieiahi» 
vriAen Vahiheuge, ^eUhe ^teii Pii^is an iU 
6iadtsaiidel,'^Aen ihi<^ir(m dieacirSeitt^kira 
Cbaoa k tcr. von reger iGewerjisaip k<M^t uild%rdh>* 
}iohem Leben ^ wovon Du iniiHrm Strafsen 
muUaaft'ihren-ittiltoen. hin ImOl wiedet um* 
vereii^sielle^iuren antriilstk' b«'* ni > * 
i ,^avüi muislc niir^uQi SO tovl^er und ¥crlas^ 
•ener er^eineni)(cda.didU!ktidirattdetay:dfeiie^i 
An^aiil^ niaiL.g^Bgeawaitig ^iUi£*^ 
angibt, wegen ^er. siäion erwähiUeJi ^[erb^t- 
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ferien» gröfiitentheils^ gleich ihren Lehrern » . 
in freierer und starkenderer Luft sich yom 
Katheder- und Bücherstaube rein baden. 

Mein Lohnlakai war, gegen die allge- 
meinere Kegel, ](.ein grober Ignorant und 
Jiein windbeuteinder Plauderer. Er wufste 
die Hauptmomente der Lebens- und Todes* 
geschieh te des pliilosopliisclien Dichters üoe- 
t/iins, auf dessen Grab er mich in der Au- 
gustinerkirche aufmerksam machte , mit hi- 
storischer Genauigkeit anzugeben ; sogar das 
Jahr seiner Geburt und die Katastrophe seiner . 
Enthauptung auf Befehl i^önig Theodoiachs. 

Bei Gelegenheit der miilelmifsigen Ritter« 
Statue auf dem Domplatz, erklärte dieser 
wohlbewanderte Cicerone die Meinung für 
unstatthaft und irrig, nach welcher dieses 
Gufswerk Antonin den Frommen vorstellen 
soll. Nach seinem Dafürhalten aber könne 
der Verfertiger unmöglfch diesen Kaiser da* 
mit gemeint haben, weil der Kopf mit allen 
Büsten und Münzen desselben in den offen* 
barsten Widerspruch gerathe. 



Bis lüeiicr iiels die Phantasie mich auf 
Deiner Spur wandeln , mein fheurer Böhm 
Stetten; denn his hieher war mein Weg auch 

immer der Deinige. Nun aber lenkt er sich 

• 

südwärts äb nach Gmua^ wohin Dein Reise* 
plan Dich nicht führte. Auf mehrere Tage 
wird mir also die gelieble Spur verschwinden, 
tu Parma i vor Correggios Himmelskindenii 
finde ich sie wieder , um ihr treu zu bleiben 
bis zu den hehren Ruineii der allen posci- 

» 

donischen Meersiadt. 

Auf jedem denkwürdigen Stück Erdboden^ 
das idein Fufs betrat^ und beim Ansehaun 
jedes Wunderwerks der Natur oder Kunst ^ 
vordem ich verweilte, konui' ich seit meinem 
Eintritt in Kalieii bis auf den beutigenTag zu 
ineinem Herzen sprechen : Schlage liebevoller 
und feuriger! Hier stand und verweilte vor- 
malf aucb Dein ewiger Bewohner^ Bonstetten ! 

I Foghtrm, Okiober 1795. 

,Auf die erste Nachricht von der Wieder- 
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licrstellung Po-Brücke, ward sogleich 
die uiiterbrocbetie Reise wieder angetreten. 

Das Gegenufer de^ kleinen Flusses Grd* 
vellone, eilte Miglie voa Pavia, gestimmt 
die Grärize des ]^ienioitteisisichen H ailänds , 
welches, vrie schon mehrere Heiseheschreiher 
mit gerechte ni Unwillen bemerk terif wegen 
Rulturnia n gel ünd BodeUTerhachlfissigu n g 
gegen das kaiserliche Gehiet sehr traurig» 
bdet vielmelit i^hr seHiiiipflich absticht. Sechs 
Miglieii Weiter gingeii wir iibe> deit trüben 
ünd TGk£&Qaden Po* Nur erst seit dem Aus^ 
iinicbe des Krieges irat elde Sthiffbrüeke an 
die Stelle der Fähren. 

In dem sclilechtgebataen und armseligen 
VoglierA liefs der unfreundliche Zu&ll uns 
einem der murrköpiigsten und undienslfer^ 
tigsleh Gastwirthc, welche Jemals durch die 
Handhabung der berüchtigten Doppelkreide 
sich ehrsamen Gästen wichtig und unvergefs- 
lieh machleu , itt däsi Garn gejratheli!« Dem 
Herrn glichen die Knechte , wie ein Xhau« 
tropfen d^m andern. Anstatt rüstig Hand an 
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der Aoköjnmliiige Gepäck zu legen ^ machten 

die liuiäche mit ihren schmutzigen Fäusten 

sich unter deia liaarneize zu schaffen, und 

♦ 

rissen bei jedem wiederholten Zurufe die 
I^Jäulef zum Gähnen auL Jedoch gelang es 
dem dcleriuiuirte:ileii von unsern Lcutca 
ducch einen energischen deutschen Fluch , 
der des Donners üoiien täuschend nachahmte | 
liiid von einer energischen Pantomime be- 
g^leitef wurde, die faulthierartigen Gesellen 
beweglich zu machen« Nun sahieppten sie 
geduldig fort, was man ihnen auf die Schuld 
lern lud. 

Das Abendessen bestand aus harten Leber^ 
schiiiileoy in ranzigem Oel gesotten, yer- 
dorbeneH Makaroni, zähen ^ kaum faalbaus* 
gebratenen Hühnern, und verkohlten Kram« 
metsvögeia, die, zusammengereiht an ihren 
unsaubern Spiefseo , aufgesetzt wurden. 

Wahrend unsrer elenden Mahlzeit belustigte 
der Cameriere. anstatt seines Aufwärteramts 
zu pflegen , sich mit der Skorpionenjagd, und> 
erlegte wenigstens fünf der gefürchteten In« 
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Sekten, welche , Ton der Wärme des nahen 

Küchenheerdes angeiiog^cn , aus ihren Schlupf* 
ritzen hervorgekrochen waren. 

Die scharfen Abendlüfte trieiien dorcb die 
serrii^nen Papicrfensler ihr Spiel auf eine &o 
arge Wei^e, dafs die Leuchterfüf&e bald mit 
hohen Gletschern vonUnschlitt beladen waren. 

Auf den Treppen müssen Kinder und Chi« 
neserinuen die Schuhe stecken lassen. Der 
Estrich, dessen Ueberzug man einer unver* 
härteten Lava vergleichen möchte, komml, 
wie der Augcnscjicin lehrt, Monate laog^ mit 
keinem Besen in Berührung. Vom deutscheni 
Scheuerwisch mag hicr^wol niemals die Rede 
scyn. 

Eine grobe Wolldecke,, ein sackleiuenes 
Laken, eine pferdhaarne Matratse und ein 

.^^Izenfürmiger Ffüiil, bilden die Uaupthc- 
btaadiheiic der Gastbetten. 

Aber alle diese geduldprüfenden Unan-^ 
nchmlichkeiten und l:uu Ibehrungen verwaiien 
wie flüchtiger Staub unter den FüCiCii de:» - 
Wandrers nach Laliuml ^ 

j 

4 
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* 

Ifcvi, Oktober 279s. 

• £3 warca sq gewaltige Regenströme vom 
lUmmel gcstünt, dafs man schon im Wirlh^ 
banse xu f^oghera liegen der gefährlichen 
Scrivia uns äuiser&t besorgt machte* Dieser 
Flufi, der oft in wenigen Stunden wfithend 
und verheerend überschwillt, Terschlang, 
lioch im vergangenen Jahre , eine Keisege- 
sclkchaft mit Pferden und Wagen. Bald bc- 
gcgnelen uns auch viele Leute» die sämtlich 
darin übereinstimmten^ dafs die Scrivia in 
diesem Augenblicke schlechterdings keine 
Durdi£fthrt gestatte, und dafs der Tollkühne , 
welciier auf ein solches Beginnen , trot:L der 
augenscheinlichen Gefahr , dennoch starr- 
köpfig ra beharren gemeint sei» muthwillig 
und freventlidii das lieben in die Schauste, 
schlage« 

Unsre kecken Fhaetone lielsen durch solche 
Reden sich nicht aus dem Gleise drängen > 
sondern behaupteten wohlgetmuth» dals wir 
sicher #uf einen Prahm rechnen dürften, der^ 



9J 

bei plötzliclien Ucbersdiwemmungcii , iiutner 
liunktlich herbeisueilen pflege; Zwel MigUen 
jenseits Tortona, erblick teu wir die Scritia 

Upides aä€Sos 
Stirpesque raptu 
y otueniem • « . n«» sim montium 

' HOR. 

» 

Der verheifsne Pralmi hatte wirUich sick^ 
^chon eingestellt. Er glich aber mehr einem 
abgedankten und Yermorsclilcn Wrack , als 
einem rüstigen und widerhaltenden Fahr<- 
zeüge. Ihm einen schwerbepaekten Reise« 
wagen anvertraun^ war allerdings ein geioiirT. 
liches Hasardspiel. Indessen es galt; wIl 
thaten also das unsrige und überlieisen da^ 
wcitre den hülfreichen Göttern^ 

Um der JNüsse des durchregneten Podeus 
willen y war die hohe Gebieterin unsrer 
kleinen K.aravanne ^ gefal^rverachteud wip 
immer, anfänglich fest exitschlossqn, iiu Wa- 
gen über den 9 von Minute zu Minute furchtr 
barer aufbrausenden Flufs zu setzen« Man 
beschwor sie, bei ihi ein Leben , eincmsolcbcn 
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Begionea zu entsagcui und niclit nur die 
Berline^ sondern auch die Chaisen, so er* 
leichtert als möglich, überschiffen zu lassen. 
Die dringende Lebhaftigkeit unsres Tons 
hatte den gehofften Erfolg« Die Fürstin yer- 
liefs nicht nur selber den Wagen, sondern 
befahl auch den Hiuierkoßer davon loszu- 
schrauben« Mir t^ar, als hatte dieser Augen« 
blick über die Rettung eines Menschenlebens 
cnlscbiedcn. Dafs mein ahnendes Gefühl 
hierin mich keineswegs betrogen hatte, davon 
führte die nächste Viertelstunde den uQzwei' 
deutigsten Beweis. Die Pferde wurden ab- 
geschirrte Man schickte sich an , den grofsen- 
Wagen in den Prahm zu schieben, ging aber 
dabei so verkehrt und gedankenlos au Werke, 
dafs er umschlug, und, ohne die bedeutende 
Verminderung seiuesGewichtS) unvermeidlich 
ein Raub der empörten Fluth hätte werden 
müssen* Indeis ward er, wiewohl mit stren- 
ger Nolh, noch glücklich duich die vereii^leu 
Kräfte der Fährmänner und einiger Hirten, 
deren Rindcrhcerdcn in der KsL\ke wcidelen, 
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geborgen* Der ganze gdfahrvdNe Transport 
war das -Resultat einer höchst langweiligen 
Stunde. - Auf diese Weise wurde das Leben 
aus einem äusserst bedenklichen Handel ge 
%ogen; denn die Gewässer stiegen sichtlicll 
höher 9 uhd am nächsten Tage würde schwer- 
lich der Prahm y wegen Ermangelung einer 
Anfuhrt, sein Geschäft noch haben for.tseizcn 
können. 

Gegen Sonnenuntergang empfing uns 
schön gebaute Stadt Novi, umringt ron den 
herriichsteu JBaumen und heitersten Land- 
häusern. Nordwärts ist Novi der erste, den 
Reisenden freundlich ansprechende. Ort im 
Gebiete der weiland meexbeherrschenden Re« 
publik Genua. 

, Die Wohnungen der adelichen Geschlechter 
zeichnen sich durch kolossale, al Fresco ge* 
malte Wappenschilder,' die meistens oberhalb 
des Haupteing^ngs angebracht sind, TOr den 
Wohnungen der bürgerlichen aus* 

Das Wappen des altgenuesisehen Stammes 
Catnbiasi frappirle mich seiner . Originalität 
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wegeo: Zwei Hunde, die mit den Vorder« 
pfoten eine lothrecbt gestellte Leiter in der 
Schwebe halten. Das offenbar Sinnbildliche 
dieser Vorstellung läist eine r«cbt artige 
Deutung zu, " 

Der erste Cambiasi, der sieb durch ausgc- 
Eeichnete Kriegs-* oder Friedensihaten des 
Adelsbrie£i werth machte , erstieg die Leiter 
der Ehre bis zur höchsten Sprosse , weil 
Freundestreue sie, mit fester Behärrlichkeit| 
yot dem Umschlagen bewahrte« 

4. 

Ucber Novi brach, während unsrer dortigen 
Kiiikchr, eins der fujiphtbarsten Gewitter aus, 
die vielleicht seit Jahrhunderten Himmel und 
Erde zuni Eruttem brachten. Der JLuftkreis 
war ununterbrochene Gluth und immer- 
währendes SLrachen« Kein einzelner Blitz 
wurde gesehn und kein einzelner Donner- 
schlag gehört. Siebenmal fiel der Wetterstrai 
auf Kirchen und Häuser, jedoch. ohne zu 
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züadeo. Hatte Skohpei^B den KSnig Lear 
in «inen solchen Kampf der Elemente hinaus^ 
geslo&en^ gewiis er würde, zu seinem Heil^ 
früher da$ Leben als den Verstand verloren 
liahen. 

lieber die Blitzableiter , womit ^ unter 
Deutschlands Hauptstädten^ Stuttgart und 
Mannheim, aur £hre Franklins und der Auf- 
klärung, am stärksten bewaffnet sind, kam 
CS, YOn den Ebenen der Lombardei bis zur 
Meerenge TOn Messina, nur nodi selten, und 
immer ohne den beabsichtigten Erfolg, zur 
Sprache. Die Geschichte des fruchtlosen, zu 
sUn'a in dieser Hinsieht gewagten Veisudis , 
hat Liciuenbergs lucianischer Satyr, den 
Wahrheit und Vernunft sehr weit über die 
angestammte Waldnatur hinaus veredelten, 
fpevrissenhaft für die Nachwelt aufbewahrt» 

Durch wolkenbruchahnlichen Kegen war 
der Fluft Lemo , welcher uns unterhalb der 
Testung Gaivi zum Durchführten erwartete, 
wie der Bericht eines, nach Novi zurückkeh- 
xenden Kouriers lautete^^ so mächtig angc« 
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scUwoUeAi duSs wir die Abfahrt erst gegen 
JVliÜag Uli lern eh men konnten. Nach der ge- 
ivohnten Regel verläuft sich das Wasser dieses 
wetterlaunÄgea Flusses ebensoschiieil wieder, ' 
als es anwächst« 

Etwa swei MigUen von Novi gelan^pteii wir 
auf einea Hügel ^ von weichet^ unsern über- 
.rauchten Blicken die Alpen sich in ihrer 
weitesten Ausdehnungdarstellten. Hier wurde 
mir zum erstenmal der groise Anblick des 
Jilonte Rosa, vor dem der Moiublanc , dieser 
höchste Bergkolors unsrer Halbkugel , nur 
zwanzig Toisen Höhe voraus hat. 
, Am Ufer des Lemo waren sogleich wenig- 
stens manzig Kerle ) init zigeunerfarbigen 
fianditengesichtern bei der Handf die mit' 
.aufdriugender Unverschämtheit sich erboten^ 
Hebendem Wagen herzuwaten, welcher, nach 
ihrem Dafürhalten, auf keine Weise. der fort- 
reiisenden Gewalt des Flusses widerstehen 
kx)nne, wenn er nicht von ihnen aus Leibes- 
kräften gestutzt würde. Ihr Antrag ward von 
so heftigen Geberden des poi^henden Unge« 
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8tüm& begleiietj als wenn es die Behauptung 
eines uralten Privilegiums, auf Leben und 
Tod, gegolten hätte« Der Frage ^ wo sie denn 
eigentlich ihre yierzig Hände allzumal anzu* 
legen gedächten, folgte die Antwort, dafs sie 
einander ablösen mfifsten« 

Indem wir umsonst bemüht waren, dem 
überlästigen Gesindel begreiflich zu machen, 
dafs vier Hände zumWagc nhalten vollkommen 

■ 

hinreichend waren, wuiste einer yon den 

Lakaien plötzlich Rath. £r hatte den gesun- 
den Einfall, ein Paar Pistolen hei vorzuziehn 
und die Ladestöcke einigemal darin auf und 
ab spielen zu lassen« Diefs Manöver schlug 
besser an, als unsie Vernunftgründe, und 
wir Tersehafften uns endlich Luft. Nur zwei 
dieser Sanskülotten, also gerade so viele als 
wir deren bedurften, e&kortirten uns durch 
die Fluth« Der Flufs war aber schon wieder 
so tief gefallen, dafs ihnen das Wasser nur 
an einer einzigen Stelle, wo die Strömung 
am stärksten war. bis an den Gürtel reichte, 
und wir folglich ihr^s Beistandes kaum be^ 
dürft hätten. \ , 
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So werden in Italien unablaisig dem un« 
kundigen Fremdlinge Diedstleistungen, al^ 
absolut nothwendig aufgedrungen y deren er 
eben so leicht entratben kann, wie der Vogel 
des Ac^tateti. Noeh Tagei zuvor hätte die-^ 
ie seb warzbraune .Gaunerbande von eineni 
deutsclien Kaufmahne gegen zwei Louisd'or 
t^rpreliit» 

Die eleiide Nacbtherberge im Dorfe J^oU 
taggio verdanken wir einem zerbrochenen 
Rade. Meine Kamnter empfingt ihre spärlidie 
Beleuehtung dureh ein au& Geratbewobl ge- 
brochenes Mauerloch 9 das weder viereckig 
iioeh rund ist^ iind vor welchem ein Stück 
Segeltuch als Gardine flattert; Das Bette 
streitet mit dem zu Foghera um den Preis der 
Unwirlhbarkeit, und rühmlich trägt es ihn 
davon: denn statt der Pferdsbaare dort, stopfte 
man hier die Matratze mit Uobelspähnen aus« 

Auf die mürrische Anfrage, wie vielerlei 
Insektenarten dieser verpestete Kerkerwinkel , 
aufser den unerträglichen Moskiten^ noeh . 
weiter hege, gab mir 4er skoptisehe Gast* 
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ivlrlhy der die xnancheriei ScbaUirungen 
meiner Mifslaune mit einer Art von bosLaftcm 
Wohlbehagen zu beobachten schien ^ gans 
unbefangen und kalt,. wie man von Sachen 
tedet weldie sich von selbst verstehn, indem 
j^r noch das Abzählen an den Fingern mit in 
Seine Mimik zog, folgenden, höchst, untröst« 
liehen Bescheid: Fulci, pedoec/ä, cimid 0 
scorpioni. 

CefiM, Oktober 1795. 

Die freundliche Hoffnung, das Meer zuersi 
von den Höhen des apenninischen Bergpasses 
BocchMa su erblicken, zerschlug sich in 
regcnschivangere Kebel, die uns bis zur An- 
kunft in Campomorone dicht umwickelt hiel- 
ten. In diesem , durch seine Fruchtbaumfülle 
hemerkenswerthen Flecken aber empfing uns 
der heiterste Sonnenschein, 

Nach der Tortägigen magern und un* 
schmackhaften Abendko&t , war in ein^r 
I^ube von hohen Lorbern, deren Fufse larte 
Mirten sich anschmiegte^ , das reinlich und 
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wohl zubereitete Miftagsessen doppelt will« 
kommen« An die Stelle der ia Italien Tajg 
für Tag wiederkehrenden gehratnen , gesott- 
nen, frikassirten oder gebackncn Hühner , 
traten hier schon, als Verkündiger der Meeres<» 
nähe, Butten oder Scholien, eine der aben« 
teueriiclistcri Fiscliformen , und ia der be- 
kannten Schöpfung das einaige Beispiel tou 
Thieren, die beide Augen auf Einer Seite des 
Kopfes tragen. 

Bei Ciz//7/;oinoroM beginnt nun, sur Freude 
des 9 durch radbrechende Wege und ge&hr^ 
voile Flui^fuhrten hart geprüften Keisendeni 
die neue Prachtstrafse, welche man mehreren 
patriotischen Mitgliedern des Geschlechts 
Cambiasi verdankU Sie führt, längs d^m 
Flusse Poteevera, dureh ein. entzückendes 
Thal, an schönen, vonZipressen und Pinjen 
umschatteten Landhäusern vorüber, bis zur 
Brücke von Corn^/imo^ hinter welcher plötz* 
lidi, in der günstigsten Beleuchtung^, das un- 
ermefsliche Meer vor uns aufglänzte« 
Den hinreifsenden 21auber dieser grofsen 
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Scene zu vollenden 9 etsehien bald ntin, mti 

ihren zahlio&en Kirdiea und Palia&ten, übev 
dem prächtigen Ha&n an aanfiter Berglehne 
amphiiheatralisch-emponleigend^ ieichl an*« 
^ ge&ogeu vom biäulicheu Dufte der J^ernei 
Genua die S^oba, in so erhabener Majestät , 
als wäre sie die Königin alier Meere , and ais 
Yyiliß London selber schon längst unter ihrem 
npter sieh bengen müssen» 

Die Lage von Gtuiua eat£ältei eins dee 
prachtvollsten und reichsten Gemälde des 
Ejtdbodtm^ Jkeiner «Wortsobilder ung asugang* 
lieh, nur höchstens 4er Magie des Pinsels er^ 
reiehbar, und l&r midi^ so wie fQr.ijeden 
andern, dem der Anblick des PanoMmas roa 
Äo/istanu/io/Jtil noch ungewährthlieb| sehlech»* 
terdings ohne Vergleichu ngspunkt» . > . 

DcMT aieriichschlnuke , gegen niexiiundert^ 
Stufeu hülie Pliarus^ machl aui seinem senkn 
recht abgeschnittnen Felsenborde einen <^bcm 
so m4ileri;»i:hen als romantischen £äekt. 

Unser Einsug geschehe durch die zwei, der 
aUgemein angeMibimenen . Meinung naeb f 
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idiöiisteB 8in£sea der Welt, Strada nu&va 
md Sirada Baiiiß die, wenn auch niolit 
immer aus den geschmackvollsten y doch ge- 
wi& aus den prunkendsten Pallasten* besleiiay 
die den Blick de« Reisenden, von Feimburg 
hiiiMeapei, hlenden und üherraschen können. 
Der Gasdiof, den män in Pmia uns 
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ihat unsern W ünscheu und Erwartungen voUn 
kommen <^enüge, die sehnsuehiSTall gehoffte 
Meerausaiofat allein abgereebnet.' Anstatt, wie 

wir un&in der Phantasie die Sache abgeordnet 
kalten, sich über den Hafen hinweg ^ auf der 
vaönjUidten WogenAalefae.iiia zu Kocsikaa 
UatttAificbirgenhiniudehnen, tauchte diese, 

aus dem Jri Ueu Stockwerk , in ^iuen Hofraum 
hinunter » .wo nur das EudSingen der Hühner, 
über «KCilichc dasXodesk>oa geworfen war, die 
kerkäi uiüikige Sceiie zuweilen auf Augenblicke 

belebte*^ . 

Es war ^hon einer der Xiehlingswünsche 
meines Kuabi^uallcrä, liait am Gestade des 

Meeres, au&schroffim F^lataiiftr, in eiper 
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tlten Ritterburg, vrie Gothes König von 
Thüle, lu hausen, um des begcisiernden 
VoJLlgeausses der ewigwecbseiaden Er&cbei« 
Hungen recht nach Herzenswunsche iroh %\i 
werden welche die ungeheure IVasserwiisCey 
nis der launenhafteste Proteus, xu allen Tags« 
Zeilen darbietet« 

Die erste Ausfahrt geschähe nach dem Pha<- 
rus, wo man uns aber mit dem Bedeuten zu- 
rückwies, dafs hei gegenwariigcu Z.citiäiiften 
allen und jeden Fremden, waren sie auch. 
Prinuta oder Grafen j kraft ein^ allerhöch- 
sten Dekrets, das iriinaufäteigcn verweigert 
bleiben müsse« 

Mehr .als entschädigt für solches Fehl« 
schlagen wurden wir, nach dei|i einstimmi- 
gen Urtheile mehrerer Einheimischen, auf 
der obersten Gallerie der Kuppel von S. Maria 
di CämgnatiQ , einrr der berühmtesten iiirchen 
GeHtttitp aufgeführt nach den Rissen des 
Bildhauers Pügi^^ Das Auge beherrscht von 
hieraus die gauace Stadt sauimt ihren Umge« 
bungea, di u Hafen und die herrlichen Küsten- 
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parülicn von Savona Liü Monacco. Die losel 
Korsika schnitt sich nur in mattem Umrisse 
gegen den Horizont ab, und erschien wie ein 
WUuüdier Wolkenstreif. 

Zu den Hauptsehenswürdigkeiten der Kir- 
che gehört eine geschä tzte Bildsäule von Fuget , 
die den heiligen Sebastian | an einen Baum- 
Stamm gefesselt , vorstellt* Unter den Ge- 
mälden wird ein heiliger Franziskus von 
Guercino besonders ausgezeichnet ^ der, nach 
dem Urtheile mancher Kunstkenner, zu den 
gelungensten Werken dieses Meisters gehörte 
Pas übrigens grofs gedachte und kräftig aus^ 
geführte Bild verliert indefs offenbar durch 
die verfehiteh Licht- und Schatlenparthien 
indem jene viel zu matt und eiiektlos, diese 
viel zu schwarz und vcrwoi reu erscheinen. 
' Vor dem Portale der Kirche betraten wir 
die merkw ürdige Brücke, welche zwei Hügel 
von betrachtlichci liöJic mit einander in Ver- 
biridu setzt. Sie besteht aus vier mächtigen 
Bügen, die neunzig Fufs über die^ darunter 
eibaulcn, liauser erhaben &ind« Die Kirche ^ 
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söwolü als die Brücke verdankt Genua dem 

Patriotismus nnd den Kcicbthümera der Fa- 
milie SaulL 

Auffallend für uns Fremdlinge ivar das 
Naiionalkostum der GenueseriDuen , denen 
wir in den Sirafsen und auf den Promena- 
den begegnetem Sie hüllen den Kopf in ein 
grp£»es Moussclintuchi das, in reichen Falten- 
würfen herabwallend, auch nach Art eines 
Shawls Kusammengesehlagen wird. Dieser 
malerische Schleier, genannt Mezzar Oj der 
jeden Ahcrlhumskcnner sogleich an die jung- 
fräulichen Priesterinnen der Vesta erinnert 
kleidet^ besouders bei zierlichem und schlan« 
kern Wüchse, recht arlig, und erhöht, wie 
bei den Frauen des Orients, dadurch, dafs er 
Sur ahnen und crrathcn läi'st, auf jede Weise ^ 
das Interesse der dnich die Grazie der Sitt- 
lichkeit iminer wohl und günstig berathnei^ 
weiblichen Gestalt* 

Im Garten des u eillauftigcnPallastes Doria^ 
unter welchem die Meereswogen brandend 
^egcn scUroiie Felskiipjpcu zerstieben, erhebt . 
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aich auf dem Springbrunnen die Koloisal« 

Statue desgro&en Andreas Doria, als Neptun 
den Götlerwageu regicrcad. iNocli besitzen 
wir keine, den erlauchten Helden würdig 
darstellende ) Biographie* Viel hat Sc/UUer 
für ihn als dramatischer Dichter gethan^ aber 
er verdient auch in den Jahrbüchern der 
Geschichte durch einen /o/umnes MüUar ver* 
ewigt zu werden. 

Vom Theatergeschmacke der Genueser werw 
den wir^ im Allgemeinen , kein vortheilhaftea 
Urlheil in die Heimath mitnehmen. Die nie* 
drigsten Farcen, wogegen die bürlesken Kaa* 
perliaden PPiens zu pathetischen Helden-» 
spielen werden , sind an der Tagesordnung« 
Geradip die albernsten und un witzigsten Skur* 
rilitäten Harlekins , Brighellas und Pantalons 
beklatschten die Zuschauer mit so einstimmi* 
gern und wüthendem Affekt , dafs die crz&rnte 
Thalia, durch müthwillige Dämonen, zwei 
Wandieuchter ins Orchester auf die grofse 
Bafsgeige schleudern licfs, damit solch ein 
rasender Unfug, wenigstens für diefsmal. 
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nicht weiter um sich greifen sollte. Ueber* 
deih verhängte noch unser Unstern , dafs wir 
gerade auf eine Posseni^eisserei vom allein 
plaUestea Schlage trciTcn muftten, worin 
Harlekin, seines theatralischen Charakters, 
(den Carlin, als Darsteller , und Florian, als 
Dichter, wieder /.u Ehren braclitcn, indem 
sie solchem eine bestimmte veredelte Muster«, 
form anschufen) völlig uncingedenk oder 
unkundig , in verfänglichen und groben ^ 
gröfstentheiis improvisirten) Zuchtlosigkeitea 
den Malador spielte* Nie hörte ich einem. 

» 

Brockmann, Söhroder undij^I^^ enthusiasti^r 
scher applaudiren, wie diesem verächtlichen, 
und erzgemeinen Pickcihcring. Der Dialekt» 
von Bmrgamo verdoppelte das Widrige seiner 
pöbelhaften, aller Deceuä Hohn sprechenden , 
Narrenlhciden. 

In der Gemäldegallerie des Pallastes Mar^ 
celUno JDiirazzo leuchten, wie Sterne dpr 
ersten Gröfse: Magdalena zu des Heilands 
Füfsen, ronFaiiiyieronese^ das vorzüglichste ^ 
Bild so Genua aufzuweisen hatj Olint und«. 
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Sophronlaauf demScheiterhaufcA, ronGior» 
dano ; Maria mit dem Kinde und der heiligen 
Katharina^ von van Dyk; Christus am Kreutz 
und Maria, von Carlo Dolee-, und Maria» 
Johannes und Elisabeth von Andrea delSarto^ 
Unter den wenigen antiken Sknlpturwerken 
dieser Kunstsam mlttttg gebührt einer yorlwff- 
Uchen Büjite des Vitellius unstreitig der höchste 
Freis« 

Von der Terrasse, wo Zitronen - und Oran-» 

genbaumgruppeu den reitzeudsteu Feengarten 
bilden, kostet es nur einen leichten Sprung, 
um, bei drückender Sommergluth, mit Ne- 
reiden oder Tritonen in kühlen K.orallenwäl* 
dern Versteck 7.u spielen» 

Kaiser Joseph der Zweite sagte aum Besitser 
dieses prächtigen Pailastess Monsieur, vous 

4tes beuiicviip i)iieiix loßä que moi. 

Die Zufriedenheit des Kaisers mit dem 

Hospital sprach sich laut und bestimmt aus, 
und dieser Monarch verstand sich vortreüiich 
auf Institute der Wohlthafigkeit und MeU'* 
itbenliebet Auch ward - Owuas berühmte 
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KranlenanateK 9 wegen ihrer musterhafieii 

Einrichtung , in mehrern Reiseberichten schon 
gläii'Ziend ausgezeichnet. Der liebenswürdige 
Enthusiasmus der Humanität, mit welchem 
Düpaty über einen so edlen Zweig der Staats* 
wohl&hrtsich erklär t, gereicht dieses wackern 
Mannes reinem Sinn und ge(tihlTolIexi[i Herzen 
nicht weniger als dem Gegenstande aur £hre^ 
der das gerechte Lob veranlai^te. 

Bei der Aufnahme der Kranken in die preis<*> 
werthe Stiftung, kommen, wie das heiligste 
Gesetz der Menschiiclikeit es gebietet, Vater« ' 
land und Religionsparthei nicht in Belr^ch-* 
tung. Ein erkrankter Hülfloser bedarf Ob- 
dach, Lagerstätte, Kost, Ari&nei und Pflege, 
heifst es blofi; und sogleich thun sich ihm 
die Pforten des wofalthitigen Asyls gaslfreund-* 
lieh auf« Mau hegt ihn und wartet sein mit 
so treuer Sorgfalt und frommer Gewissenhaft» 
tigkeit, dais er sich unter ^dem Dache des 
Vater- oder f reundeshauses nicht in mildern 
und thätigeni Iläiidcn befinden könnte« Haben 

ärtzliche Gutachten des armen Geretteten toU« 
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kommene Wicderberstelluug völlig au£ser 
Zweifel gesetzt, empfängt jeder Ga^t aus der 
Fremde noch einen hinreichenden Zehrpfen- 
ning mit auf den Weg in die Heimath« 

Die Kraaken liegea , wie zu Lyon , in, 
der ähnlichen, nur architektonisch pracht- 
-voilern Ansiaiti in eisernen Bettstellen* Die 
geräumigen Säle sind iu einem so groüsen und 
reichen Stil dekorirt ^ dafs man sich einbilden 
könnte, königliche Thron- und Audiens- 
hallen wären im Kriegsdrange zu Lazarethen 
umgewandelt worden , wie denn das Pallaslen, 
Kirdien und Klöstern gar nicht selten wieder« 
fährt 

Dafs in den" Sälen die Luft so wenig als 

« 

möglich Tonkohlengesauertem Gas geschwän- 
gert werde, dafür sorgen, zweckmäfsig in der 
obern Kegion yertbeilte Durchzüge. Auch 
durch Essigräuchern, in bestimmten Pausen, 
befördert man das Zuströmen des Oxygens, 
als der uranfänglichen Gesundlicits - und 
Lebensluft, gar tre£Qiich und heibam. Die 
Zahl der Kranken beläuft sich in diesem 
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Augenblick auf tausend; aber das Lokal des 

Ganzen ward, mit vorsehender Nächsten - und 
Vaterlandsliebe 9 wenigstens für ahderthalb- 
tausendsolcher, ^um Siechbette verurtheilten^ 
Kinder des Mangels und Miisgeschicks be- 
rechnet und ausofestattct. 

Die ehrwürdige Domkirche^ gotbischen 
Stils 9 reich und verschwenderisch von aulsen 
mit Marmor Lekleidet^ ühcrrasclit und blen- 
det jedes Auge j dem eine solche » in kolossale 
Massen geordnete , Fülle dieses edlen ILunst- 
malcrials noch nicht vorkam* Hier bewahrt 
eine Kapelle die Asdie Johannes des Täufers f 
zu welcher die Genueser , bei Pest, Hungers- 
nolh, Krieg und andern Drangsalen , eben 
so glaubig und Tertraunvoll ihre Zuflucht 
nehmen, wie die Neapolitaner , wenn der 
Vesuv ihnen Untergang und Verderben droht, 
zum kristallisirten Blute des heiligen Januai» 
riusy das aber bei feierlichen Anlässen^ durch 
die Erwärmung von frommer Priesterhand ^ 
die ursprüngliche Flüssigkeit, allem Volk 
ein günstiges Gnadenseichen, fast jedesmal 
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wieder annimmt. Durch überladeae Pracht 
frappirt, beim ersten Anschauii,' vor allea 
übrigen Kirchen von Genua , die Kirche 
VAnmtiata, Doch bald ergiebt sichs, dafs 
der Genius des Alterthums den Baumeister ^ 
bei seiner Geburt, nach liamlers Ausdrucke ^ 
nicht mit einweihendem Lächeln anblickte; 
und so wird auf der Stelle der momentane 
Zauber dci ersten Eindrucks gelöst. Vergeb- 
lich forscht man, bei dem erdrückenden Ue> 
bermaafs vonMarmorund Vergoldung, nach 
richtigen Proportionen und einfachen Orna-> 
menten» Unter den Gemälden vermochte keins 
unsern liiick icstz.u hallen, weicher durch die 
Gallerie MarcelUno Diirazzo schon um yieles 
geübter und scharfer, aber auch um vieles 
verwöhnter und eigensinniger geworden war* 
'Mit Unrecht verabsäumt ward es, bei der 
Hüchtigen Würdigung dieses treüiichen Bil- 
derschaizcs, von einem Ticl^cächatzten Grci- 
senkopfe Rembrandts Kunde zu geben ^ ^'^^ 
iiueh schon aus der Ursache nicht übergangen 
werden durfte, weil Italien von keinem de« 
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bcrühmt€rea Meister weniger Werke besitzt, 
als Ton diesem Zauberer des Helldunkels» 
JDurch die.starksteiiGegensäti&eTon Licht und 
Schattcu scheint auch diefs Portrait aus den 
Rahmen henrorsustreben« 

Einer mit vollem Rechte gepriesenen Um*^ 
siebt wegen, besuchten wir die, hoch üher der 
Stadt aufragende 9 Villa dea Grafen HippoHtQ 
Durazzo^ der zu den gebildetesten Männera 
uud achtungswerthesten Patrioteu gebdrt^ 
tvelehe der alten Republik Genua jemula Ehre 
machten. £r gilt für einen eben so gewandten 
Staatsmann als vielseitigen Gciehrteu«. Ein 
ruhmvolles Zeugnifs ! Man darf hinzufügen : 
Aueh frei von aller Verdaebtigkeit^ weil es 
von Mitbürgern und Rc^gierungskollegen des 
Belobten ailsglng. Dieser wahre Weise wid«* 
met, miiHow^eaus Enthusiasmus für dies« 
physiologisch -poetische Wissenschaft, einen 
gioCien Theil seiner Neben^funden der Bo- 
tanik« S^in Garten enthält gegen zweitausend 
Arten mcrJL würdiger und seltene^ Gcwäehscf 
unter anderir aus dem zahlreic)ien Ge$qblechte 
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der Mesembiyanfbeiiinm , aller Walinebeiii* 

lichkcit nacli y eine der vollständigsten Samm- 
lungen^ welche diesseits der ll^endekreise 
nisammengebracbt wurden , die exotischen 
Gärten von Paru, KewundSchönbrunn keines« 
wegs ausgesdilossen« 

Das Kupferstichliabinet des Grafen Ter« 
dient liauptsachiich die Aufmerksamkeit alier 
Künstler und Kunstfreunde, in Beftwff des 
ungewöixniicben Reicbtbums an ülattern , clie , 
wegen ihrer Seltenheit, gar keinen Preis mehr 
haben. So halbes Edeiinks Meisterstücke toU« 
zahlig aufzuweisen. Das nämliche, gilt von 
Hagar ths Werken, welche, meines Wissens, 
in Deutschland nur Idektwberg ganft komplet 
, besalä. Vor einigen Jahren wurde diese 
Gällerie origineller, genialer, dichterischer, 
humoristischer, strafender und bessernder 
Lebenssceuca y die noch kein Brille so scharf- 
sinnig und geistvoll erläuterte, wi^derwitaige , 
Ver&sser des Timorus, von ihm der akade« 
mischen Bibliothek zu Göningen überlassen. 
Der kleinen , aber erlesenen Büchersamm- 
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lung des Tctfsenden Landhaii4«s, wo nichts 
auf leerea Prunk undScheih, alles auf solidea 

Gebrauch und ^utz^u deutet, widmete der 
geschmackvolle Besitzer, einen artig deko- 
rirlen Sallon, dessen Glastbüren sich nach 
der Garten- und Meerseite öffnen. Nach den 
vielen hervorblickenden Papiers t reifen zu ur- 
Sbeilen , gehören die Bücher geschichtlichen, 
politischen , naturwissenschaftlichen und 
hellettristischen Inhalte xu den gelesensten 
in diesem stillheitem, zu Studium, Reflexion 
und Selhs^rufung so freundlich einladenden 
Museum, 

Hallers und Gauert Gedichte in dieser 
wohlgewählten Handbibliothek au erblicken , 

war uns Deutschen eben so angenehm, als 
unerwartet. In Italien, wo man Ton leben- 
den Sprachen, im Allgemeinen^ selten mehr 
als die Muttersprache versteht/ kann et» mit 
Redit ein Phänomen heifsen, auf dentscAie 
Bücher au treffen^ die durch Zeichen und 
Jäandstriohc den sichern Beweis führen, dafs 
ihr Besitzer sie wirklich las. Wenn hier zu 
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Lande ^ wo Reiseiide vfedet mit Act irmniöai« 

sch^Hy noch eugli^clicn, am allerwcaigslea 
mbev mit der denfsclieii Sprache durchkommen^ 
ein junger Principe oder Mardiese nur einige 
Pari&er Artigkeiten und Konver&aUonsphrasea 
'seinem Abh^ papa^^cienhaft »adbpfaiudera 
lernte, «o wird er «chon ein hochkultivirter 
und schüuwi6j>enschafllicherKa¥alicr genannt* 
Mancher Leser Ton Ssdes Denkwürdigkeilea 
aus J^eirarAas I^ben, wird bei dieser Gele- 
genheit sich des Vmsiandes yieUeieht wieder 
erinnern » da£i im Zeitaller vom unsterblichen 
Sänger der schgneu Laura, zu AvigaoM^ die 
•wenigen Damen, welche des. Lesens und 
Schreibens nicht ganz unkundig waren, §9*- 
lehrte Vameti gciiaiiiit wurden* 

Graf JüppoUio i>j/rasso verwaltet wichtige 
Staat&äniter und muis folglich den grölitea 
Theil des Tages im Rauch und Gelümmel 
von Genua zubringen. Nach vollbracfatem 
lierulswerk eilt er in die Arme der Natur und 
der Musen, und die Einsamkeit und Stille 
seines Tuskulum wird ihm durch hundert 
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kontcastirende Vergleichtingspuilkie, welche 
die zunächst liegendeii Scenen iitid Situft«» 

tioneü darbieten, um so wichtiger und be-' 
glückender. Die aufgehendeSbnne findet ihn 
gewöhnlich schon mitten unter seinen Blu^ 
meny über die er, in des. verständigen Gärt«* 
cseilscliaft, welcher ii\ Schonbrunn. deu 
Lehrlingskurs mUchte, Wie ein Feldherr üfaejr 
woiilorgauisirte Truppen^ sorgfältige Muste«* 
rung hält* Die Sotine steigt liöliei', und. nua 
begiebt er sich, mit erneuter Kraft, vrieder 
auf den, seiner weisen und wachsamen Thä«. 
ügkeit vom dankbaren Vat^rlaud angewi^^* 
senen, Ehrenposten« 

Mit vollem Rechte wäre die geistige und 
sittliche Charakteristik dieses hochherzigen, 
hutkianen, patriotischen, tlefgelehrten, natura 
vertrauten und kunstliebenden Mannes, allen 
kräftig und hoüaungsreich sich entwickein** 
den Jünglingen als Norm und Modjell unab« 
läfsig zu empfehlen, oder vielmelNr als gol« 
dene.r Spiegel täglich vorzuhalten I Doch, 
solches gute Mittel zu gutem Zwecke mufs 
iF. 4 
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unsern auf blulieiiden Zeitgenossen leider ver« 

weigert bleiben, camc t^uia vate sacro. 

Der heiterste Sonnenuntergang vollendete 
den heitersten Tag. Auhig wallend leuchtete 
das Meer, iu duiikcliolliem Feuer, rischer- 
barken ruderten längs der Küste* Schiffe 
achwebten am Saume des Horia^outes, wie 
zweifelhafte Luftbilder* Die bis zum Hafen 
sanft hinabstufende Stadt hüllte sich in didi- 
tere Dunstschleier* Klösterliche Betglocken 
aus der Ferne, unterbrachen das feierliehe 
Schweigen der Mähe, wo nur leise Westhauche 
ia den blühenden üraugenwipfeln muthwillig 
ihr Spiel trieben. Der brennende Purpur, 
worin die gegen Osten hinstreichende Berg- 
kette getaucht war, Legan a allmählich zu ver- 
bleichen* Schwärmende Glfihkäfer woben ^ 
in einem dunkeln Larberboskete, hüpfenden 
Lichtflammen ähnlich, ihre wundersamen 
Tänze* Im Hintergrunde des unermefslichen 
Land» und Seegemäldes, erschienen dem ge- 
schärften Auge der Phanlasie die Palmen- 
wälder von Afrika ) sanft gewiegt von ewig 
unwiutcrlichen Lüften* 
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Achl dafs auch diesem Götterabende uner* 

bitllich die Nacht, wie auf den Fitligen des 
Windes zvt enteilen, gebieten mufiitel So 
werden sie aiie^ rasch und unaufhaltbar, da- 
hinstürmen, unter Italiens freundlichem Him- 
mel, die kärglich uns «ugesahlten Tage , und ^ 
ehe wirs noch wähnen, schimmern uns die 
Alpen wieder im Süden* Doch gebühren 
auch, nach dem Rückaug unter die nordi«» 
sehen Tannen, dem wohlgewogenen Genius 
fromme Dankopfer, der uns dazu hülfreich 
war, mit bittersüfsem Erinnern, in trüben 
Schnee - und r>^ebeltagen ausrufen au können t 
Auch ich war in Arkadien» 

Der Landsitz eines Marchese LomelUno, 
dessen Gartenanlagen , im englischen G^- 
achmack^ man uns als eine der Hauptmerk- 
würdigkeiten des umliegenden Gebiets nach« 
drückiich angerübmt liaUc, wurde zum Ziel 
einer Spatzierfahrt längs der Seeküste gewählt 

Seit jenen unvergefslichen Augenblicken, 
wo die landsdiaftlichen Gärten zu Wörlüz, 
Weimar und Gotha ^ ein eben so lebhaftes, 
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als bleibendes Interesse für ftunsischöpfungen 
(licst-i Charakters in mir erweckten, war mir 
jede Gelegenheit willkommen, welche mich 
zum Anschapn von Versuchen in der Land- 
Schaftsgartenkunst führen konnte, die den 
drei berühmten Mustern homogen oder ahn* 
lieh wären. Dieüoial wurde meinen gespann* 
ten Erwartungen gar schlechte Genüge. Die 
Natur ihat Wunder in dem herrlichen Lokal, 
wo Zipressen, Pinjen, Loibern, Mirten, 
Granaten und Stecheichen TOn der ausser- 
ordcnllichsten Schönheit und GröfsCi au£ 
llclinathsboden wurzeln, ja wo sogar, durch 
beinahe tropische Vegetattonskraft ' ameri- 
kanische Agaven freiwillig aus den Spalten 
der. Uferfelsen hervorgetrieben werden; aber 
von MenscUenhand wurden die armseligsten 
LilUpiinadenliineingciiiicktj welche die^atur 
profaniren und sich dem reinen Sinn und ge- 
bildeten Geschmack als Koliüschet und Scho- ' 
fei werk sogleich darstellen müs:>en. 

Mit selbstgefällig -schlauer, wie auf ein 
Yexirstäckchen oder einen Theatercoup hin- 
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deutender Miene ^ öäaete der Gartenaufseher 
die Thür einer Ercmifenklause, zog eine 
Schnur an, und, siehe! die darin vor einem 
Betpulte kniende ) ziegeiroth und schwarz« 
hrayn angestrichene Mönchsfigur untcrbracli 
das begonnene Bufsgehet und bef^fste mil 
Augenverdrehn und Kopiaicken die eintre- 
tende Gesellschaft. Ein ähnliches Aergernifs 
dem guten Gesehmacke waren die, »ur£hre 
desselben nun bei Seite geschaiften , koiorirten 
Gypsfiguren griechischer Philosophen auf 
dem Jf'eissetistein bei Kasbek 

Jelzo folgten zirkelrunde Teiche mit Gold- 
fischen, buntscheckige Parillons im chinesi- 
schen Stil) eine . Meierei , worin der Herr 
Marchese, nach des Führers Berichte, sich 
rasiren und frisiren lä&t, eine Borkenhütte^ 
welche I nach vollbrachtem Toilettengeschäftey 
den guten Herrn zum Fruhstfick einladet, und 
endlich das weUberUhmte Dianenbad, Unter 
dieser pompösen Benennung ward vom red- 
seligen Cicerone eine Grotte unsrer Aufmerk- 
samkeit angepriesen , worin die keusche Delia 
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in einem Wasserbeliälten und Prinz Aktäon» 
mit stattlichem Hirschgeweih , in einer Nische^ 
das Andenken an den traurigen Verfall der 
Bildhauerei durch Bernini und seine Schüler, 
auf die widerwärtigste Weise von der Welt 
erneuten» 

Wir lernien also, zu unscrm gcieclUen Mifs^ 
behagen, eine total verfehlte Kunstlandschaft 
in einem Bezirk von Europa kennen, wo die 
Naturlandschaft unstreitig zu den entzückend- 
sten gehört, welche dieser Theil des Erdballs 
dem Blicke des Keisenden von Patersburg Lis 
Neapel und von Lissabon bis Konstantinopel 
darzubieten hat* 

Der Natur plump, ungeschickt und ge* 
achmacUos naehhelfen, darf den schwersten 
Majestatsverbreohen gegen die grofse Mutter 
der Dinge bei^e/.ählt werden« 

Danken wir dennoch dem günstigen Stern, 
welcher diesen monströsen Spröisling der 
britlischen Generalreform aller Prachtgärten 
am Gestade des Mittelmeers aufkommen liefs» 
Edier und harmonischer, in ästhetischer Hin-* 



Digitized by Google 



65 

sieht, angeordnete Nacbbildungen werden 
ihm. sicherlich folgen , das liegt in der Natur 
des Nachahmungstriebes^ der, besonders im 
Gebiete der schönen Künste , zur Wiederho- 
lung oder Verdoppelung eines jeden Gegen-* 
slandes uuwiderstelilick anfeuert, dem der 
-vorherrschende Zeitgeschmack als neu, ori- 
ginell, allgepriesen oder allbewundert sein 
Patentsiegel aufdruckte« 

So werden denn yielleicht aus Italiens 
IfUxusgärten die tyrannisdien Schnur - und 
Schereugesetzc allgemach verschwinden , oder 

» 

sich wenigstens doch den wellenförmigen 
und ungeregelten Linien der Natur gesie- 
mcnd unterordnen. 

Nur allzulange waltete der eiserne Despo-* 
tismus des geradlinichten Systems iiber Euh 
ropas Prachtgärten, die Chambers, ziemlich 
passend, Laubstädte nennt: denn die Wege 
gleichen schnurgerechten Straften; von £nt* 
fernung zu Entfernung bilden sich vierccl^igo 
Plätze ; die umzäunenden , mauergeraden 
Hecken erblicken wir zu Fcnsteröffnungen|^ 
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PUastern, Arkaden, Thüren ünd Schwibbo- 
gen zurecht geschnitten. Isolirte Baume wei^ 
den zu Obelisken t Vasen und Halbkugeln 
umgestaltet Indianern der Gebü&cbparlhien 
lächeln wir, mit Recht, weiin der Gartenauf- 
$eher ups von Theatern, Amphitheatern, 
Musejitempelfi , Kiosken, Pagoden und Mo« 
^cheen vorbuchslabiit. Die StraiseQ und 
Marktplätze sind mit marmornen ui|d bleier«» 
jQcn iiiidsauien geschmückt, welche, naqh 
Art exercircnde^: Soldaten, in HeiU und Glied 
aufgestellt, ihren Zweck, zu impoiiiren oder 
^ku ergötzep, in jedem Puiikte yerfeblen* Pi^ 
Gewässer werden durch Quadersteinwerk ein^ 
gezwangt; und was die Kaskaden betrifft, #0 
schleichen sie ganz gemächlipbt von meh^ 9^ 
* liundert Marmorstufen, in ihr Lesünimtes^ 
Wasserbecken. Kein Zweig erkühnt sich den 
Gesetzen d<^r Natur Ehre zu machex^, u^dkeipc 
Form kann geduldet werden, welchp ZiirkeJ 
und Lineal nicht als ursprüngliche Regelfornl 
^nerke^nen* Poch wozu jede Verirrung de^ 
falschen Qesphmapk^ Id, d^^r ästhetischen Gair-« 
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tenkunst hier noch andeuten , da Deutschland 
und Britannien die Bande des alten Systems 
längst schon abwarfen« Es geschah nur des 
Koulrasts wegen, der, in vielseitigem Be- 
ziehungen als die gewöhnlichen Alltagsver^ 
hallnisse sich träumen lassen, zur vollstän- 
digen Würdigung des ächten Guten , Schönen 
und Erfreuenden 9 mit urkräftiger Energie , 
sehr bedeutend mitwirkt* 

Unter dem weitverhreiteten Schirm einer 
Pinje , auf des Meergestades höchstem Funkte , 
ward mir das, über jeden Ausdruck erhabene^ 
Schauspiel eines wüthenden Seesturms ge- 
währt, für dessen Grölse der Phantasie eben 
so wenig ein treffender Maafsstab zu Gebote 
steht, als für die Gröfse der Alpen , trots der 
^ getreusten Darstellungen Vernets uxAAberlu. 
Um keinen Preis möcht' ieh davon das Er* 
innrungsbild mir als erloschen denkeii* 

Wie arn Rheinfall uad an den Katarakten 
der Teufelsbrücke ward auch hier mein Innres 
ergriffen» Ich erlag der Uebergewalt einei; 
Ungeheuern Erscheinung und sank auC di^ 
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Knie 9 ohne Mitwirkung des Willens, wie 
Ton Geistergewalt hingebeugft auf die obexste 
Stufe des Dankaltars der Natur. 

Höher von Sekunde zu Sekunde wölbten 
die schwarKblautfki Wogen sieh übereinander, 
und in gischenden Schaumsäulen erstieg die 
donnernde Brandung des Ufers mächtig au& 
ragende Klippen* 

Drei englisclie Fregatten kämpften lauge 
mit dem zürnenden Elemente, wurden aber 
zuletzt in den Haien geschleudert* Ihre Bc- 
Stimmung war, das Auslaufen der Fahrzeuge 
zu Terhindern, welche Frankreich mit Ge- 
treide versorgen. In dem kurzen Zeiträume 
von zwei Tagen gelang es , zum Trutz und 
Hohn dieser lauersameli Herumkreuzer, über 
hundert Kornschiilen dennoch, yon Herbst- 
, nebeln begünstigt, französischen Seehäfen 
entgegen zu steuern. 

Piaeensä, Oktober 1795. 

Von Gemta mufsten wir bis Voghera die 

nämliche Straße wieder zur ückmessen« weldie 
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wir dahin gezogen waren, Wahilidi ein 
trauriges und langvireiliges Nothwerk! um 
so mehr, da ein Kegenschauer dem auderu 
folgte, und in den Tiefen wie auf . den 
Höhen finstre Nebel wallten. Den ersten Tag 
ging es nur bis Campomorone , den zweiten, 
bei ununterbrochen fortwährender Wetter- 
laune, über die BoccI^na, von welchem 
bohen Gebirgspunkle, wenn die Atmospbäre 
in heitrer Bläue glänzt^ die Lmsicht, nach 
Lalandes und Düpatys Zeugnissen , zu den 
reichsten, mannichfaltigsten und bezaubernd« 
sten von Europa gehören mufs. Aber uns 
ward Land und Meer düster und gcheimnifs« 
voll umschleiert. Welch ein bittres Entbehren 
für den leidenscliaftlichea Bewundrer schöner 
und erhabener Naturscenen , dem keine Vahr- 
scbeiniichkeit lächelt, jemals wieder über die 
Boccheua zum Gestade des Mittelmeers hin- 
abzusteigen I 

Der Lemo war niedriger, wie hei der 
letz.ten Durciifahrt , und liefs uns dasmal, 
ohne fremdes Zuthun, wohlbehalten passireiu 
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WirfRIidi und anheimelnd empfing uns, 
wie den Seehelden An^on das paradiesische 
Tinian^ nach mancherlei Mühsal und Be- 
schwerden, xum Abendschfnaus und Nacht- 
lager^ die freundliche Stadt Novu 

Auch die Scrivia, die, noch vor wenigen 
Tagen y hochangeschwollen und reifsend, 
unsrem Lehen Gefahr drohte, war so niedrig 
in ihr üetle zurückgesunken, tla£s man des 
Prahms mit vollkommener Sicherheit ent- 
rathen konnte* 

Doch es lag noch eine andere gefahrvolle 
^lulsfuhrt zwischen uns und Piacenza, Jeder 
noch so kühn und wohiberechnet unter- 
nommene Versuch eines Brückenbaus ward^ 
schon von Alters her^ durch die ungezahml- 
wülhende Trebia vereitelt. Dafs man der- 
gleichen humane Versuche mitunter wirklich 
unternahm, davon können an verschiedeneu 
Stellen bedeutende Trümmer halbzerstörter 
Pfeiler und Bogen tum ruhmvollen Zeugnifs 
dienen. 
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Diti Arme dieses, in der Kriegsgeschichte 
der alten Weltbeherrschung sAon mehr als 
IM Übel berüclitigteii} Flusses , halten wir, 
gleich drei veidciLeaschwangern Batterien 
eines verschanxten Lagers ^ zu bekämpfen« 
Am' reiisendsteu tobte der mittlere vorüber. 
Auf den Umsturz des Wagens mufsten wir 
jeden Augenblick gefafsl iseyn , weil die ge- 
waltigen Steinblöcke y welche das Wasser her« 
beischiebl| unaufliuriichihr Lager verändern. 
Nach starken und anhaltenden Regengüssen, 
imd hn Frühlinge wenn der Bergsohnee 
schmilzt , wird gewöhnlich das Bette der 
Treiia^ dessen gröfste Breite zwei Miglien 
beträgt, ganz überschwemmt, und alsdann 
ist oft, mehrere Tage lang , auf kein Hinübeiv 
kommen m rechnen* 

Bie Ebene, wo Hannibal den Konsul Sem- 
proaius mit Y^i^erben undSchmach bedeckte, 
fuhrt, bis auf den heutigen Tag, zur Bereich« 
nung jener blutigen Würgescene, noch in 
allen umliegenden Gegenden die Benennun]| 
CumpQ morio. 
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Unbedeutend erscheint, so bald es über 
Volksmenge und Industrie zur Sprache komuU^ 
beim ersten Anblicke schon» das» in Absicht 
auf Häuserzahl und Umfang sehr ansehnliche 
Piaeenza^ In mehrerern Strafsen gedeihn die 
Grashalme nicht weniger Üppig» als im ver« 
ödeten Konstanz* Menschliches Treiben und 
Wanken, besonders was Reiten und Fahren 
oder Kandels- und Erwerbsverkehr betrifft, 
gehört, eben so wie dort, in Fiacenza xu den 
seitnern Erscheinungen. Ansehnlidie Pal* 
laste» berechnet hundert Personen zu iassen , 
beherbergen dereu kaum zwei bis drei, die 
geringe schmutzig • zerlumpte Dienexschaft 
abgerechnet. 

^Füi die vorzüglichsten Kunstwerke dieser 
Stadt werden die bronzenen Aitterbildsäulen 
der Herzoge AlejiLander und Kanu tius aus dem 
Cesohlechte Famese einstimmig anerkannt. 
Der Platz, dem sie zur Zierde dienen , zeichnet 
sich durch edle Gebäude, und vorzüglich 
durdh treffliche Pflasterung mit grofsen Qua« 
derplatten, vor den übrigen Ke vieren dieser 
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fraiirigen, stummen oder einsilbigen Stadt^ 
^ehr irortheilhaft aus. 

Im strengsten Wortverstande zu hoch war 
mir die yo*n Guerdno bemalte Kuppel der 
Domliirche* So weit sich mein Kopf auch 
rückwärts überbeugte , war es mir dennoch 
unmöglich Figur von Figur ganz deutlich und 
^ rein zu unterscheiden* 

Schwerlich kann es im Gebiete der nach-p 
bildenden Kunst etwas zweckwidrigers und 
unnatürlichers geben ^ als Plufond- undKup- 
pelgeiAälde. Um nicht Nackenweii davonzu« 
tragen, mufs nolhwendig der Beschauer auf 
dem Rücken liegen. Also waren Kunstwerke 
dieser Gattung, nach der schärfsten Abrech- 
nung mit allen ästhetischen und ariisiischen 
Behörden, allenfalls nur in Schlafzimmern 
zulässig. In der Geschichte der an tiken Kunst, 
unsrer ewigen SyinLoiik und Richtschnur, 
findet sieh davon kein einziges Beispiel« 

Ewig Schädel dai's Kunsthelden, wie Cor" 
* Guido Rani, Hannibal Carracci und. 

FietrQ Beranini die Kiesenkraft ihres gött- 
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liehen Genies , an dieser undankbaren und 

ividersianigen Gattung der Malerei , auf die 
unbegreiflichste oder vielmehr unveranfwort« 
liebste Weise lersplitlern und Tergeuden 
mu&tea. 

Von derWallproDtenade, welche, gleich den 
anmuthigeu Laubge wölben zu Mamburg und 

Leipzigs die Stadl rings umfangt, ward mir ^ 

noch einmal, beim heitersten Abendbimmel ^ 
der Anblick der geliebten Alpen | und beller 
schwebte Sonstenens Bild vor meiner inner«» 
sten Sehkraft« Das leise Flüstern der Herbst« 
iuii verwandelte sich in den harmonischen 
Laut seiner Stimme und sang mirprophetisdil 
in die ahnungsvolle Seele : t 

Oft, w«BQ dAt wunde Hert noch blutet} 
Führt den Gefihrtea unvermuth«! 

Ein Umwpg wieder auf uns *u. 
Die frühe sich verloren hatten 
Begegnen sich im Abendschattea 
Und gehisn Hand in Hand inr Rnfa« 
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Die reichangebauten Gegenden zwischen 

Piacenza uud Farma fallen dem Nordlän- 
der durch die Ton Reben durchscblungenen 
Ulmen,. womit Aecker, Wiesen und Gärten 
gröfslentlieik cmgciaiöt sind, angenehm und 
überraschend auf. 

Die fielen Flüsse, worüber y olkmann und 
Lalande mit gerechtem Unwillen so bittre 
Klage föhren, erhielten, mit Ausnahme des 
^Taro, seit einigen Jahren vortrcfflicheBrücken* 

Die Strafsen Ton Parma, welche eu dem^ 
uns dringend und angelegentlich empfohlenen 
Gaslliofe^ Üieuer und schmutzig, gleich den 
Zigeunerherbergen Spaniens oder den Juden-» 
schenken Polens, durch labyrinthische Krüm*» 
men und Windungen leiteten , waren keines« 
wegs geeignet, von der Schönheit oder dem 
Wohlstände dieser Stadt ein günstiges Vor- 
urtheil au erwecken« ^ . 

Mehrere Häuser verdankten die TagsheUe 
z^rrifsnen Fapierfenstem, und beinahe vor 
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allen Tbüren safscn muffige , durchaus arm- 
selig und lumpieht bekleidete Männer und 
Frauen 9 welche Kastanien oder Knoblauch 
kaulea, und hin und wieder auch mit der 
wohlbekannten italienischen Toilette, bis ins 
vierte ) ja fünile Glied sich eifrig zu schafiea 
machten. Der geniale Han^ibai Carracci er- 
hob diefs berüchtigte Toilcttengesdiäfl, durch 
die Darstellung eines Affen, postirt auf der 
Schulter des Hausherrn, dem er überaus ge- 
wandt und anstellig unter den Haarlocken 
herum fi ugcr t , zu einer Gelebrität, welche 
den spredienden Beweis i&hrf , da& die un- 
edelsten, trivialsten und niedrigsten Gegen- 
stände der tenicrs-ostadischen Schule selber, 
durch den Stempel des wahren Genies ver- 
edelt, sich mituuLer auch eines X^chelns der 
ernstesten und strengsten von Mnemosjrnens 
Töchterii erfreun. 

Oorre^gios vertrautere Bekanntschaft macht 
man , der Meinung jedes kompetenten Kunst- 
richters zufolge, am besten in Forma* Um 
, vieles höher, als die heriiiimte Nachc iv^ 
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ÜMsden stellt in Absicht AU^^vrau«, Kolorit ^ 
Anondnuag, Ausdruck und Gharakleristik 

unstreitig die Madonna di Girolamo des 
lierrlidhen Afeisters^ und schwerlich hat seiii 
Pinseil wenn es aui concentrirte Vortrefflich-» 
hcli ankommt y etwas Voilkommneics er** 
schafien ^ als den himmUschea Kopf de« 
Magdalena in dieser grofsen.i den Künstler« 
Charakter des Urhebers am schärfsten be* 
stimmenden Komposition« 

Correggio , dessen : Anch' io ^on pittore t 
fost eben so berühmt wurde , wie seine 6e« 
mälde, übertraf den Andreas MofUegna^ 
seinen Lehrmcistej ^ eben so weitj wie Ha* 
pLael, in ähnlicher Beziehung , den Pieiro 
Ferugino. £r hatte dem Studium der Antiken 
und der Meistergemälde Roms und Venedigs^ 
durch widriges Einwirken häuslicher Verhält^ 
nisse^ gm nichts zu yerdanken. Dennoch 
aber erschwang der Adler die Sonne ^ und 
ward allen später blühenden Künslern ein 
Urbild. Warum zählte die Faize dem TrefP» 
liehen nicht Michael Angelos Jahre %u i Abei^ 

» 

* • 
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er mufdte, wie der göttliche Jüngling ^^/^//ae/, 
schon hinabsteigen zu den Schatten, in der 
Fülle des LebensL und der Kraft» Die Denk- 
mäler • welche Corre^gios hoher Genius der 
Nachwell htnterliers, sind, für die kurze 
Spanne seines Erdenlauis, aulserordentlich 
zahlreich. Dal's er auch die Kadiriiadel mit 
Glfiok und Feriigkeit handhabte, wissen Tiel- 
leicht nur die wenigen Besitzer seiner höchst 
selten gewordueii Kupferblätter« Correggios 
Zeichnungen und Gemälde machten die Ghal^ 
kographie wenigstens um hundert Platten 
ixicher« Was den Liebling der Grazien cha- 
rakteristisch/auszeichnet, sind lächelnd -edle 
Gesichtszüge, luftiger, wie hingehauchter 
Haarwuchs, meisterhafte Faltenwürfe, kühne 
Verkürzungen, reitzende, nicht selten blen* 
dende LokaUarben, ächtpoetische Erfindun^^ 
gen, und scharf berechnetes Zusammensetzen 
und .Anordnen. Viele aeiner Freskogemälde, 
wur<len von Meistern , wie Hmnuital und 
Augustin Carracci mit Oelfurbenkopirt, und 
SO) wie die Stanzen Raphaels, auf Befehl der 
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Kaiserin Kathannm, einer früher oder später 
uayermeidlichen Zer&törung entrissen. Ein 
Gemaide, welchesCorreggio einem Apotheker, , 
auf dessen Verlangen, an Zahlungsstatt, für 
eine ganz unbedeutende Arineirechnung lie- 
ferte, ward in der Folge für siebenhundert 
Zechinen an einen brittischen Gemäldesamm- 
1er verhandelt* 

Henkt man sich Alles, was Correggios hoher 
Genius hervorbrachte, nur einen Augenblick 
als Bildhauerei, so steht ihm Bemini nofäi als 
ein Canova mv Seite, Doch die Malerei ver- 
steht Fehler mit^jener bezaubernden Leichtig- 
keit %n vei^te», worüber, schon im Alter- 
thume, die ökulptur nicht seilen in Verzweif- 
lung gerieth* 

Die Maler* und Bildhauerakademie von 
Farma bietet dem Archäologen, in den Alter- 
thums- Denkmälern aus den Ruiiica von 
VMefa , äufterst anziehende und instruktive 
Gegenstände dar* 

Für ein Meisterw erk des Meisseis kann ciuc 

Büste dea VitelUns gdten, fBr den übrigena 
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eine solche Verewigutii; mehi* auf Pasquille 
denn auf Apoiheose deutet^ eben so wie die 
Jjildääulei welche dcu, der hohen und un- 
sübnbareo Nemesis leider nur alUuspät über«» 
antworteten Muttermörder und Mordbrenner^ 
dessen Tcrhaister Name^ durch die Muse der 
Geschichte y niemals mehr genannt oder he-» 
seichnet werden sollte^ als hofinungsrollen 
JÜDgiing darstellt* 

Skben Statuen ) von einem derben und fein« 
Iidrnigen weüsen Marmor 9 halten, in dieser 
SchützenswerthenSammlung, durch die wun-* 
derlmre Schönheit ihrer Drapperie den Blick 
lim längsten gefesselt, und verdienen i n soldier 
Hinsiclit ein eben so sorgfältiges Prüfen > 
Vergleichen und Studiren , als die kolossale 
Flora« welche das Haus Famese Tormals tü 
seinen vorzügiichsten Kunstwundern zählte» 

Hier fanden wir auch die bekannte Tafel 
von Bronze aus der Zeitepoche Trajans , wo- 
rauf die bedeutcndslen Oerter verzeichnet 
aind| welche das Gebiet ton Pelhja einSt 
so beglückt und blühend machten« 
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Nodi rerdienen einige Freskomalereien, 
ein wohlerhaltenes Mosaik, und eine bron* 

2.eue Siegsgöttin, unter diesen vcllcjischcii 
Monumenten ehrenvoller Erwähnung. 

In der . Bibiiolhek bewunderten wir die 
schönen Drucke von BocIo7n , der, gar nicht 
mit Unrecht, von Heinse für den Raphael der 
T^ographie ej^klärt wird: Virgils und Ho« 
razens Werke, des KallimachQS Hyjiiiieii, 
griechisch und italienisch mit Unzialhuch- 
Stäben, Tassos Aminta, und jene berühmte, 
dem Beilager des Prinzen von Piemont dedi- 
eirte EpUAaiamia exoiicis Unguis reddüa i'jjS. 
Letzteres Frachtwerk bildet einen der glän« 
zendslen und merkwürdigsten Abschnitte in 
der Historie der ästhetischen Buchdrucker^ 
kunst 

Ais einzig in seiner Art kann der unbe« 
fangne Nachkömmling es betrachten, dafs 
vier und zwanzig Städte des Königs von 
Sardinien redend eii^getührt und mit hocli* 
trabendem Belobungspomp unermefslich aus- 
gestattet werden» Jede derselben trägt, in 



todten oder lebenden Idiomeu, einen pflicht« 
heiligen Glück« und Segenswunsch vor. Die 
meisten Anreden hat sich der groise Linguist 
Aossi zu Schulden kommen lassen. Man findet 
sogar, wiewohl dabei mit Recht laut ausge- 
rufen werden darf: £s lebe die Mannichfal-* 
tlgkcil! phönizischc, koptische , palmyreni- 
sche, etruscischci brachmanische und geor- 
gische Sprachformen darunter. 

Uaü geräumigste Theater der neuern Zeit, 
welches zu Parma unter f^ignolas Leitung 
erbaut wurde> rermag, ohne Drang und Un- 
bequemlichkeit, zwölftausend Menschen zu 
fassen, und verdient, besonders in akustischer 
Hinsicht, mehr Bewunderung und Aufmerk* 
samkeit, als mau bisher ihm vielleicht wie- 
derfahren liefs. Ein leises, kaum acoentuirtes 
Wort, im tiefsten Hintergrunde der Schau- 
bühne gesprochen, wird nicht nur im Parterre, 
sondern auch in den Logen vollkommen deut-r 
lieh verstanden. Erfüllung desunerlä&lichsten 
Theaterbaugesetzes der Griechen und Körner ! 

Schon seit mehr als einem halben Jahr- 



Digitized by 



75 

hunderte* ward auf dieser kolossalen Kon- 
struGtion keine Vorstellung mehr gilben, 
und auch eben so lange weder Hand noch 
Fufs bewegt, um den Verwüstungen der Zeit 
an derselben vorzubauen oder nachsubeasern, 
daher sie denn auch sehr natürlich ihrem 
gänzlichen Verfalle mit jedem Jahre schneller 
und augenscheinlicher entgegenrückte. Ber 
kühngewagten Architektur wurde Groises und 
Impoiiirendes, selbst von eifersüchtigeuKunst- 
genossen, einmüthig zugestanden« 

ModtHMt Oktober 1795* 

Ich Stieg auf den Domtfaurm* Von der 

obersten Gaiicrie erfreut man sich des ausge- 
dehntesten Ueberblieks einer Ungeheuern, 
\ auch nicht vom kleinsten Hügel unterfaioche« 
nen LandüächCi deren Ansicht für mich durch 
den Umstand noch frappanter werden mufste,^ 
' dafs die Apenninen sich gerade mit Wolkein 
bedeckt hatten« 
Am längsten verweilte, unter der Mcü^c 



Digitized by Google 



74 • 
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von Ortschaften 9 welche fem und nahe über 

die frisch uad üppig grünenden Ge£lde reich 
hingestreüf lagen , mein Blick auf dem Flecken 
Correggio , wodai» Vaterhaus des unslerblichen 
Künstlers noch besteht ^ dessen Farbenaauber 

■ 

TOr wenig Stunden mir Herz und Phantasie 
begeisternd erhob und eine jaorgepröthe 

darin zurüqkiiefs.^ 

Deren Reine kein Gewitter ^ 
Und kern Nebel trOben kann''*, 
wie der wackre Minstrel am Ufer der Leine ^ 

in seinem trefflichen Xrosigcdiciit an Apache 
sang. 

Unter diesem Thurme j Guirlandiaa ge- 
nannt ^ wird ein vermorschter und wurm- 
stichiger Wassereimer aufbewahrt, welchen 
.die Modeneser) im Lau f einer kleiuea Fehde ^ 
worin sie mit den Bolognesern verwickelt 
waren , einst als ein Siegesdenkmal von 
Bologna wegführten« 

Langst schon würde keine Zunge dieser 
lächerlichen Trophäe mehr erwähnt hidien , 
.weiiin Tassouis jVIuse^. durch die unsterbliche 
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Dichtung vom geraubten Eimer, ihr nicht 
einen Ehrenplatz unter den Ijcrühmte&len 
NationaJheili^thümern aller Zeiten auf im- 
mer gesichert hätte. * 

Eben so erhob sich, durch den göttlichen 
Anhauch aus den Lorberhainen des Pindus, 
die Glorie von Haarlocken, Chorpullen , Pa-* 
pageien und Cyperkatzen his zu den Sternen* 
At>ends war ich im Theater , wo eins der 
besseren Stücke des unerschoplUchen Goldoni 
recht brav dargestellt wurde. Im höchsten 
Grade mufs jeder mit Frankreichs und 
Deulschiaxids Bühnen vertiaute Aeisende 
durch die Ungehörigkeit überrascht werden, 
dais der Soufleur sein hülfmches Mittleramt 
zwischen Schauspieler und Zuschauer, nicht 
unter sondern über den Brettern verwaltet. 
Per Mani^ ragte, mit dem Buche in der Hand, 
aus einem runden Loehe^ das an die Schneider- 
werkstätten TOn Magdekiirg oAet- Leipzig er* 
innerte, bis an den Gürtel hervor, beugte sich 
bald herüber, bald hinüber, je nachdem der 
Akteur, dem er einhttes» die fitelte verän- 
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derte^ und richtete noch überdies ^ durch 
das übertriebenste Grimassen-* und Geberdeiii« 
spiel, jede noch mögliche Täuschung auf die 
unbarmherugste Weise %n Grunde« 

9- 

Den Weg von Modena bis Bologna > welchen 
man, ohne bedeutenden Verlust für die Reise- 
chronik, im Schlafe zurücklegen kann, hatten 
wir nach einer achtstündigen Fahrtim Kücken. 
Fünf Miglien von Modena führt eine der 
schönsten und solidesten Steinbrücken , die 
wir noch in Italien antrafen, über den toben- 
den Fanaro, der schon SO manchem Keisen- 
den Leben oder Habseligkeit kostete. Dieser 
wohithätige Wasserbau , dem , besonders am 
Tufse der Apenninen, recht viele j;elungeiie 
Kopien su wünschen waren , gedieh nur ef$^ 
seit einigen Wochen zur Vollendung* 

Beim trefflichstcu Boden siechen die Xjande 
des Pabstes, in Absicht auf Kultur und auf 
den von dieser Völkerbeglückerin unzer* 

9 



* 
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frennlichen Wohi&land, so grell u^d iiart 
gegen das modcne^isclic Scgcn^laud ab, dafs 
der Menschenfreund y nach dem £intriü in 
den Priester- und Beiüerstaat, dessen dank* 
barste Landstriche nach und nach durdi 
Monopoltyrannei, gewils über die H'älfte, in 
die undankbarsten Brachwüstea verwandelt 
wurden, sich der bittersten Indignation, su* 
gleich aber auch der niederschlagendsten Me- 
lancholie uiimöglicli erwehren kann. 

ThümmeU Empüudungeu vor Avignon, 
nächst dem Lobgesang an die Sonne, un- 
streitig die kraftvollste und gehaltreichste 
Dichtung dieses Oberpriesters der Musen 
und Grazien , erklangen in meiner Seele , 
wie ein im Chor gesungener Psalm, und mir 
war, als hätlen alle, mit Disteln und Gtiiüt 
tiberkleideten Thäler und Hügel hundert- 
stimmig zurückhalien müssen: 

IKr Flüren, 4i« ihr freuncllicli blübut^ 
kU Jupiter iKOcIi auf «uch tah« 

Wie traurig Hci;t ihi , a! ^jhütcl 
Von» |»iibatiich«u Gitsiadei da ! 
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Wir kamen bei der von Pabst Xjrban denk 
Achten erbauten Jb'estuiig «S. Urbiao TOrbeif 
welche V er theidigungsanstalt, wenn man der 
Meinung eines fransösiscben Reisenden bei-^ 
treten will^ ganz gemächlich mit Bratäpfeln 
SLu erobern ^leht« Kurz darauf empfing uns 
Castelfranco f in dessen sehleöht kultivirten 
Umgebungen wir das Theater, der denkwür« 
digen und folgenreichen Schlacht finden | 
welche die Konsuln Fulvius und Pansa gegen 
den Antonius verloren» 

Der Erdileck aber^ wo Augustiis, Antonius 
und LepiduSy das über den Umsturz des ro* 
mischen Freistaats entscheidc^nde Triumvirat 
schlössen^ und weichem von Rechtswegen dct 
Stempel der historischen Unsterblichkeit hätte 
aufgeprägt werden sollen , läüst sich , wiewohl 
man denselben hier ganz in der Nähe noth« 
wendig su suchen hat , aus Mangel an au^ 
then tischen Ueberlieferungen, schlcfchterdings 
nicht mit Sicherheit bestimmen. 

Den Prospekt von Bologna charakterisiren^ 
auf die frappanteste Weise, zwei überbau« 
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gende Thürme, weldie we^r eiaer Kirche, 

noch, irgend einem andern Gebäude zuge«» 
hören 9 sondern, man weifü nicht cigentiich 
SU was für Muts und Frommen, gans isolirt 
auigemauert wurden. Die Höhe des Thurms 
degli j^sinelUhttidgty ohne die Kuppel, drei- 
hundert und sieben Pariser Fuis. Er hängt 
drei und einen halben Fu£s über« Der Thurm 
Garisenda , sein Nachbar, ist hundert und 
viersig Pariser Fufs hoch, und hängt a«^l 
Fufs über« 

Meiner alten Gewohnheit gemai:! , nach 
der Ankunft in grofsen Städten oder in aus- 
gezeichneten Gegenden} um der topographi- 
schen Ueberschau willen, sogleich auf einen 
Thurm oder Hügel zu steigen, ward auch 
mein erster Gang in Bologna nach der Pforte 
des Thurms degli Asinelli gerichtet. Ein arm- 
seliger Schuhflicl^er , der, in seiner benach- 
barten Boutiijue} trots Hagedorns muntrem 
Seifensieder, auf einem dreibeinigen So igen - 
und Nothscbemel, das fröhlichste Liedchen 
von der Welt anstimmte^ erbot sich mir zum 
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Begleiter su dienen , welches ich , zum Besten 
des jovialischen und gutmülhigen Gesellen ^ 
gern und bereitwillig geschehen lieft» 
• Um sich wichtig zu machen ^ nahm er ein 
Fernrohr mit, woran at>er das Objektivglas 
fehlte. Als nachher von der Unbrauchbarkeit 
des Dinges die Rede war, behauptete der 
pudelnärriscbe Spalisvogel ganz getro&t, da£^ 
der Fehler keinesweges dem Instrument, mit 
Hülfe dessen er, für seine kleine Person, die 
Fensterscheiben derPalläste von Ferrara, -su« 
samt den Schornsteinen zahlen könne, son- 
dern lediglich der mangelhaften Struktur 
meiner Augen beizumessen sei. 

Indefs bedurfte mein Auge der Bewaffnung 
glücklicherweise gar nicht, um alles, was im 
Gesichtskreise lag, deutlich und scharf zu 
unterscheiden. Der Cicerone unterliefs nicht , 
mich auf Cento^ als den Geburtsort des 
Guercino aufmerksam zu machen» 

Häufiger^ als in irgend einem andern X^nde, 
trifft man in Italien auf IndiTidueli aus den 
untern Volkskiassen, welche die Gcbur tsörter 
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berühmter landsieute auf genaueste 

anzugeben wisaen^ uad, mit ein^r Art vqü 
paüriatuelitem Enthusiasmus jeden Anlafs er«- 
greifen und fietthaltent wifsbegierige&eisende 
davon in KejantAiU zu sets^an ' , 

' So erzählte mir unter andern ein Schiffer 
anftdeinLiilganersee 9 während wir. bei Meäda, 
demVaterorte d£$ .i4auavei&ters i^o/i^^a/»/;^ yoj> 
iibei fuhren ) mit. Feuer und Lieben, iiiajLicIicr« 
lei TOii fUesem denkwürdigen Manne und 
lieioeF wundervoUen. Aufrichtung des maje«> 
statischen Obdisken auf dem PetejcöplaUe 
Horn. . 

Selten hat wol ein Maler mehj; gewandte 
Fügsamkeit^ uch in alle nur eidefikliche 
Formen/etMuliSissen, an den Tag gelegt, als 
^QkanntJb'rmz itafLieri,, xubenannt Guercinop 
weil ei: schone. als Kind, duich die heftige Wir* 
kung eines pldtdiGhen- Schreckens, a m rechten 
Auge schielend wurde« S^ine geschätitei^ 
Oeibiiderspllen^ nach dem Ausspruche kom-f 
pelenter Kunsfrichter, von den Freskoma« 
lereien in. Piacan^^ii, U^iogßap Aeggia ^n4 
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Modena weit übe i troffen werden.. Er ver- 
4Migte gegeir- driliehalbhundert Gemälde^ 
urorunlef stdi hundert und zehn Altarblältef 
und vierzig gröfsere historische Komposi; 
tioiien bedeutend äusseiehnen. In aeiner 
Vaterstadt C^/!K/o begegnet man überali seixiem 
begeisterten Geniu^.* Kir^enr und Wobnge» 
Ulude sind voll ven DeiAtaiäfern de^iMakta^ 
dessen grofsen Geschmack in der Zeichnung) 
kraftiges Kölo^t, riclit% bier^ohnele iUtrhen« 
bartttonie und berrlidiey durch habes^ £in« 
feilen bewirkte, Liehteffektey Zeilgenossen 
und Nachkommen einstimmig anerkeniMi. 
Mit enisichiedenem Eechte werden, beson- 
ders in Ouercino^s Altarblättern , die allzu« 
sehwarafite Sdiatlen geladelt; Smar Vorwurf 
trifft hauptsächlich die erste Manier des 
grofsen Künstlers. In Azt Meilen • war 
MiehAki Ai^ei^ da Catravaggio aeiin über« 
tro^enes, uüd in der dritten, Guido Aeni 
sein uneiPteidbtes Vorbild. Aua dieser dritlteii 
Epoche bewundert man vor^uigüeh die' Circ« 
%\x Bologna^ in welcher Stadt Guercifio über* 
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haupt studirt werden muft^ wie Giaico zu 
Padua, Carregjgio zu Parma, Raphael m Rom 
und Hzian. zu Venedigs 

Zur Kuppel des abenteuerlichea TliuFin» 
de^U AsineUi gelangt man auf^-Aftlfehalb 
buiidertSt»£eii« Die ungeheure Stadt i}a/o^iM 
ersc}ieint| Ton dieser beträchtlieben Höhe» 
wie da$ bekannte Baarelief deaGenerals Pfyfer. 
In der That miifs man erstaunen, dafa eine so 
gewaltige Häuserma^se, wofin die ganze Be« 
irÖlkerang von Rom oder B^lin mit Bequem- 
lichkeit nnteraubringen wäre^ nach der neu««- 
sten Zählung nUr siebeuzigtauäend Mensobetf 
beherbergt. ^ 

leh fand meine ReisegeseUsdiaft auf der 
Piazza maggiore vor dem bewunderten Nep« 
tun tles Johann^ von Bologna , der eiuem 
Springbrunnen uir« Zierde -dient , udd'von 
allen Kennern nnd ^usübern der Kunst al» 
eiues der gelungensten Gufs werke neuerer 
Zeit gepriesen wird. ' ' 

Joiumn von Bologna:, als Baumeister, durch* 
die liLapcllj^ Salviaü in der St, Markuskü'ciic 

i 
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SU Florens» und al$ Bildner, durch d£e Gruppe 
des Sabiaerrauhes und .den herrlichen schwe- 
benden Merkur hauptsächlich berfihmt, würde 
deu Knnstepochen des PeriUes und Alenn« 
ders des Grolsen zur höchsten Ehre gereicht 
liaben* Was rein und seharf bestimmte Pro- 
portionen betrifft, so schwang er darin sich 
weit über Michael An^ßlo , seinen grofsen 
Meister, empor, .dessen etfersSchtelnde Ne-* 
ckercin, anstatt ihn zju demüthigen oder nie* 
derz uschlagen, vielmehr dazu diensam warcn^ 
sein .Genie. SO schnell und energisch au ent* 
wickdn^ daf&itoifi^ Florenz, Genua und Bo* 
iogna bald vom Ruhme des treflUcben Künst« 
lens Wiederhalilien, und: seines Namens Ge* 
dächtoüs mit £hrfuicht noch bis au£ den 
heutigen Tag feiern. 

BxiphaeVs Cacilia in der Kirche «SL Giovanni 
in Monte, eins der Haupthdlder des erhabe- 
nen Meisters, ri£i mich zu einer noch höhern 
und geistigern Bewunderung hin , als der 
Johannes in der Wüste , vor welchem der 
Dicbttr des Ardinghello mich in der Galierie- 



Digitized by Google 



yon Düsseldorf dsA'Kme beugen hie£i. Ueber* 
legenheit in der Färbung hat aber der sinnende 
Jüngling in der dflstem Einöde offenbar vor 
der enteückten Jungfrau in der ätherischen 
Glorie voraus. 

Unter allen Altarstfioken , die mir bisher 
Tor die Augen kamen, hat sich keins einer 
weniger ungünstigen Beleuchtung zu rüh- 
men ^ wie 'dieses« Zwar fehlt es in manchen 
Stunden des Tages auch hier nicht an ver- 
wirrenden Streiflichtem ; doch aber behalten 
im Ganzen die reinen und sellistständigen 
Massen des Haupliichtes, mit seltner Aus- 
nahme, die Oberhand. Die Transfiguration 
in Horn, Raphaels, oder vielmehr der Ma« 
lerei selbst, erhabenster und rühm würdigster 
Triumph, soll sich leider im entgegengesetzten 
Falle befinden, und nur in den Sommer- 
monaten 5 von zwei bis drei Uhr Nachmittags, 
ein erträglich Yortheilhaftes Licht empfangen« 

Wie traurig! dafs Raphael diese Cacilia, 
wie so manches andere Götterbild, auf Holz 
malte* Möge der Grabstichel eines Morglien 
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oder Mutier s^iiiciti gÜnftUcheil Uniergangc* 
noch &tt rechter Zeit vorbejjgen i .Einiger-*^ 
tnaafsen sorgte dafür sclioii Guido Rem durch 
eine Kopie auf Leinwand^ die wir im Pal«« 
laste Sampieri bewunderten« Besser als irgend^ 
IVO kann ein junger Künstler in dieser Galle-» 
irie di^ ManierM der drei Carruoai kennea 
und würdigen lernen« 

Augiuiins JK-ompositioHen sind geistreich 
uii4 erbaben* Kommen auch, seine Verke, 
an Kraft und KUhnheitind^KeieknuDg^ dea 
Werken seines l^ru-diersi^<«7/»/i!»^Wnicht.b€i9 so 
fibertreSbn sie dieselten doch an Hohetf mid 
Adel des Ausdrucks. 

Hannibi^ls lebhafter, feuriger und schnell^ 
ergreifender Geoiuaaekwang sidi zu eiaer ao 
grofsen und sloliea Manier aehon im Jung«» 
lingsalter empor , dafs er alle seine Mitkünst-* 
ler au Parma und Vmedig^ deren eitSersueh^ 
iiger 'Didel iktt der mächtigste Sporn des £hr» 
geltzes wurde I in Kurzem weit hinter sich ku« 
rück liefs. Einzig war sein Talent, in wenigen f 
flüchtig faingewcHrfenen Strichen menschlioba 
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Gestalten und GcsichtsbiiduiigeB so frapfiant 
ähnlich) gleichsam auf das Papier hinzu« 
liau«dien j dais der ente Blick schon jedesmal 
die Jurkennung der Originale gans unfehlbar 
entscheiden konnte* « 

Ludwig schuf, mehr durch Fleifs, als Ge» 
nialitäty sich einen anmuthigen, lieblichen 
und graziösen Stil» An blühender und schö* 
pferisdier Phantasie wurden seine berühmten 
Vettern von ihm übertroffen. Entschiedenes 
Verdienst erwarb er sieh um den wankenden 
Kunstgeschmack seines Zeitalters hauptsäch« 
lieh in der Hiiisiclit , dals er durch das wieder- 
erweckte Studium und Nachbilden der antiken 
Vorbilder, ihm zu neuen Stütz- ui|d Hal- 
tungspunklenauf daskrilfiligsteliehülfliehwar« 
Der fiülazz^ puiUco, wo der Legat und 
Gonfaloniere residiren und auch die Baths* 
TOieamndungen gehalten werden ^ enthalt 
ebenfalls miehrere Gemälde von hoher Vor« ^ 
trefflichkeit , unter andern den gepriesenen 
Simson Ton Guido woran die lebendige 
Karnatiou den groiscn Auf des Meisteis in 
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diesem sohwierigen Itauptpuiltite der Histo» 
rien* und Bildnilsmaierei vollkommeii l>e- 
wahrt) eine Kinderleiche vou Leonardo da 
tTind» und den Johannes in der Wüste von 
RaphaeL Das näniiiche Gemälde besitzen 
auch Rom, Florenz und Faris, und immer 
blieb es nodi xweifelhaft^ welches von den 
ununterscheidbaren Meisterstücken als Ur- 
bild anzuerkennen sei« Da es indefs zu den 
ausgemachten Thatsachen gehört, dafs Künste 
1er vom höchsten Range Selbslkopien von 
Lieblingswerken zuweilen ganz und gar nicht 
unter ihrer Würde fanden, so könnten wi^ 
vielleicht mit einiger Wahrscheinlichkeit an« 
nehmen, Raphael habe sich, aufdringendes 
Verlangen irgend eines reichen Sammlers oder 
mächtigen Beschützers, mr Wiederholung des 
götüichen Bildes verslanden; und so hätten 
denn die vier sehr ehren werthen Städte, wo- 
von jede , wie sidi ungesagt versteht, bisher 
das Original zu besitzen glaubte, am Ende 
die Rechnung friedlich mit einaader abzu-« 
scfaUeiiien« 
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Dieses Bild 3^ wiewohl auf Eine lebensgrö&e 
Figur darstellend, fesselt, enlzüokt, ja nia& 
darf külixi ^ageu, l/egei^cert ^ durch den Adel 
aad die Hecrlicbkeit der prophelisdieA Jfing« 
lingsgestalU Man denke sich noch die Yer» 
schmekung antiker Formenkon toii're mit mo- 
dernem Farben«auber hinsu, und die hin« 
reiisenden Effekte des Gänsen mSssen uns in 
der glänzendsten Glorie der Vollendung und 
Unübertreffbarkeit ersdieinen. 

yasari, in den Malerbiographien, und 
Fioriiio in der Geschichte der Malerei, er« 
klären den Johannes in der Wüste, welcher, 
im Allerheiligsten des Kumtschönen, der 
Tribüne zu Florenz, selber IKe^aoj Liebes« 
göttinnen und Hamiibal Car^acci's Manade 
verdonkelt, für das Originalgemalde« 

Lassen wir das übrigens dahin gestelltseyn I 
Sobald, nacli scharfem Kennei ur llieii , Ori<* 
glnal und Kopie schlechterdings keinen Un* 
terscheidungspunkt möglich machen, mufi, 
den heiligen U i g esetzen von Recht und Billig- 
keit gemafs, jedes eigensinnig- egoistisdie 
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Aufbr&aseli von BesserwiMen oder Bester- 

machen dem gutmüthig-vertrauendeoi Glau-* 
ben untergeordnet werden« 

Zu Mciogmas HauptmerkwürdigkeiftB ^ in 
wissenscbafdicherUiitöicht, wird vom gauun 
^lehrten Europa die , unier Cassinis Leitung ^ 
in de^ KMbie Fetrömo musiTuch einge- 
legte Miitagilime gewählt ^ deren Lange &wei« 
hundert und sechs Pariser-F ufs , und folglich f 
nach dem Ausspruebe der benachbarten Mar- 
morschrifty den sechsmal hunderttauseadaten 
Theii der Erdperipherie bctragjt« 

Das OlivetanerUoster & MUsheh itt BoseOf 
eine Viertelstunde oberhalb der Stadl, wird^ 
wegen seiner weitumscbauenden Bei^^ge^ 
Ton den Einwohnern Bolögaa^s häufig xnm 
Ziele geseUsohaftUchev Morgen -r und Abende 
Promenaden gewählt, 

, In der Kirche befindet aidi eine gute Kopie 
von Guido Renü berfihmter T^rianiina , die 

allgemein für eine der reitzendslen Schöpf un<- 
gen dieses Meisters anerkannt wird. Der 
airketruiide FOrtikus des . Hofes ward ton 
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Zügliagen der CnrraccUchen Schule mit Fres* 
. komalereten gescbmückt^ wovon aber die 
meiatea durch I«uf( und Wetter schon halb 
erloschen sind, und auf die traurigste Weise 
an den Verfall des groften Meisterwerks Ton 
Leonardo da Vinci au Mailuad erinnern* 

Zum Andenken an Bologna, kauften wir 
einige lichtmagnete« Der Stein , a^s welchem 
sie verfertigt werden 9 findet sich hlob am 
nahe gelegenen Berge fäUerw, gewöhnlich 
in plattjgedrüDklen Bieren von der Form ge« 
trockneter . Feigen« In den neuesten Hand* 
bfidiem der Mineralogie wird er^ im Baiyt* 
gesdhlecfat, unter« dem Naaem des Bologns« 
serspathes aufgeführt 

^ Das Tlieater in ßolagita ist gerÜnniig und 
von gefälliger Architektur* Wir wohnten der 
Parstellung des elenden Stücks Bido und 
Aeneas beL Aie fiebavspieter Ihaten im 
Ganzen ihr Möglichstes ^ den schwülstigen 
Unsinn des Dichters durch schöne Deklama-» 
tion nUd edle Mimik su nsaskiren, welches 
humane Bestreben indefs doch einen bessern 



9« 

Lohn verdient hätte i als das beinahe obligate 
Accompagiiement von Pfeifen, Zischen und 
Poltern* Indeft bleibt ei wahr, dafs in dieser 
tollen Tragödie Stellen vorkamen, die an den 
berüchtigten Vers Marinas erinnerten^ worin 
er dem Feuer su sekwüMm gebietet ^ um das 
eherne Hen einer grausamen Sdbaferin zu 
schmelzen. 

Im berühmten Institute sogen uns die Fres« 

kogemäide von Fellegrino Tibaldi, welche 
Scenea aus der Odyssee in wohl verstandner 
Anordnung dantellen » und besonders wegen 
der grofsen und kühnen Zeichnung merk* 
würdig sind) vorzüglieh an« Die bedeutende 
Sammhrng von Handzeichnungen ^ unter wel» 
chen die von Guercino als die wichtigsten her- 
vorglanzen , darf man , in jeder Hinsicht, 
jungen Künstlern ^ außdem Wege uMdxIlom, 
als treffliches Vorstudium anpreisen» 

Der botanische Garten des Instituts, vormals 
berühmt und bewundert, gegenwärtig über 
jede Gebühr vernachlässigt, macht, als treues 
Miniaturbild vom gesamten Kulturzustande 
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der Pomänen des heiligen Stuhls ^ einen höchst 
imerfreujichen Eindruck* 

10* 

Florens, Oktober i79|jf« 

Kurz nach der Abfahrt von Bologna wurdea 
ynt durch die Villa des Grafen jildravmA 
angenehm überrascht« Man lerht ein Gebäude 
dadurch kennen , im ein&ch edlen Stil des 
Alterthuns gedacht und ausgeführt. Nach 
einer schon oft wiederholten Bemerkung 
trifft man in Italien äui^erst selten auf mo- 
derne Kutistwerke der schSnen Ardiitektur, 
welche die>VergleichüBg mit den antiken 
Musterwerken aushalten. lUeser Fall trat 
hier aber ein , undM Terdient «udb der Name 
des mir unbekannt gebliebenen Baumeisters^ 
Irüher oder später^ in die Jalirbücher det 
Kunstgeschichte mit ehrenvoUeir Aususich* 
Bung eingetragen zu werden« 

Schade nur, dafs um die ViUen Italiex^ so 
wenig für Laubsdiatten gesorgt wurdet In 
dieser Hinsicht geht nichts über die herrliche 
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landhäuser, wdche das Nordufer des Gex|fer* 
seei^ besonders ron.Lattsame bis V^ay,, mit 
malerischem Zauber Yerschöaeru» 

Auf einer Anhöbe , im Garten des Wirlhs- 
bftuses unsrer Mittagsstation , erfreuten micb ^ 
beim beilerslen Sonnenschein ^ hochragende 
Lorbern und blühende Ro^marinstrauche. 
Auch ward idL hier, dtnch eine SeitenveT'« 
wandiin der GenauanenfamUiey die Chlara^ 
per/oluica^ deren ersla Bekanntschaft ich mit 
Bamteiienp nicht fem Tom rmnantischenf 
Schlosse CZu^onaiachte^angenehmübcrrasdiU 

Die Apenainehy so weit mein Blick auf 
vnserm Wege sie bestreiidien Jionnte , zetofcheir 
sich durch. den 'VorhciunBehendeA Gbarakter 
von Kahlheil und Oede sehr unerfreulich aus, 
uoil'einLandschjrfbnijder kann sie. ohne den 
nUermindeglnn Vevlust^ ' mit rerbundenen Aui% 
gen oder gefesseken Händen übersteigen« Nur 
sparsam erblidct mfan hier und dakrüppelbaft 
tmtvrergie Kaalanien«* und Eachbäumew 
' t}e&f nach Laiandes Zeugnisse , magisch«« 
pilloreskcn Eidfeucrs, unweit Piatra mmUif^ 
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ttrurden wir uicbt firob f weil es nur durch die 
. Dunkelheit versichtbait wird, und unser eil- 
fertiger Lauf hei yoller Tageihelle daran TOr« 
überstreifte. j 

Die wundersame Kerze Ipdert oft so hell 
und hoch e^ipbr , dafs alle henaehbhvten 6e« 
hii^shöhn da^on iwiederstralen« Der «Boden ^ 
aus, welchem der JFeuerstoff aufquillt^ ist ohne 
Ritaen und Spalten». Fast amfaietf . pfiegt bei 
heftigen Stünden die FI4 wi|e u erlösdieHi 
Ifahertsich aber alsdaxm der Hauptstelle niir 
ein hrennendefc Bapier oder 8chw^fel]biolz , so 
säumt die merjiwürdige Naturetschesimrig • 
kei^n Augenblick , ihren alten Ch^akter 
wieder ajicuaehmen. 

. BevBafi über die Apenninen, welcher naisii 
Florenz führt* ist musteihaft unterhalten und 
gleicht einer gediegenen Erxnkasrie« >Maf.fcatta 
darüber, des beflügelten f ostkiommena wegen, 
aller nackten und abgeschäiten BergkeUen 
leicht vergessen , welche der ganzen Gegend 
einea-'hödut langweiligen und mclancholi« 
sehen Charakte« a^uidruclueo.^ ^ 
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Weiche lieblidbe Waadlung der Scene, als 
wir thalein dem Dorfe le Maschere entgegen« 
fuhren I Verklärt mufite^.jiaöh solohem Kon« 
traste, der Blick durch eine Landschaft, wer- 
den, wo die königliche Pinje neben Zipres&cn. 
ihttn aßhiteföcmigen Wipfisl |^ieh. einer 
Insel des Luftreichs verbreitete^.tind Oliven?* 
wälder, Lorbergebiische, Feigenbau mgruppea 
iintt Mirtenkcoiien den glüekselijge^ Hinunels« 
sIrich ankundigieni wo inan jdfls Urbild von 
PzWarj Goldorangen - Gärten auf den Ingeln 
derSdligfenlmm tmttoa kimhUcdbent erkenn«b 

\ AVas jedem Heißenden, der seinen Einzug ia 
Florenz hält , ganz vorzügiieh aufikUend eiw 
scheinen mul^^^ist eine ätrafsenpilastejxung^ 
die, bis hiehcr, ohaa die. Pacöle bei solcher 
Bduilipt»ng^in Ansporudli »u nehmen ^ aiöhe^H 
lidi auf dem^gauzen Erdboden .ohne Seiten* 
stück blieb« Wie man auf saui^cr Was&erflächflL 
kaum deftFovIidiwefoens vooi Nadben g^eimka 
wird, so bemerkt man auch hier die iiewegung 
des Fuhrwerküi kaum , aufden gj:o£ienJBaaaltrt 
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phltea wageOKMAit und nnisiylieh^uiammeiLn 

fi^tügiy aU wiKßn sie mii Eijusii»Sius$e gpgCkssenf 
Die Kuppel des Doms vpa J^forpnz liiqlt bc* 
jLaiuiaieh 4er 4»ft paradoxe ijtad krilüidio 
mchael Atigeio für das höcbsta^ Meisterwerk 
der Baukunst und iar dea Tirijjmph ihrea 
Arehitekten BtfMt^eh^^4» der das, 2tt seinei: 
Zeit wenig erkawie Yerdiei^st sieh aoieagiiefe y 
nmh den antiken Modellen zMJ&lu4i(fq,^ Ejp 
ymtt aieh ^um enlscfaiedeoaiCen Amtagonistea 
des immer ;weiteij umgieiSoMkAm Gothenge« 
achmaeks auf, u^c} ye^licfs die. ^cbranl^en ala 
glücklicher Slegef. Er wöUite- seine Riesen- 
kupppl^ dos ungläubige« üoiMiia^eiis aller 
Busammenberufenen Baumeiste* yqj^l ganz £uv 
ropa nicht achtend» «lit aicfarer Bere^nungi 
ohne Anaatur, und wurde der öchöpfer dcia 
Iterühmfesten architektonischen Heldenwerks 
einesa grolsen %eitaiteri. Pie Wundererschei«. 
i&ung der Su Peter4kupi>ej in i^ozn.datirt eiin 
Jahrhundert spater. Bnmeleschi stafb ^444^ 
Dieser Bau nifst Tom FuiSiboilen his zui^ 
Tharmchen welches jdjLeJ!tnpp^l,jki5önjt,aij4eFt* 
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halbhuBderl Klafter Höte und di« eaipötfilk« 

rende Truppe zählt fönfhundert und zwanzig 
Stufen. Der trefflic^fae Xflmler Brwietischi 
War 6oldail^it«r^ Büdbatier Uhrmacktr y 
Kupferslecher, Maler und Baumeister , und 
also beinahe noch vielseitigem -Talent» ^ wie 
der groCfe LeBnardo- da FinHi • 

Dieschachbrettarlige Bekleidung des hehren 
Tempels mit schwaraefA md welftamMhifmOf 
erhöht seinen ddttan und groflien Ghuakter 
durch den ZüsaU des Ungemeinen und Feier* 
lieben. Ai!ri Eingänge atfigt sich cift Gemälde 
TOb Orgag^, dM deft Sänfgtr der Camedia 
difUina^ im Lerherkranse, auf einer hijiMen« 
den Wiese spataierand, inoi^telln Dd» Kolorit 
a» diesem inlei^ssanten Bilde hat sich, trotz 
der vier Jahrhunderte welehe daran vorüber- 
streiften , ausnehmend Criseh und leMMR er« 
l^altett. Mit einem andern WerlLe des Organa , 
der aui^ als Bildhauer und Baumeister seinem 
Zeitalter zerBire gereichte, soll dieft wenigtlr 
ter Fall se^n^ Ich meine sein Weltgericht in 
fism^ welehes er. aus lauter Portrai tfiguren 
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susammensehei Freundea und Feind^a 2Udt 

Denkmal. Ersfre jubiliren iu der Glorie des 
Paradieses und letztere ßaek^i'v^it'B&rgiet 

«ich ausdruckt I imSchwefelpiulitedes Hölieii>» 
reichs. - * ' 

Oas Portrait Ton Gicno, Welditfir, itti freund^ 
schaftlichen Verein mit Cimaiue, den ächten 
Geschmack in der Malerkunst ^ nach langer 
Yerfinsternng und Barbarei zu Leben , Tha« 
tigkeit^ Kraft und Würde wieder erweckte^ 
darf^ als edle yaterländische Zierde derDom« 
kirche von Flotem, eben so wenig mit SIUU 
schweigen ubergangen werden» wiedasebea 
erwähnte Gemälde seines grofsen Zeitgenos$ea 
und warmen Lobredners 2?4»ir<9» DliteAUden!keii 
dieses Lieblings der Musen wird* im Gedädit- 
nissc der Florentiner unter andern auch durdt 
einen bei der Domkirehe liegenden ^ein 
immerwährend fortleben , auf dem der ehr*' 
würdige Dichter^ zufolge der Tradition, nach 
ermüdende^ Promenaden gewöhnlich aus- 
brühte ^ und welcher,' bis afuf den -heutigen 
Tag 9 ^och Su^so ii Dante heifst. El hat f üi^ 

{ 
\ 
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mich tin Iicsc^^^res Interesse , berühmte N»- 
mea audi vom der untcra Volksklasse nennejR 

•auhörca^ lyeil dos auf iNudonal-^elbstgefüU 
einwiriLt/iind hindeutet ^ als ' weldiem die 
meisten staatsbürgerlichen Tugenden sich an« 
»cUmiegcn oder einimpfen. . 

Ein schöneres architektonisches Kunstwerk 
als die Taufkapeile (il Banüterio) läfsl sich 
kaupi i^ einem Zaubcrmährchen denken. Sie 
bildet,, gleich dem Thurm der Winde au Athen, 
ein QlU(i|gon« . Ihre vortbeilbafte» ron allen 
Sailen uubcäcluaakie Lage, tragt allerdings 
auel^ sehr viejir dasu bei, den £ffekt ihres 
äs^hf^i^di^n Andrucks %\x erhöhen« Sie 
piaugt i,Q der Marmoi beklcidung der Dom- 
kircfie, dii»*zu den edelsten gehört, welche 
man. je^iiii« mit voiiem,Kechte bewundert hat. 

Alle KiiidcT, &o Iii dem, ein uod achtzig 
lauseiid Einwohner wählenden Florenz, das 
Li«4^^ crbiickcn , , werden . in diesem freund« 
Heben Lokal geiauft; dalici (icim auch die 
Sakcistane ^i4?b , Tag aus l>ig ein» "upabläfsig 
III eioe Art vo^ fidageriings^usland versetzt 
glauben müssen. 
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Die drei Doppellliürcn von Bronze sind so 
trefflich gearbeitet, dafs Miekael Angela sie^ 
für wfirdige Thorflügel des Paradieses erklärte« 
Zwei derselben ex^c\xui Lorenz Qhiberti^ die 
dritte Andreas Pisanu GfMsrti gilt für einen 
der Tonügliehsten Kfiii$tler in En. Seihe 
Nebenbuhler übertraf er sämtlich durdi rieh<« 
tigc Zeicliiiung und elegante Politur des Me- 
talls* In der Menge seiner Figuren b^üh- 
• dern wir hauptsächlich natürliche Attitüden 
und schickliche Anordnung. Seine Zeich-' 
nungen hatten gleich den Raphaeliseheri 
keinen Preis* Er starb 1465« alt sieben und' 

« 

sieben2.ig Jahre. ' 

Für den Pabst Eugenias dM Piertim merfe^' 
tigte OhiberU eine Goldkrone, dekorirt mit 
Edelsteinen und Perlen, den Werth von' 
dreiftig tausend Dukaten übersteigend, weK 
die Atvx eigensinnigsten Vappenherolde 
nichts zu wünschen übrig iiefs. Den Fufs- 
boäeli des Inerkwürdigen Gebäudes tiereift,- 
mushrtsch eingelegt, die FiguiN^n'des Thier* 
kreises. 
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Auf dem Platic vor dem FaUmo ifeceki^ 
gewäkrt die Jiolossalbildsäule Neptuns eineu 
groJ&en und majestätischen Anblick. Die 
Homerisdie Cbarakteristikdes erdeischütleni* 
den .G^^tt^ji i^t Toiikomiuen in dieser Statue 
iYieclcrgegel)en , die einem der schönsten öt» 
fenJjidien Bninn^n von Floren» rar Zierde 
diqiitt Sie gehört indei& keiuesweges zu deo 
Wefke^, wflche das Lob ihres Meisters ^/fi» 
mamßti am Imedteste« aussprechen ^ indem . 
eifii^ht 4i& l^idhaiuer > sondern als Baumeister 
cliq höch&le Staffel seiner Berühmtheit erstieg« 
Burch die drei kniisIvoUen, jeder lieber« 
schwemmung Trotz bietenden , Arnobrücfcen 
eiwarb er sich um. seine Vaterstadt, wo der 
Name AnimmMi. noch bis auf den beatigen 
Tag. mit acbtUDgilvoUer Dankbarkeit genaust 
wird, unsterbliches Verdienst. Er starb, im 
labreajg^., Audi durch musterhaften l#bens- 
w^i^adjel ,überb#4}pt} und strenge fiUchteiiüir 
luMg. als Hausv^lcr insbesondere, gelangt 
dieses'Kunstlers Andenken rühmlid» und mc^rt 
fiehcnd auf die Nac|^I^qmmenf 
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Seine Britckeii beildin , obneder leidilesfeii 
RejMraiisr bedurft zu baben^ seit dem £iiu 
Sturz der alten 9 durch eine der wüthendsien 
Uebersehwemmungen, nnter K<uiff^ dem Er^ 
sfM , nun icbon volle sweibündert und vienug 
Jalure. Für die origioeU^te und studirteste 
hält man die Drei&ltigkeilsbrücke. Leicht 
„^bm den Floiii gespmigt^ seigt sie die Jodie 
scbmaly die Bogen aber so breit und jedem 
Augenmaafs so unbegreiülch üachf dafs die 
Haltung des Gauen uls ein Wundcv etsobeint» 
Der Mittelbogen überbietet^ wi^n der uner* 
hörten Spannung von neun^dg Fuü» im Lieh ten^ 
jede antike und moderne Konstruktira diesev 

« 

Gattung* * 

Ein bedeckter Gang von drei Arkaden 9 ge« 
nMnmtlaJLoßgia, calhaltmebrere bedeutende 
Skulftorwerke der neuern Kunst« 

Donatellos Judith von Bronze ^ im Begriffe 
dem Uolofernes den Köpf abiubanen^ fBhrt 
folgende alnnsdiwere Uatersehrift : Fuilieae 
saliuü exemplum civAs posusre» Dieses trejBT- 

» 

lidmn Bildhauers Hauptwerk befindet siek 
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ih der Kircke dätta Sania Cröi^e, und bestckt 
in einem prachtvoUen Basrelief f die VerlLüii^ 
digung der beUigen Jungfrau darsteUeud« 
Ton den modernen Bildhauern wurden sehr 
wellige so häufig, Von kompetenfen Riohfern^ 
den Meistern Aukens und Roms an die Seite 
gestellt) als Donatello, vOrÄÜglich wegen seines 
ihnsferhaf ten 6eschma<d(a iti Sfellungeti , 6e«» 
wandern tind Umrissen« Auch ies&elt uns 
Iiier des .berühm ten Benvennto CelUni Ferseus 
mif^emMedosenliaupte, iroiiBfOilBe. Dieser 
* Floi^tiner warGoldschmied, Medailleur lind^ 
in gleich vollkoamieiiem Verhältnifs, Bild- 
Ikauen Er waM sein eigener Biograph. Die 
Lebensgeschickte, weiche dem abenteuerlich« 
Sten Romane gleicht, ward auf Kosten des 
fteutsehen T6nkQnstIers Bmmstan va NmaipU 
im Anfangt des achtzehnten Jahrhunderls ge« 
druckt» 

Btfceh BändinMU^ Yön dbtn sich in der Gal* 
lerie eihe Wohlgerathene Kopie der Grnppi^ 

des Laoküou belmdct, verfolgie den wackern 
Rfeisfer Cellini uuabläisig mit Neid und Hafsi 
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weil es ihn bedfinken tnöehie^ ab habe sich 
fiieaer von Pähstcn uud Kardinälen allsugnä-» 
diger Blicke und allzugünstigcr Atifzeidi«» 
uung KU rühmen« In seinem Lebensberichte 
erwähnt Benvenuto Cellini unter andern einer 
goldenen Medaille, die Mhhael Angelo^s 
Beifall erhielt. Sie stellte -den Herkules vor^ 
welcher einem Löwen den Racjien aufreifst , 
und ward vom Urheber seihst seinen gelnn«« 
gensten Kunstwerken beigezählt» 

Das Gallericgehäude ward unter Vasaris 
Leitung 9 in der Mitte des fünfsehnten Jahr«» 
hündertSf au%eführt» Ergab ihm die Form 
eines griechischen II« 

Niemals verschmenen werd' ich es könneuf 
dafs mir^ wegen 4es allsukurien Aufenthalts 
in Florenz» dieser ersten Bildnerin des neuern 
Eui<opa, WD die Sonnen Dantm^ Buoaaroti, 
Feirarka, Soceacda, MuMauelH und Ga'^ 
Ulei einst in hegeisterndcr und erweckender 
Herrliohkeit leuchteten, kaum ein flüchtiger 
Uebcrblicfc des unermefsUchen Kunstsdiatses 
der GaUerie vpm eilgebietendc^ und vor^ 
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warfstreibenden Sduokaale gewahrt wurde. 
Trotft dieser UnbeCriedigung haben denoodi 
die Schöpfungen R^hm^s, Correggios, 21^ 
aan^ und Omdöt^ rot allen aber .du, edia* 
bene Niohe, mil deinen Kindern • den lieb- 
liehen Urbildern jungfräulidier Seelenreine, 
gleich den götlUehea Ideen Platomsdier 
Sdiönheity unanslöftchbar meinen Gemüthe 
sich eingedrückt. 

. Unter den Shulpturweiken auaseriiaib der 
Tribüne dieses Sanetuariums des herrlichen 
Tempels, schienen mir die erheblichsten : 
▲mor und Flydie sich nmarisendi als 4ie 
holdeste Ve^innlichuug des Kusses i eine 
Siegesgöttin mit emporgebobenem Krame; 
Anad3romeiie dem Bade enisleigcinid | eiA 
achlafender Amor, aus dem Zeitalter dtA 
Stils der Grauen ^ zwiseben PeriUes und 
Alexander; Herk.ules mit dem Qentaurm 
Nessus; eine Vestalin mit der Opfersc^ale^ 
herrlich drappirt^ ein junger Heckuks alt 
Sehlangenwürger; ein Ganjrmed mit modtor« 
nem lia^ife; Venus - Urania , ^in^ treffliches 
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MariiiorbU49 ni&i^ weif« nieht aua welcbelk 
Gründen, seit einigen Jahren 4er Tribüne 
ludil mehr wertb geachtet 9 und 4^ berühmte 
antike £ber« Unter den Porträtmonumentea 
glänzen hauptsächlich hervor: Die Büsten 
von Sophokles 9 Casar, Giieero, Nero 9 Seneka» 
Vespasian (aufiall^d durch die A^hniichkeit 
mit dem grofsen MaUer)^ Titus , Hadrian 
un4 Antinoufi. Oif^e merkwürdige Büsten«* 
Sammlung .dehnt sich, was die Imperatoren- 
bilder betrifft, ohne Lück^, von Julius Cäsar 
bis auf Alexander Severus aus» 

Mit SchauerA heiliger Entzückung treten 
wir in die Tribüne. Durch die gleichver« 
theille, von der Lali^ne der Kuppel h^rab- 
strömende lichtmasse^ erscheinen die Göt-r 
terformen und Wundergestalten in jener 
bimmlischea Verkläning, 4ic alle TagshaUe» 
welche von oben einfä^t^ ^jedesmal hervor* 
bringt* Hier entzücken uns die fünf be* 
vühmt^sten Statuen des Alter Ihums^ welche 
Fiormz nach der £*^iobe und ihren JUndern 

r 

aufzuweisen liat; Die Venus von M^dicisi 
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äu$ Symplegma der lUag^r, der Schleifet ^ 
der 9 das Scabiilum tretende Faun und der 
Apoliinö. ffinkelmann hat über diese Zau- 
berschöpfungen des -Genius iron * Hellas und 
Rom mit poetischer Begeisterung und kriti* 
Schern Scharfsinn kommeullrt. Man miif^le 
wenigstens ein Lessing oder Heyne seyn^ 
um darüber nach ihm noch ein darstellen- 
des oder charaklerisirendes Wort ohne Ver- 
messenheit vorbringen zu wollen« 

Der berühmte Britte Smollet , welchen 
Yorick unter dem Namen Smelfu/igus der 

LacberUchkeit Preis gibt^ war durch düstre 
Hypochondrie so tief herabgekommen, dafs 

er mürrisch wieder aus der Tribüne fort- 
eilte ^ ohne von der holden Medieeerin etwas 
anders der Betrachtung würdig erfunden zu 
haben, als die Rückcnparthien. 

Die Gemälde der Tribüne gehören sammK 
lieh den italischen Werkstätten an, mit.Aus-^ 
nähme weniger Bilder von Alhreeht Dürer, 
Lukas visis Leydisn Reibens und van Dfek^ 

Man ordnete^ sehr verständig, die Gesetz* 
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normen des Höclisien in der Malerei ^ nach 
den einmal systematisch angenommenen 
Sc^uifiiu JeUt nur noch^ um nicht lang« 
weilig und nachsprechciiäch zu werden, füi:: 

, meine Freunde und mich, die Aufiiählong 
der Hauptwerke, in trockner Katalogsform) 
dennoch aher. jedem liünstler oder Kunst* 
ffeunde Tielleicbt nicht nMillkommen, dem 
die^intis^n jNamen der darin §^ann4en- Mei- 
ster durch den unsichtbaren, aber allseitig 

' mrfcenden^ Scbutzgeist des Gi^olaeouiidS^d^ 
nen ins • Qen gegraben wurden* 

pie ruhende Y^n^s, mit dem Blumenstraufs 
in der Hand, Toa welcbeir der Fürst von 

Atihalt - Dessau eiiie gelungene Kopije aus 
Italien in die Heimath brachte» 

Der schon oben bei Balo^na angeführte 
Johannen in der Wüste; zwei Madonnen, 
angelächelt TOn den Hindern- Jesus und Jfo* 
bannei^ Gleiche Chjurakteristik im AjUI|ge<* 
meinen^ nur muli uuter^chicdeu weidcu, 
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dafs auf dem yorsuglichsten der beiden Bil«- 
4er die KleiAen mit einem Vogel spielen; 
und endlich die bekannte Fornarina, von 
Seiner Hand mit eben der Liebesgluth ge- 

malt^ womit sie) als eine trahre Armide ^ 
das Leben ihm yerkünte.- 

Hannibal Carraccu 

SeinTrininphbildy eine Baeehailtln, deiren 
nnendUehsehllfiie Rückenformen die kritische 
Muskelnzahlung des Midiael Angelo selber 
nicht scheuen durften. Der Satyr, treleber 
ihr Trauben darbietet ^ erhöht durch den 
Kontrast seines in Helldunkel gestellten 
braunen Körpers die bk^delide Weifte der 
entsüekenden ^ mii Sonnenglans übergösse-« 
nen Hauptfigur. Die Zeichnung ward eben 
so korrekt und leicht, als die Garnation 
warm und lebendig behandeli» 

Guido HenL 
öein bestes Bild im heiligen Stil, die Halb- 
flgur einca^ Madoniia^ ^on der sich eine gutd 
Kopie zu Luisium, dem Sommeraufenthalte 
der Fürstin von Anhalt -Dessau, befindet. 
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Onercino, 
£iA ld>ciUgroiSier £ndymioxi ^ und die i>c- 

kannte Sybilla Samia, von welcher da& Au« 

genlldit^ tküA dem Ausdrucke eines siuii^ 
▼oUen KenMiSy in ferne Zukunft faing ver» 
loren hinsiralt. Ihr Mund scheint angehaucht 
¥tttn Geiete der Weissagung. 

» Isan/ranco. " 
• Eine Halhfigur des heiligen Petrus. Das 
Kolorit ist 9 wie in allen Bildern dieses Kfinst^ 
lers\ Tiel xu schwara;., und das HeUdunkel 
nicht in Harmonie mit dem Ganzen. 

Durdi wohl berechnete Anordnung der 
Gruppen^ schön geworfene Gewänder und 
'kühne Verküraungen, bei welchen Correggio 
ihm als Musterbild Torsdiwebte, erwarb tit 
sich die Gelebriiät, weiebe xu Rom, haupt* 
sächlich wegen der Kuppel der Kirche »S^ 
Andt^m d0Um • ^uUe, noch bis auf ge^en^ 
wärtigen Augenblick fest besteht. Die Figu- 
ren des Riesengemäldes haben über zwanzig 
Fufii Hdhe^ eisiäMinen aber, Yon unten auf 
betrachtet 9 in den richtigsten Proportionen 
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4er Natur. Die Farben trug er mit Schwäm^ 
men auf. Diels war keioe eitle Grille des 
Malers. Er Und ein solebes Yerfohren aei* 
nen Absiditen äm «usa^nd$ten y . die auf 

-gtoüc und frappanle Wirkungen bindeuteteiw 

« 

Herodias 9 die das. Ha>ipt. Jiabailiies «des 

Taufers aus des Henkers Hand in Empfang 
niminl» IfelureireKuastriditersdiafeibeQblplii 
die. Idee des Bildoi dem grofimi J^eo^da, 

die Ausführung iiiugogen einem sdner Zög^ 
linge, wtM^er ZW»«' oder Si^f^i^, 

£r gruppirte, mit voHk^nmiener Zeich? 
nung und glänsendem: Kolorit, eine MjAr 
donna au dem £vwgeliaten. Jotbwnes und 
ilem heiligen L'^4anciskus.^ Die$Q& Werk liei/&t 
allgemi^ia eins der trefflidistcui dieses, ^ofsen 
Jt^eisters. Bekanntlioh iaber erUisl gaoaEu* 
ropa« auph .nach Coc/iin^ gereteht^n Afierl^enr 
finng) AiB Mmdomßikd^ S0€ea, im K^reust 
gange des Klosters PAnhuniUata auf fdsch<sii| 
ILalk ausgeführt^ für seini Haupthild» Ein 
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Gemälde Ton entzückender Sdiimlitfiti Grofte 

Manier! Treifiidie Zusammexisetaiuiig l Bc'» 
herzte Pinsels triebe ! Zierliche Faltenwürfe 1 
Edle GeaichtsbildiiHgen ! Das berühmte Kunst-» 
werk ist jmit SchraffirungeAi die aber ^ nur 
einem Falkeuauge bemerkbar sind^ ausgear«^ 
beitel« 

Dmniel von, Voltmrra^ 
. Eine sehr iigureiireiehe Darstellung des 
bethlehemitisehen ' Kindermordes , ohne je^ 
doch sich Mridrigcir Ueberladung schuldig ra 
machen, wie es von dem eifrigen Schüler ^ 
des, in diesem PutikUe, mehr theoretisch als 
praktisch sehulgcrediten Miehatßl Angdo sit 
erwarten war. Alles ist in wohlgeordnele 
Gruppen vertheilt. 

Pie^^ro BerugiHo. 
Eine. Madonna mit dem Jii/ide^ aneinan-» 
dergeordnet mit Johannes dem Täufer und 
dem heiligen Sebastian* Wegen der immer 
wiederkehrenden Familien Physiognomie^ 
seiner historischen Kompo^iiüonen ist Peru^ 
güm nirgendls zu vetkennen* 
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Michael jingelo Suonurotu . 

Die Gruppe der Madonna, Jo&ephs und 
des Kindes» Ffinf nackte Figuren ersdieinen 
im Hintergründe. Vasari enäUt uns^ dafii 
der eriiabene Meister dieii» Bild für einen 
gewissen Agnolo Do/n yerfSertigte» „Certa^ 
menüe** , setzt er hinzu, tadelte sue pinure^ im 
tavola, aneora che poche sieno , ^ tenuta la 
piu finita je la piu betta opera che si iruov£\ 
Des artistischen Löwen tiefer Emst spricht 
aus allen Figuren« Heiligkeit sinui der Mut« 
ter und d^s Kindes enUchicdener Chaiarakter» 

Die Sammlung der Selbslportrats grofser 
Maler, einug in ihrer Art, kesselt das Kunst« 
interesse mit magi&clier Gewalt. Welch ein 
reicher und unerschöpflicher Born für das 
Studium der Physiognomik und Charakter- 
j&eidinung 1 Am lebhaftesten intcressirten 
mich die Bildnisse von Michael Angelo: 
Tiefe, Ernst, Energie aud Strenge« Raphael: 
Anmuth, Milde, Weichheit, Harmonie und 
AdeL Ha^n&al CarriMsei: Scharfsinn, G^ist 
und Erfindungskraft. Leonardo da Vinci: 
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Würde, Adlerblick und Vebermacht. Sal^ 
vmtor Rosa : Geniale Kühnheit» Giulio üe* 
mono: Feurig-mannhafte ThäUgkeit« Faolo 
Veronese: StafÜichkeit in Blick und Stel« 
lung* Guido Heni: Sinneszartheif und Be« 
geiatdrung. Domemc/äno: Heller Verstand 
und blühende Phantasie. Titian : Selbstge« 
fDhl und Lebenslust^ und Albreeht Düror, 
der sich) laut der deutschen Unterschrift^ 
in seinem sechs und zwanzigsten Lebensjahre 
kräftig und ausdrucksToll malle i 

^1 Das maW ick nach meiner Gestalt ^ 
Ich war sechs und n^antig fahr alt,," 
Die Anfeahl der Malerbildnisse beläuft sich 
schon auf vierhundert und hat unausgesetzt 
auf neue Beiträge zu rechnen, weil die Auf- 
nahme in dieses Pantheon all^ Ordenskreutze 
und Ehrcnmedaillen aufwiegt« 

Correggios Porträt wflrde man gegen zwan- 
ug andre, von keinem* Sterblichen vermifsf^^ 
gern und willig eintauschen. Vasari führt 
schon bittere Klage über das Mifslingen jedes 
Versuchs^ eines Bildnisses von dem Einzigen 
habhaft zu werden* 
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Noch Terdienen in dieser ' uusdiätsbarett 
Callerie die .Konterfeie vqn Levigie l& Brm 
' und von Angelika Kaujmann ebrenroUer 
Nennung« Beide aehtungswerflie Künstlerin- 
nen malten sieh in der schönsten Blüthe des 
]>bens. Die U Brun ist offenbar schöner 
als die Kmufinonn, aber letztere hat mehr 
Jbescheidene firasie, und spridit jedes reine# 
unbeiangciae und stille Gemüth wohlthuend 
an. 

Mehrere Bildersammlungen besitzen TOr* 

trefiliche Malerporträts \ aber diese , man 
möchte >agen übervolle tändige Zusammen- 
reäiung slefit^ yosi. einem' Pole bis. zum an* 
dern« ganx ^ntsohiedpn ohne Nebenbuhle- 
rin da. 

In der Mitte des* meiicwürdigen Bildersaala 
erseheint uns die heniiche antike Vase mit 
Iphigcaietis Opferung aus der Vüia Medicis, 
deren Vortrefilichkeit schon langst für un* 
besfihreiblich erklärt ward, und die ein aus« 
schliefsend, ihr geweihtes Lokal verdiente ^ 
weil ihr jetziger Standort^ wegen der inte« 
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Yessanten Vielfachheit anderer Gegenstände , 
unserm Auge den gehörigen Ruhepunkt nicht 
gestattet. Jedem vollendeten Meisterwerke der 
Skulptur oder Malefei wären besondere Tri- 
bunen > mit kuppelab einfallender Beleuch- 
tung , anzuweisen. Im Allgemeinen sind die 
Kunstgallerien, durch Nefieneinanderstellung 
und Vergleichungseffekte, alsZerstörerinnen^ 
nicht nur des reinen Genusses, sondern auch 
des unbestochenen Geschmackes tu betracih- 
len« Doch, um diesem Gebrechen abzuhel- 
fen, müßlen wir einen Talismann in unsrer 
Gewalt haben , um die Zeitalter von Perikiet 
und Alexander aus dunkler Vergangenheit 
in lichte Gegenwart zurückzuzaubern. 

Das reiche Kabinet der Handzeichnnngea 
zahlt dreihundert und sechszehn Bände« Der 
Band mit Raphaels Zeichnungen, hundert 
und ftwei Blatter enthaltend, kann'juxigea 
Künstlern nie feurig und andringend genug 
zum tiefen Studium empfolUen werden. Die 
übrigen Tusch*, Schwankreide-, Feder-, 
Kothstein* und Bleistiftskizzen rühren her 
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von Correggh, Michael Augelo , Domemr- 

c/uno, Hannibal Carratci^ Mantegua , Tizian^ 

Masaeeio, Andrea del Sario, Leonardo da 

yimeig Francetco Francia, Fietro Ferugino^ 

Albane, Albrecht Dürer, Giovanni BclUni, 

* 

Tin^oreUOp Baeeio BandinelU , Giulio ilo* 
^nano, Zueebero, Baroccio^ Farmigiano, 
FouiWi und Carlo Maraui. 

Im Saale der Niobe, wo der enipfaagUche 
und gefühlvolle Beschauer , xtach Kiopstock« 
Ausdrucke 9 in Anbetung und Entzücken xu 
vergehen wähnt, steht auch ein wohlerhal- 
tener Sarkophag, auf drei Seiten Soenen aua 
dein Leben eines Helden ^ in schönem und, 
edlem Stile, darstellend. 

Bevor wir die Galler ie verlassen, wollen 
wir noch , im schnellen Vorüberfluge , fpl-* 
gende Andeutungen ergreifender, intevessan* 
ter und ansprechender Kunstwerke, als fiüch-> 
tige Kacblese, in das Tagebuch unserer £r« 
innerungen eintragen. 

Geschmuene Steine: Tiberius und livia} 
^^OF mit der Lyra nuf einem Löwen rei« 
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tend ; V espasians Bildnifs ^ ein Onyx^Kamco^ 

und ein Onyx-Intaglio^ worauf der Wagea 
des Sonnengottes, umgeben vom Thierkrets 
auf der einen Seite und auf der andern der 
Wagen der Mondsgöttin , umgeben von einer 
Schlange, mit nnfibertreffibarer Kunst vor* 
gestellt sind« 

Antike Münzen: Man ordnete sie^ der 
Metbode Eekheh gemals, nach den Landern 
und Städten« Zu den bedeutendsten gehören 
die von Griechenland ^ Kieina^ien^ lütrthagOf 
Sicilien und 6it>fsgriechenland« Als eine 
der ersten Merkvrürdigketten dieser herrlt- 
chen Sammlung ward uns ein grofser golde^^ 
ner Perseus von Macedonien rorgewiesen« 

Antike Skulptttrwerhe : Der Hermaj^urodif, 
welcher von ^inkeimann, wie jeder Kunst« 
kenner weifs, dem NdbenbuUer in der yäla 
Borgh^Bf dem Bemini die Matratze meis«> 
Seite, vorgezogen wurde« Die Löwenhaut ^ 
worauf der Meister ihn hinlagerte , bringt, 
wegen des Kontrastes^ einen rortrefflichta 
Effekt hervor^ Alexanders Kolossal -Büste, 
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tiitttreitig die charaklerToUste ton diesem 
tu etwas Besserni| als zum Eroberer gebor-* 

nen Herrlichen j des Antinotis ISüütc über 

Lebeasgrölse 9 und ein Bacchus 9 dem ein 
Faun Kur Seite steht. • - 

Mit geheimnifsvoller Miene winkte der 
Knstode mich in ein Kabinet, Kro ein mar^ 
morner Phallus aufbewahrt wird, fünf Fufs 
Höhe und drei Fufs Durchschnitt messend^ 
iron welchem der berühmte BariAalemf sagte ; 
'// n>'a pas ^td faU d'apri$ ntuure. 

^hgriecläscbe Fasen : Diese Kunstwerke 
fesselten meine Aufoierksamkeit nm so star- 
ker, weil ich kürslioh, au l^örlU^ SHanew^ 
vüles Pracht werk, worin die aniiehendsten 
^ solcher unschätzbaren Reste aus antiken 
Grabgewölben beschrieben und abgebildet 
• werden, mit einem der würdigsten Zöglinge 
VFinkelmanns^ dem trefFlichen Fü|rsten von 
Anhalt ^Dessau, durchblättert hatte. 

Dem einfachedcin Charakter des Gegen« 
Standes zusagend, sollen hier ohne rhetori- 

f che Veruemngen oder ästhetische Schminke 
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folgende, durüh Naehforsclien an den Fund-» 
orten gesammelte Andeutungen, über einen 
der schönsten und blülhenreichsten Zweige 
der alten Kunstgeschiehte mitgetheilt werden* 
Ihre Todten gaben die Grüfte von Gro£»-^ 
griechenland oderSicilien nicht wieder; wol 
aber die, top mehr zvrei Jahrtauaenden, 
ihrem Schooj[$ anvertrauten Qebiide von ge«* 
hrannter Erde, eben so merkwürdig durch 
die Elegana der bis ins Unendliche streben^ 
den mannichfaltigen Modellformen, als durch 
die fast sonder Ausnahme klassische Schön- 

■ 4 

heil aller, die grölliem Vasen zierenden Ge* 
miUde« 

Sämmtliche, bisher wieder an das Licht 
geförderte altgriechische Gefässe , wurden 
entweder in Siciiiien oder Unteritalien ge- 
funden , und zwar in ersterm Lande haupt- 
s'ächlich zu Kamarina, Katanea, Terranuova 
lind Agrigmtt in letxterm au Kapua^ Nola, 
j4veiia, Kampana, Agatha de Gothi, Bari, 
Tarent und Lokru 

. In alten den liegenden, welcbe, nach der 



129. 

allen Erdbeschreäung Hefrurien zufammen- 

selten, wurde niemals ein Gefäfs im alt* 
griechischen Stile zu Tage gebracht, und wir 
können mit höchster Wahrscheinlichkeit den 
Fluis VuUiirnus zur ^ordgrän^ dieser in 
artistischer und antiquarischer Berücksichti-' 
gung eben so reitaenden als aufklärungsTol-* 
len plastischen Wiedererscheinungen feier* 
licih einsetzen* 

Eben so wenig sind ehemals ans dem 
eigentlichen Gräcien altgriediisehe Vasen 
gebracht worden. Zwar hat ein Engländer^ 
Namens Graves, dem beriSmten Vasen* 
Sammler HamiUon yor mehrerern Jahren 
einige ge^igt, die er zu Athen unweit der 
Akropolis entdeckt haben wollte. Aber diefs 
Vorgeben bleibt, aus mehrerern nicht bieber 
gehörigen Gründen > unbedingtem Zweifel 
unterworfen. 

Die ahgrieehisehen Vasen wurden bis jetzt 
allein in Grabmäiern angetroffen \ ausge« 
nommen in den Umgebungen von Lokri^ 
wo tnau ihrer eine grofte Anzahl^ in der . 
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^^achbar^diaft von Spiegela- und kleinen 
bronzenen Götterfiguren, an Stellen ^nU 
ded^te, wo in den seligsten Epochen der 
Völkergeschickte die zierlichsten Landhäuser 
standen, umkränzt von Orangen» und Lor- 
berhainen. 

Alle bisher geöffnete Grabmaler^ welehe 
Vasen einSdilossen 9 fanden sich niemals 
über, sondern immer unter der Erde. Ent- 
weder lagen sie, gleich den meisten antäen 
FamilienmonumenteBy zerstreut , oder auf 
gemeinsamen Begräbnifsplätzen yersiuU 

Um die Seheidungslinie der Gräber zu 
bezeichnen , bediente man gewöhnlich sich 
eines Cef ässes von ausgezeichneter Gröfse, 
welches von den beutigen Alterthumsfor- 
Schern Italiens Faso del Segno genannt wird» 

Alle bis auf unsre Tage das Kunststudüim 
erfreuende Entdeckungen dieser Art, beur* 
künden solider Aus|iahme| dals man den 
Körper begrub« 

Nur eine einzige Vase ward im alten 
^grigent ausgegraben , angefüllt mit Asdie 
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und halbverlirannteii Koocken« Wahrsehein-* 
lieh ein Geräth^ welches durch Zufall früher 
aufgefunden wurde, als der Scheiferhaufea 
tu den wohithätigen Religionsgebrauchen 
gehörte, und am Ende die Bestimmung einer 
Urne bekam« 

Meistens fand man die Vasen« besonders 
in Kampanien, innerhalb der Sarkophage , 
zuweilen aber auch ausserhalb derselben 
aufgestellt. Letzteres gilt vorzüglich toh 
den gröfsern figurirten Prachtgefassen« 

Innerhalb des Grabmales standen oder la-- 
gen sie an den Schläfen j Armen und Beinen 
des Todten^ waren aber 9 wie d'Hancarviüe 
behauptet, niemals aufgehängt. 

Vas die Zahl der GefiUse in jedem einzel- 
nen Grabe be trifft y so läfst sich diese nicht 
mit bestimmter Genauigkeit angeben. In 
Kampanien fand man oft neun, eilf und 
▼ienebn dieser Denkmäler. In Sicilien wu|w 
den, allen bisherigen Entdeckungen zufolge, 
nie mehr als sechs Stücke beisammen ange- 
troffen... Gemeiniglich findet man nichts 
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weiter dabei , als Armaturenfragmenle von 
Bronce oder Eisen ^ Gürtel, Lanxenspiteen,^ 

Scb)verter, und mancherlei Wafienzierratbeu 





1 




1 



Kein Beispiel findet sich yon Inschriften, 
welche sich auf den Todten bezögen. 

Im sechsiehnten Jabrbtpndert vnirden au« 
erst altgriechische Vasen nach TosAma ge<* 
bracht« Mehrere Antiqi^are , die darüber 
ihre Federn in Bewegung Selsten) nannten 
sie, phne si^ um den Fundprt weiter au 
b^liümmefn^ hetrurkohe Gefässe. Zeit war 
es wol schon langst , diese graudfiilsche Be- 
nennting ausser Umlauf i und die einaig 
richtigei aUgrieohUch& yusen, ^n ihre Stella 
SU Selsen« 

Alles Was diese, so w^^derMr im Erdenkt 
schoofse erh^it^nen ^nd für den ^rchäologi- 
sdien Forscher so äufierst anxiehei^den Künste ^ 
«r^rke ch^rahle/isirti verbürgt unwiderlegbar 
ihren ächtgriephischen Ursprung. 

Man friflk weder hetmnsehe, noeb oseische^ 
noch ri^mischef sondf^m nur immer griechi« 
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sehe Lettern darauf an, und die meisten sie 
achmückenden Vor8tellung;ea siad tfaeila aua 
den religiösen Gebrauchen der Griecben^ 
tiieils aus ihrer Fabel« und. Heroenwelt enU 
lehnt 

Kein Sdiriftsteller deutet auf das Bemalen 
hefrurischer TSpferarbeilen hin: Die Form 
derselben weieht gänzlich von der Form der 
altgriechischen ab. Alles daran erscheint 
gröber vnd unrierlicher. Zuweilen haben 
sie angestrichene Reliefii^ niemals aber Zeieh« 
nung. Von egyptischen Vasen findet sich 
nirgends rine Spür. 

Der Stil der sieilianisdiett Vasen nähert 
sich dem Stile der .ältesten sicilianischen 
Münsen oder dem sogenannten heiligen Siüe^f 
die Figuren der kampanisehen hingegen er- 
heben sich schon zum neuern Stile. Hieraus 
ergibt sieh vnlaugbar, daft diese Art ge« 
brannter Gefiisse früher in Sieilien als in 
Kampanien verfertigt wurden* 

Der Preis der Schönheit gebührt y nach 
allgemeiner Anerkennung^ den Vasen von 
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Girgenti und Lohn: an Gröjfoe werden aber 
alle von den apulisclicn 4iber boten* 

Die Figuren auf den agiige n tische^ sjDd 
Sberschlattfcy auf den nolanischen stumpf 
und glückt. In Ab«icbt de« Tbones sind 
letztere, 4ie vorzüglichsten^ %q wie^ nebst 
erstem , aueh in Absieht auf die Form. 

Durdi vollendete Tr^TUchleit der Zeich- 
nung unterscheiden sich yor allen andern 
die agrigentischen ^ lokris^^en und kapuani- 
sehen Gefässe* Der Firnifs der nolanischen 
hat den hödbsten Grad des Glanzes und der 
. Feinixcit. 

Ihrer enfichiedensten VoUkomikienheit und 
ihres verdientesten Ruhmes erfreuten die 
Yasen£abriken sich '^wischen Ferikles und 
Alexander oder zwischen der einundachtzifp» 
sten und hundert und eilften Olympiade , 
zur Zeit der allgemeinen Blüthe der Wissen* 
sehaflen und Künste » so weit die schöne 
Sprache von Hellas geredet wurde. 

Die grofsen figurirten Pracbtvascn, welche 
iQian in GrabmiUeni entdeckte , waren ent« 
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weder Prämien 9 dem Verstorbettea in gym^ 

na&tiscben Uebunjg;en zuerkannt, oder Ge* 
sclienke der Gastficuadschaft« Hiernächst 
iimslellte man den Todteh mit ^ deti meisten 
Gelassen^ Ton welchen er hauptsädilidh im 
lieben Gebrauch 2.u machen gewohnt wari« 
Daher die bedeutende An&ahl von- Opfer-^ 
Trink- und E&geschirren , Salbenktfigen^ 
Ihränenüäschchen und Lampen. 
80 ward Kindern aueh ibr Spielwerk mit 
^ ins Grab gegeben. Wie rührend und freund^» 
lieh zugleich I Bei der Eröffnung mehrerer 
Kindergrfifie) in der Gegend des alten LokH, 
fand man eine Menge zierlich nachgebilde- 
ter Baumfrüchte , wie auch Figuren beliebter 
liaiisthieie, von gebrannter Erde. Münzen 
wurden bis hiefaer noch in keinem der alt« 
griechischen Gräber angetroffen. 

Die Vaseiizeichnungen rifs der Griffel | 
dessen man sieh zum Schreiben ' bediente« 
Nach dem ersten BreAnen füllte man. die 
Felder mit dem Pinsel aus. Die bunten 
Farben fidgten^ nachdem die Gefasse zum. 
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cVreileniilal im Feuer wArau Qir 

Schwane bekameja sie durch ge&toü&eae mit 
Erde yermischte Kohleot 

Ueber die yer&rti|;uiig dos TOrtrefilicheA 
Schmelzes oder GlasärnisseSy der besonders 
an den nöUniscken Vasen unsre gerechte 
Bewunderung erregt, gibt -vielleicht künftig 
eine herkulanische Schriflrolle uns noch be« 
Erledigende Abftdilfiase; für jefot wissen wir 
iiichl» weiter fiber diese Glasii^ tu sagen ^ 
ials dafs sie die feinste und glänzendste^ 
welche jemals aus einem Brennofen neuerer 
Zeit hervorgingy weit hinter sich surückläisti 

Die Zeichnungen vcrdankj^n wir, .wie das 
tn 'den lierlthmt^ten Pondlanfabriken nodi 
heutiges Tages der Fall ist, Origintlen odei^ 
Ideen groiser Meisten 

Auf keiner bisher entdeckteil Vise befind 
det sich ein Gegenstand aue dem Gebiete 
der achthistoriscken Muse, sondern alles ^ 
was man davon kennt, beschrankt sieh, wie 
ächon gesagt, auf Götter • oder Heroenmjr^ 
ihen^ un4> wie noch hinzugefügt werdet 

m 9 
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wäuüi auf Initiatioaeit , Tänze, PreiATertbei« 
lungen , Fantoiniia€ii^9 Gy mnasienkünste und 
Bacchanalscenen» 

Am käufigsten scheint man die Gegen- 

' stände aus den dramatischen Dichtem ent- 
leimt %u haben* Jedoch findto sich xuwei- 
len auch Beispiele Ton Vorstellungen, die 
man bei Fo<?tcn oder My thologen vergeblich 
alifsuehen würde« Zum unwiderleglicbsten 
Beweise dieser .Behauptung kann eine Pracht- 
vase dienen, worauf, unter dem Vorsitze 
Jupiters, xwei Nymphen aur Loschung des 
Scheiterhaufens, den Amphitryo so eben in 
Brand steckte, Wasser aus zierlichen Urnen 
herabgiefsen«. 

Die beiden schönsten Vasen, weiche zur 
Wonne aller Priester und Jünger im Heilig- 
thume der antiken Kunst wieder an die Ta- 
geshelle gebracht wurden, sind, nach den 
Aussprüdien aller kompetenten Richter, iht 
Geburt des Bacchus im heiligen Stile, . in der 
&immlung des .Kanonikus Sppio m CirgsnU 



Oigitized by 



I 



i3t 

und die Mtobenmg wn Troja im Bcsilie dc$ 

« Herrn Juvenüo zu Hola. 

In Absicht des Kostüms darf man^ im Gan-< 
tcn genommen, die "Wichtigkeit der Vasen-* 
figuren höher ordnen , als die Wichtigkeit 
der SlLulpturwerke. Wie Tieles hlieh dem 
Bildhauer nicht unausfühiLar, was nur durch 
den Zeichner dargestellt werden konnte! 

Die beträchtlichsten Sammlungen von alt- 
griechischen Vasen befinden sidi au Neapel 
in der Porzeüanfabrik, im Pallaste Capo di 
Monte und bei den Rittern Hamilton und 
yenuti; au Nola bei Herrn Javenuos au 
Falermo in der Universitätsbibliothek ^ au 
Ctirgenti bei Herrn Spoto; zu Katan&a bei 
Herrn Siseari; au Rom im Vatikan; au Lon* . 

♦ 

don im brittischen Museum^ und au Wien im 
Kabinete des Grafen Ldmberg» 

Unter den Kunstscbätzen des Wörlitzcr 
Schlosses findet sieh awar nur eine einaigci 
aber durch Form und Gemälde gleich Tor<* 
theilhaft ausgezeichnete altgriechischc Vase^ 
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-welche der Fürst von "Anhatg-D^ssm^ aus II** 
lien mitbrachte. 

Winkelmann erwähnt dieses GqfÖsses .in 
den Anmerkungen ubtr die Gesekicbte der 
Kunsg* Eine weiblich beJUcidete Figur ^ di» 
vor einem gcEügelten Genius steht, hält vor 
äidi einen Spiegel an einem runden Stile ^ 
und in demselben zeigt sich das Profil der? 
selben , aber nicht mit Farbe gezeidmet, 
Sondern mit einer glänzenden Glasur oder 
Glätte , die bleifarbig erscheint Da die 
Malerei dieses Gefässes gans und gar von 
Tai iejr iibexi.ügcii war, und sieh kaum ent- 
deckte ^ als es tum Kaufe angetragen wurde, 
so kann unmöglich der Verdacht einer Kün- 
stelei statt finden« Die treue^ite Abbildung 
" dieser höchst interessanten Vase findet man 
in Huben franzosischer Uebersetzung von 
Winkelmanns Geschichte der Kunst. 

Gemälden Eine Magdalena von Carlo 
Dolce, in der höchsten Verklärung seines 
glänzenden Kolorits; eine Skizze von Leo- 
nardo da f^inei^ die Anbetung der drei Magier 
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von Michael Ang&lo, eine der küknsten Kom<- 
positionen dieses Meisters $ Dantes und P«- 
%rärkm Bildnissei routhmafslicii von Perugino; 
eine herrliche Mondscheinlandadiaft von* 
Claude Lorrain, darstellend den pittoreske« 
st en Seehafen ; ein Medusenkopf Ton Leonarda 
da Find, eben SO herriich als gräfslich; ein 
Meisterbild von Tizian, worauf Maria, Jesus> 
Johannes und der heilige Antonius vortreff- 
lich zusammengruppirt sindf eine stehende 
.Magdalena von Correggio ; Jephta von le 
jBrniSy^ler auch in diesem Bilde beweist; dafs 
er das Dichterische seiner Kunst vollkommen 
besafs; Engelserscheinung am Grabe Christi 
von Fietro da Cortcna: der schon oben an« « 
geführte Affe, auf der Schulter seines Herrn 
sitzend^ im italienischen Tolle ttendicnst eifrig 
begrifien , von NdnnHal Carraed , ist .ein 
Gemälde I welches der penpnifisirten Hypo-* 
chondrie ein Lächeln abgewinnen müiste; 
ein kfihn und kraftig von Guercino darge« 
stellter Kriegsgott j lUnaldo be&ngen in 



Digitized by Google 



l54 

Armidas Zauberbanden , tob* Guid0 Renii 

eine Xandftchaf I von Boguea mit Tollkpmmea 

schönen Bäumen und von reicher Komposi* 

lion y und endlich eine Löwen jagtt von Gäg^ 

f$eraujs, welcher in Fiffsüs Künsüerlexikon 

fehlt. Da^ Bild entstand im Jahre 1795. Ueber 

jeden Anadrack genial und strebsam war 

dieser hoffnungSToUe französische Maler« 

Schrecklich I dals er etwa vor zwei Monaten 

in Florenz die Vernunft verlor« und sich in 

diesem Zustande aus dem dnitten Stockwerke 

seiner Wohnung auf dem Strafsenpfiaster 

».rschmetterte. 

Noch mit einem leiditen Federstriche mnfi 

sum sweitenknale des bewundernswertheA 

bcliweliendea Merkurs in Bronze Johanns 

* 

von Bologna gedacht weiden 9 der^ wenn 
man ihn in der Gegend von Hom^ jitAen 

oder /Corint/i ausgegraben halte, du ich JJ'in* 
kebnann, Lessing- und Hoyno den antikfen 
Wunderwerken des ersten Hanges würde bei« 
gezahlt worden seyn» Die luftige Lcichtig-* 
ke{( der vorwaipts eilcAden Gestalt mu£i Be* 



Digitized by Google 



136 

wundelrung erregeii. 0«r aentimtBtale und 

kunstliebcade Dupaty sagt davon : Qiie o^ttx, 

^ui veulent voir le Mercure de öronze par 

Jean, d^r Bolögue, se Adtent: le vailä ddjä 
Jiie Kirche äella Santa Croc^ ist TOOL 

Literator und Künstler als eii| heiliges Panr 
tbeon jßxi betrachten $ denn hier • kana er 
wallfahrten dqa Grabstättea von Micha^ 
AngelOf GaUilei,. Boccaccio, Mac/uaveUi^ 
Aretino^ und MidielL ^eine$ Konimentai^s 
bedürfen solche I^aniea« ^ 
In dem Gebäude der Kumlahademie aieht 
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die Gruppirung der Niohc und ihrer Kia-' 
der 9 im Garten Boboli; aber so rerworren 
und faiscfageordnel durcheinander ^.gescboh* 
ben» dais wahrscheinlich in dem alten Wohn* 
sitz« des ächten Kunstgeschmacks Florenz, 

*) Der Fürst von Anlialt-Detsau beiiut YOfi dietem nio 
genug zu preucnden Merkur eine Kopie in Bronze , 
Terjobgtin Maafttube«» wdck« dem SckloMe dct 
^irUiser Parlui sür 2ifrd« dienw 
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Voü A^T An$tÜhi^ung hiemals die Äedc 's^yit 
wird» 

Wir sahetl die grofec Oper Helena und 
Paris, w6ria MadaMe JJ49äti iron B/Üinehen 
iiich durch reinen und richügeii Gesang her« 
vorthat* Die Musik trar der allgemMneh Be- 
tmndemng TMlkontmen weHh, 80 ihr in 
reichster Fülle gezollt ivurde. Weich und 
leicht rerwöb das. Aeeompagnement sieh in 
Aie Singstimme) so dals» wie dürch Zauber, 
der schöne \Vabn vorheirrschen konnte, ei»' 
voUbesetetes Orchester sei nilr ein isolirtes 
Instrument, Welche mit dem Gesänge zu 
einer eintig. selbstständigeü Totalharmonie 
befreundet iüeihtader klinge« 

^nger' iijld SSngeiriiiiien erschienen hier^ 
wäs immer der Fall seyn sollte, als indivi- 

fludle Bepl^ntantetl der Kuüst, nnd wur«» 

» 

den, im Ausdruck ibr«r £mpfindungeti ^ 

durch keinen hemmenden Zwang gefährdete 
Dramatische Künstler sind ini Augcriblieke 
4er . Darstellung nicht tSie selbst, sondern, 
durch die Schöi^erkrafl TOn pichtkun^l und 



Oigitized by 



Musik y öfibitlioh au%estell(e Wesen ^ und 
jeder spAnische Stiefel, worin man sie ge- 
walithäüg einschnürt, gehört vor das fui'cht** 
liare Tribunal der lÄcherlidikeii» . 

Nach dem entzückenden Spalziergange 
^urch den Carten BoboU, vorüber an Zipres* 
sen, Lorbeniy iSteeheichen undMirten, liefs 
ich mir im Pallaste PüU Raphaels Ma* , 
donnd della Sedia steigen. Zahllose Gemälde 
enthalten die 2iminer und &ale dieses weit«* 
läuttigen Gebäudes^ aber ich wollte nur diefs 
jEinzige betrachten, oder vielmehr anbeten, 
ünd blieb meinem Vorsatse getreu» Boppeh 
wichtig mu^ste mir das allberühmte Meister- 
werk durch den Umstand werden, dal:» ich 
davon einer, xiaäi dem &ennerurtheile des 
Fürsten von AnhaU" Dessau^ in jeder Hin* 
sieht gelungenen Kopie von der Hand der 
eben so edlen als talentvollen Printessin 
*Augus$a von Heuen • Homburg, mich zu tt^ 
freuen hatte» 



II* 

Die Slrafie von Florems bu Piia besaiibert 
UDS durch «chöoea und harmoBi^chctn Wech-* 

sei der Ansichten« Der ^r/io begleitet von 
Zeit zu Zeit den Reisenden durch sanftes 
Fortwalien, dem Charakter der idyllischen 
Landschaft vollkommen zusagend. Ganse 
Hügel sind mit. majestätischen Pinjen be» 
krönt« £5 bleibt ewig ein unsäglicher Ver- 
lust iür Deutschlands Gärten dafs dieser 
königliche Baum in unser Klima sich nicht 
einwintert , welches , unhegreif licherweise | 
doch iii Britannien schon häufig der Fall 
war« Mehrere su diesem schönen Zweck in 
Potsdam und Wörliu angestellte Versuche 
schlugen fehJ« 

Lorbern und Mirten bilden groistentheils 
die Hecken am Wege. Feigenbäume , von 
der Stärke unsrer voUvvüchsigsten Apfel- und 
Qirnbaumst'ämme^ beschatten Kapellen und 
Bauernhäuser« Die Novemberluft hauchte so 
warm, dais die Kinder in den Dörfern um 



die Abonddailiiiierung »ich noch im Hemde 

miteinaaderlieruuijagteji und muntere Spiele 
trieben« 

In den. Oertern » welche man auf* dem 
neunundviexzig MigUen laugen Wege von 
Florenz bis Pisa durchstreift, trifft man auf 
lahlreiehe TöpferwexkatiLltey woGefäsae ver* 
fertigt werden^ die. den aitgriechischen an 
zierlicher Form nur wenig nachgeben* Viele 
dieser Vasen sind TOn ungeheurer GröfiM> 
iin4 haben die Bestimmung , l'rachtgartea in 
le Notre's Stile zu dekoriren« 

Der Arno durdiströml -P/fa^ faiftreinigend 
wie er Ploronz durchströmt , und hat ehen-* 
iEalls y wie jene den MuS4;n heilige Stadt, 
drei Brfiden^ woton die mittelste für die 
schfinste gilt. 

Die Stadt selbst, vormals iibex^volkreich 
und übermächtig) erinnert an Karthago und 
Korinth» Verlassenheit und Oede, das ist 
in zwei Worten ihre ganze Charakteristik« 

Von dem bekannten runden Marmor« 

thvrmei der al^ Kuriosität in allen Reise- - > 
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bücbern vorkommt ^ weil er xwölf Fu£s über" 
hängt, aber, trotz des gcfahrdiolienden An* 
blicks, niemals bis jetzt noch den Kopf ein^ 
büfste, hat man einen weitausgedehnten 
Ucbcrblick. Unser Auge trug bis zum Pha- 
fus Ton lAwtnog vnd einer in dessen Nach« 
barschaü statiouirten englischen Flotte von 
der einen Seite ^ und von der andern bis 
den Pisanischen Bj^em, am Fuise der Ge» 
birgshöhe , ron welcher der . ehrwürdige« 
DantB sagt 9 ^^dafs die Pisaner dadurch ver- 
bindert werden I Lmeea zu sehen*^ 

Von UgoUnos, durdi Dante, Gerstenbetrg 
nnd Reynolds verewigtem Lokal der schreck- 
liebsten Sidiictsalskatastrophe» ich meine den 
berüchtigten Hungerthurm y wird auch nicht 
die kleinste Spur mehr angetroffen. Kein 
Sterblicher weift anaugeben» an weicher Stelle 
der verhängniftvolle Kerker&chlüssel in den 
j4rno fiel. 

. Der Dom leuchtet, als grofsgedachtes, und, 

was nur äusserst selten bei Kathedralkirchen 
im Allgemeinen der Fall zu se^n pflegt, bis 
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Auf den Schlufs- oder Endstein voUkomilieDi 
ausgeführtes Gebäude ^ glänsend hervor« 

Am Eingänge des Tempels halten zwei 
merkwürdige Skulpturwerke den Aiterlliums- 
freund unwiderstehlich fest: Ein Sarkophag 
mit Meleagers. Eberjagd) und ein Bacchanal 
in Basrelief von einer Marmorsäule getragen* 

Unter den Kirchen gemalden darf die hei- 
lige Agnes mit dem Lamm^, von Andrea del 
Sarto^ den ersten Platz mit entschiedenem 
Hechte behaupten« Pie Zeidinung ist in 
edler und grofser M^icJ^ ausgeführt, das 
Gewand gnt geworfen und das jColorit har^ 
monisch yerschmoken« 

De4 trefflichsten gothischen Baukonstruk- 
tionen müssen wir, mit Recht und Fug^ 
auch die Taufkapelle «u Pisa beisahlen , eine 
Aotunde, von acht herrlichen Granitsäulen ^ 
wie zum Schweben , emporgehoben« 

Akustisch y wahrscheinlich nur durch Zu- 
fall) gebaut) gibt ihre Wölbung einen so 
starken Wiederhali zurück) dafs aufgesohla*- 
gene Bänke) die man heftig niederschmettert) 
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In der tVirkung' auf - das GebSr^ den Knall 
^inea Musketenschusses hervorbrifigen* 

Das Campo santo^ welches die im drei<» 
sehnten Jahrhundert aus Jerusalem mitge* 
brachten Erdschollen aufbewahrt, wird yom 
einer Gallerie umringt, mit schwarzem und 
weiüiem Marmor gepflastert, welche durch 
einige Grabmaler, zur Ehre denkwürdiger 
Männer, interessirt Ich nenne nur Aljg^- 
ronU Monument, daa der königliche Freund 
Ton San^ouci dem geistvollen Gesellschafter 
zu setzen befidiL Die Unterschrift: Priderievs 
Magmts kann gar nicht anders als anstöisig 
lauten, so bald man weifs, daüs der König 
selber sie diktirte. 

Wir trafen im Campo santo mit der Feier 
des Festes AlUr Seelen zusammen, mein^in 
Gefühle nach, dem rührendsten der katholi- 
achen Kirche i und wohnten der Messe Lei, 
welcher eine Weihung der Todtengrüfie 
durch die Domherren, unter Anführung des 
Erzbischofs, folgte« 



Die vollbracht ein banget Quälen, 
Die volleodet süüieii Traum, 
Lebenttatt» geboren Imoidi 
iJM d»r Welt blaioller icbiedeiii 

Alle Secieu ruha u\ Frieden ! 

« 

Die sich hier Cespielen suchten^ 
Offter troiaicai Dinner flvchteii, 
WeiiD voB ibrer trtim Head 

Keiner Je den Druck verstand^ 
Alle» die von hinnen schieden^ 
▲Ue SeeUn mba in FHeikal 

Und der 4«ftsliBgt dem Ttrlberge^ 
Mne Breul am frnben lltorgea» 

Weil ihn Lieb' ins Grab gelegt. 
Auf fein Grab die Kerze tragt » 
Alle« die voä binaen eebiedea« 
Alle Seelea raba ia Ifk-iedenj 

Aiieb di^ beiaea Frieden banatea» 

Aber Muth und Starke candteA 
Ueber leichenvolles Feld 
Ia die belbeauebltfne Well; 
Alle« die Toa biaaea eebiedea« 
Alle Seelen ruhn in Frieden ! 

Fmkomalejreicn sdimäckeji die GaUerie 

des Cam^o santo , deren die meisten den 
efarwürdxgca Ciotio aum Urheber liaben» 
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deine bessere Bekanntschaft haflP ich ia ^ 
Padua zu maclien. Die Gipfel des Grotes- 
ken und Fhanfastischen ersteigen einige H51« 
lenscenen nach Dant^ Uebrigens verdiente 
CioCio den Ruhm, welchen sein Zeitalter 
ihm zugestand I ToUkommen, als Wiederher- 
ateller einer durch Barbarei so gut als unter- 
gegangenen Kun$t Sein Meister Cimubue * 
ward von ihm eben so weit übertroffen y wie 
Pietro Perugino von seinem unsterblichen' 
Zögling Raphael. Dante, Boccaceio, Scc- 
fibetti und Petrarka haben dem Kraniee sei-» 
nes Ruhmes manches I^rberblatt eingefloch-^ 
ten. Das bekannte musivische Werk der 
NaviceÜa in Rom vollendete seine Celebritat» 
Durch ihn verschwand seiner Vorgänger 
trockne und harte Mauier in der Malerei. 
Auch in der Skulptur und Baukunst |iat 
Giouo sich ehrenvoll aufgestellt« Lanü sagt 
von ihm trefTcnd: „Wenn Cimabue der 
Mickoßl jängeio jenea Zeitaltem war 9 so darf 
m^Fi Giotio als dessen Raphael aneikenneni 
ip, iso, hphem Qrade verächuncrtc sich die 
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Üunst uutei* seinen Händem'' Die plasti« 
sehen Werke de» antiken Wundemelt, von 
denen FloreuM su seiner Zeit bereits einige 
bess^s, muUi» er schon sehr früh studirt ha-» 
ben. Als Batimeister verewigt ihn der merk- 
würdige Glockenthurm von Santa Maria del 
Fiore 2U Florenz. 

Der botanisefae Garten zu Pisa hat sich kei-* 
ner so wohlbesorgten Unterhaltung^ su rfih-* 
xnen^ wie der zu Pavia» IndeD» erzieht er 
mehrere Pflansen^ die der Auszeichnung 
hic^A unwerth sind* Folgende darf ich ala 
die bedeutendsten anführen: Morus papy^^ 
rifera, Royena Ursuta, Eugenia unißora^ 
Oxaiis pes oaprm , Medeola asperogoides 
Anthericutn fnuesceru ^ Ficus raeemosa, Big* 
nonia eapreolaSa und JusHcia adathoda, 

Jdie Warmhausgewachse bestehn gröfsten« 
tbeils aus riarues grm^es , den Cactus-, Me- 
sembryanlhemum^y Aloe^ undCotyledon-Ge-> 
schlechtem, durch den unsterblichen ü^imKuj 
zugetlieUt» 

Unter den Baumen fiel mir eine Jitglan^ 
IV. le 
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nigra durch Schönheit und Gröise hesonders 
auL £ia Lorhergebüsch, welches von die- 
ser poeüsckca Baumform. sioh eines koloss«^« 
len Anwuchses erfreut^ sieht unwiderstehlich 
in sctine trauliche Dämmerung. Singvögel 
musicirten am zweiten Norembertage noch 
darin f' wie^ sur heitersten Frflhlingsxeit, in 
unsem hyperboreischen Bäumen und Ge> 
Sträuchen. 

Der Blits fiel in das Treibhaus , jedoch 

ohne zu zünden. Das Gewitter war beinahe 
« 

TOn gleicher Krafit mit jenem , das wir am 
siebenten Oktober dieses Jahres zu Nävi tt-^ 
lebten. 

Die Pisanischen Bader, drei Migllen von 
der Stadt, sind ihrer musteihaften Einriefa« 
tung wegen durch das ganze Europa mit 
Recht allgemein berühmt. Der wohlordnende 
Sinn humaner Zweckmafslgkeit schuf dieGe* 
bände weitläufig und bequem. Zur Woh- 
nung für die Badegäste wurde das mittelste 
bestimmt» Die vier untergeordneten Häuser 
sind niedriger, aber nicht minder gemach* 
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lidi und beCriedigmd eingeiichlel» New 
und zwanzig Badkammcrn bieten Tropf- und 
Schwitzbäder dar* Letztere gewahren das 
erprOfteste Antidot gegen die HoCluft, und 
sind 9 von dieser Seite > der Kranke oder Ge» 
kränkte stelle sich auch wie er nur immer 
walle, in jedem Sinne des Wortes^ durch* 
aus unbezahlbar* 

•Wir bewunderten auf dieser Fahrt auch 
die grols und kfihn roltftthrte Wasserleitung^ 
so Ferdinand der Mrsie tu Stande brachte^ 
und vermittelst welcher das Wasser vier 
Miglien weil vom 0orfe jieciano nach Pha 
geleitet wird« Dieser in der modernen Ar- 
chitektur denkwürdige Aquädukt ruht auf 
tausend Bergen« 

la. 

Züwn»» Nofembar' <9>ss» 

Freundlichkeit und Heitre sind die Jj^idea . 
Hauptcharakterzüge von JUvomo. Die Um-« 
siebt auf dem Molo, deren ungeheure Aus« 

■ 

ddmung die Idstfai t Oergonm md Mehri» 
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iu winug^A EidscLoUen Terjüngt, gilt mit 
.lUcbt für pfaditvoU und herrlich* Ein 
furchtbarer Sturm bewegte gerade das Meer, 
und die englisclie Flotte, die auf der Rhede 
Mit ▼origem Tage Anker geworfen hatte t 
t aT Ppfl^^ mit dem empörten Eleniiente« Die 
Kriegskoio&se ersdiieuen in diesem erhabe- 
nen Augenbli<&e leichter wie {iufi»chalen auf 
einem Bache der Wiese. 

Den Israeliten ward iu ldvorno die schönste 
Synagoge yon gans £ttropa4 . 

Die Engländer wulsten Mittel und Wege 
.vor der Stadt , eine Table d'Höle für die 
Würmer, nämlich einen Kirchhof, den in 
lawrf^Q sterbenden Mitgliedern ihrer Xands- 
mannsschaft, %u erwerben. Eine schone 
Mauer umfängt ihn , und manches ge« 
aehmackvoUe Monument spricht zu dem 
Reisenden ein würdevolles; Sta viator. 

r ' i5. • - 

Erst gegen .die Abeiiddämmerung langleü 
' wir int 4em hoohgelegenm «jS»#na |in. Es, 
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leuchtete gerade noch so Wel Helle Us hin- 
reichend war^ um die erste Merkwürdigkeit 

des Ortes 9 den Dom^ in vortheilliaftem Wie- 
derschein bu betrachten. Gleich dem Dome 
tu Genua ist auch der hiesige mit weifsem 
und schwarzem Marmor bekleidet. Ueber* 
laden mit Vergoldung und Ornamenten er- 
klärten mehrere kunstsinnige Reisend^schon 
das 9 übrigens grandiose und imponirende^ 
Forial iilr eine auiFallende Abweichung von 
der antiken Kunstnorm» 

Der Fuüsboden stellt. biblische Scencn dar, 
die mu&ivisch mit weifsem^ bläulichem und 
schwarzem . Marmor^ nach den richtigsten 
Schattirungen, eingelegt sind* Diefs Mosaik 
preisen ff^inkelmarm , Lalan de und yolkmanft 

als eins der merkwürdigsten in Italien. Die 
Zeichnung ist yortrefflich und kann von der 

schärfsten Kritik ohne Naciillieil in Anspruch 
genommen werden. 

Dem grofsen Platze des Rathhauses gab 
man 9 nach einer höchst sonderbaren Idee, 

die Form der Jacobs- oder Pilgrimmuschel» 

♦ 
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Er iLairn durch Springbrunnen unter Wasser 
gesetzt werden« 

Oelbäume schmficken die zahlreichen Hii<» 
gel um Sieaa,, in weidier Stadt bekanntlich 
die Harmonie der italienischen Muodart am 
reinsten erUingt. 

Bei heiterm Himme] und lieblicherSonnen- 
helle Teiliefsen wir Sienm^ dessen Berglage^ 
besonders von der Süd^ite, vortrefflich ins 

Auge fällt 

Itt Buoneonvm(ö wurde Mitlag gehalten* - 
Oie£» Städtchen erhielt in der Geschichte des 
Mittelalters eine tragische Bekauntwerdung 
durch Kaisers Heinrich Jes Sieienten Tod^ 
welcher allda durch eine vergiftete Hostie 
das Ziel seiner umwölkten und stürmisdien 
Laufbahn fand* 

i5* 

• ; Madico/üfli, IVovembcr 1795# 

^ Ourebaus tulkanisirte Gebirgslagerungen ^ 
dertn höchstmn Gipfel JMicc/ani^ eik tos^ 
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luuiisdier Grensort, gleich einem Schwalben- 
uesie^ iuüig anklebt. 

links I^Iieb, C/üusi, (Clusium) des Königs 
Poisenna wohlbekannte Tormalige Kesidens^ 
liegen« 

Abenteuerlich erhebt sich über dem hohen 
Kadico/ani ein Terwittemdes Kastel. Man 
überschaut auf dem Kircfaenplatsc des un- 
freundlichen Ortes einen beträchtlichen Theil - 
TOn dem traurigen Lande ^ wo Faulheit und 
Aberglaube in Priester« und Bettle jgesf alt 
herrschen, und die Schlüssel des Himmel- 
reichs vom Roste zernagt weiden. 

BoUeiut^ Noytmber 1795. 

Nach einer steil bergunteffiihrenden-Fahrt 
von zwei Stunden gingen wir wieder in den 
Kirchenstaat ein. Schon bei Bologna lag 
die armselige Musterkarle der Kulturproduk- 
tionen dieses y dem Famiente und dem Ne* 
potismus geopferten, Gebietes zu Tage; aber 
kein WoA weiter über diesen ärgerUehen 
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und verhafftten (vegensiand. Hallen wir iin§ 
jfmit klammernden Orangen^' au Kunst und 
Nahir> nnd Yergessen wir der heillosesten 
aller PfaffenregiefYingen auf immer* Indefs 
dürfte diefs am Ufer der Tiber für eine der 
scfawierigaten Aufgaben gelten. 

Man bewirthete xu j^^uaptndeni^, einer 
kleinen, roniatiusch gelegenen, aber schlecht 
gebautem Stadt, und mit einer so magern 
Hühner* und Lebermahlaeit^ dafs wir ohne 
Bedenken oder Bcrathschlagung , auf der 
Stelle, dagegen ein tartarisches, unter dem 
SaUel gar gerittenes Fleischgericht wurden 
eingelauscht haben. 

Unweit j^^juapendmte rauseht ein Wasser« 
fally Ton welchem der Ort wahrscheinlich 
seine Benennung erhielt. 

Nachmittags gelangten wir ail den See ron 
Bolsma (Locus f^HÜinui), dessen Umkreis 
dreiisig Miglien beträgt« Seine drei Eilande 
und waldbekrönteh Ufer bilden eine lachende 
und anmutfasvolle Landschaft« Die Inselchen 
^ind bewQhnt. Kein Jleisex^dcr von Gerühl 

4 
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erblickt« wohl das freundlichste derselben, 

genannt Martana, in der kristallklaren riuili^ 
ohne der unglücklichen Tochter Theodorichs 
AmaUuunia zu gedenken^ die alldorl, ver« 
ratherisch eingekerkert , durch Mörderhand 
umkam, und für die Asche der königlichen 
Frau ein andächtiges: Ruh' in Frieden 1 zu 
sprechen« 

Pliniiis läfst die Eilande des Sees von Bol' 
sena schwimmen , gleich der Insel Delos, 
ungeachtet sie yon den gediegensten Fels- 
massen unterbaut wurden« Ueberall in die- 
ser Gegend trifft man auf Spuren ausge« 
branntar Vulkane, von denen die Geschichte 
keine Jahr^tahl verzeichnen kounte« 

Wir fuhren durch die traurigen Ruinen 
yon S.Itorenxo veocAio, einem TOrmals wohl- 
bevölkerten Orte« der durch Erderschii tte- 
rung und Feuersbrunst in wenigen Minuten . ' 
sur Einöde wurde. 

Mit einbrechender Nacht erst ward Bolsena 
Ton uns erreicht, wo wir ein gutes Nacht- 
quartier und freundliche Aufnahme fanden | 
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zwei der wohlthuendsfen und nie genug zu 
MTÜrdigenden Artikel des Reuelebens. 

^ii€rbOf November 1795* 

Die Siraüie längs dem See, hiA zut Häliie 
der Landstrecke zwischen Vüerbo und Mow^ 
tBfiaseo^p ist ireichr an heitern AnsiehieBy 
und gewalirt Mufig den Anblick von Eichen^ 
welcher deutsche Baumschlag in diesen Ge« 
genden schon su den seltneren Erscheiatiji- 
gen gehört« 

Die vulkanischen Andeutungen werden in 
dieser Gegend immer vorhemchender. Pos-» 
zolana, Bimsstein und Aschenhaufen wedi«T 
sein unaufhörlich. Hin und wieder erblick- 
ten wir aiich sehräge Geschiebe von Basall* 
Säulen als unwiderlegbare Dokumente der 
kata&trophirtcn Vorwelt. 

Eine meiner Lieblingsblttmen, das CycUt^ 
men europeeum, blühte^ trots dem November, 
noch in Menge an ,den bewaldeten Ahhän* 
0en I die dem Heerwege angrensten. 
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In Monteßascone hielten wir Mittag und 
lliaten uns g^ilicfa mit dem berühmten Nek- 
tor.Es^ esf est. Nicht umhin konnte man, 
den Geschmack 9 sowohl des Herrn als des 
Dieners zu preisen. Bis zum Ueberdrufs wurde 
die alte bacchanalische Tradition sdion er^ 
zählt und wieder erzählt. 
. Die Kuppel der Haupikirche von Monu* 
ßofcane fällt schon in die Augen , und kon« 
trastirt auffallend mit den armseligen fiarar 
cken, welche sie umringen* 

Der Grabstein des famosen Märtyrers dex! 
Weinseligkeit befindet ^ich in der Kirche 
«S** Flavian. An der Aufschrift fehlt kein 
Jota. Mit Keeht verweigerte mancher den 
Keisebeschreihern , welche sie anfUi^ren^^ 
Glauben und Vertrauen. Allerdings würde 
sie einem Tempel des Baeehus^ in Horasens 
Zeitalter, zur schicklicheren Zierde gereichl 
haben, als einer christlichen Kirche in den 
Tagen ,,des dreikrontragendeii^Obermöndis 
und seiner purpurbemantelten Mönchlein." 
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1«. 

Rom, Novamber 1795 bis- Mai 1796. 

Endlich am großen ^ im Jünglingsalter 
sehon heifs ersehntem Ziele i Ais ich zum 
erstenmal in der Locanda des Herrn Ser» 
miento, auf dem spanischen Plafa, erwachte ^ 
und aus meinem Fenster den Obelisken vor 
der Kirche Triniia di Monte in heitrer Him- 
melsbläue schweben sähe, rief ich mit feuri- 
ger Entzückung mir zu.: Nein es ist. kein 
Traumbild ! Kein Zauberspiel der Phantasiel 
Du bist in Roml 

Mein erstes Augenmerk in der ehrwürdi« 
gen Tiberstadt ging einer alten Vorliebe ge- 
mä&9 die sieh aus dem Studium Vitrms und 
der ^ktüre von Winkelmanns trefflichem 
Aufsatze über die Baukunst der Alten ent- 
wickelte 9 zunächst auf die Monumente der 
antiken Architektur» 

Durch nichts anderi li^& ich mich in den 
ersten Tagei% meines' römischen Aufenthalts 
zerstreuen. Ich lebte nur im Anschaun der . 
Jieiligep Reste aus dem Blfithen- und Frücht- 
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aller der schöaen Baukunst. Wa3 ich darü- 
ber nachforschte und beobadhtete, wird hier 
nicht am unrechten Orte aufgezeichnet wer* 
den. 

VUrm» Enahlung Tom Ursprünge des ko* 
rinthischenKapitäl« steiit sich dempoelischea 
Sinne so reitzend und lieblich dar^ dals wir 
den sehdnen Huysum mit der Akanthusstaude 
und dem Blumi^akörbchea uns um keinea 
Preis möchten rauben lassen« 

Indc& wurde dennoch , im Laufe mehrerer 
antiquarischen Wallfahrten aadi den Trüm- 
it^erti von Aegypten und Griechenland, diese 
arti3tische Ueberlieferung zwar ganz gegen 
das ästhetische, aber keineswegs gegen das 
historische Kechti aus der Geschichte der 
^rehitektur verwiesen , und in die zahlreiche 
• Klasse der Kunstmährchen rersetzt. 

Pie aufbrechende Knospe des korintliiscben 
Kapitals entdeckt man in der Gestalt einer 
umgekehrten iSiocke, un|er den majestäti- 
schen yel^crresten ▼on Theben und Ferse-* 
polis» 
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Zuerst erblickte wahrscheinlich Europa das 
fcoriothisdie Kapital, in seiner ToUendelen^ 
durdi alle Jahrhunderte bis auf unsre Taft 
unentweiht gebliebenen Form, als Alexander 
der Grqfse sein Zdtalter umgestaltete, wie 
PHer tien Bioland und Friedriok von JPrew 
'$€n das ihrige. 

Pästums Tempel y bekanntlich dorischen 
Stils, wurden erbaut, bevor ilie korinthische 
Säulenordnung anir VoUkommenheit gelangte, 
welche architektonische Epoolie in die Re* 
gierungsjahve des Imperators Augustos fällt« 

Unter den Antoninen erlaubte man sich 
damit schon manche nachtbeilige Verände* 
rung. Oie Kapitaler aber, wie schon be- 
merkt wurde, blieben stets dieselben, und 
der Schmuck ihrer zierlichen Akanthusblät- 
ter prangt; nach der namlidiei» Regel, am 
Pantheon su Rom, und am Schlosse au 

Es wäre,* der Etymologie zufolge, höchst 
unpassend, sich unier dem Worte -Thermen 
etwas anders &u denken, als warme Bäder* 
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Auch entsprach^ olme die mindeste Abwei« 

chuDi;^ bei den Griechen die5adie dem Na« 
men, und ihre Thermen Lcstandea nur in 
dem, was sie hiefsen^ nämlich in warmen 
£ädern. ' 

Auffallend mufs , der Alterthumsforschcr 
daher es mit Recht finden , dais die Römer , 
hei einer der bildsamsten und reichsten Spra- 
chen, für jene Ungeheuern Kbnstxuklionen 
aus den Zeitaltern der Imperatoren AugustuSf 
Nero. Titus. GaracaUa. Diokletian und Gon- 
Stantin, deren mehr oder minder Ledeu Ben- 
der Nachlafi uns noch heute lur gerechtesten 
Bewunderung hinreilst^ keine schärfer cha- 
jakterisirende Be^,ennuug prägten , sondern 
sich damit abfanden ^ nach mn^m der gering- 
aten Glieder des grofsen Ganzen ^ dasselbe 
blofs unter dem Namen von Thermen in die 
Kunstgeschichte Übergehn au lassen. 

Markus Agrippa, einer der betriebs^pisten 
und geschmackvollsten Verschönerer der al« 
ten Hauptstadt der Welt^ begriff suerst ein 
System von .Gebäuden darunter ^ worin alles 
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zu^mmeageordnei war, was für Geistes* und 
Körperübungen förderlich und anlockend 
seyn iLonnte: Palaslern, Sehwimmteicfaet 
Bäder^ Säulenhallen, Kunstgallerien, Biblio* 
theken^ und endlich Schaubühnen für Tanz, 
Musik und Mimik. .Niemand wird, selbst 
in den Fragmenten solcher architektonischen 
Epopcen, den höchsten Triumph der altrö- 
mischeli Baukunst audbL nur auf einen Au- 
genblick verkennen. 

' Man weihte diese grandiose Zusammen- 
setsungen entweder dem 'Apoll und der Mi- 
nerva, oder dem Merkur und dem Herkules. 
Das Pantheon , wofür es kein ganz würdiges 
Beiwort gibt, machte nur einen Theil von 
Agrippas Thermen aus, die eita Viertel des 
ganzen Marsfcldes oder des heutigen Roms 
bedeckten. 

Der Basiliken allein wurden im ziism^Roni 
Tier ynd zwanzig gezahlt. £s bedarf hier 
kaum einer leichten Andeutung , dafi der 
Zweck dieser öffentlichen Gebäude , welclie 

niemals gescliiosseu wurden, darin bestand y 
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bIA abnirechselad M Gerichtshöfett und m 
Kaufmaunsbörsen hersuleihen« 

Weil die Basiliken ihrem Kiilfu« am xu« 
sageadstea als Versamiolungsörter sich eig« 
tiefen^ so entstanden allmählich daran» die 
ersten Kirphen der Christen» 

Dem Innern der allen Gölterlempel ge^. 
brach es theils an der gehörigen Geräumig* 
keiti theils thaien a|jch die Christen, der 
mythologischen Greuel und Aergernisse we^ 
gen, darauf slrengen und gewis^eohafteii 
Verzicht« 

Die Zusätze, welche nach und nach die 
Basiliken umgeitälleten und entstellten , be- 
gannen mit den Sakristeien ^ difi man *auf 
beidfsn Seiten der Tribüne so anbrachte, dals 
die Kirche dadurch zum Viereck wurde^ 
Durch die Verkleinerung des Tisches Hier 
Agapen entstanden ^er Altar und das Taber^ ■ 
nakel« Letzteres diente zum Aufbehaltungs* 
ort für den übrigen Vorrath an Brot und 
Wei^, der nächsten KQmmunion b£ätimnitr ' 

- X 
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Die Tribime odejr der Site der Riicbtipr vet^ 
wandelte sich ia ein Mpncbschor. 

Hierauf traten die Beichtstühle an den 
Plats der Bänke » worauf die Advokaten Tor* 
jnals ihr Wesen hatten«. £ndUch offenbarte 
sich der 9 e|ner vandalischen Barbarei immer 
mehr zugeneigte Ungeschmadc^ audi in gros- 
syern und kleinern liapellen^ wodurch denn 
die ursprünglich regcimäftige und edle Form 
der Basiliken unwiederbringli^ Temichtet 
werden muf&te» Die beiden gröisern, der 
Maria und dem Johannes geweihten Kapel- 
len^ sind als der Ursprung des lateinischen 
Kreutles au betrachten^^ 

In den kleinern, von wülkührlicher An- 
aahly steUte^man. Gebeine der Ji artjrrer und 
andrer Heroen der Kirefaa in Sarkophagen 
zuerst auf.' 

Vorzugsweise wurden, dem antiken Stile 
zum TrotBe, der einem gewaltigen Gegen* 
drucke, nachgeben und in immer schwänere 
Schatten zu rück weichen iiiui&te, den Säulen 
Pfeiler untergeordnet^ weil dem Spitzbogen 
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«ine minder «tarke Mauer genügt, als dcäi 

Hundbogen« 

Durch die goihische Bogenform trat nun 
alles 9 bis auf das geringfügigste Glied dei 
Gaasten, au& dem richtigen Verhältnisse her« 
aus. Oer zierliche Portikus der Basilikenl 
ward als unndthige Dekoration in der Folg^ 
Jtondemnirt^ Man Tersterte^ jedbeh dM Vör« 
dermauer nach Gutdünken^ wie der Windebeiji 
in die Segel dea morsehen Fafavsetiges Miet^ 
und so erhielten die , modernen aibseheati« 
chen Kircheniacaden ihr ärgerliches Dasejrn^ 

Nun erhoben sich an der Stelle des Porti- 
kus die Gloekenftiürme« Diesen terdanfeent 
wieder, zur würdigen Vplieudung der Meta^ 
iiiorphose, die Kuppein ihr Daseyn, welche 
man an keinem VieiMkgebäude^ ohnesefalte^t 
oder abeuteueriich zu bauen , anbringen dar^ 

Preisen niüs^^en wir den guieu Siiiu und 
das kräftige Streben der Neoern, wodndir 
die griechisch - römische Konstruktion in 
mehrerem oder mindexem Grade wieder vor* 
}iem<diend wurdet Mäch dem Plane der 
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GoAeii gab man abcar fast überall F&ilem 
Tor Säulen den Vorzug« Am entschiedensten 

Yerworfen wurde der gothische Geschmack 
in der Epoebe Bramante^, Kaphaeh» GiuUa» 
not von 6. Gallo, Biondos, Michael Angelos, 
Giulio Romanos, Idgorios, Fignolas , Vasa* 
ris und Samsovinas, 

Um diese Zeit wurde die Architektur edler 
und einfacher. Man studirte die Monumente 
des alten Barns und nabm sie Mustern. 
Doch baute man ohne genügsames Raisonne* 
ment^ daher der Mangel an Einfachheit, das 
Uebermaafs unnützer oder bedeutungsloser 
Verüerungen und Glieder, und die fehler* 
liaften Proportionen im Ganzen* 

Die schönen Hoffnungen , den einfachedeln 
Geschmack der Alten in der Baukuns) wieder 
lebendig und kräftig aufstreben zu sehen , 
yerloren sich aber plötdidi wieder in siernen« 
loses J)unkel, als Maderer und Algardi den 
Tongeber Despotismus unbegreiflicher wei^e 
z\k usurpiren wuüiiten« Immer mehr nun ge- 

« 

wann das. Ueberladene die Oberhand. Die' 
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Formen arteten in das Eckichte und Wink- 

* 

lichte, aus; utid VerkTÖpfungen erhoben sieh 
mm Range der Norinalinodelle* 

Im herriiciieu Gerten desPallastes Kolonna^ 
welcher den Gipfisl des quirinalisehen Hfigels - 
krönt 9 liegen, am Fufse der schönsten Pinje 
Horns, einige Bruchslücke vom Ungeheuern 
Gebälke des Sonnetatempels, welchen Aurm- 
Um nach der Eroberung von Palmyra» auf 
diesem die ganze Stadt beherrschenden X^kal 
erbaute. Nach den Verhältnissen der Fragf» 
mente hatten die*- Säulen jaeunug^ Fu& Höhe« 
Die Geschichte des Unterganges von dem 
Ric^iigebäude uoischleiert eben &o tiefe 
Nacht^ irie die Gesehidite des Unlergaiiget 
der helvetiach - römischen Stadt jävMiikum, 
welcher Johannen Miiller ein so feierliches^ 
ganz im Geiste seines Geniiisverwandtea 
.Tacitus gedachtes Epitaphium ivethte^ > * 

Aufiaiiend muft es aber für immer blei* 

■ 

ben, da& TOn den ftuinen jenes Tempelko- 
loaaeS) ^u&cr -den erwäbnien unbedeutcäiden 
Resten nirgends mehr eine Spur angetroffen 
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indrd« Vahrsoheinlidi Tmrd^, nach, einer 
barbamchen Indiistrie de^ Mittelalters« Kalk, 
darausgebrannt, wie aus dem gröfsten Tlicile 
4ier Märm0iBcbät2e, welehe man aus Hadrians 
Viila 2u dieseoi Behuiey mehrere Jahrhua« 
d^erte hindurch, wegführte* 

MdbiKclioUsdies Erstaunen bewiaclitigft sieh 
des Wajiderers hei dem AnhUeke der UeheiK 
hlelbsel von den z^Jilreichen antiken Grab- 
hiüerB an der, nlin grolSitendieils verlassd- 
•^lettf. Via Api^m^ «veiche J^om vormals nait 
J^undusium verknüpfte« Von m ehrern die- 
ser eenslen Manumeale, derai ällein auf Ast 
itunzen Strecke von Bmo^ bis Albäm^, die 
k^m da ei den ts^e Meilen beträgt^ über 
^swi^nndert gMiMt Wtutden , aind Konstmk« 
,fion und Form noch mit klarer fiestimmiheit 
anzugeben« Man kann sich des Wunsches f 
aus diesem firundcr, unmö^ich erwehren, 
das FaUende daran auf\dem BeiiSdbrelt wie« 
der hergestellt zu sehen. £s wäre dielj» für 
itineBi tiifiteakenden Banhfinslier siebeilich 
4^ beJohmn^swer thes Unteniciifliep } rpriniS'- 
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gesetzt, dafs er mit eiaem geschickten Kupfer» 
Stecher in Verbinduiig trSte» 

Nach den Resten dieser Denkgebaude zi^ 
ürtheilen, waren sie, ungeachtet ihrer he* 
trächtlichea Menge, dennoch, vras Idee und 
Zusammenfügung betriiEft, gleich den altgrie« 
chischen Gefässen^ von der wundersamslen 
Manaichfaltigkeit und Originalität 

80 oflfenbaüte di» Beatreben* der Mensdien, 
etwa«, eigen thümliohes hervorzubringen oder 
die Sache^ anders zu ergreifen, wie die Zeit- 
genosse« und Vorfahren, afeh von jcOier bei 
allen Vöikeim in der unendlichen Vielartig*- 
keit der GestaJLtung und Verzierung ihrer 

Todtenmaler, man «jüge -nnn den Bück auf 
die plumpen äandstfiinurnen und grotesken 

Leichpnsteine der nordischen Stadt- und 
Landfcirchhöfe werfen , oder auf die erhaber 
nen Mau&oleem und sinnvoUcin SarJkophage 

von Griechenland und Rom. 

Das einzige vollständig erhaltene Grabmal ^ 
an der VUi^*AfpiAlim\A^i in- einem runden 
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stumpfen Thtirme^ der sich au^dnem uiigi|<' 

heuern viereckigen ^okel erhebt« 

In dem, allen und jeden architektonischen 
Musterwerken 9 besonders den freistehenden 
so verderblichen Mittelalter^ wo des Vanda'» 
lismus Zerstörungs- oder Verunstaltungswuth 
weder Ziel nöch Crenzen kannte^ machte daa 
Geschlecht Gaetani eine Citadelle daraus | 
und entstellte das edle tiebäudl^ durch eine» 
Jk\k6uL\% über dahi Kranze^ dessen Abscheu-» 
lichkeii auch 1^ mkeimanns geläuterten Kunst* 
ainin bis mf £rbilternng( empörte« 

Die heutigen Römer nennen diese , unter 
dem Namen des Grabmals der Cacilia ilfa* 
t0Ua durch Abbildungen und Besdireibun* 
gen genugsam bekannte Rotunde , nach den 
' zierlich gearbeiteten ^ durch Blumengew^inde 
-rerknüpfken OchsenscUdalii am 8iilis>* Cafio 

• .AUcin dem Umstände» daß Kaiser Kon** 
atantin den christlichen Glauben adofitirte^ 
tiat man die 'Yollsländig-bcstehen4a £rhal* 
;tung' seines Triumphbogens aa9iurccbnea% 
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Immerhin hätten die fimetif ehen Bilderptfir* 
»er^ mit Ausnahme nur einiger daran bo* 

iiadiiclxen Ba$reiie& aus Tnyians Zeitalter, ihn 
zertrümmern mögen ^ und wäre dagegen der 
herrliehe Ehrenbogen des Titus , unversehrt 
gefalieben^ wie viel würde dann die Kunst 
von «der einen Seite gewonnen, wie wenig 
hingegen von der andern eingebälst haben! 

Die WerjLe, welche die Periode des ILunsi« 
geschmaekf 9 der dieses Monument angehört| 
ÜB Gebiete der Baukunst und Bildhauerei 
henrorbracl^te 9 sanken schon viel zu tief ^at 
Jdittelmäfsigkeit herab ^ als dals il^r Unter* 
gang fQr die Nacbkommen sehr bedauems* 
.Werth, hätte werden kjonnen* 

|tfit|lecht wir(| folglich derKonstantixusche 
Triumphbogen j den ihmrerwandfen Ehren-» 
gebanden^ vUs Hom, Susa, Ankma, JUmini 
undFanop in Absicht auf Aechtheit undilein> 
heit des antiken Stils, von allen kompeten- 
ten Beurtheileniy nach den ewig und unwan»* 
delbar b^iehf^den lirgesetien dei;Schönhei^ 
Ü^f uniergeordnct* , , 
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tJelerdem wmrd et meistens aus eiuzelnea 
Pariliieii andrer Denkmäler cusammenge« 
flickt^ und so ergiebt sichs von selber, dais 
dem Ganzen Harmonie nur angedichtet wer- 
den könne« Fünf Epochen der Kunst , ziem- 
lich lern von einander entlegen 9 haben dazvL 
l>eigesteuert. Die schon erwähnten Basreliefs,. 
'WöTOn das eine Trajan aiuf dem ScUacdM« 
felde, gegen die Dacier, und das andre die. 
5iegsgöttin darstellt ^ welche den Imperator 
auf dem Ehrenscfaavplatee krSnl, gelten. Iftr 
das Vorzüglidiste. Die Sänleik diad «us Ha- 
drian's Zeiten. ' ' 

' Ali . ein «elten rotlommendeä Beispiel ver- 
dienen an denselben die Inwendig ' vensierfen 
Kannelirungen bemerkt zu werden. Aus de.r 
nämliclicu Epoche schreiben sich auch die 
runden ^ Basreliefs her. Auf einem davon 9 
mit einem Apollos-Opfer, ist Hadrian durch 
den Bart unverkennbar« Die Viktorien er- 
heben sieh aidit über die Mittelndifsigkeit . 

Doch darf man im Uebrigen liein Aerger» 
niis an dem Umstände nehmen^ dafs die 
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Betrtdilung der meiste« Reisenden Ton die- 
sem Denkmale stärker angezogen wird, wie 
von den beidea beuachbariea. durch Zeit 
und Barbarei hart gemlfshaLndelteir Triumph- 
Jhogen der Imperataren TU$^ und Ssptimias 
6everu4 ; dcüan alles an diesem ist Vjollstaudig, 
unyersiümmelti wenig verwiHert und gröl$- 
ientheiis wie neiiü • Audi wird die bendiek» 
.ireie öteUuug für das GeiÄude im böcbsteA 
Grade begünstigend j denn sie gewahrt^ in 
•4er lüiiiie -wae in der Ferne, rati allen Seiten 
die s<tbönatgn £fiekte. . Der Gesa^mteindruek 
kann folglidi nicht anders als vortheilhaft 
eeyn. So kam es denn auch, dafs dnreh 
'übeveinetimnlendes ZnsammenireffeiL der an- 
gefühitcA Umstände das UrtheU der aller- 
strengsten Ricbler. nicht immer gans uabe* 
stocken blieb* 

Von dem Scbauplatse, wo aur Zeit der^ 
'Weltbeherrschung Roms drcinialhundert und 
fün&igtausend , folglich zweimalhunderl und ' 
fünf und xwanzigtausend Personen mehr, als 
die heulige Stadt Einwohner zählt, auf be- * 
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^iiemeii Sitten , ohnt Drang und Presse def 
Wagenrennen sich erfreuen konnten , ist 
kaum die Form noch im dunkeln Umris&e 
der Substruktionen erkennbar« Nur swei 
kostbare Monumente Terkflnden unSern Ta^ 
gen des Circiu maximus versunkene Herr^ 
liebkeit« Unler den^dreisehn im ne^en Jlem 
•wieder aufgerichteten Obelisken^ befinde<a 
«ich nämlich auch die beiden , welche mit 
gebeimniDsToUer Majestät auf der Spina, 
prangten; denn zur Enträthselung der Bil- 
dersprache jener mystischen Säulen war da^' 
mals noch kein Birt oder Zoe^^ aufgeslan«* 
den»' 

Der pbcliak) weichen ein Machtwink des 
•Kliisers AugnsüJs;von HehopolU die Haupt« 
.x^kinbahn: Tessatile i ward- unteM Fftbst 
dmtn Fünften aus den Ruinen dej|sell] 
^orgeziOgen , und mit ihm xugleiph dcr^ndr^ 
d^m da< h^i^rUdhei Gebäude dem Kaisier Kon« 
siana j veidankie; /. 

„ D(M Reisenden y der in das groise Gebein*» 
baus der alten. Kunst durch die Porta del 
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Pppalo 3einen Einzug halt, erscheint ersterer 
in der yorUieilhaffesfen und edeUten Stel- 
lungy welche für ein Denkmal dieser Gattung 
nur irgend gedacht werden kann* Letzterer 
wurde dem öden Platze beim Lateran zu 
Theil, der^ vor allen übrigen, VYsitfuea Horns, 
einer solchen Verschönerung bedurfte. 

Der die Fiasza Nawna adimückende 
Obelisk ward aus dem Girkus des Karakalla 
hervorgehoben« Nur diese Rennbahn bietet 
noeh gerade ao riele yeberbleibsel dar, als 
zureichend sind, um die merkwürdige Zu- 
sammensetzung jener prachtvollen Schau- 
platze, deren. Zahl in der alten Hauptstadt 
der Welt zuletzt bis auf fünfzehn stieg, in ^ 
klaren und unverWorrenen Ideen vor das 
Anscbaun der Nachkommen zu bringen. 

Nicht ohne Eingebung der Minerva wid« 
mete der gelehrte Bianconi diesem Girkus 
eben so viel Zeit und Kosten i als Beharrlich" 
keit und Scharfsinn. Seinen preiswerthen 
Studien sind wir unstreitig die befriedigend- 

%ttn Aufklärungen fi^er die altrömisehen 
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Rennbahnen soknldig. Venichiedene Anti« 
quare haben Versuche ange&teili;, dem XCara« 
kalla das 9 durch seinen verhafslen iXainen 
keinesweges gee&rte Gebäude streitig zu ma« 
eben^ ungeachtet die AMnldung eines Cirkus- 
auf den Münzen dieses Kaisers voi kommt, 
durch wetefaen Umf fiittd- wenigsienii die tot- 
herrschende Meinung begünstigt wird. Sie 
lassen es vorzugsweise von einer unbekann- 
ten PriTatfamaie, nebeil dem daraw stofsen-* 
den, zum Theil noeh' erhaltenen Grabmale, 
auffuhren; denn die darin aufbewahrte Asche 
mufste alljährlioh durch ein ftsiliches Wa^ 
genrennen von^ den Htnterbliebetten geehrt 
werden* Möge übrigens der Erbatier Kaiser 
oder Privatmann gewesen sc} n ; nichts desto 
weniger behält es die entschiedenste Rieh* 
tigkeit mit der Hauptsache, die schwerlich 
in etwas anderm bestehen konnte, ab eine» 
helleren Tag über den Plan und- die Kon- 
vStruktion einer antiken Rennbahn aufge- 
gangen zu sehen. 
Schon Ver alte, so die Muscin wollen ^ noch 
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nicht TÖUig vergessene Rabener, besprengt 
die Antikensammkr und Alferllitimsfoncher 
seines Z^itsllers^ weldie sich auf unoulie 
oder ispj^isehe Forscbungea und Kunstfra- 
gen betreten liefsen, mit äditlucianisdier 
Lauge. So sollte 9 mm Beispiele, nach sei- 
nem Vorschlage, die Ijösung der Freisauf- 
gabe, ob man die kranken Augen desHoiw 
den eingesalsetien Fischen, die cor ab Jung-* 
ling verzehrte, oder vielmehr .dem Qualme 
der Studirlampe zuzuschreiben habe , wd^ 
ehern der Dichter in spaterem Alter sich aus- 
setzte? dem Phönix von einem Antiquare, 
^der sich am glücklichsten aus dem Handel 
sieben vriirde, eine QoMinedaüle der. eisten 
Gröfse 'eintragen« 

Ungeachtet mein vvx>hlgewogener Genius 
dieerhabenen Ansiditen, durcki^eldienädisl- 
folgende Schilderungen und Betrachtungen 
veranlafst wurden, mir erst später gewährte, 
so dürfte demungeaehtet, da der Monumente 
antiker Baukunst einmal gedacht wird, hier 
der schicklichste Ort se^n^ sie mit einigen 
leichten Pinselstricfaeu darzustellent 
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» 

Der Beginn sei PästiKni} der Schluf« Theene 
doricfas Qrabmal bei Raverina. 

Eine versumpfte Einöde trat an die Stelle 
der^ Ton der Muse Virgils gefeierten Rosen- 
garten der alten Meerstadt Päsluni. Hier, 
wo einst unter deyfti <^ötterschutze Neptuns 
eine, durch Kunst* und Gewerbfleifii hodi-' 
emporgekooimene Griechenkolonie blühte ^ 
ragen, in einsamer Erhabenheit, die, nächst 
dem Konkordiatempel wxt yigrigem und> 
nächst dem X4«f«iM-Tempei %n Athen am voll* 
ständigsten erhaltenen Monumente dorischer 
Ordnung empor« 

Ein junger Maler aus dem benachbarten 
Flecken Capaccio duri^ibstreifte, wie durch 
Oivination geleitet» vor einem halben Jahr» 
hunderte diese unwirtfabaren RevierCi und 
machte seine liandsleute zuerst mit den herr« 
lidhen, sie schmückenden Ueberresten des 
Alterthnms bekannt. Sehneil ging die wich«., 
tige Entdeckung in ^as gan;^ kuustliebende 
Europa hinüber, und Faktums Tempel er- 
langten in wenigen Jahren 9 besonders durch 
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Engländer und Deutsche , die nach Voller 
Gebühr ihnen zukommende Berülimtheih 

Die Säulen der Tem^r sind iiberverjüngt 
lind. haben Kannelirung« Sie ermangeln der 
. Base^ wie fast alle Mönumente dorischer Ord« 
nung. Ohne Bindungsmittel ward alles ge* 
fügt 9 wie«^ der Aquädukt über den Gardon 
und so viel andre prachtvolle Reste der alten 
Architektur« 

Höchst anziehend für den l^aukünstl^r 
bleibt Tor allen ^ unter den ehrwürdigen 
Ueberbleibseln der Terschwundenen Stadt, 
jein Tempel von merkwürdiger Zusammen^ 
Setzung I welcher nach der Totaiform der 

4 

dorischen ; nach der Kannelirung der Säulen^ 
aber, der korinthischen Ordnung angehörte 
Die KanneliruDgen sind nämlich zwischen 
den Vertiefungen abgeplattet« Vielleicht wa«« 
ten die Reliefs der Metopeü Meisteiwerkli 
Zeit und Verwitterung machten sie un- 

^Scheinban ' 

. Man unterscheidet noch deutlieh die iiisi 
Geviert gezogeneu Rin^oiauern y . nths^i den 
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Stadithoreii , wsammeiigefügt yfon gtoütii 

QuSLdexUf die nach der auaweadigeji öeite 
wie Oiamanten fiieettirt sind. 
. Mitten in den itingmauern der Stadt Utg^ 
daa Amphitheater, wovon zehn Reihen Sitte 
und die darunter befindUchen Gewdlbe sich 
noch empor hielten« Der Graf GomoIos war 
der erste, der Steichnungen von den Kuinen 
Pästums verfertigen lieis* 

Allein in SiciUen, am Ufejr des Anapiis» 
haben Säulen altdorischer Ordnung sich er- 
hallen , die auf Basen gestellt sind. Die An- 
tiquare der Insel erklären sie für Brudistüeke 
eines, dem olympischen Jupiter geweihten 
Tempels. Nach der grau n vollen Katastrophe 
%or 83rrakua retteten die, der Feindetwuth 
entflohnen Athener sich in diels Heiligthum« 
Man xählt an diesen Säulen sechssehn Kanne* 
lirungen. 

Als eine der aufiallendsten und sonderbar* 
sten architektonischen Erscheinungen des 
Alterthuma, muft, wegen der in ihrer Art 
einzigen Abweichung von der Gen^ralnorm, 
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dan Grabmal des Tberon, nicht fem Ton den 
Resten des Ae^kulaptempelsi am Flusse Hypsa, 
Tor Agrigent betraphtet werden. Die Form 
desselben m^hnt, wenn gleich etwas entfernt^ 
aii das immer noch unerklärt gebliebene 
Monument bei Fienne, ron welchem eine 
iSeschreibting im ersten Bande dieser^ der 
Wi^enscbaft, Kunst, JN^tuxi Freundschaft 
lind Humanität geweihten Sammlpng von 
Gemälden y Zeichnungen^ Schattenrissen' und 
Andeutungen Tor^ommt. 

JoQis0he kannelirtf Säulen schlnücjLen an 
jeder Ecke das Fufsgestell des Grabmals yon 
TAeron* Am schür£stea aber b^ümmt sich 
(die Anomalie durch den dorischen Fries; das 
einuge Beispiel der Art| das aus dem |frie^ 
lihischen und römischen AJterthum auf unsre 
Tage gelangte, so wie Augusts Ehrenbogen 
bei Su^a das einige . Beispiel eines Gebäil- 
des ist, wo der korinthischen Ordnung Trigr 
lyphen ziigetheilt Wurden« Folglich muH 
dieü Monument denen ohne Gegenstück'bei» 
gestählt wprden, gleiiph dem Denkmale des 
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JjijrsijLrat^s ixx.ALhen, der ältesten Konstruk* 
tion korinthischer Ordnunjg, aufgeführt in 
4er hundert und eilften Olympiade, ^ .oder 
dem Jupiters tempel zuSpaluLro , in der. Villa 
piokletians. 

Venons Urtheil über Jherons Grabmal fallt 
liachtheilig , aus ; er nennt es Lisarr und 
barock« Houels Blicken erschien es yortheil* 
hafier^ so wie denn auch» im Reisewerke 
des letzteren, die Abbildung des ungeregel- 
ten Monuments den Preis davon trägt Indefk 
gehört wohl dieis Gebäude unstreitig zu den 
geschmackwidrigsten und unbedeutendsten 
von den vielen, mit jeder Spur verschwun* 
denen Denkmälern der Art, welche. die Um« 
gebungen des reichen und üppigen Agi^igent, 
als wahre architektonische Kunstschatze, . ver- 
schönerten,. Der Luxus darin stieg am Ende 

zu einer solchen Höhe, dafs, wie Diodor 
■» ♦ • ■ 

von Siciiien erzählt, sogar das Andenken von 
Renni^rden , welche Preise gewonnen hat« 
ten, und von Lieblingsvugeln vornehmer 
Jungfrauen und Knaben, durdi prachtToUe 
Gruftmonumente geehrt wurden* 
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Die Zerstörung der zahlreichen Grabmaler 
Agrigents begann im Anfange des vierten 
Jahrhunderts vor der christlichen Aera, als 
jenes verhUngnifsvolle Ungewilter von Afri- 
kas Küsten herüberdrang und der weitge«* 
pipiesenen Stadt Herrlichkeit und Macht in 
den Staub legte. Da wurden denn auch ihre 
ireflflichsteh SkulpturVrerlce dürch den Sie« 
ger Himilko nach Karthago versetzt. 

In der Periode des höchsten Flors zahlte 
Sicilien allein zwei und dreifsig, durch Reich« 
fhum und Wohlstand gesegfnete Städte, welche 
Münze prägten. Daher die beträchtliche 
Menge sicilianischer Mflnzen in den nummis*' 
malischen Sammlungen von ganz Europa« 

Noch in ihrer Zertrümmerung bezeugen 
die Keste des, nach Pausanias, dem Donner- 
gotte^ in Selinunt auf Sicilien, eidst gehei« 
ligten Tempels, durch ihre Ungeheuern Di^ 
mensionen, dafs der verwilderte Bezirk^ wo 
sie des Reisenden Seele mit Bewunderung 
und Wehmuth erfüllen , eins der kolossal-' 
sten Gebäude trug, welche zur Ehre der 
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Götter ÖriechetfUudeft jemaU eibaut wur«- 
den» Mehrere Antiquare bezweifeln, mit 
entscbiedenenl Rechte, dies^ Tempels gäiis* 
liehe Volietiduiig: dttm die Kannelirung 
^igt sich an einigen Säulenschäften kaum 
ILtir Hälfte ausgeführt; im niidehi aber wllfd« 
|ie gär nicht begomien. 

jietit wotlen w^, eine Jahrtauseiidweite 
von dieser glänsendsfen peripde der hohem 
(aul^uniit abwärts» in Betrachtmig nehipea^ 
^as ihre Iptsten Anstrengyügen « vor der 
gänsUchea VeAfillung dulreh die lange Pin«' 
fiterüift der Barbarei« noch Grolses und 
Schwieriges au^i^ufübrea ve^mo^ten^ und 
in dieser 4l}s;cht uiUre BUphe yon Selifum$ 
mch ilav^nna wendeni 

Xbeo4Qricl^s QrabmiU bleibt auf immer^ 
#ls 4ei^I^würdiges Phanotneni in de« #«hr^ 
bächern d^ Architf^titur inner liohen und 
rubmvpllefi Aus9ieidi(iut\g würdige denn die 
{Irbauungsepoche desselben gegen die Mitta 
des aeiihsten J^hunderta der christlichen 
4eri^ streift sqbpn b%rt an den Grensen, de^^ 
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Mt ftegelmlfslgkeit und Sehönheit Vernich« 
tenden Konttbarbarei« 

Wie aus Erz gebildet «teilt sich das edla 
Rundgebaude dar, und erhebt dea Geist des 
Beschauers ^ in gleichem Grade , durch ein- 
schmeichelnde VerhälUiisse, wie durch im- 
p<inifende Groftheit. Amalasunta, Alaricbs * 
Mutter, heiligte dasselbe, mit kindlicher 
Frömmigkeit, den Täterlichen Manen, einer 
ao glanaenden Huldigung gewir& nicht un- 
Werth» 

Zwei Stockwerke bilden Theodorichs M6^ 
nuramit. Die aus einem einzigen Steinblocke 
gehauene Kuppel hält vier und dreifsig Fufs 
im Durchmessen .Sie war «von der Apostel 
Kolossalstatuen aus Metall umgeben , die 
aber durch die Franzosen unter Ludwig dem 
Zwölften weggenommen wurden» 

Um den Plati ihrer Bestimmung zu errei- 
chen , mufste die Kuppel au einer Höhe Ton 
vierxig Fufs emporgdioben werden. Nach 
einer allzu wenig verbürgten, und höchst 
wahrscheinlich übertriebenem Angabe des 
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Grafoii Caylasj soll die gewaltige Last deiH; 
durch Fontana wieder aufgericiitelen Obelis- 
ken an. Schwere gleich kommen ^ welche bei 
diesem gegen eine Million PAind^ also das 
lehniache Gewicht des grölsten allßr bekannt 
ten Thiere, des Wallß&chcs, beträgt. 

Unbetweifelt war es die Stadt Ravema$ 
welche die letzte bedeutende Kxaftäu^erung 
der Mechanik der Alten | wenn es» darauf diiiM 
kam, ungeheure Massen au transportiren- 
oder aufzurichten ) in dev I^Uhnen ^edaqhung.- 
diescs Gebäudes erblickte, 

' Mit Recht erseheinen deaa Auge der Naöhi« 
WeU jene groisen Beweriistelliguageo riesen« 
haft) durch weiche die Obelisken zuerst aus, 
Aegypten wcg^eftihrt und sodann in Rom, 
wieder aufgestellt wuxden« X^ur durch eiA* 
ein'Aigeä analoges Beispiel unsrcr Zeiten wer«, 
den sie ycrdunkelt) oder, wenn wir nach Qit^ 
wicht pnd Msais reden wollen i um zwei» 
volle Drittheile überboten* Man erräth so<^ 
gleich 9 dafs.hicr kein andres Objekt gemeint* 
#eyii kQ^tnct als da$ berühmte Gramtgen 
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schiebe Tom finnisdieii Meerbii$en> weldiea 

der bronzenen Bitlerstaiue Peters des Grofsen 
*Biim Fufsgestell dient. Dieses hält drei Mil^ 
lionen Pfund an Gewicht , und wird also 
wahrscheinlich wohl für immer die schwerste 
Last bleiben j welche das mechanische Genie 
jemals fortbewegte« 

Nur eine einige aus dem Ganzen gehauene 
Kuppel hat, neben der obigen, doch, der. 
beträchtlich kleinem Dimejisionen wegen ^ 
als ein miuder merjL\yürdiges Beispiel dieser 
urkräftigen, der grofsen Mutter der Dinge in 
ihren Grottenwölbungen abgeborgten Ver«« 
lahrungsart, unsem Tagen sich noch ern 
halten» 

Beinahe neun Jahihunderte vor der Er* 

bauung von Xheodorichs Grabmale gehörte 
^chon das herrliche Monumeiil des hysVmrt 
tes oder, nach neugriechischer Benennung , 
die Laterne des DemosthcAes, zu den geprie- 
sensten Praehtgebäuden Athens* Die reinen 
Verhi&ltnisse des Ganten , yorsiiglich aber di^ 
Sasreliefsi welche dc^ Frie^ dekariren» 



Digitized by Google 



186 

gen unter den Trümmem der alten Mlner« 

irenstadt noch heute die Bewunderung jedes 
kunstliebenden Fremdlings. Die reich yer« 
Sterte Kuppel desselben ward ebenfalls aus 
einem einzigen Blocke gearbeitet» 
' Von diesem unschatsbaren Ueberrest aus 
der blühendsten Epoche der griechischen 
Baukunst und Skulptur haben wir den swei 
▼erdienstvoUen PefSrderem des architektoni-» 
sehen Studiums^ Hevea und Stuart ^ die toU^ 
kommenste Abbildung und die genaueste 
Zergliederung su verdanken. Der fransösi«* 
sehe Baukünstler Leroy führte in seinem be* 
kannten Reise werke ^ das, yermöge seiner 
Inskriptions- Urkunde, jede Konjektur ab* 
Jehlagende Denkmal des Lysikrales als einen 
Herkulestempel auf, bleibt aber die Belege 
aehuldig, welche su dieser neuen Umtaufung 
kereehtigen könnten* 

Ich kehre 9 n^Btdi dieser Digression, mit 
Wonne zurück in die heilige Stadt der Sieben 
Hügel , um die stille Behausung disr Sehn*« 
le^in der Crasieni Angelika Kaufmann^ auf 
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der iiijtigeli Uölie too Trinüa di Monte ^ sU 
begrüüen, wo eben die Fürstin \ou Anhalt» 
Dessau den va Landen mit der liebenswürdl« 
gen Künstlerin geschlossenen Freundscfaafts- 
liund erneuert* Die Fürstin er^hlt aus der 
l^ntferntem und nähern Vergangenheit mit 
der^ ihren Vortrag immer charaktcrisiren« 
d6n ) lebendigen und geistvollen Darstel* 
llingsgabe, alles .was der wiedergefundene^ 
Freundin nur irgend inteiSessanl 4ind wichtig 
sejn kann 9 indels diese mit gewohntem 
iLunsleifer Tor der Staffelei an t^nem AUaii» 
i^latte für Loreuo fortmalt, welches eine 
Verkündigung darstellen wird* Unter mehr 
reren Werken ihres Pinsels ^ die ringsumhet 
im Arbeitssimmer ausgestellt waren , hielt 
0in Gemälde vor allen übrigen unsre £e-» 
wunderung IbsL Jing^äka, in der ersten 
Jugendblüthe^ swischen den Himmelstöch» 
tern Tonhuut und Malerei^ unschlüssig ^ wie 
Herkules am Scheidewege, welcher iron hei* 
(len sie ausschlieisend sich hingeben solle* . 
Pi^ Fiirs(in wünscht^ diefi^ ißild um jedeii 

/ 
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Pi«is ZU ihrem Eigenthüme i&u machen; allein 

die Künstlerin erklärte, dafs es iär unmög'^ 
lieh sei 9 sich davon trennen« 

Ein anderes grofses GeiDäMe, worauf Amor 
mit einer Locke seines reichen goldenen Haar- 
schmuckes der trauernden Psyche den 1 hau 
der Wehmuth vom Auge trocknet^ ward nun 
für dreihundert Zechinen erkauft, und in 
derThat ist das vortreffliche Bild diese Summe 
unter Brüdern wertb, jOem hohen 'Hänge des 
Gemäldes entspricht vollkommen das ihm 
bestimmte Lokal. Ich meine der Fürstin 
Sommerhaus Luisium bei Dessau ^ erbaut und* 
dekorirt nach den Angaben des feinsinnigen 
und geschmackvollen Erdmannsdorf 

Ang^ika Kaufmann ward zu Schwarzen* 
herg, einem Dörfchen im Walde von Bregenz 
geboren. Dort steht noch ihr Familienbaus« 
Man nannte Ati AngeUka nach einer Kloster^ 
frau von Salis-ßeewis^ ihrer Taufpathe. Ihr 
Vater war Maler und verfertigte fromme Bil- 
der für dieKiö^fer^ und Altarblätter für die 
j^lein^n Kirchen der Lombardei« frühe, kam 

p 
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sie aus dem Alpenthale weg , von dem aber 
für immer süfse Bilder der Auhe und Ua* 
schuld ihr in Geist und Herz blieben. Oft 
begleitete sie den Vater auf seinem Giewerb- 
'"reisen in Oberitalien. Zuerst offenbarte sieb 
ihr Kunstgenie y als sie so grofse Mühe hatte , 
die Buchstaben und Zahlen aus der Kinder« 
fibel zu lernen y und man dagegen Nasen ^ 
Ohren und Gesichtsproilie, welche dieüi jElle- 
mentarbuch Nürnbergs zierten, auf dem 
häuslichen Schiefertiscfae in hundert Kopien 
wieder fand« ^ 

Die guten Eltern verstanden den Wink der 
Natur y und Angelika .zeichnete früh unter 
der väterlichen Leitung. Einst nahm ihr 
Vater sie mit nach Mailand. Noch jetzt y 
«chon in den Spätjahren des Lebens | glänzen 
ihre Augen wie vom Widerscheine xier Mor« 
genröthe, welche damals in ihrer jungen 
Seele anfing» als sie nun eine heilige Fa« 
milie von Raphael und das Abendmahl von 
Leonardo da Vinci erblickte« Jetzt hatten 
die yerworrenen Bilder ihrer Phantasie Le-* 
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Jbeiii und die Wünftche ihrer Briut ein Ziel 
erbauen. Oftmalt kehrte sitf auf ilirpii Tie«^ 
len Reisen, fiber die Alpen für Wochen und 
Monate in das heimatfiliche Thal lurfidu 
Traurig ward sie durch die Kunde geiührti 
' beim letsten dieser Tateriändischen Besuche^ 
dafs nun ein Wagenweg nach Schwarzenberg 
führe , statt des Yormaligen crngen Fulspfiides i 
^Wenn nur nicht Unschuld und Treue jefsp 
wm Lande geschwind hinausfahren ^ I seufzte 
sie wchmütliig. 

AngeUkm sählt es Vx ihren reinsten Geistes* 
und Her^nsfreuden I wenn ein guter Be« 
kannfer, wahrend sie den Pinsdffihrty neben 
der Staffidei wm Vorlesen sich einstellt. An 
der Themse wie an der Tiber, nannte sie 
stets des Vaterlandes grolse Dichter die schön- 
aten Zierden ihrer erlesenen Bficbersamm-^ 
lung. Mit wahrer Begeisterung horcht siqi 
der Muse Klopscocks, -welcher, durch das 
trefiliche Gemaide Samma in den OrSbem, 
so. würdig Ton ihr gehuldigt würde. Nie 
betrat ich des heiligen Sänger^ Wohnung, 
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ohne vor dieser feierlidben und melanchoU* 
ichen Komposition einige Minuten su vet^ 

weilen* 

Eines Vormittags hSrte sie mit hohem In« 
leresse mehrere lyrische Stucke TOn SMUar^ 
malte aber dabei mit ruhiger Besonnenheit 
fort. Auf diese folgte eine der reichsten ^ 
originellstell und genicvoUsten Dichtungen ^ 
die mir in unsrer Sprache bekannt sind: Der 

m 

Wanderer von G8che. Mein ahnender Genius 
hatte sich nicht getauscht Der Eindruck , 
den diese ächtgriechische Antike in Angeükai 
zartfühlendem Gemüth hervorbrachte, war 
so mächtige dals sie den Pinsel pldtdich nie» 
deriegte, und, mit einem ivunderbar coxt* 
centrirten Ausdrucke der Stimme | um eine 
aweite Lektüre hat Daa gonie Wesen det 
stillen y Yestaienhaiteni in sich gewandten 
Frau ward , wie durch einen gewalligen 
dektrisehen Sehlag, erhöht und erschüttert 
^ränen .füllten ihr Auge. Ihr Schweigen 
war das Schweigen einer begeisterten Muse» 

Endlich brach sie, mit sehdnea Snthusias* 
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imis, in die Worte aus : „Welche Gluth det 
Empfindung! Welch ein Zauber des Kolorits I 
Welch eine Tiefe des Kunstsinns I O die 
8cenc, wo der Wanderer das Kind auf den 
Armen wiegt, und die junge Frau mit der 
Trinkschale vom Brunnen zurückkommt, will 
icli versuchen darzustellen ! Sie steht so le* 
bendig vor mir da, dafs es von meiner Seite 
nichts weiter bedarf, als einer treuen Kopie. ' 
Schwerlich wurde wohl jemals ein Süjet mit 
SO glühender Liebe yon der gefühlvollen 
Künstlerin. ergriffen, wie dieses* Wie grols 
die Anzahl der Werke^ .welche sie schon auf-- 
Stellte, auch immer seyn mag, so darf man 
doch kühn behaupten, dals niemals ein Ge* 
genstand von ihr behandelt wurde, der des 
beifälligen Lächelns der. Musen und Huld<« 
göttinnen uhwerth gewesen wäre* 

^n§elik(3^ malte das l^ildnifs der fürstlichen 
Freundin von Dessau, mit ihres Kolorits, 
gewohnter Harmonie und Kräftigkeit Nu^ 
haben wir dabei zu bedauern, dafs der Haupt«' 
punkt in der Porträlmalerei, die Aehnlich<« 
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Jkeit» uicht ganz vou der- Käastlerin gctrof^ 
fen wurde. Der Kopf erscheint viel zu idca« 
ÜBch uod malmt nur sehwadi an die eharaL-* 
terifttisclien Züge des Urbildes» Das namliciic 
gilt vom lebensgröfscn Gemälde derHerzogia 
jimalia von Jf^eifHar^ im j^nlUcfaeiL Hansa 
des dortigea Parks ^ und aucfb^ nur in ge^^ 
riDgerem Grad^^ von den Bildnissen GätA^s 
«und Merdert f weldib^ der Staffelei gegm* 
über, dem Gemütbe Angeiikas die unver^ 
gefslichen Tage «irOckYufeny vro die Nahe 
dieser groften Geister > wie sie seihst sich 
darüber ausdrückte^ höhern Wohlklang in 
ihr Leben brach te» 

Wir tnaehten den Kufs durch die Kunst« 
merkwürdigkeiten lioms unter der X^eitung 
des Raths Hirt^ Rtifenrteins würdigem Nach«» 
lölger, dessen gereühtea Lob« als abtiquari'» 
scher Ausleger ) schon seit geraumer Zeit über 
die Alpeii nach Deutschland gedrungen wär^ 
lind noch iro« Knritm auch von dei: Herzogin 

jimaUa vou J^^eimar, Herder und Göthe^ 

♦ * 

ehrenvoll «asgesprödien Vrurde« Hirt gilt 
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lupht nur £ur dum gelehrten Alterthums- 
fceimer, iondeiii auch för einen liebonswfixw 
digenGeaeUsdiaficr und huederhetugen Mann« 
Sr ist von hoh^m, stattlichem Wüchse y und 
«US Minem Uubendea Gesicht leudulen 
J^x^lisinn und Gutmüthigkeit hervor, ^n 
Zögling Epil^urs und Aristipps im feinsten 
und eddstai Ainse) geh^öit er su den giuch* 
lichsteii und lebensfrphsten M ensch e n, die. 
jemals eine Streeke des Erdeitweges mirtur 
Seite gingen« Er l&fiit in seinctr Nähe weder 
üheln Humor, noch melancholisches Hin- 
brütm aufluHnmcA, und selbst Oresfs Plage- 
göttinnea hätten dem 2Lauher seiner JoidaU* 
tiU weichen müssen. Immer werd' ich daran 
mit VeirgnOgen zurückdenken^ wie gläncend 
^etstere sich während eines wahrhaft roman- 
tischen Baukets ofrenbarte, zu dessen Soene 
man die, von imme^riinea Eidien hescbat^ 
leten Äuinen der Kaiserpalläste auf dem Fa- 
latin, im Angesichte des Koliseums, erwiUt 
hatte* tißrt war gleichsam der Elektrophor 
der Heiterkeit 9 Muthwiüfn und Schäker« 



* 
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latiM) in glekhabgemefiAeadelilägen, dturdi 
€Aae G^llsobaft leitete |, die gege» 4i£i£»ig 
Köpfe SiUrk war« Oaa Peisonal diese» ürölu* 
liduen TafrlvjRdns bestand lediglich aus 
TfaMalf iotfm^. idie einander Ihcüa ;f/tobltm* 
kunnif theiis wohigewogea wareiii. Wage« 
tffdlll aufgeateUle Kapkiiler «crirfiauMerter 
SaalcA jdienlea aekrern von uns au S^ine» 
mein« Sie gläazendgrünen Bau2Dwi(»£el ^ 
unter wildLea- 4e« Tiach «n%esteUt war^ 
aduiunten ihn vor dm 8tr(alen des Afiltags« 
Zwischen d^a näd^ieii Summen schwank» 
ten Epheuguirlanden» Aus diesen waaden 
wir am Sehlii£i KddLnse und scbsaiieiLlen 4lai» 
mtty wie Anakreon, unsre Schläfe. Gespräche 
VC II der Heimath und vaterländische Ge^ 
Sange w€nlett unser Syn^pösiiuni das ioh ein 
platonisches nennen darfy weil die Arabien 
ihm hold blieben. Auch befiuid sich ein 
wahrer Weiser in unsrer Mille, auf deni^ 
was Ueuk" und Handlungsart hetrih^, der 
Geist des Sokrales z.wiefacli rubte : Zoega, 

grols a}s tiefgelehrter Prüfer antiker Mün** 
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utny gcsdunftdLToUerSchildemr gmchiseli^ 

und römi^iclier Basreliefs und schar i&inniger 
Ausleger der Obelislcieiisdirift^ aber noch wet( 
gt^fser als moralischer Mensch« Tugend und 
Weisheit predigt sein Wandel ^ und noch nie 
ward er 9 selbst Ton seinen rerirauteiten 
foeunden, im Widerspruche nui seinen fest- 
begründeten Maximen erfunden. Ihm zut 
Seife gaü .Friedänke Brun, deren liebUdien 
3md zariempfundeneu . üedern Deutschland 
mit Beifall und Wohlgefallen horcht» Auch 
Ireuten wir uns« der Gegenwart Farmows, des 
leinen Kunstkenners und gründlichen Sprach* - 
Philosophen $ Damtiers ^ Leibarztes deaPnnf 
'%Aa%iugm^ von hngiund, der durch achten 
Stciiiiigsvviti und biedre Iheilnahrae mehr 
Krankheiten kurirt, als durch Puiyer und 
£lixire4 des Grafen Mümier, eheniolls in 
Diensten des genannten Prinaen y der ah 
JDUettant i^ der Maierei sieh auszeichnet und 
mit vielem Eifer darauf bedacht ist, antike 
Kameen und Intaglios au sammeln; Mart'^ 
manns, des hoffmingsvoUsten^der gegenwär^ 

I. 
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tig in Rom atudirenden Historienmaler ; Awf« 
hardcs, des groisen Meisters in der Land* 
Schaft j selbst von Hackerc seines trefflichen 
BaumscUags we^en beneidet; Pf^ßs^ des 
philosophischen Naturkundi^n, tief einge* 
weiht in alle Geheimnisse der Chemie, so 
dafs er jeden Tag einen Lehrstuhl diesec 
Wissenschaft betreten könnte, und ükdeis, 
des innigen Vertrauten der Muse von "Hellas. 

Unleugbares Verdienst hat Jffiri au4di alt 
KuBStentdecker sich erworben« Er war es, 
durch den das einzige wichtige Werk, wel- 
dies Rom aus den frfihern.jBpochen der flo* 
rentinischen Schule noch aufzuweisen hat« 
gleichsam wieder ans LiclU gebracht wurde. 
Ich rede Von den Freskomalereien, womit 
Pabst Nikolaus der Fünf $e-Aw der Kapelleit 
im Vatikan durch Fra AngpAico da Fiesoie 
ausschmfidken lieft, und die, eine lange 
Reihe von Jahren hinduroh, so gut als gar 
nicht existirend zu betrachten waren ^ weil 
niemand sich dämm bekümmerte, indem 
niemand sie. kannte. Sie sind noeh voll** 
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konttben wdhl erhalten, und für den tot^ 
•ölier der allem Geschichte der Malerei YOih 
kSeli^fen Inter«(^. Ben Charftktier palriar^ 
elialuicher £hrwürdigkeit und naiver Einfalt 
haben sie mit allen bedeuftcnde» Gemsldeo 
m jancff frommen und heiUgM K.u»st* 
periode gemei^n* 

Käcli Hirt sM nidit die 5cii6ialiei«5 son« 
detn dieGharafclerUtiky als höchste Tendenz 
der Kunst angesehen werden« Er behauptet 
diese Tbcse mit lebhafter Beba^idOmf^ 
ungeachtet et dadurch mit den herühmien 
Triunirirn im Bciche des Schönen, WinM^ 
mann,- Mengs xmiLemng^ iü die oCeilbawle 
Oppoaition geräth« 

Der Prius August v6n S^Umdy desaeiiv 
$M Genfefsee merst gemachte Sekanntaohaft 
ich hier mit wahrer Genugthuung erneuerte, 
liat, seit dem Aufenthalte in Italien, viel 
Ge^chmafifc für die bildende Kunst | he&on^ 
der» fjiT dif Skulpturwerke des AilerthumS) 
gewonnen > und ins dieser Ursaehe saiid ihjnt 
ltu<^ S*rt^ Aoipgi^, UM^u und Reinkard^ 
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ImiiM^r die wiQkoinBieiiAieii 6e$eUs(diafieA 
Dieser edlen KuiisUiebe verdanJU xnaxi be- 
reits einKesultat, so herrlich und unschatz- 
iNir, dafe ganx Rom dacüber in Begeistening 
gerieth* Der Prias eröffnete namlick in der 
Gegend des alten Ostia eine Scavazione oder 
Naehgrftlmng, und lieneidensmräier Erfolg 
krönte das Unternehmen. jOurdi die £nt* 
deckung einer lebensgrofsen Venus , von der 
höchsten VoHiefflklikeit , ward ihm die 
Feier eines antiquarischen Au£nafehting|s« 
festes wie seit einem betrachtlichen Zeit« 
räume keihs mehr begangen worden war. 
Bis auf die Unke Hand, wdehe reaiaurirt 
werden mufi, gewährt das Ganse völlig den 
Anblick, als wenn es erst seit gestern aus der 
Werkatiüi6 des bildenden Kunstleis henror« 
gegangen wäre» So sehonend ward es von 
der Zeit behandelt, die, nach einem orienta- 
lisdien Klde^ mit verbundenen Aiigen leidit 
nur daran vorbeistreifte* Der Marmor ist 
vom feinsten Korn, und ward, nach ein- 

sisBunigem Eennerausspruohe» in GriedKlen- ' 
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land nicht nur gebrochen ^ sondern auch ver^ 
drbeitet« Mehrere Antiquare, worunter auch. 
ZoSga, wollten in den Attfvrallungen des er» 
sten Entbusiasmiis behaupten« daia diese 
Venus die holde Ltebesgötlfai won Medicis 
verdunkele* Das hat aber keine Gefahr $ denn 
tinsre neu entdeckte Anadyomene, nicht mehr 
halb entknucptfte, sondern ToUau%ebluhle 
Rose 9 enMüdU uns nuir auf beschränkte Zeil^ 
wie Ü^ichlig vopühctfliehender SinnengenuC^ 
indelk jene Zauberin dureh den »unwidef«« 
atehüchen Keits sittsamer Jungfraulichkeil 
die Herten auf ewig fesselt^ und^ wie ge^ 
üviis in ihrem hohen Rathe die Musen schon 
längst beschlossen ^ so lange die Künste noch 
blähen und gedeihen , in Absicht dfiir VoU 
lendun^ und Ausführung | neben 'dem Torso 
des Herkules j als das unerreichbarste und 
Hödiste, den , durch die Stimmensammlung 
Ton gan£ Europa ihr angewiesenen Ehrea^ 
rang) als Herrscherin j behaupten wird. 

Die Fürstin wurde von dem hinreilsenden 
^•iebreitze des Kopfe«^ der Feaiu» ^u^iu^en 
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Wie mm das tireffliclie KuiMtgebildc taufte^ 
so lebhaft ergnSenfü9L[sdcrhxldhsLucrSc/imidtg 
des verewigten 7>^peh wfirdiger Schüler^ 
auf 4er Stelle von ihr den Auftrag erhielt ^ 
die Bü3te davon in Marmor auszuführen» Die 
sdiöne Bildsäule sdbst verweilt nieht sehr 
lange mehr in Horn; denn durch sie soll 
in flngland irgend eine Wohnung des Piin'- 
sen von Wallis «im Tempel werden* £s ist 
unglaublich I wie viel antike Kunstwerke 
jeder Gattung nach England aus Italien schon 
übergingen, und es Itommt vielleicht, ver<- 
möge der Allmacht de& brittischen Goldes^ 
noeli eine Zeit, wo der Kuns^ünger, anstatt 
über die Alpen zu pilgern, über den Kanal 
segeln wird» 

Der eben naeh Verdienst gepriesene Haupt- 
fun d blieb Uber keinesweges die alleinige 
Ausbeute der lohwürdigen Bestrebungen des 
Prinzen« Noch vrurden ans der langen Grs* 
besnachl hervorgezogen: Die Büste eincsjun-^ 
gen Herkules, gewifs ^ner der blühendstem 
Gfioaben des griechisehen Mei9aeU «ngjehörig;^ 
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ein Basrelief mit einem ßacchanali Bnioh«^ 
Stücke von nackten Slatucn , deren Muskula-» 
für auf das Zeitelier des Phidias deutet^ uiid 
eine Menge von Hausgerathsebaften in Bronaey; 
deren xiertidie Formen den Wohlstaind be^. 
tmugeh^ der alt derSfttfeTomals kerischte^ 
wo sie nun wieder xu Tage gebracht wur- 
den* Das Meiltwfirdigste dantnfer ist eine 
greise PhaUus^Lampe mit einer langen Sjchön 
gearbeiteten Kette zum Aufhangen an der 
Heeke. Wieder ein nrkundlielier Beleg im« 
ter tausenden^ dais die Alten an diesem ge* 
h ei mnifs vollen Symbol der Schöpfungskraft 
in keiner Hinsieht ein Aergemiis nahmen , 
sondern vielmehr , durch die feierliche Ueber- 
tragung in ihre religiösen Mysterietiy ihiil 
eine Art ton göttlidber Verehrung sugeslin-i^ 
den* Das Museum tu Fonici befindet sich 
ganx Törftiiglidh int Stande^ diesem dunlelA 
nüd Wttnderlieheü Kapitel einen tö11% $mU 
klärenden und befrl^igenden Koriimentar 
iinlersniegen» l>cfr geflügelte Fhalltis, wel- 
ehem ein darauf reitender Amor den Si^es- 
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ktam Siuiseia^t^ behaupte! unter den Hoch- 
£.eilaiigebiaden des Alterthums ^ iii dicliteri« 
•eher und arlutisdier HisMchi, uutreiüg 
4ea Jiedeuteiidsteii Raa«. In der vaükani- 
,jhen Samn^lung antiker Bronxeu befindet 
ein« nystisobe PhaUusflgttr^ der ein 
BcdiurfgeMchter Hahnenkamm zum Haupt«» 
schmucke dient. Am Untersatze liest man 
die Au£Mtfarift: £o««f «mim« 

Nicht weniger günstige wie bei seinen {^ach« 
grabungen^ war der Zufall dem Ffinien beim 
Samflhelft antiker Gemtiieily wotM er sehoa 
einen bedeutenden Schatz zusammenbrachte« 
Ea befinden sich eimgjs PrachMfieke darun- 
ter, die den SEeitalfern der Pyrgotelea^ Svh 
atratus» Dioskorides und Solon Ehre ge« 
mndkt haben würden , wenn sie anders nicht 
wirklich daraus herstammen. Bei dieser 
schönen liebhaberei wurde der Prinz > noch 
rar gdiöri^n Stundei durch die antiquari« 
sehen Freunde vor einem berüchtigten Be« 
trüger gewarnt 9 der schon seit Jahren das 
heilloaeile Unwesen mit Glaspaaten und Mu« 
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schelkameen treibt. Da. es den oieisten Bc-* . 
siicbern Roms doch immer darum zu thua 
ist, irgend efwas Antikes mit in die Heimath . 
tu bringen, so ersiebt gewöhniicb der Gau* 
ncr den Moment iliier Ankunff, um ihnen 
seine unaobte Waare als edle Artefakte des 
Alterthums anautragen, die er auch unkun- 
digen Fremdlingen oft schon für beträcht- 
liehe Summen aufeuschwatzen wufste* Beim 
Anlangen unsrer Keisegesellsebaft auf dem 
spanischen Platze , stand er schon lauernd an 
der Thür des Gasthofes. Ak ihm aber der 
seinem Gewerbe furchtbare ifir^ uavermuthet 
in den Weg trat, fand er für diensam, sieh 
sehleunigst aus dem Staube zu machen» Gans 
vor Kurzem gelang ihm noch ein Meister« 
streich. Durch einen von den Kundschafi^ 
tern, deren er mehrere in Sold hat» ward 
ihm hinterbracht , dafs vornehme Fremd- 
linge gesonnen waren, des folfenden Tages 
den Ableitungskanal (Emissarius) des Alba« 
nersees .in Augenschein zu nehmen. Froh 
solcher willkammenan Kunde ^ warf er sieb 
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in di^ armselige Tracht eines Winters^ nahm 
einen Karst auf die Schulter ^ wanderte wohl* 
gemuth den Ufern des Albaiitr^ec^ ^.u^ und 
postirte.sich in einem Weingarten ^ hart an 
dem Fufsp&de gelegeuy der %um Gestade des 
herrlichea Wasserspiegels hinabführt. Der 
Fremden Ton fSern anaiehtig werdend^ be* 
gann er aus X^ibeskräften mit seinem Karste 
zu arbeiten , und sobald jene sich auf Sprach« 
wehe genähert hallen | Tertfela er etUg sein 
Werk und machte sich herzu , um ihnen 
einen Kameo zum Verkauf anzubitt»n> den 
evy seinem. Vorgeben zufolge, So eben aua 
der Erde gehackt habe. Durch ihn wisiren^ 
liefs er sidr weiter vernehmen y auf äbnlieh^ 
Weise ) schon mehrere solcher' kostbaren 
Steiue an. das Ucht gebracht , und gegen 
schwere Summen' veidien EngUlndem 
bandet !WOlnden« .Dieser .da werde für sechs* 
zehn Zechinen sicherlich, auf jede Weise, 
* noch sehr wohlfeil erstanden , wenn man den 
Maaiiistab in Erwägung nehmen wolle, nach 
%vclchca Piiuzen uad JLordä» iliiu die TOrigcn 
bezahlt haften^ 
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Ein junger Mann ^os iebhaftmr und em* 

pfaiigiichei: Einbildiuigsluaft, legte Mgieich 
die Hand auf das Kleinod, weil er in dem 
langbärtigea Kippfie, der ^dUuraitf «usgesebmi)» 
lea war, eioea Hatp sh erkenoeii glaublew 
Auch der Onyx, wei|s und himmeUilftu ge^ 
sdiiohtet, ward als wundefsehöa von 3um 
jgepriefien. £ia guler GeUt S|irach indefii 
noch den Uugen RfUit in seine Stele, nur 
dia HilCle der TerlangienSunime.di;itt.¥ei^ 
läufer zu bieten 9 und wirklieh. war dieser 
groÜsmütliig genug , damit tot der Hand sieh 
abfinden na lassen* Müt, weichem das Ding» 
nicht sowohl zum Prüfeui als zu^m Bewun^ 
dem Torgelegt wurde, degradirle, naeh eig- 
nen fiisl unausldsehlicben. Oeläditer , deii 
edlen Onyx zur gemeinen MMSchel, nnd den 
gfttiliohan Plala aum schmutzigen Kapuaiaer* 
,,Hai ba^'l rief er aus, das ist abermals ein 
Stückc^ien yon dem Spitstbuben, der schou 
aivieiHMl auf doa 6aleereii ruderte, aber^ 
oacb überstandener äirafe, nun sein s^^nö«- . 
des Handwerk mit erneuertem Eifer fQii* 



üiyiiizeü by Google 



yeUt' » )>ie Polizei laüst entweder diesen SUefi» 
bruder der FalscbmüiiaEer ungestört gewäb- 
jen, oder er findet Mittel und Wege, den 
Spürhunden dieser ehrwürdigen Korporatipn^ 
die» um es innter vier Augen zu bekennen , 
in'd^n Kevieven des heiligen Vaters nur 
ten die rechte Fäl^rte wittern, mit ^er /einfn 
Gewandfteit cin^ Induft^ierittm zu enU 
scblüjden» 

Beinahe täglich kommt es beim Prxnz.cn 
SU Gesprächen über artistisehe Gegenstände , 
und es erheitert meinen oit ujawö^t^ Sinn, 
die kleine Gesellschaft wegen dieser qder 
jener Streitpunkte bisweilen in Feuer gerai* 
ihen XU sehen. So hei neulich ein lebhafter 
Zweikampf über die Abstufungen, der ^ynsfr 
ideale und jihren&cheidungsliiueii. TW, Jj^tL- 
tere sollten scharf bestimmt gezogen werden, 
aber es kam nieht «nr Ausfährun|;« ]>ie 
Herren^ traien keinoswicg^^ auf 4^r. Mittel- 
spur in Harmonie xusammen , indem der 
eine m viei, der andre xu wenig eiiu:äui|ite» 
Dieser schwieurigc Paragraph f är einen künt- 



Digitized by Google 



fioS 

tigen Kodex des plastischen SdiSnett dürfte^ 

naph der vereinfachendsten Tj^eorie, zweck* 
mafstg und ersehöpfend liuf die toigcndeik 
Tier Absätze zurüci^zuführen jseyn t 
< jl) Die Formen und Charakterzüge erheben 
..jiidi niöbtüber die gewShnliehen Natursehön«- 
lieiteJIt Athi^c^en , Homer , Moses , AposteU 
' ik) Siie erbciieff tfi«:^ -fiber das gewöhnliche 
Schöne der Natur, doch so, da£^ dieurbild^ 
liehen Züge einaeiu anzutreiFen sii^d: Bacchus^ 

3) £s werden Attribute freioader Wesen an«* 

j^enömnieu: Amor ^ Psyche ^ Meduse, 

' 4) Versdiiedenarlige Naturen treffen ausam«' 
me : Fane , Trüoinmi , Centm^en , Spfdnxä^ 
Idi kann die V4ila Müiia, dc8 Prinata 
'UV ahlgelegene Wohnung, unmöglich verlas^ 
sen^ olin< seines heiter und gefällig anspre* 
ehendien Bildnisses von AngeUäa Kaufmann 
zu gedenken, das in Absicht auf Aehnlich**^ 
iteit und AusdI'utek alle übrigen Porträts bei 
weitem übertritt » die mir noch^ von der 
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fleUkigen Künstterin Gesicht lumeii; und 

ihr^r sind gar nicht 'wenig« Ijebensgrofs er- 
blickeji wir den Kdoigssolm in kühner Hai« 
iung^ an^thaii mit dem KriegAtfstlime de^ 
Bergscholten^ weiches, durch den Aeitz dei^ 
Originaliät und Fremdartigkeit, das Anzie- 
hende des Gemäldes noch Terstärkt. Anlage^ 
Charakter y Kolorit , Form und Lokaiton 
spredhen sich als yoUkommen darin aus , und 
erheben es sn deii gelungensten Werken de^ 
nach immer höherer Vollendung zustrebeil^ 
den Udieberin. Kraftig wird unstreitig diese 
geJungeae Komposition auch daxti' mitwir^ 
iLcn, des bis zum Ueberdruls wiederholteii 
Tadels Bitterkeit su mildem ^ dofs Angelika^ 
Helden wie satte Knaben oder rerkleidete 
Mädchen auftreten, und es ihnen gänzlich a ri 
Ernst und Würde gebtedie; 

Im Läufe der Winter^onate uasei« rÖmi^ 
sehen Lebens ward ein Selbstmord hier dejp 
Hauptgegenstaiid der Konvevsatiönen aller 
Stände, der als psydiolögisches Fhänomeii 
einen merkwürdigen Beitrag zurErfisdlrung^ 

iVi V i4 
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«e^akimde Ueiert. £ia FrenuUiiig^ dessen 
Ifmme. der Sa^hc zudem ganz entbehrlich ^ 
billig BMt SliUttehweigen ftbergangien wivdf 
qutFlirte «ich, vor ungefähr dreisehn Mona- 
ifijx im nämlichen Gasthof ein, ivelehen wir 
xur Volmung wählten* Diestr Mann, zwi- 
schen dreüsig und vierzig ^ von robtastem 
Körperbau , blühender Gesundheit und firöh- 
lieber Laune» erUärle^ bald nach seiner An* 
lunfty 'im deutschen KaffeeUanse vor einer 
zahlreichen Versaminlilngy meistens dänischer 
und deutscher Xiteratoren und Künstler , er 
vifäre h|of» in der Absicht nach Rom gekom« 
men, mn^sidi lioeh ein recht vergnügtes und 
gfrnufsrftichesF. Lebenijahr zu bereiten; nach 
Verlauf desselben aber werde keine Macht, 
^edtv'A'ätErdef noch des Himmels, in deni 
schon langst vorgefaisten Entschluis ihn wan- 
kend machen, das große Beispiel des Kata. 
von Utika zu befolgen» Er setzte sogar den 
Tag. und die Stunde der Ausführung seines 
Vorhabens fest.' Sehr natürlich wurde diese^ 
mit kyhendem Mudkcl'voiicfbradite Aevsse- 
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jrutag für Sehen ßenon^meik und mit Scheid 
erwidert Selten wrging ein ^ Tag , dafs eS| 
ron seiner Seile, über den Mordanaehlag ge^ 
gen sich selbst nicht wenigstens einmal zur 
Sprache gekommen «^ware. Indefs bemerkte 
niemand an ihm, ii««der in That, noch Red6, 
irgend eine Spur von Ueberspannu^ig oder* 
Sehwärmeirei^ am allerwenigsten aber von 
Verrückth^ odiQr Wahnsinn« • Die Tempera«^ 
iur seines Gemü ths war ^ im Gegen tb eil , voll« 
komifien gieichÜIrmlg^ und also kann von 
einer fiten Idee schlechterdinga dJ« Rede 
flicht seyn. Der TemAin, den er* zu seiner 
SelbsChinriehtung anheranmt -hatte , war nun 
^mehienen* Er stiege mit einer Kstole ge* 
rüstet^ hinab zum Ufer der Tib^r, -trat bis 
an den QQrtd id die Flnth^ riohtele dai 
Gewebr gegen die Stirn , drückte lo$j und* 
wurde, niederstürzend , von der Gewalt fies 
Stromes ergriffi» und fbrigewiht. Der HU 
Storienmaler Harimanfi, den, der Zufall ge«*^^ 
rade im entscheidenden Moment über die^ 
Engelshrfioke ftthtte^ war Angenieoge AM- 
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tiagisclien Vorgangs. Dieser übei braclite die 
Kunde daTon den Bekannten - und Landsieu« 
ten de& Verunglückten ^ denen solche J£ata« 
Strophe ) deren wiederholte Vorausverkündi- 
gttttg sie SO' oft ungläubig nun Ziel ihm 
Witzes gemacht hatten^ um so mehr %u lier^ 
zen ging) da er bei ihnen allen ^ wegen sei* 
nes lustigen Humors und biedern Wesens^ 
in Wohlwollen und Achtung stand« 

Sin heitrer Wifz^ der weder Terwundef , 
noch beleidigt, und ein Frohsinni der sich 
durch die Neckereien und Verkelirtheiteu der 
Alltagswelt niemals in die Enge treiben oder 
irre machen lälst, gibt auch dem Umgange 
mit dem Doktor JDomeier aus Hannover, für 
jeden 9 der gesellschaftUehe Talente oder Tu- 
genden nach Verdienste zu würdigen weifs^ 
Tie! anuehendes und eiwfinsdites Leben* 
£r genieist allgemein des ehrenToUen Rufts, 
seinen Wirkungskreis als gründUchgekhrter, 
schar&iditiger und glflcUieher Ant, wie 
Henslor und üaze, ohne Aasehen d^r leideur 
den Person y mit zuroreilender Menschea« 
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liebe 9 wohlthätig aussufullen« Die Kömes 
betraclitcn ihn als eine Art von Wundcrthä- 
tcTf und nehmea seine Hülfe um so öfter 
in Anspruch 9 da die meisten Jünger Aesku« 
laps^ des Gottes menschenreftende Kunst un- 
ter ihnen » mit unsichrer Hand , im Dunkeln 
ausühen und schon öfter wegen ausschliels- 
licher Anwendung weniger Universalmittcl. 
mit dem ehrenwerthen Doktor Sangrado im 
Gii Bla^t der alles , was ihm yon Kranken 
unter die Hände kam^ dureh lauwarmes Was^ 
ier und Aderlaft in die Grube förderte ^ pa* 
rallel gestellt wurden. Nach ähnlicher Me- 
thode verschrieb ein hollandisdier Schifisme- 
dikua seinen Patienten niemab ein anderes 
Genesungsmittel, als die gesaltene Meeres- 
fluth. Da nun eines Tages ihn das Unglfick 
traf^ bei stfirmischem Wetter durch das An« 
prallen einer Segelstange über Bord geschleu- 
dert zu werden, sprach ein Matoose: ^T^t 
Doktor ist in seinen- Arznetkasten gefallen.'' 
Wenn aber das Kollegium der Aerzte zu 
Rom audi ans buler Hippokraten und Gale* 
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msamtneugesoUi wäre, so würde den- 
nocb der fiimose BamBino desselben woUthä* 
tige WirLsamkeit uaauli&örlicb beeiAträchti* 
geu« In der alJ gemeinen Regel wird immer 
der Bmmbino in Krankheitsfäiien suförderst 
berbeigerMfen | und nur erst wenn dieser 
sieh eben nicht dasu aufgelegt findet, Gnade 
für Aedit ergehen su lassen ^ weil der Patient 
fin gar zu ärgerliches und sündhaftes lieben 
^hrte« nimmt man seine Zufludit «um Arvte^ 
dessen fieistand aber alsdaim gewdhnlieh 
nicht mehr au rechter Zeit kommt^ wie diefii 
noeh gaiis kürdidi sidi beim Hinseheiden 
e|n^ äusserst gesehicikten Dekorationsmalera 
au trug. Domeier wurde geruien^ als die 
Seele sohon mif den Lippen des Ranken 
achwebte ^ dem der Uambüho, welcher ihm 
)>ereiU länger aU ^wei Stunden in den Ar^ 
men gelegra hatttt^ eiieiifislls^ naeb obge- 
^achtem Strafgesetse , Barmheraigkeit und 
|iülfe verweigern mufsle« 
.nie. mit Hmlungskraft ausgerüstete Wachs* 
des Jesuslun4es9 Ton ftöi^ej^iv 
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*lo%nv Bambino (jÜAcUcin) benauat^ 
Terscbafft einer xahlreidien Mönchsyerbrttii 
derung alles, was dem phyaiaehen Menschen 
nur irgend wohlbehagend und gedeihlich ^ 
sejm kann: denn für jeden Krankenbcandk 
des BßmbitgQ wird ein besümmlea Honoiar 
lentrichtet« Da nun das Wunderbild > bei'p 
nabe Tag aus Tag ein, sieh in beständige^ 
AkÜTität befindet, so möchte, verhaltnüsr 
mafsig, das ihm geweihte Kloster, an Reichr 
Ibum der Einkünfte, den allfmnidaischeqL 
Generalpachtungen vielieichtnur wenig nacbr 
g;ehen. 

So treibt es, durdi den Ertrag der f^i«^ 
i^eUiep am 5« Antoniustage, eine andre Ge- 
meinde solcher Söhne des Müssigganges und 
der Trägheit, nach Burgers Ausdrucke, in 
Hüir und in Füll' und in Fr^ide. Der 
Scfaäuplals dieses originelien Voiksfestea, 
wdohes die buntesten und bisarresien JUaitv- 
nevalsscencn darbietet, liegt vor der Kirche 
S. Antonio, unw«it Ton Maria Maggiore. 
«Mit Sonnenaufgang schlagen , am Tage de^ 
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Heiligen 9 der au£ den sechs und zwanzigstes 
Januar fallt , in einer kleinen Kapelle, zwei 
TOn den Friestern i|iien Site auf» die den 
Weihwedel im Reiche des Aberglaubens alft 
Kommandostab führen. Das vorbei defili- 
rende Hausvieh wird von ihnen piiC dem 
eingesegneten Wasser angespritzt. leder £i<- 
genthümei oder Führer der geweihten Thieie 
«rhalty naeh berichtigter Taxe, ein Augsbuiw 
ger- Bildchen des wunderthätigen Schutz* 
patnms dar Trifien und SäUle lum Ehren* 
gesehenk, das der EmpfSpger gewöhnlich 
als frommes Erinnerungszeichen an den Hut 
liefiaty und so langte trägt ^ bis die Zeit den 
Heiligen auslöscht öder das Blalfadien zexv 
^tückel^ 

Durch diefs Tropfbad wecden die Bferde^ 
Esd^ Ochlen und Hunde das gan^ Jahr hin» 
durch im voUkom^iensten Zustande krafti* 
ger Gesundheit und gluckliehen Gedeihens 
erhalten* Ereignet si^. der Fall des Erkrao* 
kens oder Absterbens. im Laufe des assc- 
^rirfcn Jahre^ y dmnoeti an ^em nutzbaren 
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mdct beliebleii Hausihierey so ais der Besitzcv 
an einem Fasttage Fleisch , Terlästcrlc cinea 
Heiligen, oder Uefa irgend ein andres Ver« 
Jbrecben der beleidigten Kirche sich zu Schul« 
den kommen* 

An difsem lustigen und naiven Feste neb^ 
anen die vornehmen Prinzen-» und Kardinals« 
liäuser TheiL Glänzend vom stolzesten Prunke, 
der den Herren au Gebote steht, werden ihre 
Pferde vor die Staatskarosse gespannt und, 
mit dem feierüchto Schritthalten einer Lei^ 
ehenproiession, mur Weihkapelle geführt 
Sodann folgen die Ochsen, mit gekränzten 
, II8mcm\ hierauf die Esel, Ohren und 
* jBchwcilb mit Bändern geschmückt, und end« 
lieh die Hunde , ebenfalls mit Bandschleifen 
herausgeputzt; 

Ud>rigens haben wir den Beschützer und 
Erhalter der Hausthiere vom Namensbruder 
%vk Padua wohl zu untersefaeidefu Dieier 
wird als ein sdbdner und kräftiger Jüngling^ 
jener als ein graubartiger und ausgetrockr 
fH^tec Ana^oret abgebildet« Mit Huadetreucv 
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und wie durch Sympathie angexogen» be- 
gleitet ihn das unreine Thier ^ welches den. 
Hebräern einfireuel ist« Warum denn auch 
der Heilige von allem Volke, unter dem Ta- 
nten jinfonio del poreo, um Sdiuis und 
Beistand angeru&n wird* 

Schwer trifft es dem freunde der Aufklä* 
rang und Geistcsikultnr die Seele , dafs ge* 
imde an den Pforten des Vatikans, woraus 
Lichtstralen in Fülle strömen und sich Ter- 
hreifea sollten fiber alle Uinder und Völker, 
iwischen dem Sonnenglanze der Vernunft 
und dem Irrlichtscheine des Aberglaubens, 
nodi eben so undurchdringliche Nachtge* 
wölke schweben, wie Tor sieben Jahrhun« 
derten, zu des unglücklichen Kaisers Zeit, 
weldier, imBu£ihemde, auf dem Schlofihofe 
iron Kanossa^ einem Ubermüthigen Pabste 
und einer frechen Buhlerin das rührendste 
Sdiauspiel gemifthaadelter Herrschergrolse 
darstellt^, so die Annalen der Geschichte bis 
dahin aufzubewahren hallen« Aberglaube 
und f watismür erseugten Ungeister, derett 
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Nßme Legion ist, und weldie von der ge* 
recbt walfeadctt Nemeib weder mit allzuge« 
Juübigen Namen lieteiehnef^ nodi mit «11* 

sLuschonungsloser Strenge verfolgt werden 
können; 

Vor dem Pantheon | woran der Weg auf 
einer von den ein&amcn Wanderungen mich. 
▼orbeifOlirte, deren ich aißhon viele nach des 
allen Homs heiligen Reaten» den Plan in der 
Hand) naphforsdiend unternahm, war ein 
Xasehenapieler eben in voller Thatigkeit Sei«* 
zien Wundertiach aufxusteilen und für die 
v^orhalienden Zauber werke gehörig einzuricb* 
tcn« Bereits umdfängten ihn Zuadtauer, 
znit Haarnetzen und Wollkappen auf den 
Köpfen, in vollen Sehaafen. Brennender 
purai nach Allem ^ was nur irgend für neu^ 
ungemein und wunderbar gelten kann 9 ward 
fdioni von melirerera Lander- und Völker- 
liegbachtern den m^kirteaten. Grundaügen 

des neurömischen Yolkscharakters heigezählu 
Nachdem der Tausendkünstler die allbe« 

Immih^a Hokuspokusre^t^r^ wQhl sp «iein^ 
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lieh in ganz Europa ^ bis auf kleine Varia* 
tionen^ einander ähnlich, mit muntrer Ge- 
wandtheit durchgespielt hatte, nahm erlange 
sam und feierlieh den Hut ab, welchen er 
neben sich auf den Boden legte, zog darauf 9 
mit scheinheiligem Blinzeln und andächtigen. 
Geberden f ein beschmutztes Papier aus der 
Tasche, und liefs darüber sich ungefähr toU 
gendergestalt Ternehmen : 
' Dieses Blatt, ihr armen Sünder, enthält 
Pardon und Barmherzigkeit fttr eudi alle. 
Schaut auf! Hier steht der Name des hoch->^ 
gebenedeiten SU Hieronymus, geschrieben 
ron seiner eigenen Hand, zum sichtbaren 
Beweise, daft er, um die gestrige Mitter-r 
nachtsstunde, ¥or meinem Bett' in heiligster 
Person enchien, und mich unnützes Werk- 
zeug des göttlidien Befehls würdigte, euch, 
ihr armen Sünder^ ernstlich zu ermahnen ^ 
dafs ihr entsaget allem bösen und Terfängli- 
cdien Thun, und für ein ganzes Jahr euch 
von jeder Lasterstrafe los und ledig zu spre« 
chen* Solches Heil jat allcA guten Ghristita 
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beschieden, 4ie det wunderthätigen St. Hie* 

^ ronymuft eigenhändige Unter^clirift mit hufs* 

fertiger Inbrunst küssen. Eilet herbei ^ und 

maeht euch eines himmlisciieii Gnadenmit* 

tels theiihafiig, das an jedem andern Orte 

mehr denn irnndertZedunen kosleii würde, 

hier aber spottwohlfeil um einen Bijoek au 

erlangen steht." 

Während diese Wnndermahr rom unYei^ 

schämten Gaukler mit pathetischer £xtase 

vorgetragen wurde, sdiien die gläuhig-stau- 

nende Veisammlung, welche kun suTor gana 

Auge gewesen war, sich nun auf einmal 

ganz in Ohr zu verwandelu, und eine Stille 

henschiie, daüi man Spinnen hätte können 

w:ehen hören. Kaum aber waren des Ked- 

ners letzte Worte verfallt, als das gesammte 

Auditorium in Masse mit dem wilden Unge^ 

:itiim fanatischer Verzückung sich herzu« 

■ 

dimngte» Jeder wollte der erste seyn, den 
wohl&ika Segen su erbeuten, und sichcuv 

lieh, hätte der gröfste Theil dieser Kandida-? 
lea der Enlsundigun^ mit blauen Flecken 
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oder blutif» KäpSem vom KampfplaU heini« 
kehrea miUseiiy weaa der Wundermann ^ xü 
dem alle Gcraütlier sich vertrauend und ehr- 
ffirclitig hiBgeneigt fivMteii, ob Beiänftiger 
der sku£iob€SLdeu Leidenschafti Bicbt mit ei* 
nein gebieterischen Quos ego in dieSchran« 
ken getreten wlre^ Die trfmme Ceremoni^ 
wurde mit geziemender Schioklichkeit voll« 
führt, und jeder Theilha her einlegte wohlgc- 
mutk umdfireudig^ett-i^MbeftlittuatettBajock.. 
In einem Vplkckauleni 4er von Minute xd 
Minute stärker anwuchs , mufsten sehr na<^ 
lürlioh aiish mitiniiBr aueh atme Teufel befin«^ 
den 9 die nach einem kupfernen Ablaispfen«^ 
ning die Taschen vergeblioh umkehrten. 
Heid und angelegenflidi'er&ebien dieie Tom 
Naebbarn oder Bekannten den entscheiden-» 
den Bajock ai& Darlehn, und keiner von 
allen sdiien eine FehlbiHe gethan zu baflien^ 
* £^icbt minder empörend^ wie die£» traurig« 
merkwürdige Beispiel des frechsten Betruges,^ • 
der milleidswertfaeslen Leiebigläubigkeit und 
der tollsten Superatition , ergrijGf eine Scene 
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verwandten Inhalte mein Gemüth auf der 
Piazza Havona. Von der Steinbank , die hier 
einer viel- und hochTerehrtenMadonnenfi^ur 
sur Seite steht, hatten awei Knaben ^ Kwiicheft 
acht und eiif Jahren , Besitz genommen, um 
ein Paar kleine Melonen recht mit Behaglich- 
keit und Muiiie au veraehrem Als es aber 
aum Anschneiden kam ^ wurde die eine Frucht 
durchaus verdorben undungesieftbar beftin* 
den. Die Knaben lebienen öber das Fehl« 
schlagen einer LieblingshoiFnung mehr er* 
hiiißti und att%ebradif, ab betroffen und 
niedergeschlagen. ,,Wenn diese da auch 
luohts taugt sprach der Aeltere, indem er 
den Finger drdhend gcg;ett das Marienbild 
erhob, ,9 so soll sie dir ins Gesicht Eiegen." 
Höllengeister mischten sich in den Handel. 
Vei&ult wie die erste warünwendig auch 
die aweite Melone. Nun kannte die Erbitte* 
Tung der getäuschten Buben weiter keine 
6renie&| Ihre Würfe nach dem TUel wären 
so kräitigy dafs die Kerne daran kleben blie« 

ben« Kaum hatten die Obtt- und Gemüse« 

« 

< 
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handlerinnen f deren hmung auf diesein 

PlaUc zu den zahlreichsten der Stadt gehört^ 
den um Rache rufenden Frerel wahrgenqiä^ 
men, als ihr vereintes Geschrei; Mirakel l 
Mirakell alles was au lungerndem und bet-^ 
ielndem Grindel ^ wovon es iii den Haupt^ 
Kvieren Roms immerlbrt wimmelt , sich eben 
in der Nähe beüand, schaarenweis herbeizog. 
Das Gnadenbild hatte die Augen sehmenvoU 
gen Himmel abgeschlagen ^ und helle Thrä- 
nen waren ihm über beide Wangen gerollt» 
Die Knaben wurden^ ohne, jede Torläufigi6 
Frage nach Eltern -und Beh^-usung^ von her«» 
zugerufenen Sbirrea ergriffen , und, wie 
durch einen Proseta aus dem Stegereif^ mir 
blieb verborgen, von welcher inquisitori-» 
sehen Behörde, verurtheilt, in' strenger Ker- 
kerhaft auf der Kngelsburg iiir den Galee^ 
rendienai erzogen zu werden. , 
Nicht fern vom Schs^uplatze dieses ärgerli- 
chen Auftrits, ward mein. Auge durch ein 
Prachtgebäude von grof$em Stil und imponi^ 
lenden Verhältnissen angezogen. Gai^z kürni^ 
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Ikh erst Yoliend^^ Mbt^lts^i'iu» dem be« 
naotabartea altertfartittiichen - Hbuedi^^uMei'^ 

nicht weniger durcji den Jugeachreit^ji^der 
Neuheit, afe dfirdh dle^lKlii^ie des Koixtliasteiv 
mit doppeltem Effekte^. .sidtj^Udtend? ixervor. 

Dieser Pallast | Yixh 2?ür Ueberladung ausge« 
«taltet init^ den ^t^tbavstear und ^oleijelmmii 
Gegensiäiiden^-des: Luxus und der üun^^ ter- 
dankt sein Daseyn einem Manne, ' der voh 
Hause niebt ' so vie^ ^udi * mit W&i'* Möm 
brachte, als hinreichend gewesen^ 'W&ren> 
eine bretterae Bude fiip MdrionietfenspIeleL' 
«DSanmiMi^ttnigcAn^ ^bseb^ig^ denn ^'eine 
der pruükendsien und weitiäuiugsten iiir- 
slenMrohntragen Italiens aufeufliiiMti ^ttlift 
anscheinende Wunder gelaiiig einem '^eMeiv 
nea ßürgcr von Cesena, dem ntinmehrige^i 

•weder durch Aladdins * Lampe y noeh^ du i^h 
Stein der Wedsen , sondern einzig und 
aikin . »h^ HeihttiAii*^ /iraui^^^l^iBeii^ X>ä- 
mons, delr das Monopol wesen in dii^*' ober- 

Miftflidurn JjjjNiMUagtoaxe: d^flMtg eiV 
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scÜ^wüftte^t Die.Huypbnusen des Geiteide« 

bringt) werden den Speichern und Bcliäl* 
Um Al» Henogs unbodingt übrdiefieri^ Vic 
ji«f «uafl^^.dw tttlUgsten. JPreiseii cx dkac 
jkwei .wicbtigen Objekle dctt iJiDdesökmioiiiie 
AH: .v«!&en mOuCf da» -gebt klar und 
unläugbar aus «den FinanzresiiltaleiL dieses 
AjQeiulMuidtflf hfsnrowj indem wir ^beasen rei«* ^ 
HA« EitUff^ im Owebichiiitte au Hundert um 
Hu«<3Wrt;aAj|chlagen kpnueiu üißr löst sich. 
daa^a^rI|^ Rättisely wanun der Arm der 
üuitur im lUaGln^astaate iast MbpraU, un- 
tb^tig, wie geitäbmt und nervenlos, nieder- 
ßmlBlty und weder den. JMng refplieren, noeh 
dfn>..JUrst scbwiAgea mag« Jdeilenlange 
iStrecken, von der Naiiir dui«b den If^fflieli- 
aten fiod^ J>egünslig|^ durgbachncidet maU 
Jm päbstla^en . Gebiet, t ;Oba^ des boitern., 
Segen und WoUsfand veakfindenden Am- 
i>l4cka waiiendisr Korttfluvenl^ friscl^imneft- 
dcr Wie^eninatten^ blühendes Obstbaine, 
traubenbeiadner .Rebfab^igel nvMi .te * 



Digitized by Google 



ÜSIJ 

«ohwerer Dellien froh zu iWevibn, Nujr 
Disteln und Genst wildem üppig in der un« 
wirtUhaieii Wüslc^ die^ unter 4ejDi Auspictea 
eineft J*eier V9tk AiffU^ud o^cur BkiedBUh von 
Freu/seit an Erfidbdgkett und Segensfülle, 
selbst Würkemberg und die Rheiiqpflili noeh 
überbielen köiinte, so wie sie vor Alters mit 
Sicilien darin wMei&rle» 

Das fmppantcstetBeiflpiel düstrer TetSdnnf» 
stellt unstreitig die Campagna di Rotw dar^ 
sobald uns die Feengirten der Villen Borg- 
hese^ Albaniy Lvdovisi und Paafili^ weleh^ 
der Hauptotadt angrenzen , im Aücken liegen» 
Oie Olmnevnle des rsrgangenen Jahres 
fiel schlecht und unergiebig aus.^ Dieser 
Müswachs brach le, ^um Schrecken aller 
Hansbolineister , Gastgeber und OarkSche, 
den grofiwn Steinbehälter, aus welchem von 
der ganzen Stadt Rom der Hausbedarf an 
Oele gescheut wird, «u so tiefer Sbbe^ dafs, 
im l^all die nächste Lese der voijährigen an 
Unergiebigkeit 'gleidi kommen sollte, wahr- . 
' soheinlkiir dam Ijtepotca doreb Volksatt&nhr 
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allerlei {.&chmacii und Verleganbeit >be?or^ 
gtAn MiUf teil wDemn 6m .Oeh:* %um \9Mtk*^ 
bMbea. und -des ödtinees* atum Gcfporncn cot* 
laiiieu üumer und Neapolitaner weit unduld« 
fMnem und^acinnrerery^ aU Gatseidts sinik 

Bei diesem unerhört niedrigen Stande dea 
Oels, wurden auf jdem. Boden «dca/fidMUtais 
zwei todte Jitirper sichtbar^ die man<au£der 
Stelle, da sie, gleioh EmTmyonmin-SjAtituMj 
sii^ vollkDmincn . wohl konsfirricl ; lauen , 
für jene JüuUenträger erkannite^ üb^i^. deren 
ploiztiches Verachwind^n, tov ^6twi| ändert^ 
lialb iahten f niemand,' bis.auf den ^ Augen- 
blick 4ie:»er widervvurügen Entdeckung , be*- 
friedigenden Au&cUula g^eiL koaille* 

Ein unüberlegter Trunk «über den^nurst 
wax höchstwahrscheinlich die Ursadie^; dals 
die Bursohe, ^eneo, beim Auagiefton ibmr 
Gefas^e, der üopi' achwereit w^d, als die 
Beine, in den feuchten Abgrund stür:<^ten 
u)id elendiglidi im Oel erlSrfiulbrtiy welehesl^ 
UAch di^aem tragischen fireignüs^ noch ai^t* 
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send Alea^hen laglich ^ur Nahrung .jdieate. 
j . . Ui^Pfrdca «iiWrei4iieii.Meift«»rbi|dera , ^wJ- 

freunden wichtig machen, gebührt einer) ajp. 
Jtol«e» t^f^ligü^nivriHM Jjiaiglii»g$gt&staU Toa 

jf44ffdie$ U|3tiiM..vT<(MgclMrflite , - odi^r , ob. 

Gf^sicbt^a^igp ' . jivTimlisqliie^ Äpa?»» u«!«?*' 

nicbt immer die strenge Ver^e^^yipg fuiSf- 
balt^n^ sQnMf- fP^ <loch, Gouipo^tioiiy 

^^ yfliii^mm^ffff^r '.m^ d^m j^jj^ien Se^bs^ 
.g«{%]|} ^inesfjrdpi$chett*<Tri|iippbatoi;3^ er« 
>tiegeiii» fi9ic& beiiskiiiidety ^i^obt. weiUger 

.wie Gäcfj^ai} Transügujratji^n^uad. Atbfijj^r- 
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GemiUd^, V0r welekem der 'AmsduoMt dem 
Stuhl warm sitzen mufs. £iii humomüsdiet 
Wort KaH MarMHs, bei ' tetraelHung *toii 
Bmphaehr heiliger Familie im PallMK^ Ciipi> 

di Monte zu Neapel. 

Ein lempMartiges OebHüde,*i& «^Ineiil Üu^ 
berhaine der Filia Betgkeie, fessdty seh 
ungefähr anderthalb Jahnen , unler dein Na* 
allen d^ Musetim i^MläUm, • die Aufitterl^ 
salnkeit und Bem^ndenittg aller Ausüber und 
Freunde der Kunst. £$ enthilt nämlich die 
YsAhriHAl^ \täA ^merKwüi^gefiamWltoni^ vdn 
Büsten und Statuen, welche der brittische. 
Maler Haniilcon auf Idem Lokale der alten 
l6Uidt tiahi aus dem SckiMte d^ Substrttkti<N 
ncn benrorzog. * • . j" * » - . i - 

Ueberhaupt erfreute sich dieser Künstler, 
irmMei^ toeb nlir^ Immer die £tdb «midi Altav 
thümern durchwühlen möchte, una^^l^etet, 
als ob ihm eine Wünschelruthe zu Gebote 

gestanden hStte, des gläntendsl^n Erfolgs« 
Oer Vrixkz Borghesei dem ahnehin, als Grund» 
herrn d^s Fundorts, ein Drittheil der Aus- 
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beute, uacb alter Gerechtsame , ^uLam^ exr 
kwfie den enMeekieht' AriMi^ «M Ikteitete 
defluelfaca» mit veitcarjBcrediniinydug.Iijffht» 
uud Schattenefiekle, einen Auifileilua^sort, 
der ielbsl im Zfacttlter Wüms^\ ai$ naehab- 
mimgiwerth auui.muitarmiaü^g,. siok wikda 
Lerühmt gemacht haheBi' Die i^ichhaltige 
OaUnie mäHt luUer «Im» HantitnürlnfiüTdig* 
keilen mehcere Büdsä i i le ii von Jüdsevn^ umd 
nm beifikMiM öden iierliiiili|[tMk. Mitgiiei- 
dem Utvcr fianttbs« Wir M^ruadtm.*]^ 
dea schoiistea Kopf ides ISbeiiiiay der.uii- 
Mfn Zciimr*«rlMlien ^tmdt;^ Ei 4rägl,^ ^K 
Bomg ^mat Germaflims Uehcmiil^qay» die 
Krone von Eichenlaub. Die Eiiste dea Mar^ 
ktts Agrippa g^HriMit jttter .nten'AB'ilDeü 
ah, wekhe ^rou diesem gsofsen J'eldherjm 
uad gcschmackToUen Veranlasscr mächtiger 
AudlitefctHVweilBe abs dem YdradmttiiBgciii 
des Mittelaltora med^ jugendlich» empor« 
slieg« Ihres ftfhwürdigtA Oeporigdl Gharaftr 
•temäge ,hestiitami. .lielsmifettcr ManriidiHiy 
lUihnes Yoransirdbea^utid alU^öjlnscheAecliI- 
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UehkeiC ^ < > Das' Marmotl^ild Agr^pinas , det 
Gemabliii des Gcrmanikus, erscheint als un* 
ermOMviiBiMIt^ md 
«reibi^hex itfiUidat:' Die höchste VoUendung 
ofTeiibartc irich in älVen Theilto. des lieblieh 
«lidi wakfe aiQigdfiÜirteiifiakaMKi/ 1 :UiiwM«r* 
at^hiktiizog eftihkidi«o&f wie mit Qeisterhä&- 
4eny umidet^'GäUbffi|fvr.M^eii/ in die gc« 
^^liaK>^R^i^ionsthnlli^ri ^-tta^t i^ittft Jto/g^«» 
. AaOA erglühte ^düß ahnende J^kajUasie^ und 
Pyg intlkms diHliiieViider Tlmnl givg* mir in 
faeUeiM^ir^ÜMk^^i ühör;; ^äMmamm^ Mumtml 
Ten J^asselji ein Jalentmllori £üiiide#| ^itee 
BÜt vQnü^UBbeiiif<>Uingeaijn<AquamO Wkl^^ 
WJilrde:^(dei''iVe«ftNlute'. rdim*^ ünMfauM^ 
Iuofaiesabeatede»> Der wackre^ M|t)in üher^ 
iwriübf AiA knf. die^ angenchmilt^ Weis« 
dfmidte «niejr jffBdfa^und luriflig in* Si^nvaner 
Krgide ausgeführte Zeichnung T<m Agrippl* 
^Ras^.kolddm' -md fdlem -Antlits. ITbr allen 
ilftrigdd M^wm^tea der i&kulfitur; ( wdcbe 
^afijiÜMi&cw Gabmum verherrlichen, hewei-* 

StA' A^iiSialnfil »HaUgnlas - als . inpetatör ^ 
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Neros aU.Ponüfkj^ip: und Hadrians ai« Heros; 
am unläogbai^ten^ wie vortreffiidi mm sich 
iA den: Feriodeu Abri&r Verferüguiig noOk auf 
Uaiyersalkauon und Hauptyq^bäUliisse. Ter*- 
sfaAdL Uriohtig für de« Alterthumsfoiwche« 
hlfibt audi, Utmtatud y .daft. i^[aetmead* 
kus einzigachte Sta,lue,(;^$,Hir€>|s) loehterea 
BUdarnr r^Pli^ter Zeitv«rwtffidfen *ich hi^r 

terjocifeteij' m#a#m dufch, frappante Profil« 
Mild . . Al^ei^^ii^^litoit r>i»a, I, jFrifidriidi don 
Grqfisen so »wie 4^4 Max^^ofippf Afcmr 

U«a$ m-'CÜQ'-tiUeiiimfiateelNm llKsipjm uüs 
di^ P^j&i(^piais 4^atbari|ie^at«<ill;Ai^ 

slw D^Mimter /^s tMtU^en Meissen, U«m 

ein Gnoiif9J]L;4ajr^ ^ X)iQ HiiiplQr der 
Oberfötter imdr die Zeichen des Tbiprkruises 
bUd^a^ sfuierY^niwuiigr, AUe« danan^: vorT 
xügUcb dei^ Uaa^wuoh^ di^ Dqmjißs^^ JiS\m 
sierlii^tini SfiIe..|]Dd mit der zartesteu B9- 
r>Uksi^tiginig;>»^ip EAn*e|ii|i<Bit.«usgefübi:ti 
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Noch verdient einer belobenden Ei wälinun^ 
die 5lAtue Mftrk Aurdsim f «Mbernko^tttiiie, 
welche den menschenfreundlichen Helden 
und WdtfreiMn als Uebei^n^r der Marko« 
mannen und QMden veremgt Einen wid»- 
tigen Artikel lür die Geschichte der Kosmetik 
des AU^rthiinift übarli«AM 'uns die Perüdte 
auf einer weiblichen Msle* ItfimmC man sie 
ab) so erscheint ein Schädel, nackt und haar» 
wie dttr ^^Sckadel ohne Zopf uÄd Schopp 
, in Bäfß»rs Ijmofte, Der gut {gearbeitete Mar<^ 
mor gilt für das Portt«t der Gemahlin des 
KaisttKsflaptimius tSairsjpftS) Julia^Pia* -Mtti* 
rere Beispiele vcm ähnlichen iPerückenkö^n 
fai 4^'lMltfengaill«t4e ' ftapiMlüiiseben 
Mumum$ laAe&;*d>eii&Us, ;Mtui es auf das 

Aeufsersie des Bisarren liuad Barocken ^li« 
ItoiMAt, «icMi M wfiiMehelh ^U^ig. 

Dlds der geschmacklose und kunslbelor« 
dernde Prinz Borghese noch kein Kup%rwerk 
nwk dicker' teitrlkAen , wider Terdienst bii 
hieher iinberühmten Sammlung veranlalsteii 
däfür bleiben einzig und allein die furehtba« 
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reu WdterftdiStieraagen, welofae d^fii Zei- 
teastrom über Kiippen und Untiefen seineii * 

und Nadiwelt YeranlwoHüch, 
Schon hallen die Sieben Hügel vom Donner 

Krieg Wilrd mit unbeüihmbai^r Wuth übei^ 
IfUien äicli lorlwälzea^ und gleich den furcht« 
baren tiiuth'^gen der Lay* «etfstfi^M und 
▼erniphlen wa# Zeit und Barbarei nodi Uth^ 
berührt ließen. Auf einem Geääälde vom 
g^sdbi^k-i^n Tbief inale» \P^^ niibn ^a^ben 
ruhig im Helme des Mars» Jetzt %i!DAr 
vcrscliüchtert, und so wird es auch den Kttn- 

ifüü kttf ihMtt UasliiMbett Boden «i^ehM« 
Ohne F^o^beteti|$eist läftl für die Üdtterkin« 
der (solhen anders dte Katastrophen , w^oraüf 
ineiir als ^ näs^Ügi^ZdditA delrZl^it adl^tir^ 
derhaft bindeiitet^ ErfüUuiig werden) sich 
ein IVlnterschlaf fest torausbcstimmeni fil^ 
den wir kein l^rüUili|;aervrfteh^A mit CMM« 
teir Lebenskraft ) nach einer der traurigsten 
liVahrscheinlichkeiten, mehr hoffen dürfen» 
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Unter, dea l)iajüäi^Ii^ t>€.k{^iiitj&a^liiillY^l^ 
fach l^e^oHriebeiifiii Mwrm^i^bjidfto ?Wf^^ 
dftsc H«iip<B9bw4« der. MiUa, \ Mp^xk^üi ffW« 

herrlichen, bringen ffernmü W^i^cj, inigft- 
fahr • 4U Wirkung sMreideiitiger. Maiil^itre 
^«der Mitte yo» «toiziea aiabischen Ailiiff «Of« 

d^hasisclicn ilo^cn hervor« S.aui un^er 

logt &m* ^ niunli^. , Schiv/erU^ü» J>att<i 
d^r ärgs^Teind WdiU d^m KÜHstlei?^ einen 
t6e]^iseh€m wd .]M>94i«fMcn JiM^ Wfflm 
]&öj^ea <i^A eine? gejghrüohfftuYeir^ 
iau;1}b«ning.ausisiw0lkeii*s Ein Oleiisties 
itan ariich - in :4eiP ,ipdßmh»* 
(.ur Seite des scliön&tqn SgcQ^^uß), If^olct^^n 
CxiMienJimeb Gi^aiw benro^bri^c;!^^^ sein 

fUlMb der Firose^piM A»fgeft^)U^#lrife '^if^ 
f^nd urtheilt/p^^/iTiav/» über j^^^pii: ^Oi^ 

wie fflii&win^o]i%i>^i|l^ dfPi^ ^^rmni w^ltt 
Aur ülier, dfiiuL gliinaeft^c Wir/kuÄffii|. 
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HdldiHilLcto mcAir galten , ab VoIlkcMttiiieiic 

FOTJuen« -^riii/ii steigerte die&e Maierai. m* 
Märmor zum liöchsten Gipfel. Er berück- 
itchligiet "Miedeff 'da* >£dle der Umiisse-, hocä 
das nichtige der Piropoctioiieu, und es waf 
thni nur einzig davan gelegen, durdi allerlei 
phantastische Künstgrifie au blenden und* i« 
überraschen. Die stärksten Beweise für diese 
KritibbietetaeineGnifipaDavid und GoUath, - 
die sehwächslen hingegen seine H» Bibiana 
dar. Die Stellung des schleudernden Hirten«* 
khabeii' '«ennag< selber des gewandteste Laft- 
springer fiiofat nachauahmen, und .am Apoil^ 
einem andern Werke Berninis in der Lorghe- 
sischen Galldrt^, wollen Anatomiker mehr 
als ^zwanzig üheräählige . Muskeln entdeckt 
haben» Trofa dieser hüiern , aber gerechten 
Klagepunkte^ fehlt es dem alten fbsrAins^ den 
bekanntlich sein geschmackloses . 21eltalter 
weit bdhen dla die* Lysippe iind Praxitele 
etrilte, bis auf den heutigen Tag, noch im*- 
mer nicht gc^m.au liewunderern und Vereh- 

a 

ns^i^y 'Sa werden seinjjs Wecke namentllek 
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vom veicimi Loid BriHM, 'ämt sUh 4^6 PA^ 
^^iluit eines Keanexs mid: Prolektors des 
Künste mil voller ZurmitM beilegt , dea 
Antiken duvchaiis TOvgeaageiik , JMen^» in 
psychologischer Hinsicht wirklich intesesr 
iute Soiideiling, xu deiseh £kce der Vakr 
ilftnd übrigens nicht reraobwie^on Ueüien 
darf, dais er den hiesigen Ivünstiem alle 
IlSndft ToU %u nrbeilen gibt, bat dncli un^ 
längst^ in zahlreicher Qcaellschaft^ Guercino 
und I^iecro da Cortona Hauptanführern 
dergrofienHccntebaar enannt^ welche nidbf 
minder ehrenvoll denPinsel^ wie der ^ap&re 
Krieger den Degen führte, Leonardo, da Find 
und Raphael aber kaum als Feldwabel darin 
aufhehnien wollen. Seiner Meinung nach 
Ueibt RnphaeU Xcansfiguralion dem geoebhr 
testen Tadel für und £ür von allen Seiten Ai» 
g'ängliich. Der. Lord liels es nicht bei der 
Moiben Worälulkcmng bewenden« £r fafiite 
wirklieh den kühnen Gedanken^ .d^ im 
gam Europa abergläubisch angestaunte Ge^- 
aaälde in die Eiasfernifil des Vergtale^s^ies 
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koste was et a«di immer woUe« wo möglich 
bis zum jüagstea T^ge zu begraben« Wo* 
durch anders bättediefii naehdr&cUieiier bo- 
wirJLt werden könnte > '«Is dundt eine nageli- 
^eue Behandlung des nämlichen Gegenstan* 
des, welcihe die VoUkomaieiilieilen ohne 
Widenpnich.in aioh Tett^nen «oUte, die das 
getäuschte Vorurtheil in der alten fälschlich 
ni entdecken unlhnte I * Sin gutmüthiger 
franzose brachte, für einen «eichen Ehren« 
sold an Guineen, das wichtige Werk, dem 
Vefedlung und Beriditigang des Xiinsige-* 
schmacks zum lobenswerthen Zwecke vorbe« < 
stimmt war, nach dem Urtheile des wunder- 
liehen Btitlen, mit dem alieiglfielüiiehsten 
Erfolge zu Stande. £s ward im Pantheon 
ansgesttllt; aber dasThermoMter der üchteii 
Kunstwördigung deutete, leider i noch im* 
mer auf Null, und so mufste das genialisdie 
Pfodukt, trotz' den Flüchen und Sarkaskien 
des edeln Lords, die Bahn zur Unsterblich- 
keit inkognito antreten. In Gemäfsheit sei- 

«er ausi^iohnclen BiMmrie, iMroUte Lord 
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Brütöl mttdi $e2a JSildttifiiiiiitoals -vom einem - 
4uidem KüBftiiitf Ter£ef (tigen Jassen , als Tonl 

Xhiemaler wP^^4r^^. der. sich nur huclist un^ 
> gern fBlt'.mtfnsdiUidicn FigäneiiP zu schaffen 
macht. , ' f 1 ■ ' I*:. ; ' 

.Oer berülunte > bojr^hesische Fechter vern^ 
Ihfiidigt sein Leim gegen^einen, watmefaeia* 
lieh Tom heiraJa^aagKÜ^ndeii Feind. 

Dieie Statue nullit au& dem schönsten Zeit- 
alte;r:.deff jKuBSt Jiet, uiid laiin ab Kanon 
dem üeckulesrampf und .Laokoon an die 
Seite gesetzt werden. Nach allgemeiner Ver- 
mttihung gehörte sie sn einer Gruppe^ deren 
Verlust wixi mit eben dem Aeebte scbmexz« 
lieb beklage;i, womit wir uns der Erhaltung 
von Laokoons. Gruppe dtekfaar erfreoen. 
Nur die i^iid^wte dj^ bprghesidahen. Fechters 
gewinnt in Gipsabgüssen , weiL auf dem 
iitt&ersl .Terdofbemon uild mit. bä&Ucben 
Flecken übeistreuienjiMarmQr die . Liiahli6r 
sifeb unaufböidicb teiTvirrep« 

; Da& die MUtn islisgewkhnete SeMMü^elea^ 
lalente qü au^h. ^mch Ebreiamonumepte verv 
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ewigteü) bes&eugt hier die Statue des cyrenäi' 
itched Fischers oder vielmehr de» theatrali- 
' sehen Künstlers , welcher in der^ unter die« 
sem Titel einst hoclibe wunderten Komödie 
Menanders die Hauptrolle » vielleicht wie 
ein Aoscius oder Garrick , darstellte« Irriger 
Weise ward bisher, in Reisebdchern und 
AotikenverMÜchnissen r dieser Marmor ^ak 
ein sterbender Seneka in der Badewanne 
aufgeführt. 

Mirt besitzt einen schönen fiiegelkameol» 
worauf ein Komiker^ durch die Satyrsmaske 
charakterisirt) muthig einherschreitet* Die 
meisterhaft gearbeitete f'igur tragt in der 
einen Hand ein Trinkgefafü und in der an- 
dern eine Laterne« Ich wui^de dadurch leb« 
haft an Schröders Karikaturgestalt erinnert^ 
wenn er, mit vorgescbnalltem Bauchpolster) 
als Falstaff die Bühne betrat* £ine andere | 
* nicht minder gelungene Behandlung des 
nämlichen Gegenstandes, nur mit dem Un-» 
teischiede, dafs Becher und Laterne wegge« 
lassen sind, kommt auf einem Ghalcedon 
IK 16. 
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Tor, der in den Ruinea der Villa des Mäcena^ 
SU Tivoli, beim Bajplen eines Rebenhiigeb, 
entdeckt, uad mir, ^ur Erinnerung den 
Vestateoipel und die Neptunsgrotte^ von der 
Fürstin ron Anl^al$iDeii0u gesdienjit wurde. 
Sie erMnfte den interes^nten St^in um we* 
nige Paoli von einem Weingärlner, der, ge- 
gen die allgemetne Regel in diesen weiten 
£§gräbniisrevieren antiker KunsUchätze^ ebeu 
so wenig vom Verthe seines merkwürdigen 
Fundes ahnte, als die Frau in Go^^j Wan« 
derer vom Werthe des köstlichen Bildwerks^ 
woran ihr ländliehes Hüttendi^^ sich lehnte« 
Beide Gemmen sind , nach dem sichern Ur^ 
theile Zo^gas, von unverkennbarer Abstam- 
mung aus dem Alierlhume, und zwar au» 
einer der heitersten Frühiingsperioden dea 
nachbildenden und erschaffenden Empor-o 
atrebens im Aeiche des Erhabenen und 
Schönen. 

a 

Der . IfQrgkßsii^e Genius entsprach kaum 
aur Hälfte meinen Erwartungen, schon seit 

Jahren durdi Jf'inkelmanns feurigen Emphn- 
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fiüngsergufii ^bcir dieseii tSegenshmd aufil 
Höchste gespannt» In jeder Zeile der acht«* 
poetischen Darstellung weht^ wie Morgen« 
siuseln in den Lorberwipfeln des Parnasses ^ 
Jagendliches Leben niid liimmlische Begei* 
atemng* Selbst vom yatikanischen Sonnen« 
gotte und TOn der mediceischen Liebesgöttiii 
sind unsers unsterblichen Landsmannes 5chil» 
derungen weniger glüliend und hinreifsend« 
Aber Winkellnänn war in manchen Stunden 
mehr enthusiastischer und phantasiereicher 
Seher ^ als streng vergleicliender und ruhig 
forsehetider i^rüfer^' und iii einer sölebeif 
Stunde empfing er unstreitig den ersten Ein« 
druck des borghesischen Genius^ Sehr natür«*' 

lieh mufste daher eins der kältesten Originale 
durch eine der wärmsten Kopien tief unter 
das Bild meiner Einbildungskraft herabge* 
setst werden« .Unbegreiflich bleibt es immer/ 
wie den geist- und gemüthvoUen WinkeUnann 
ein so Seelen- und ausdrucksloses Gesicht 
bis ftur Tergötfemden £x8tase des anbeiendeh 
Liebhabers halie YcnLÜcken können I Demt 
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Kenneimuge SeUmüiu» des BiidliauerS) der 
mein Begleiter war, fiel an der linken Seite 
des Körpers eine völlig verzeichnete Partiile 
Jiesonders auf, die meinen ungeübteren Blick, 
ohne des wackern Meisters Hindeuten, schwer« 
lieh beleidigt batte« 

Zu den Personen, die einem tiefen und 
lebhaften Gemüthe^ unter den Bildern freund* 
lieher Erinnerung, niemals anders als mit 
unverblicbnen Fariien erscheinen können^ 
gehört in jedem Betrachte Signora BandetUni, 
nach der vielgefeierten Korilla , welche die 
I«orherkrönung des Kapitois wieder au£hreii 
> brachte, die geniereichste und korrekteste 
Dichterin aus, dem Stegereife, so jemals un* 
tcr dem schönen Himmel des gesangfrohen 
Italiens aufblühte* Alles was ih Horn auf 
Kultur und Kunstliebe nur irgend Ans|»rüche 
%u |iahen glaubt oder doch wenigstens den 
Sehein davon gern unter die Leute bringen 
möchte, drängt sich in vollen Sehaaren su 
dea Akademien der helieliten Improvisatrice. 
„Lieber in Rom den Pabst nicht gesehen. 
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als die Bandot^im nicht gehört haben '^l < So 
liefseu sich) in zahlreicher Ge^elUchafti wie 
Ulis £inem Munfte, sogar swei bigotte IrläoT 
Teraehmen, die bei Reliquien -AnssteU 
lungen weit unfehlbarer anzutreffen waren ^ 
als in Gemälde- Gallerien. 

Wir treten in einen reichbeleuchteten. Mu- 
siksaal, der die glänzendste Veisaniiuiung 
utnfabgt^ weldie ▼oikreichen Stadien » am 
Konzert* oder BalUage, nur immer zu,(vebot« 
stehen kanii. f > .j. 

' JHeDSchterin eiscfacint, im Sehmmke de« 
Ixirberkranzes und mit malejriscb ergolsnem 
Mabr^ auf der sinnVoll defcotirieii 'flBstrade. 
Sie' mahnt jeden Bewühdensr dcir.'iratihani«' 
scheu Freskogemälde an Rapkaeh Göuiu der 
ffoesie ; denn dieses uaübertroffhen Hlmmells«' 
ideals von den Gestirnen herabsehendes 
Ntimine ajJLatur ojfFenbart sich, mit wunder»- 
baver Klarfatit^ in ihven hegeistevten Blicken* 
^n solcher Moment war es ohne Zweifel, 
wo das Bildnifs der Bandet tini vom Genius 
ihrer Freundin j^iigelika aufge£rist wurde. 
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Mit bezaubernder Harmonie auf Leinwand 
fibergetragen 9 dient es dem Werkzimmer den 
groiiiea Se^Ienmalerin zm würdigeii .Zierde, 
neben den Bildnissen der preiswertben Deut* 

Das Them^ der Monodie^ nacb der zuver« 
^btliohen Behauptung jedes patrtotiaeb ge* 
ainntea Neurömers , immer des Aug^nblickf 
zufälliges Kind^ fordert^ ;aiit gebieterische lu 
^mst, einen Kiag^gesang uti^ die vor Tropi 
gef/üUipe^ Helden^ Mit eben SQ viel poe- 
tiscber Würde, als musikalischer Vollen- 

■ 

dung'i filkrt. KalUopes Verrüfe defi hoheil 
pegenstand «durch die heiterii Hegionen 
einer nur Kfeöeh ipi Gesänge Mi^iidttn Heroen^ 
weit» Ihres JLiedes allzuküha aufttrebendcn^ 

ßchwuDge dienen die liefen Akkorde drs 
Pianofortei ni Hiehtpunktes» Den schönste^ 
ihrer l^iumphe feier^ sie am 5dieite^au£ei| 
Hekiors* Der Moment i[ teilt uns iu iiiv daft 
rührenfkrte Urbild einer Aiidromachc dar* 
Xhränen der tiefsCeri fin^pündung werden 
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ihr beneidttnawttther liolkn* Wir fttU« deii 
schmerxlicb- erhabenen Eindrupk des herAn-* 
drohenden • ÜmstiMe«" TM Trojas heiligei^ 
Veite sitth. ahnliti^oU durch alle Neryen 
hewegeflf '* ' • . 

'Selteh mltdv-ta 'urlbflftolier Hinzieht, tlor 
. mcn Iliad6 ,wohl iftit fein^rem^^dLie heiiut»!^ 
ÜA in diesen hinreifueiid^ti Stanz^ii^ von de«^ 
neu tMiluel«>'A^«i!i«n tktub^^itttk kein 
Taehygraj^h '"iht^ dem Umeygifeig« hcK 

Wätitiei ' lilt ^hif BOdih selber war 'niemals 
im9(kMe\ W^dlNUfflftekitigeniVerUiiigen 
^kher dichtetdsohen liihgehuiifeii^^^davon, 
in ridhliger Zusammenordnut^g^ ^ ^^n Gan^ey 

aua «im; ««dÜch^iaM iifUMt ttapraniteUen^ 

Eben so sieht' as'lbeistens i|ioht' m^ehi* in un-^ 
serer Geitdt^ 'Wka wir in Ti|totfil^\T«deti^n> 
vemahmeti «nd aflMakfa»,^Miift^£rwaohea 
Idar, voHs^ndigi zusammenhängend miäi 
b«ltt«kitit tiii*MaM»£0 «fnd -Gedtfdktmfli^^' - 
^ rückzurufeii. ^ £tt dttn aellencA Ausnahmeii 
gehört eine Traumscene aus der Frühlings- 
period^ meines Lebens , die mir noeh in 
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diesem Augenblicke 9 hell und lebendig 5 wie^ 
da» GemSlde des gestrigea Tages, TOr deöi. 
usnem Sinne aehwebt Jacob WHädrUh Hq^ 
^en/eid, der unzertrennliche Gefährte meiner 
Kindheit und meinet Frühlingsalters ^ staii» 
%u ain un4 wanzigsten Lebens« 

jiihre) an den Folgen eines unglücklichen 

Falls 1^919 SehlillaelMiUaiifin . und. 
üoiU lidsen aaine^ gipQfßen^ gf^tUohw und 
musikalijscben Anlagen 4ie aufmunterndste 
6eff)9d4ie^t wiad^iAlNlMpsf^ VifUciclftt ging 
in ihaai tifk.Miy^^ %Knd^.Mufi4^ .%v^^$mfU 
Bald nach; seinem ' Jterdigungstage lipiiimto. 
dem Hiiilirii^hc^i^n,. er^tAey-.aeboB ein 
aHberlockj^r Rimki an , dfil- YWMig^ange- 
nen CrabAcineti rdeii.diehifs Hooa überlile^*^ 
dete. Indamifi»! damit t<«PMv»f4gt.^ 

Teppich, deir %4i ,Jwit. ülÄk» Händen, wegau- 
tilgen, aprax9h.: «Mr)(#|i miifat«;>dtis^ melandio- 
. liaabe. G€4cbäCt.^QlA ^Sfi^tiltfii^ fladureh giefprr 

dert werden, inj^, i»ia4fec> ;H|id ,pQtUeti$cheF 
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Aacb et«« Eclelii scKIummegrui)« Gcbciae 
HälU das Dimltel der Vergctaenheh 
Koos Btdeclit die ScKrift am LeiclicBsteine« 
Vad sein Pl'ame stirbt im Lauf der Zeit. 

Wenn crwaclit die neue MorgenrötTie P 
— . * O wenn keimt des ew'gen Frtikliiigs LsubF 
^ifdiig isl der Tsdleii SdiliMiimeMtfttet 
Eng* und düster ilir Gemacli von Slaab* 

. Diese wundersame Eingebung de» Traum«- 
gbtta 'witrde oadi ttein Erwaldijeii unviMii- 
dexi au^eaeiichiicl und. imir .ooch darcb 
Strophe \ ermelirt« Eliwas Aehnllcbcs wied^r- 
filbr dem TClstotib«iie0^Miiaeiili(ädiii((y 
^mml %imM^^^dm^ ^ loil iiiei'iiiiiigen Melp'f 

die -m seiac ja5iiWbö;^ej^ JL^ji^dc 5 ><'i/f di^Fka^^asiep 

Er b&ätef v<m eiMv^. lkhliiA«ii>' Sylpki4e > 
die auf ro&igiem Gewö^a-i^bei? .bjiili^ndcii 

QjrfiDgw>^ipf^]n'^I);WiQbley ^ur anliJkea Leiei» 

die Jtf^Qiiie'jßrfei^ti'.^chi, jr^n und JuäfUg 
nachtQuend, iu der Jisuunoni^cben See]e des 
tttbMis« I,: . . ^ #f j: - • r 
i uDioibH{ir#fiiHii^jreta de^ weilen Hanges ver* 
sammeln iä^ig iuböier, uutef freiem Himmel, 
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mehrentheils auf Häiiptplätien^ mit Ikiwiv« 
kung einer lustigen Person, welclie, durch, 
allerlei Grimassen und Sohwänke, 4ie Vor« 
iibergehendea %um Verweilen einladet , und 
am Schlüsse vom Deklamaiorium mit Hut 
oder Teilet die Runde madht. Diele Volks«» 
dii^ier, gewöhnlich Recitatoren , selten San«» 
ger| verhalten sich zu den Ko rillen und Ban^ 

ib^iM iingefiUir wie das bürgefiithe Offmii 
pu hevoisc^tt Tragödie« Allgemein wieder-f 

fährt ihnen die Gerechtigkeit, d^fssie mit be« 

wnnderaswUfdiger OewandfUeil/ •»und wie 
auf Beine schwebend # gordisohis K.nQ- 
ten zu behandeln verstehn^ ohlie jemals da^ 
Iwi die SchiMb dM Sdn^rtt ^i^tmMMwi 
Anspruch su nehmen« * ' -I'» 
äo ward einem solchen Imprörisatore auf 
der Piaua Nw>i^ '» der taSch i Wie* ^^s^ßiti 
magische Kritft, mit in seinen KreiS^gabannt 

haüe^ die Geschichte der Seiderm^b^f^i^ als 

Thema zu Theil. Wenn doch in desfMii«es 

heitrer und offner Pliyaicfgilomie au^äV'^ur 

^iu einziger l^iig von Vei'legeubeit sichtbar 
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geworden wäre l Sein flücktiges Nachsinnea 
war das Werk einiger Sekunden. Nun he* 
gaiiB er mit himmelwärl» blidLeiidem Auge, 
dessen irres Feuer ihm yöUig das iLnsehen 
eines Inspririrten gab , n^ch einer feierlichen 
Anrufung der blauäugigen Schutsgötlin>det 
weii>liishenKü|istey den wunderroUen Romai^ 
iks Seidcn^ftns enaUen. Sein edler 
lind lebendiger Auadruck schwebte last isinr 
linferbrochen mit ^ieberm und gphaitneni 
Fluge YorfKber. Der Preis des HtTebstnhls üi|d 
seines Erfindes» maohie den Beschlpis« Das 
Ganze ward^ vom Anfa^igSf bis xiixii £ndsr 
Tetse, in den regeÜaäftij^ten ui^d woMklhi» * 
gendsten Oktaven yorgeiragciu . .. 
. Die liegeistcrungen des. recitirenden Im^ . 

proyjsatore.atr9iiien> wie aus unneiäiegbal» 
Urne,, in .aellai« ermangelnder f iilley. und 
der beflügelte Siegeslauf seiner Deklamation^ 
ikpBk 2iidk» ig^iftgägieayiiendtft mit jener, 
^am SfhibijpifaUe gesteigerten JR^aj^chheit des 
labyrintliischen Eiertanses, weldie GSiks^ « 
in MeiHwf l^ehrjahren f mit eben der lieben- 
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digkcil und Kattirlreuc schildert, womit er 
die bunleA Gruppen rSmiaolien Käme* 
vaU unsrer überrdschlen £inbilduagsknft 
vor^ubcrt« ' 

Die egypiisAen StegereifiUohter in den 
KjLffcebauiem &u. Kairo deklamiren ^ wie 
P oLney mir einst er^.ahiic, mit hochtraben-» 
4cr Sdiwcrf älligkeit in KoUkommen gleieli:- 
gcmefAnemTempOy und gestatten den Ideen 
alle nur erdenkliche Muf^^e, &ich mit Gemach^ 
lifdikoif aneinäadtr zu figen--: 
. Haug, der GeniosTerwandteJyomV/f und 
Logaus f wäre von den deutschen Dichtern 
^gtnwSvtigar Bpotshe^ ifitleiaein Loos ihm 
Italien zum G^urtslande ^hcschieden, un« 
streitig der glücklichste :nndi nneischöpf- 

■ 

liebste Imptovimtoic gbwoxde ä.- Wie oft 
iehon bewiesen das^ xu nicht geringem Heil 
und Segen mehr?aU£ind(h7|iddloipiteiichen 
Mbatpeinigenv klar>und h#Dilig iebaäc von 

Vilu und Humor funJielndenSiegereifpQesien 
ini verlnivfen Zirkel! 

> Meinen Vater,, der, al$. preuiliiMdier Feld« 
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prediget > Augenzeuge roft den entscfaeidend* ^ 
sten und gro&ten Scenen des siebenjährigen 
Krieges war, stattete die JNatur so freigebig 
mit dem Talente ans^* in Versen su extempo» 
riren, dafs er sich dadurch bei der Armee 
nicht nur Bewunderung^ sondern auch Un- 
TergefsUchkeit erwarb. Von einer metri- 
sehen Predigt aus dem Stegereif ^ die er^ kurz 
vor einem Treffen^ auf Befehl des Prinzen 
MmnHch von Frei/fsen hielt, und bei weldier 
swei übereinandergestellte Trommeln ihm 
zur Kanzel dienten , hat sich im Gedächtnisse 
mehrerer Veteranen aus jener thatenrolkn 
Heldenepoche 9 unter andern des ehrwürdi« 
gen Mellendorfs noch manches kernhafte 
Bruchstück nicht unrfihmlich aufbewahrt» 
So wissen auch der Fürst^on jinhaU^Dessau 
und der Generallieutenant von Raumer iioch 
ein Inpromptü f on ihm geläufig henusagen, 
und 

, ••••••• der Oljrapiaden, 

■Die seit Friedriebt Wundexkampf eaUtürxateD , 
Sind 00 wonig decb nicht « 
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. Alf Blume des ABdeakens legt solche» hiet 

öffentlich, mit glühendem Hejraen, ein dank- 
barer Sohn auf deinen langst bemoofteii 
Grahstein^ edler, deutscher Mann, dessen 
Wandel der Spiegel deiner Lehre war! 

Ahy beim Ueberfalle yön HoohüroJien^ sicU 
mehrere iipgimenter d^jr preul^ischen Infan- 
terie zusamaienzogeu , und aus dem Lager 
gegen des tinervrartelen Feindes zaUreiehere 
Macht andrangen , faftte der Oberst vori 
Phull, Kommandeur eines Magdeburger Gar- 
nisonregimenls, den Feldprediger Afa^^^^ois 
ins Auge, wie er sioh. schnell au& Pferd 
warf, um seine Person hinter der Fronte 
pflichtniäfsig in Sicherheit zu bringen: yj'Wo* 
hin, Herr Feldprediger''? ruft in sciierzend- 
gutmüthigem Ton der Oberst ihm zu, hal- 
ten Sie fein Stich und bleiben Sie bei uns"« 
Mit kaltblütiger Besprinenlieit gab der Mann 
des Friedens dem Manne des Krieges .zuir 
Antwort: 

Der Huf geht nur an euch, ihr Streiter» 
Und Qkbt ui mich, 4er ach nur Uirte bin; 



Oigitized 



«55 

S^kch Italfc' Aic]it, ifh reite wtiicrt 
Bit dort ma jenen Ber^a Itia^ 
Da liet' icli dann» wie Motea tfiat^ 

Bit sich der liain}>f geendet iiat« 

Und 80 ritt er den l^öhen TOn Dobenchuu 
zu^ wo das preufsische Heer nach der Schlacht, 
in koncentrirter Masse ^ wieder ein Lager 
bezog« 

Mein Vater war als Feldprediiger zu seiner 
Zeit nicht ininder beliebt, wie späterhin de.t 
Waekere lUde. Offiziere und Gemeine von 
allen üegimenfern lyesuchten seine lietstun* 
den. Der Herzog von Bevern , Ziethen, HiiU 

sm^ und andere berühmte Generale^ Ver« 
säumten selten^ ohne dringendes HindernüSi| 
Kanzelvorträge, worin Licht, Leben, Warme, 
Kraft und Popularität in seltner Harmonie 
sich "vereinigt fanden. 

Witz oder Aberwitz ^ mit ungezügelter 

Frechheit, gegen Bibel und Keligion, ini 
Angri£P zu setzen, galt für hon ton am Hofe 

und in den Heeren FriedricJis des Gro/sen^ 

so wie es am Hofe und in den Heeren ^le- 
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»anders des Grojsen unerläüiliGh SLum bei 
' air gehörte^ den Kopf geg^ea die linke Schul« ' 
ter SU neigen« Ab eines Tages an der Tafel 
des Generals von Zastrow^ wo mein Vater 
sich mit unter den Geiaduen befand « die 
Wunder des alten und neuen Testaments^ 
wenn auch nicht mit V oUaire^ beistem Wit^^ 
so denn doch mit Voltaires befstem Willen, 
als abgeschmackte Amm^nmährcheii ^ trotz 
dem gehörnten Siegfried oder den vier Hai- 
mou&kindera, der Lächciiicbkcit Preis ge- 
geben wurden , gcrieth einer von jenen erz- 
flachen Burschen, welche selten mehr £in« 
druck zurücklassen , als Tapelcarigurcii oder 
Ofenblatten, nach langem, langem Stillschwjei- 
gen, ixkleUX noch auf den muntern Einfall, 
folgende Frage gegen den Feidp rediger z.u 
richten , vermeinend ihn dadurch sicher und 
hart in die Knge zu treiben: „Welches Wun- 
der in der Bibel halten Sie denn eigentlich 
für das kapitalste oder brillanteste, mein Herr 
Feldprediger ?^ 
„DafsBileams Eselin so lange schwieg und 
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endlieh doch anhub su reden'', war meines 
Vaters leicht und lächelnd hinge worieue 
Antwort« 

Der Frager erlitt eine schimpfliche Nieder- 
lage; denn die Lacher schlugen sich auf die 
Seite des Feindes; 

Dieser Junker von Gäasewüzy unter wel- 
chem Namen der platte Herausforderer beim 
Regimente bekannter war^ als unter dem Na« 
men seiner Altvordern, würde sich unstrei« 
tig mehr geschmeiclielt als beleidigt gefun« 
den haben V wenn er im Alterthum ^ wo der 
Esel der vorzüglichsten Achtung^ und Werth- 
Schätzung genofs, oder nur noch eine ganz 
fcurse Frist Tor den Kreutsafigeni gelebt hätle«:^ 
Er^t seit jenen abentheuerlicheA Irrfahrtent 
bedeckt Verachtung und Schmadi eins* der 
nutzbarsten Hausthiere,- weil die Sarazenen 
bei Siegesfeierlichkeitea mitunter den duld- 
sainctt Gratuschimmet zu' travestirten .E^mstf-' 
gen in Jenuälem milsbraochten; 

In der neuern Zeit wurde Frankreichs treflF« 
Bchster Prosaist, Byffon ^ ein eben so beredt. 
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iet Vertheidiger* und Ehrenretler des Eaels^ 
üls uttversöhniicher Widersju^her und Herab- 
würdiger der Katzen , welche letztere Unbill 
das reitkencte Geschiedbit der Frauen .und 
Jungfrauen, dem er so freudig huldigte 9 
reibst seiner Asche niemals verzeihn wird« 
Doeh iveder Homer, Ludan^ ApulejüsmA 
FUnius, noch. Bi/ffon, Sterne, Thümmel unö, 
Blumaner haben dem Esel, diesem Sehten 
Mttstetbilde von Selbstrerläugnüng , An- 
spruehlo&igkeit, Kesignation^ Bescheidenheit 
und QleiehitiUfh mieh zugeneigter gemadit, 
und mir s^in^ wer weifs wie oft mifskann* 
tes, Verdienst, auch um die AunehmlichlLei* 
ten des Lebens, in vorth^ilhafterem Lichte 
gezeigt, als meine Promenaden auf seinem 
Kücken in den Gebirgsumgebungen von 2i- 
voKy FraskaH, Piüestrma und jilbano. Nichts 
geht über die Sicherheit seines Marsches, auf 
den zerrissensten und holprichäten Siralsen 
wo Hals- und Beinbreehen an der Tagcsord« 
nungsind, wie auf dcai schmälsten undschroff- 
sten Pfaden, wo das Weitcrkommea einem 
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Seiltanze gleicht. Nur überlasse man das Thier 
ohne Zwang und Beschrankung an soldiea 
geiahrvoUen Stellen gänslieh ihm selbeiv Bei 

« 

der iiündestcn Ahnuiig von Halfter, Knittei 
oder Pdtiebe bleibt* (flü wie eiagewundt sie* 
hen, und lafst lieber den Stecken des Trei« 
hm *an seinem 'Gebein aerspli^iem , als da- 
durch seiner Hartnäckigkeit Maais oder Ziel 
setzen« 

; Des Esels saaftwiegtader und glelehfSrmi* 
ger Galopp kann, besonders von phlegma« 
sehen und nervenschwachen Personen , nie-^ 
mala genug gelobt werden« Esel und Galopp 
lautet gans natürlich, wrie Dea^mberfrost und 
Maibiume* Die Erfahi^ung hat mir , wi<s hun* 
dert andern Reisenden duri^ Latiuta^ iildefs 
augenscheinlieh bewiesen, dafs jedem Esel, 
der steh nur leidlich wähl befindet, äi^sb 
rasche Bewegung d.ureh ein eben so einta» 
ches, als ungewaltsames Hüifsmittel iu einem 
Na abzu g c winnen siehe. iV'eder Pril gel noch 
Peitsche vermögen diefs Wunder zu bewir* 
ken^ nimmt mau aber einea Schlüssel, oder 
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Xiiier^ nach I^oi72^i^/aDalomi$diej: Beobach- 
tinig;) damit am yiericfn WirbelknOchen des 
Genickes, so fliegt es plöisUcb wie ein Pfeil 
dfivoa, und streitet mit Hirscben und Kcna- 
Ihieren um den Preiä», Als cbavakferisfische 
Folge dieser oft vorkommenden Bebandlnngy 
tragen die m eis len Reitesel in den Berg - und 
Hügelrevieren des Kirebenstaafs an der em«- 
p£ndlicben Nack^nfiteüe einen unbebaarlw 
Fleck Yon der Grolle sacihsisdbm Guldenstfi« 
cke , weicber sieb am treffendsten mit einer 
Tonsur vergleicbeu liäist. 

Der wonnereiebste solAer Strei&üge zu 
£$el| vorüber an den grauen Trümmern bei- 
liger Vergangenheit und an der grünenden 
Fülle neuersebaffender Natttriträfie, lübrfe 
die lebensfrohste ILaravane, so jemals auf 
klassischem Grund und Boden wall&hrtend 
unberstreifle 9 an einem Zauberlage ^ wo 
kein Wölkchen im .gLiuzenden Lufträume 
sebwamm, Ton d^n didhteriseben Ufern des 
Albanersees empor, aum beilejrn Gip&l des 
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Möns *Aibanus der Römer , den die Romlinge , 
wie Klopstück ihre gepräglosen Enkelge- 
sdileehler taufte, Monte Cavo nennen. 

Hier erhob sich der uralte Tempel des/i«- 
piter labialis y den der zweite Tarquiii präch- 
tiger und reicher Tersierte; hier begingen, 
in der Kindheit des Römerstaates, die um-- 
wohnenden Völkerschaften ihre Bündnifs feste 
* des Friedens y und hier Mgen, in den Zeilen 
seiner Mannskraft, einige Tage nach dem 
Kapitolinischen Opfer> die Feldherren zur 
sweiten heiligen Siegesfeier triumphirend 
hinan zum stolzen Ueiligthume, von dem 
nur noch sparsam Terstreute Reste das Zeug* 
nib g^n* Der gepflasterte Weg» welcher 
xum Tempel führte, bietet uns weit ansehn- 
lichere Ueberbleibsd dar, die au den schön- 
sten Fragmenten antiker Strassen gehörenr 
Von den groisen Basaltplatten i woraus er ge- 
baut wurde, tragen mehrere dieBexeicfanung 
V. N« , weldie nach Gefallen. J^ia Numat oder 
Via Nova gelesen werden kann. Dieser, 
durch dict Muse der Weltgeschichte Tielfach 
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verewigte Heldenpfad leitet am Kloster Pa/- 
Imnuola voribei, in dessen Garten eins der 
unzerstörbarsten Denkmäler^ au& der dunkel- 
sten Vorzeit uns eine Weile festhielt. Keine 
Maurer, nur Steinhauer legten ihre Werk- 
zeuge daran. Der gediegenen Masse einer 
senkrechten Felswand eingearbeitet^ entstand 
ea ohne Zmammenfiigung, gleich der beriihm* 
ten Einsiedelei im Kanton Freiburg oder der 
Kuppel avf Thtodoriehs Monumente. Die 
Vorderseite zieren, in halberhobenem Bild-* 
-werke, zwölf Fasces und eineSella curulis in 
Ihrer Mitte« Die Bestimmnng des ein£Mshen 
Ganzen lehrt uns eineBegräbnifskanuner, in 
Form eines Kreutzgewölbes ; der NaMc des 
TÖniehmen Aömejrs aber, dessen Gdein hier 
au Slauk wurde, spuckt nur noch in anliqua- 
Tischen Träumen/ 

Wer auf der unsich^n Wanderung natili 
dem Grabc^ sich des beneidei^swerthen Glücks 
rühmen konnte, bei heiterm Himmel und 
blühender £rde, auf dem. Albanerberge nur 
Ein Freu udscliafU- und Nai urfest gefeiert zu 
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Ilaben, der $olllc :&ufi*icden den PllgcrslaJi ^ei' 
nen Hausgöttern opfern, und selbst einen 
Forst er nicht weiter beneiden I 

Die Sehauplälze der Hauptbegcbenlicifcn ^ 
welche die Welteroberung, vom Kapitol aus, 
Yorbereileud heranführten^ liegen da zu un« 
Sern Füfsen , vom Rapitole bis nach Antiumj 
und so verschmelsen harmonische Schattirun« 
gen Fabel und Geschichte zu freundlichen 
Fhanfasiegemälden« Auf diesem bezauberten 
Standpunkte fesseln Homer und Virgil den 
mythischen, und Dionys und Livius den hi- 
storischen Glauben mit gleich unwiderstehli- 
clier Gewalt. Nicht fern von der Stelle, wo 
wir uns fröhlich zum Symposium auschick- 
ten, kampirte der furchtbarste Theil von Han» 
nibals Kriegsheer um einen vulkanischen 
Krater, von dessen Ausbrüchen schon damals 
keine dunkle Sage mehr vorhaiiden warj^ und 
am Fufse des Berges wallt ein smaragd farbi- 
ger See , in dessen gewildreicfaen Uferfaain die 
jungfräuliche Gynthia den vom Tode wieder- 
erweckten Hippolyt versetzte. 
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IbMt 9t Üipßfoljti proUs pukherrima heliv 

Eductum £0€riat iucu humentiu circum 

Ameia. Vü. 7«i. 

Die ganze Gegend war der Göttin geweiht , 

und hiels Gynthiaaumy 0er See selbst aber 
Dianenspiegel (ßpeeulum Diarue}. ^ Diana 
blickt in ihren S|>iegel'* 9 sagten die Rpmer^ 
so iu dortiger Ge^epd Landhäuser bewohn-r 
len , noch ra Trajans Zeiten , wfnn der Mon^ 
über dem |iehliphen (fCwks^r schwebte | das 
nun von der kleipea Stadt Nemi benannt 
wird, und augenscheinlich ein^m ausgebrann- 
fen Feuerschlunde sejn Bette Tei'd^nktt Vpr 
wenigen Jahren ward in diesem }3eurl^ die 
Bildsäule eines Jüngling» ausgegrabeiij^ wel* 
che Fiskoiui lux^ ^ii^en Hippolyt erklärtet 
Wer zum Besitze des Kunstwerks gelangte; 
darSber gibt es keine bestimmte Meinung« 
Wahrscheinlich ilcl es dem Antikenbändier 
*Jenkins in die Hände/ und ging um Juden- 
preis in das Museum irgend eines brittisdieii 
i|l«audsitze3 über» 
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Der oft ausgesprochene Gemeinsaizi ^afs, 
im weilen Gebiete des christkatholischen 
Glaubens, fast alle Begründer klösterlicher 
Stiftungen I entweder paradiesische Thalge- 
genden oder weitfiberschauende Berglagen 
dazu wählten, ruft sich dem Reisenden, in 
letztrer Beziehung^ auTden Höhen des Monte 
Cavo starker als irgendwo in das Gedachtnift 
zurück ^ denn auch hi^r habea Mönche sich 
angenistet, die aber, g^g^n alle Norm und 
Regel, weniger in schwelgerischer Ueppig« 
keit, als in mafsigem Wohlstände dem Nichts- 
thun fröhnen» Ein stattlicher Mann aus ihrer 
Mitte, schon in der Tag- und Nachtglciohe 
des Lebens, macht mit nichten ein Geheim«^ 
nifs daraus, dafs er lieber das Sehwert als 
den Weihwedel geschwungen hatte» Indem 
er den Stand eines Klosterbruders für den 
langweiligsten auf der Welt erklärt , Terbrei- 
tet sieh die lebhafteste üöthe des Unwillens 
über sein blasses Gesicht. So sehnt sich der 
jetzige Bruder- Binsiedler auf dem Vesny Tom 
entzückenden BelTcdere seiner Klause wieder 
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in die sandige Mark Brandenburg hinab, wo 
eri einige Jahre lang« bald in B^im, bald 
ixk Foudam^ das Leben, als italienischer 
Spraebmeifter , iLÜmmerlich und schwer ge^ 
iiug hinsehleppte« 

Im Durchschnitte können wir auf diQSena 
Erdwasserball, wie Yorik unsem Planeten 
bezeichneti für jede Minute £inen Enkel 
Adams annehmen , der über verfehlte Bestim- 
mung mit dem Schicksale grollt, und für jede 
Sekunde deren zwei, die sich gar au gern in 
bessere Umstände rersetzen möchten, daa 
Ding aber immer rerkehrt- angreifen, naoh 
der Weise des Eilboten, welcher, um abzu- 
schneiden, fiber einen tiefen Kanal wegsetsen 
wollte, aber platt hineinstürzte, weil er kein 
Augenmaafs, weder für die l^reile des Was-r 
sers, nodi für die Länge des Anlauft hatte* 

Wiewohl unser Klosterbruder ai|f dem 
Monte Cavo ebenfalls mit Himipel und Erde 
offenbar in Zwiespalt und Hader sdbwebt , so 
gelingt es ihm dennoch in so weit Herr sei- 
ner Mifslaune zu werden , dafs er die geweih- 
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ten Rechie der Gastfieundschaft dienstbelLis^ 
seil und gefallig an uns Fremdlingen aus- 
suüben vermag. Seinem eifrigen Bemühn . 
yerdanken wir einen vortrefOiichen Eierku- 
' ehen und ein Gericht woblbereiteter Fische 
lur unsre Mittagstafel, die wir bei den Trilm« 
mern des Jupiter tempeis aufgeschlagen finden* 

Horn fi][>erblickte man von hier, mit allen . 
seinen. Kuppeln ^ Thürmen, Fallästen, Hau- 
sermassen und Villen, . wie der darüber hin- 
stieidiende Kranich.« In sanften- Wellenlinien 
wallt 9 gleich einem schimmernden Bande ^ 
die gelbe Tiher dem aitergrauen Ostia entge- 
gen. Die blendenden Schneekuppen Ton 
Abruuo erheben sich, kühn, wie Helvetiens 
Kolosse , ia das dunkle Lasurblau des Aethers« 

Bescheidener, aber doch in mächtigen Mas-, 
sen, erscheint Sorakte, und Horazens Win- 
tergesang erklingt in gültlichen Akkorden au§^ 
geheimniisTpUer Ferne.^ JR.uhig blinken in 
ihren Lavak^sseln, denen in Weltperioden ^ 
wovon lOio nichts aufzeichnete, Flammensau- 

len entstiegen, Nemis vjiüAlb^MS malerische 

* 
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VasserspiegeL Der Genius des Mäonidea 
beifst, an Circes blauem Vorgebirge, den 
hebren Dulder Odysseus und seine muthigea 
Gefährten in silbernen Gestalten auferstehn. 
Die Inseln Ponza und Vcntidia ragen, dufti- 
gen Wolkenbildern ähnlicb, aus der heüigen 
Meeresfluth, auf der des wonnctrunknen Se- 
hers Blick sich ermfldel verliert * 

Auf solcher Sehauwarte muls die frugalste 
Mahkeit zum köstlichsten Götterschmause 
werden. Wir haben des lieblichen Albaner« 
weins mitgebracht , welchen der heilige Va« 
ter einer so hohen Ehre würdigt, dafs die- 
ser wahre Nektar durch den starken Trans- 
port in die vatikanischen Keller neuerdings 
eine Berühmtheit erhielt, als Uitfe RamUer 
zwanzig der feurigsten Oden su seinem Preise 
gedichtet. Fröhlieh erschallt nun derTrink- 
spruch unsrer Väter; Was wir lieben^ was 
wir hoffen! Die Bilder theurer Entfernten 
treten heller vor die Seele, und ihre Namen 
iSnen laut von den Lippen oder leis* im Her- 
zen, Auch die Todteu sollen leben! ruft ei* 
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ner, dem j^ünlich eine geliebte Peison-starb, 
mit gedämpfter Stimme^ undsagt| mitsicht« 
barem Streben seinen plötzlich erwachenden 
Gram zu beberrsdiea : Sophie I EineXbräiie 
fällt in den Becher. Die Wonne der 'Wehmulh 
kommt ü]t»er uns, denn jeder hat einem ge-^ 
liebten Todten in die Stille der Geisterwelt 
nachzurufen: Mave^ camUda animal 
. Hesperiens HymettuS| den wir unter ju- 
belnden Gesängen erklimmten | stiegen wir 
unter ernsten Betrachtungen wieder hinab* i 
ImproTisorischer ist Horazens goldne Vor* 
Schrift: 

CanirahßM venia nimium itcunio 
Turgida vela, 

wohl nur selten in das praktische Leben iiber^ 

M 

gegangen I 

Als wir in Albano einzogen, brausten die 
Strafsen von Volksgetümmel. Ein kaum be- 
gonnenes Pferderennen zu Ehren des heiligen 
fankrazius war, durch die unerwartete Wie- 
derkehr des Pabstes aus den pomünischeu 
Sümpfen , von wo das nicht weniger uner- 
wartete Vordringen Bonoparus in Oberita- 
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lien iiim auf seinen Posten 'zurQkzueilm gt^ 

boij Knall und Fall unterbrochen worden« 

£r hielt mitten auf dem Marktplatze, in einer 

iltfiränkischen , mit grotesken 5chnöl»kela 

'überladenen Staatskarosse, um dem Volke ^ 

das in dichtgedrängten Haufen einherströmte^ 

den Segen zu ertheilen. Indenl er zu dieser ' 

frommen Berufsarbeit, mit seiner gewohnten 

Grazie, zum Kütschenfenster die Hand her« 

TOiStlreckte , befa^den wi^ uns eben in der 

Nähe unsers auf dem Marktplatze gelegenen 

Nachtquartiers. Bis dahid Torzüdringen , war 

in dem Augenblick unmöglich. Welcher Gott« 

heit in so kritischer Bedräugnifs aber sich 

weihen ? Der bebte Rath ging auch hier, wie 

meistens, von den Umständen aus. Andäch«^ 
« 

tig*stürzte das Volk auf die Knie. £in glei- 
ches zu ihun, war also, wenn auch nicht 
ganz gewils das Befste, so denn doch gana 
gewifs das Klügste. Man safs also ab, und 
jeder hielt sein Thier am Halfter« Mit 
JNoth und Mühe war die ungewohnte Stellung 
mir kaum gelungen, als der Esel auch so- 
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gleich den Kopf traulich auf meine Sdiultejr 
legte* Doch im feierlichsten Momente -der 
Segensprechungf witterte das Thier in seiner 
Nähe Kameradschaft I und hegann ein Yah* 

nen, Reiches Homer, wie das Gelächter sei- 
ner Götter # unauslöschlich genannt haben 
würde« Das Volk, längst gewöhnt an die 
Stimme der Nachtigall von Arkadien , lieüs in 
deiner Devotion sich nicht im geringsten da« 
durch irre machen ^ im Gegentheil schien der 
wiederholte Zuruf:' ^^Ffirchtet nichts, heiliger 
Vater"! durch die Begleitung des thierisehen 
Laufs, an Lehhafügkeit und Energie noch 
au gewinnen* Die Vespergloeke schlugt der 
Pabst verfolgte seine Straise, die Menge Ter-» 
lief sich, und wir folgten ruhbedürftig dem 
einladenden Winke der Herberge tum g^ld^ 
nen Schlüssel des Faradieses* 

Ein humoristischer Künstler benutzte meine 
knitode Figur, mit dem Kopfe des Langohrs 
auf der Schulter, zu einer Karikaturzeich- 
nung, die so meisterhaft ausfiel ^ dafs ich sie 
durch den Grabstichel ungesäumt wärde ver« 

■$ 

« 
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TieUSUtigea lasseu^ wenn ein ^remnann 
seine eigene Person in Kupfersiicben zu Mark- 
te tragen könnte , ohne aich der schnödealen 
Eitelkeit verdächtig zu machen. 

Kaiim in Rom wieder angelangt, wurde 

von der Fürstin die Heise nach Neapel be- 
schlossen, welche jedoch nur ganz episodisch^ 
und so kouriermäfsigy als es der Umstände 
Matur und Gemäfsheit irgend gestatten wür- 
den, abgethan werden sollte« Die Ursache 
dieser mir höchst unwillkommenen Eilfertige 
keit lag in der schwärraeriscben Vorliebe 
meiner hohen Gebieterin für- die alte Tiber- 
Stadt, wo sie endlich einmal, weiches weder 
in London, FarU oder Berlin , noch sonst auf 
irgend einer Stelle des Erdbodens jemals ihr 
FaU gewesen war, sich vollkommen wie ein« 
heimisch und ansäisig füiüle. „In jener 
TÜla möch^ idi den Lebensaibend still und 
unbekannt vorbeischwinden sehen i sagte sie 
einst an der Pyiainidc des Cestius auf dem 
Gottesacker der Protestanten f „dort würde 
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IHir obhe Weiten das Leben sicli neigen ; 
und hier ein ein£Eicher Stein die Grabstätte 
der guten deutschen Einsiedlerin bezeich« 
nen." An Reisebedarf paekten wir ntir zu^ 
sammen^ was die äufserste Noth wendigkeit 
als unentbehrlich vorsciirieb« Deutlich und 
klar gleng aiis der ganzen Anördnung her» 
TOr, dais man vor allen Dingen darauf sein 
Absehen richtete , den spanischen PlaU uüd 
Herrn Sermientbs wtrthbare JLokända recht 
bald wieder/ zu begrüisen. Nur im raschen 
Vorbeifluge sollte von der schönen 
fiope und ihrem zauberischen Umkreis meiii 
flüchtiges Bild aufgefafst^ nicht aber das 
Grofse, Wundersame, Feenhafte undBeleh-^ 
rende, so jene berühmte Stadt , in der Mittef 
noch berühmterer Land - und Secpröspekte^ 
bunderlscdtig darbietet , im Tempo des j*u* 
higen SpaziersUiritte»^ zum unverlierbaren 
BiiderschatzQ zusamroengeordnet werden^ 
Die freundlicbeh Ersdbeihungen schwebten 
vorüber, wie Traumgestalten« die meisten^ 
in dein Augenblicke , wo man vor einelf 
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Juno das Knie su beugen wabnf*, wie nidh« 
tiger Nebel serüiei&en. ) ' 

Ein Kardinal, dem zu Ohren gekommen 
seyn moehte, dafs die Füntin einea Reisen 
Wagens bedürfte» lie£» ihir den verlangten 
Gegenstand, wohl konditionirt und $o gut 
wie neu^ ci&igst antragen« Dieser Handel 
Teradgerte die Abfahrt n^ch Kampanien um 
einige Tage. Ich benutaie die günstige Frist 
recht mit Liehe daxu ^ noch manches Zwedb« 
dienliche für jenen klassischen Bodea zu 
erfragen und aiifauzeichnen« Von einetn 
SachTcrständigen ward, nach strenger Prü^ 
fungy das Gefährt, ungeachtet es den Kar-« 
dinal, auf einem geistlichen Feldauge, schon 
durch den größten Theil von Spanien ge-^ 
tragen halle , so unversehrt und haltbar er- 
funden, als ob es nur erst im Gorso bei 
Abendpromenaden einigemal auf und ab 
gerollt wäre. 

Wir Terlieisen Äow, in der Mitte des Fe- 
bruars, an einem düstergräuen Dunstmor^ 
gen von unheimlicher Vorbedeutung 5 denn 
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am nämlichen Tage sollten die pomtinisclieqL 
. Sümpfe dttrolitcluiittei& wisrdcaB^ detied «{er 
lieiterste Sonnenhimmel gelber noch niqmal« 
einen Zug von Anmuth und Freundlichkeit 
abmgewinnen Termoohict und wo der lei^^ 
chenblasse Dämon d?s Fiebera und andrer 
Seuchen die schweren Eulenflügel ^ vom. Ja^» 
nuar bis aum Deoember, über nebctidamr 
pfende Schilfebenen ausbreitet*. . . 

Die berüAtigsten Versuche 9 Ton Seilen 
der apostolischen Kammer ^ das Tcrpealet^ 
Revier durch Urbarmachung der Gesundheit 
und dem Ackerbau lu eroberh , stellten bi9<* 
her nur mitleidswerthe liestrebungan auff 
denen weder Thätigkeit noch Genie z.u Ge- 
bote standen* Bis auf diesen Augenblick 
lieis aus den. vorhandenen Kesuitateu eben 
. so wenig fiir die zu wünschende Studios« 
baltung, als für die au boffbnde VoUendunj^ 
mit verbürgter Wahrscheinlichkeit sieb ein 
' fröhliches SukunftswOH folgern* 

Zur totalen Austrocknung dieser scheusll« 
eben Y^i^umpfungen mufs die nächste Erd-* 
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iLatastrophe durch vulkanische Prozesse das 
Entscfaeidöndste bewirken» M^nadienliaBde 
werden das unklug berechnete u'txd sdHiing 
betriebene Werk^ welches unsähligen. Ar* 
beitem das Leben und dem Staat unermefs- 
liehe SuBimen kostete, schwerlich yollfuh- 
ren. Eine Brachwüste starrt indefs der kul* 
turfabi^ Boden der Campagna di Roma 
▼on Distela und Genat, gleich den traurigen 
Steppen um Bologna ^ schon seit lahrhun- 
derten» Nur des Xarsts und des Pfluges be* 
dürfbn beide Landstriche y um aus Einöden 
der Verwünschung und des Mangels zu Pa- 
radiesen des Heib und der Fülle kräftig 
und segensvoli au&ublühen* Welche Schö* 
ipfungen könnten deutsche «Betriebsamkeit 
und deutscher' Erwerbungsfleifs , unter der 
Leitung eines Jüeinjogg oder Münchhausem 
da nicht In das fiulilichste Daseyn rufen I 

Auf der Fia Appia einheriidin ohne 
Schritt für Schritt im Geiste die lauter Le- 
ben und Frohsinn athmende Reise durcbz.u- 
machen , die -tor aeblsehnhundert Jahren 
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Horaz im Gefolge Mäceiis von Kom i^ach 
^Brwiduaium iSooAj wohin diese Rönigia der 
Stralsen^ deren Reste den Wanderer. nocU 
mit Erstaunen und Ehrfurcht ci füllen , über 
Kapua leitete 9 das würde wahrlieh nicht 
Tiel anders lauten, als nach FmMüse wall- 
fahrten , obn^ den Manen yom Sänger der 
göttlichen Laura einen Lorber-oder Mirteor 

«weig zu opfern« Dem attischen und römi« 

♦ 

«ehen Salse, womit \der schalkhafte Liebling 
der Grauen die humoristlsohe Schilderung 
der kleinen Lustfahrt so reichlich durch» 
würzte j wichen allmahlieh dunkeln Bii-» , 
der 9 -die aus dem stygisehen Ffuhi-Tor mir 
aufgestiegen und ganz wider meinen Willen 
in mein Innres eingedrungen waren. • lAn-r 
statt also weiter über Pfatfeuregiment und 
Nepotismus misanthropische Betrachtungen 
anzustellen 9 wusch ich mit dem liebenawür« 
digen Dichter mir Gesicht und Hände im 
Silberquell der Njrmphe Feronia, und blieb 
sein unzertrennlicher Begleiter bis .Kapuitj 
wo, zu meinepi innigen Bedauern ^ unsre 
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Wege sicli ircnnteiu Die y flcn liucbsten 
Kalkfelsen derGeg^dim graaenAlferthum 
krönende Stadt der Volscicr Anxar 

Mühte &odi zu Hdräiciia Zeiten« Hier ihaf 
er seinen kranken Augen duxch ein üetl-* 
mittel giiilich, Ton welchem die Nasen deir 
Ausleger, selber der DscUr «Ad Mamat^ 
nichl kervonbuspürcn wuiisten , ob ef eia 
Kühlwasser oder ein Salbchen gewesen seyw 
Nack luul nach stieg das hochgelegene An^^ 
xur hinab zum Ufer des Meeres und lieis 
auf der Felskuppe zuletzt keine fi^ren wei« 
ier smräck, als «eittielne Aena dcc einst ge* 
waltig attfiägend«M.SGkutmaucr« Noch he» 
steht es'hart am^esflsde, unter dem Nameit 
[Tarrachmjy.'wO' Wit heim heftigsten Regm 
amkameki^'Und ein leidliches Nachtquar|ier 
landen* ^Derpfrhundl&Jhe MCiiih, konnte die 
leitzende Uage «eines Hainses- nicht lebhaft 
genug herausstreichen 4 aber das hiels dem 
Biindgeberaen zutai Lohe' 468* Regenbogens 
ein Xied ümgen» f insterniis lag auf der 
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Tiefe. Doi^ horchte mein Ohr mit Wonne 
. dem Donaern der Wogen y die brandend 

An den Lferkiippen zerschell ieii. Mir wars 
im Inxtersten des OemüUiig erfipenUchi , den 
heii%en Meeresborden wieder nahe zu aeyn, 
um welche der schönste Völkcrkiaiiz. des 
Mensdiengeschlechto ta Kraft ui|d Herrlicli<» 
keit vormal& blühte« 

Bei Fondi, allwp ein Geck von Schultheifs , 
der irom -Sehreiber aicb «im Regiment« des 
Oertchens cmporsehwang , mit aeinem brei» 
ien Purpuralreif und Weibrancbfiüb unaerm 
Freunde viel zu lacbeül gab, beginnen die 
glückseligen Bezirke, wo Zitronen - und 
Ofängeabäüme , ab roaditi^ Ton H^uehse, 
wie um Ihsss^u nmd Magdi»hurg Birn - und 
Aepfelstaiume 9 in > freie ui ii4di4^iche Wurzel 
acblagem Dagegen werden die spai«an yer^ 
thealtea £ichen dieaer Südgegenden immer 
y.wergar liger und kriippeiiialter. Nur an 
Frucht und Biatte mag nutn den königiichen 
Baum noch erkennen , der im Norden, unter 
den übrigen Wipfeln der Wälder und Haine 
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eben io ehrwüvdlg eiseheial^ ' wie 4i€ Pe* 
terskuppel unter de|& übrigen Tempdu und 

Pallästen Roms. 

Am Ufisr des Idris (im beilMuriseheii Bfit<r 
telalter Garigiiano umgeta.uft) über welchen 
uns eine fliegende Brücke führte ^ traf Ho- 
rn ^ in der Munieipalstedt Smuassu^ mit 
Virgil, Plotius und Varius, den drei Neben^ 
buhlern um den episdiea Lorber su Au<* 
gusis Zeiten y und den reinsten Seelen » welehe 
fiie Erde jemaU t^ug, freudig susanunen. 

Finstres Regengewölk hing schwer über 
'Kapua hinab 9 als wir, mit hereinbrechendet 
Abenddämmerung I in diese garstige Stadt 
einfuhren. Hätte nur die gemeinste Gaiv 
küche des fdten Aiiv/vM der imflathigen Ban«* 
ditcnherberge des neuen geglichen, die maa 
keine Sehen trug als den bdiehtesten Gastr 
hof auupreiseiiy so mufite das Kapitoi zur 
sammenstürzcn und Karthago die Bebcrr? 
Seherin des Erdiiod^ns werden« 
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Hienu kam nodit dafi die Trinkstube yoU 

Aduruteu steckte ^ die, unter wildem Jubel 
und Geplärre, wöblgemuth ihr Handgeld 
▼enecibten. Es wurde deipinach beachlossen f 
das I^acblquartier zu Ne^ßpei in der bestellten 
iWohnung au nehmen ^ und sollte der Morgen 
darüber herangrauent Die Fostpferde . trabv 
ten herbei, doch war vor der Hand noch an 
kein Anschirren au deiikem Es gefiel n&mf 
lieb der hoben Polisei, uns in ein kleines 
Abenteuer zu vernickeln, welclics nicht wer 
Biger auf Zeit als auf Qeduld bereshnet war» 
Das muli&te nun 9 in aller Form. Rechtens, 
littdf wie sich ungesagt versteht, mit riuerr 
lieher Ehre bestai^deii und abgethan werden. 

EinemRönusr, Nan^em Mq^onda , welcher^ 
mit ertriigliidien Zeugnissen 2|usgerfistet) halb 
^ Europa im Dienate Tornehmer Herrschaftci» 
durchstreift haben wollte ^ geläufig eagUsch 
ttild firanidsiscii pjauderfe, einen gewandten 
Jiw^&fih^a U2)d ijübfi^upt keine ganz unebene 
JCopie des Baibieis von Sevilien vorstellle. 

Wir. ^ gelui|gefi| d^rch redi|eri4chi; S^bildCf 
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Jhingen seiner Teraweifelttn I^ge mit Weib 
und Kind 9 sioh ais Heisekouxier uter die 
Dienstleule der groüsmüthigea Füistia einau« 
' Schwänen. Seit F^rankraohs Beroluticm eiad 
radi im Königrekhe üampei Fnfiiangiriln und 
Fulyermineu immer ds^ dritte Wort« Uebeiw 
all wittert man Kteuapunte tmlitinplier Etd^ 
beben« Mii^ts koimte £olgiick konsequenter 
und natürlicher seyu 9 als da£s maa ia Kofua 
mit unsem Pissen eben so aebarf au -Weribi 
gieng^ wie mit vefdaobtigea Münzen» Der 
Pafs unsers Siguore Rotondo hielt nicht 

Probe«^ Br wnrTetjibrt* ^ Man adidpftn Aag^ 
wohn 9 dnrdistöl>eite seinß Brieftasche,- und 
nua mebrern Papieren ging; nun sonnenklar 
benror^ dafii €r gegenwärtige Aeiae nach 
tieapel als geheimer Kundsdiafler in franset 
aiseben Angelegefibidleil uMItedianlen habe. 
De» Knoten dealknnias y^^MtMeA Dur 
Mitwisseosohafi und Wiiwirknng verdächtig, 
«rbielMn^^ir zwei fXflMwacketi* iJnTer«üg- 
lieh bega(b idh mich, m Begleitung einer 
/ Ordoiianz, zum Gouverueur.^ Der alte Herr 
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]»eg€giiete mir auf der Treppe, im grofiea 
Kostoinei als ging es einem feadidben Hoch- 
amt entgegen. Er empfing micli eben so 
mfirriscby als er mich ungeduldig anhörte» 
Um schleunig loszukommen, hieü 'Cf:^ ohne 
fernere Nachforädiung , die Deutschen in 
Frieden toü daanan ueheiiy den Italiener 
aber der g^änglichen Haft überantworten« 
Meine Yertheidigungsrede verlor sich in den 
leeren ^auiiu Für daa amen Figaro gab es 
weder Macbsipht, noch Pardon* Oer leidige 
Refkain war und Uleb^ nach wie TOr : Er 
iai ein firanzöai^icher Sfoonf und wird folgf 
lieh eingesteckt . ' ; 
' Gegen TagesMibmeh hielten die Beiseaden 
iror dein achÖAep, iiause des JUa^guf ers MUrm 
maan, wp d^rch die Gefälligkeit meines 
würdigen Frew^fs «ifi^^^.y 4änis<^9nKoap 
aiils au fi^felf, der Fiigrs|j4i,ein^ Wohnung^ 
el^CA so bi^quem als gescfamackvoll bereitejt 
war» UnHer dan IBws^An. prangte in der 
VMa Rß0ie^ ein^ 4er praditvoUsten Spsiiüexr 
plätse von Europa, die bekannte Gruppe dcf 
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farnesisdien Stiers. Der Blick herrscht über 
deh ganzen Heerbusen bis zum Vorgebirge 
der Minerva. Von lichter Bläue beduftet , 
erhebt sich Kapri, die bisarrste der InselfOr* 
men, im Hintergrunde des grofhen Gemäldes. 

Wie streng und sorglidi die Fürstin auch 
immer darauf bedacht seyn modite, ihr Iii* 
kognito zu sichern , so verliefen dennoch ^ 
nach dem Eintritte in den Gasthof, selten 
lAnf Minuten 9 dafii nicht aueh schon Wirth, 
Keliner, Koch und Hausknecht) der S^aora 
tedesoa Rang, Namen und Familie, nach 
dem Hof ^ und Staatskaleoder, geläufig an 
den Fingern heri^usagen gewufst hätten. Diefs 
ftdilte von Lugano bis Neapri niemals, und 
iLonnte niemals fehlen ^ weil das Inkognito 
der Pflrstin durch die Bedienten überall «um 
Geheimnifs del^Komodie wurde. Die über- 
müthigen Gesellen hielten es für degradi-* 
rend und schimpilich^, selbst nur dem Scheine 
nach, eintr-gemeinemSdelfrau , wiestedarä* 
ber sich hcrauslieiken ^ dienstbar zu seyn, 
lind verbau micn daher keine Gelegenheit , 
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Men Gaslwirthcn, Lohnbedienten und jedem^ 
der es hören wollte, unter dem Siegel der 
Verschwiegenheit 9 ins Ohr zu raunen: ^ie 
Dame macht ihre Reise zwar unter dem Na- 
* men einer Frau vanSoUnUz, ist aber eigen t- 
lidi die Fürstin y^iv Anhalt-Dessau \ Oder 
auch wohl in der exaltirten Stimmung der 
'Weinlaunes yyDie Dame madit ihre Heise 
2War unter dem Namen einer Fürstin von 
Anhalt*D0ssatt 9 ist aber eigentlich die Koni-' 
gin von Freiifsm*\ 

Die Resultate solcher geheimen Bekennt'« 
nisse zur Steuer der Wahrheit mufsten denn, 
2u grSfitem Nachtheil für die Keisekasse^ 
wie einem jeden auch ohne Fingerzeig ein* 
leuditet^ immer mit Goldstücken aufgewo^ 
gen werden« 

Nach einem fest bestehenden Tarif der 
GastWirthe^ hat namlidi der Fürst oder Hei^ 
sog die doppelte ) der König oder Kaiser aher 
die drei- nach den Umständen auch wohl 
vierfache Zeche vor dc'm Baron oder Grafen 
vorau^i 
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Zu Neapel entsprang aus diesem Schwat:^ 
liAfteA Lakaiendünkel indeiseni dock der 
ofienbare Vortheü, dais.die Bekanntschaft 
mit unserm berühmten Landsmanne Philipp 
Hacken dadurch ohne VexEug» und ohne Ruf 
herbeigeführt wurde» Kaum hatte der wa- 
ckere Meister y ein Preufse mit Leib und 
Seele, trotz dem Vater GMm, der eirlauch<» 
ten Brandenburgorin Anwesenheit Yernom-*> 
men, als er aueh schon ihrer Behausung auf 
das eilfertigste nachforsdite, sich darin zu 
erkennen gab^ die Zuvorkommenheit und 
VribanitSt selber war, und seine gewils recht 
angenehme Person zum Wegweiser durch 
die Merkwürdigkeiten der Stadt und ihrer 
Umgebungen dringend und herzlich antrug« 
Wissen Euer Hoheit wohl'% sagte der 
gefällige Mann, ^^dafs ich die Elire habe ein 
Brandenburger zu seyn, und nieine ersten 
Baumstudien dem Berliner Thiergarten zu 
danken habe? Folglich darf kein anderer 
Mensch hier Miene machen, der pretifsischen 
Prinzessin seineu Diensteifer darbringen zu 
wollen, als der preufsische Patriot «fftfcAer^'. 
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Dafs die lebhafte Aeufsening nicht blosf 
höfische Kednerpbfase, sondern biedere Wil* 
lensmeinung war^ bezeugte von Stund an 
sein wahrhaft chevalereskes "Wesen und Be- 
nehmen. Auch muis die Verlängerung un* 
sers Bleibens und Umstreifens in üampanien, 
Ton mehr als Einem Smnazar als Reliquie 
des Paradieses besungen 9 nur seiner feurigen* 
Ueberredungsgabe zugeschrieben werden* 
Dafür soll ihn mein Dank bis an den Styx 
begleiten oder ihm an dessen. Ufer entgegen 
kommen« £r führte die Fürstin^ als erster 
Gicerrüe des Königreichs^ wie er sich im 
Seherze erklärte^ nach Puzzuoli» der Solfa- 
tara, dem Vorgebirge Misenum, den Alter- 
thümern bei Baja^ der kumäischcfn Sibyllen« 
grotte, demEljsium oder vielmehr der Stadt 
Ton Grabmonumenten 9 dem pilzartig aufge- 
schofsnen Monte nutyOOf durch die Halle 
von Posilippo zur Hundsgrotte» worin Ritter 
Hamilton kürzlich einem Esel in vier Minuten 
vom Leben half, und dem See Agnano, ja 
selber bis nach den Aufbrstehungswundern 



üiyiiizeü by Google 



SM 

toil HelrKultnum und PotiipejL Nur Anfdk 
Unpafiilichkeit ward er abgehalten, auch die 
Wallfahrt nach den Tempeln tou Pästum^ 
über la Cava, Vieiri und Saterno, milsu-^ 
machen« Diese ganz unschatsbare Dienstge- 
fälligkcilen für unberathene Fremdlinge^ 
sind um so kräftiger im Register dankbarer 
Erinnerung au unterstreichen , da sie von 
einem Sterblichen ausgingeui welchem, unter 
den Gelehrten und Kflnstlern aller Weltaltei^ 
keiner au Tergleichen steht, wenn es darauf 
ankommt, mit seiner Zeit haushälterisch zu 
wirthschaften oder sie mathematisch einsu^ 
theilen«« 

Fleifs, Menscbcnstudium 9 Fiuaa:6geist und 
Ordnungsliebe legten die Fundamente au des 
Künsüers Wohlstande. Dieser darf als der 
glänzendste gelten, der, seit Riihens , in der 
lialerzunft erfunden ward* Unter veiander^ 
ter Anordnung des Lebensplans hätte Hacken 
sich eben so glücklich gum grofsen Finanz* 
minister y wie aum grofsen Landschafter auf» 
schwingen köniien. 
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Seit jenef vötk ihm, nicht minder polttiscbi» 
klug, als würdevoll geleiteten Expedition^ 
durch welche die KunsUchätze des Hauses 
Farnese toIi Rotn nach Neapel versetzt wur- 
. den 9 schelÜLte der König ihm unbeschränk-» 
tes Vertrauen 9 wies ihm den PaUast Franca^ 

■ 

Villa m Neapel für den Winter^ das kleine 
Altschlofs zu Kaserta füf den Sommer als 
Vohnsits an, und verschönerte sein Leben 
durcji Gnadenbesteugungen und Annehmlich-* 
keiten aller Art. 

Den unangefochtenen Besitz dieser bedett« 
teuden Vortheile sicherte Hacken, im Gan** 
zen und im Einzelnen, dadurch, dalls ei nie- 
mals, weder für Angehörige, noch für sich 
seihst supplicirend einkam, ungefragt sich 
keine politische Hathgebung erlaubte^ ja so- 
gar, mehr als einmal, dargebotene Ehrenpo« 
Sten und Ehrenzeichen ahleimte der ein- 
leuchtendste Beweii, dafs er die Mächtigsten 
und Grofsen^ deren Umgang ihn zum feinen 
und abgeschliffenen "Weltmanne bildete, eben 
SO sorgfaltig studirt hatte, wie BaumsclUag 
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und Luftper^pektiv« JNie strebte sein Ehrgeiz 
höher } als deu Titel eines Pittore di Camera 
%u führen, und auf den Visitenkarten, nach 
altspaaischein Herkommen ^ Jüon Fiüppo &u 
heifsen. Die ei&lc Lehre, so er seinem jung* 
sten Bruder Georg, ans Hen legte y nachdem 
dieser als Hof kupferstecher in die Dienste des 
ICönigs beider Sicilien getreten war, lautet 
wörtlich also : i^Bmder , du rauchst . mir 
keinen Taback mehr^ weil das der König 
nicht leiden mag, und nimmst mir keinen 
Orden an, weil der Name Haekart soldies 
Aufputzes nicht nöthig hat . 

Indefs dürfen wir uns keinesweges darüber 
täuschen, daj(s der Schimmer ^ welcher Ton 
aussen her auf das Verdienst fällt, öfters der 
Wirksamkeit seines Rfickscheins auf die 
Menge energisch genug nachhelfe» 

Der König öndet Geschmack slh Hackens 
Unterhaltung, und sieht ihm gern zu, wenn 
er vor der Staffelei arbeitet« Auch gestattet 
er ihm den freien Eintritt in den Billardsaal 
%a Kasena* Die Königin wfirdigt ihn ihrer 
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Gewogenheit, weil ersieh nur um die Jäger- 
und Fischerliebhabereiea des duldsamen Mo« 
Härchen, nicht aber um die Staats* und 
Aegierungsoperationen des allvermögenden 
Actotf. bekümmert. Im GegentheU fand er 
schon mehr als einmal MittA und \V^ege, 
iniamirende Siacbelschriften über das Glück 
dieses Erdschwamms au£»er Umlauf su setzen, 
• welches Uuge Verfahren die beawec&te Wir- 
kung höbern Ortes unmöglich verfehlen 
konnte. Meürcie Ringe ^ so Hacken von der 
Konigin «im Ge^schenk erhielt, gehören zu 
den kostbarsten Zierden seines reichen lUei* 
nodicnscliatzes, dcüsca Geschichte von ihm, 
unter Voneigung jedes darin prangenden 
Stückes, der l'ürstin iast im dichterischen 
Stile vorgetragen wurde. Die Ringe von der 
Kaiserin von Biifsland steigerten die Begei- 
sterung auf den. höchsten Punkt, und bei 
diesem Anlasae kam es denn auch über das 
alte Schiff zur Sprache , welches der Graf 
Orlow zum Bebufe des Gemaides , so Hacken 
für die groXse Kai&arina ton der Seeschlacht 
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bei Tschesme m liefern beauftragi war, in 
die Luft sprengen hiefi. Es galt nämlich den 
Ruhm des Viceadmirals Spiridow zu verewi- 
gen , der, als die Pulverkammer seines Haupt- 
schiflFes Feuer fing, in die Luft flog. Wie 
Graf Orlow dem Künstler diesen schweren 
Moment aufgab, sagte dieser: „Das kann 
ich nicht malen, denn ich sähe niemals ein 
SchiiFin die Luft fliegend „Gut», erwie- 
derte der russisdic Madithaher, „Sie soUcn 
es sehen" l Ein von ihm erkauftes invalides 
Kriegsschiff, mit überfüUter Pulverkammer, 
gab man der gewünschten Explosion auf der 
Stelle Preis. Das stehn Fufs hohe Gemälde, 
in einem der Historiensale von Pe^«Mo/ auf- 
gestellt, erfreut sich der gerechtesten Be- 
wunderung. 

Der Grund, warum Haekerts Tafel, was 
Zubereitung und Anordnung der Schüsseln 
betrifft, für die genufsreichste der Haupt- 
stadt gilt, liegt naeh allgemeinem Zeugnifs 
darin, dafs er aus den deutschen, franaösi- 
sehen und italienischen Sclimecker- und 
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Leckei^heoriea eine Art rou {Quintessenz zu 
Tage förderte, und so im Kücbeawesen wurde, 
was wir andern Kosmopoliten ebenfalls In 
der Philosophie unwandelbar seyn und blei- 
ben sollleii ; Eklektiker. 1 iLundes - und 
Fremdenfeste an seiner Tafelrunde, gleieben 
den iröhlichen und geistreichen Symposien 
des Hippias, welche der geniale Iroieus 
Wieland mit dem Kolorite. 2^ui/i^ darstellte« 

Illach wohlverstandener Sitte der Griechen 
und Römer > ien^n Hacken ^ als weisen Gcw 
Setzgebern des verfeinerten und äohten Le-- 
bensgenusses in jeder Hingeht nacheifert, 
werden in seinem Speisezimmer niemals 
mehr oder weniger Stühle für Gäste gestellt^ 
als die Isähl der Musen und Grazien erfor* 
dert; £r gab der Fürstin von ^nhal^^De^sau 
Mittagstafeln %n Neapel und Kaserta^ wobei 
Prunk, Geschmaqk und Liberalität sich bar^ 
moniseh yereinigten* Sogar dieAngpra Katze 
Marcbeiina, des Künstlers Iiiebling, speiste 
von Silber« 

Jn Kmertß knüpfte, die Fürstin den Faden 
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des Gesprächs an das AiieUer ron Wilhelm 
TücMem, dessen Historienbild , Brmitu ab 
Todesrichter der Sohne p ihr Tages suTOr lidl 
und unvergefslich worden war. Beim Na* 
men l^Mei» schienen die CiesiehlHige des 
ireundlighen Wirthes ein wenig dunfcei xu 
werden. Das Gastmahl ging eb^n zu £nde| 
und wir forschten dieser agblennigen Verän^ 
derung um so weniger nach, da we4^ 
Hachen nodi lisehbm sieh bisber des Rnhm- 
oder Brotneides Terdächtig maiAlen« Oai 
Kailisel aber sollte sich noch vor Sonnea« 
Untergang lösen« Nach dem Kaffee fübrie 
der Freund seine Gaste zu den üremdea 
Thieren der kuniglicbcu Menagerie , liefs 
daselbst einen sdiwarsen Straii(^ berbeitiottir 
ren^ und sprach lur Fürstin mit leidenschaft- 
liebem Ausdtiiek in Ton und Geberde: ^^Sidil 
der nicht gant natürlich aus wie TUehbeml" 
Die scherzhaiie V ergleich ung war nichts 
anders, als eine kleine Rache. Jttekhmnt 
von der Natur sum Historienmaler berufen j 
bangt mit liindlichem Siniie an liebkabe-. 
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ttien und Grillen • die nicht selten ziemlich 
"«reit TOn jenem hohen Berufe abliegen. Als 
eifriger Ajiaste} und Verfechter der Gesichter* 
i^unde^ legt er unter andern auch eine grofse 
H^iditigkeit uUd Konsequenz darauf, die ge- 
genseitigen Aefanlichkeiten menschlicher und 
thierischer PhysiognomieA aui^uiinden. So 
ttiu&te sich denn der unglückliche Fall er- 
eignen , daüs er im heiligen Enthusiasmus 
fSr die "WisÄcnschaft sich der wichtigen |Ent- 
dedLung nicht g^nug erfreuen konnte^ Ifa* 
eken sei das getreuste flbenbild von einem 
Fuchse* Hackert, dem die Sache verzerrt 
hinterbracht wurde, verfehlte den Gesichts- 
]punkty und liels manches Wort hören, das 
vrie Beleidigung oder Falschheit lautete« Er 
ward bitter, anstatt gutmiithig su lächeln, 
und musterte die gesammte Xhierwelt^ um 
• gleichfalls irgend eine Aehnlichkeit fÜ^ den 
apgeklagten Physiognomisten darin 4ufzu* 
Willem. Die Wahl traf am Ende den schwar- 
ten Fremdling^ aus Afrika, dessen Bekannt«* 
schalt uns der Landsmana blofs %u dem 



* 
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Zwecke mehen lieft, nin^ wie die Berliner 
ßpreeheUf ein wenig seinMüthlein %u kühlen« 

. Der unbefangene TUchbem hat bei diesem 
physiognoroischen Studium , das er mit bren- 
nender Forschbegier handhabt, so wenig ein 
Arg daraus I einem jeden ^ der ihm gerade 
in den Wur£ kommt, sein^ Termeintliche 
Xhierahniichkcit ins Gesicht zu sagen, daü» 
er eines Tages den Doktor Domeier heftig 
3)eim Arm ergriff und sich also gegen ihn 

» 

erklärte; „Nein, lieber Freund, Sie sind 
doch keia Hund, das war ein verzweifelter 
Irrthum ! Sie sind ein Ochse !^ 

Zu meinem gerechten Miii^hehagen wie^ 
die Fürstin , unter allerlei nichtigen Vprwän- 
4en , das wohlgemeinte Anerbieten Hackeru 
zurück dje bekanfite Lady Hamilton zum 
Thee einzuladen. ,9 Sie wird sich die höchste 
^hre daraus machen, Ihnen ihre mimischeii, 
Talente im voji^tcn Glänze zu zeigen^, war 
die fruchtlose Ifede des trefflichen Wirthes, 
der für den Augenblick kein angelegentliche^^ 
jres Qeschän kannte , als dezi Pffid $ciae$ 
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hohen Gastes mit Rosen zu bestreun, wei- 
ches ihm denn auch im Gänsen meisterhaft 
gelang* Der Hauptgrund, warum die Fürstin 
mit Lady HamiUon in keinerlei Art von Be- 
rührung gerathen mochte, war, nach ihrem 
eigenen Geständnisse, die freundschaftliche 
.Verbindung dieser Dame mit der berüchtig« 

fen Gräfin u und der wo möglich 

noch berüchtigtem Lady m» Als 

der alte Satyr B / genannte drei Su- 
sannen einst in einem Boudoir beisammen 
antraf, rief er, nach seiner gewohnten sar«^ 
iia^tisclicn Weisc^ zurückprallend, aus: ^^A 
prism^ le b m^ l est rempÜ , et je m^en 
7)üis'\ Sehr galant von den Lippen eines 
Mannes, der, trotz dem winterlichen Grau 

aeiner Scheitel, für die Gräfin L ^ u 

in hellen Flammen aufloderte ! Während 
ihres Aufenthalts zu Neapel, wohin der alte 
Schäfer ihrKranhheits halber fürs erste nicht 
hatte folgen können, erhielt sie wöchentlich 
awei- bis dreimal durch Eilboten die lieb- , 
liebsten Geschenke der ^'lora) h^gleitet von 
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feujrigen Liebesxetleln , deren , laut einzeinev 
Stellen, die davon in Umlauf kMM, »ich 
der tfrahemgeJHchier der Aslräa »icht hätte 
seliamen dürien. Auch liefs der ed}e Lord, 
trotz der leidigen Epidemie des KnauMrns, 
womit er gar schwer behaftet Btytk sdU, deii 
sehrofistcB Stellen am Krater des VesuTS 
bequeme Staffeln einhauen^ um. der Freim-p 

* 

diA das Hinauf klimmen au eileichteni* 

Wie von magnetischer Kraft, fühlt eia 
gro&es und schOnes Gemufli sitis^ dureh 
achtes Verdkost und ausgcseidmet^s Talent, 
sich unwiderstehlich angezogen. Diefis war der 
Fall beiiii Zusammentreffen der Fürstin mit 
dem berühmten Historiographen der phtegräi' 
sehen Felder^ Kitter Hamilton. Ei|i jugendr* 
lieber Greis, wie Anakreön ! Der Philosophie 
der Grazien, verdankt er den lichten Rosen^ 
Schimmer am abendlichen Horizonte des Le* 
bens. Seheint es doch, als wäre die Natur 
des Vulkans in seine Komplexion überge- 
gangen, zu dessen Zerstörungsgeschichten er 
so ruhmwerthe Beiträge lieferte. Jeder neuo 
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Gewinn für seine SchatzJkammer allgrieduU 
ßcher Vasen entflammt ihn bis zur Begeiste« 
imng. Erhebt sich das erlangte Gefäüi dnred 
Form odier Gemälde zur bohen Vortrefiliah* 
Iceit^ so soll das Entzücken darüber oft so 
nusgelassen losbrechen , wie der Kindeijubd 
eines Weihnapbtsabends. O selige dreimal 
iselig) wer als Greis fibel* irgend ein Objekt 
»och wonnetrunken auQauchnm kann^ wie 
ein Kindl Blumeräfach \yird höchst wahr« 
adheinlieif von gleich starken Empfindungen 
durcshdrungen, wenn der treffliebe Freund 
'Banks ihm unverhofft einen lange gewünsch- 
ten Menschenschadel amsendet; aber er halt 
seine Freude » nach Zenos Regel , im Innern 
gefangen I und bereitet sich dadurch un&trei« 
lig einen langem und solidem Crcnufii, als 
dem enthusiastischen Britten y durch dithy* 
rambisches Aufbrausen^ das wie Champag* 
nergeist fiüditlg verdunstet^ jemals su Theil 
werden kann« 
Hamiltons ^^inzenAt Sammlung altgricchi« 

s^er Vasen wirft jedem Archäologen, der 
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diese durchaus unschätzbaren Monumente 
der iintiken Kunst mit Jf^inkelmanns tief« 
, durchschauendem Blick und feinprüfendem 
Takte studirt, für den Exkurs uäch Neapel 
schon allein die reichlichsten Zinsen ab. Dafii 
'Hmcarvüles und lisckbeins preiswürdiger 
Enthusiasmus in B^trefiF der Bekanntwer-^ 
dung dieser sinnTollen Gebilde^ woTon die 
meisten über, die wenigsten unter zweitau*- 
send Jalirc zahlen , sowohl durch Schrift , 
als durch Grabstichel, allgemein anerkannt 
und gewürdigt werden mülse, darüber hört 
man im ganzen kunstliebenden Europa nur 
Eine Stimme. Die Vasenzeichnudgen sind 
ein Hauptmaafsstab für die Höhe des Gipfels, 
den die Malerei der Alten in ihrer gefeierte- 
sten Ejpoche, als Z^uxk, Timantlies, AfkoUo* 
doruSf Parrhasius , Apelle^, Frotogenes, Farn- 
p&iliis und Polygnoins blühten, ruhmToU err 
stiegen hatte, und beurkunden zugleich un- 
widerlegbar ^ dafs wir ein entschiedenes Recht 
baben , von der VoUkommenbeit antiker 
Skulptur auf die Vollkommenheit antiker 
Malerei zu schließen. 
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Schade nur» daf« man eins der schönsten 

und merkwürdigsten Gefässe des wichtigen 
Museums unter dem Schlüssel halfen muls, 
wie das berüchtigte Meisterwerk der Skulp- 
tur^ die Gruppe des Satjrs und der Ziege, 
zu Portici. Die Begriffe von Sittlichkeit und 
Aergemifs haben, seit Perikles und Augu- 
Stus, sich umgestaltet, gleich dem launenhaf- 
ten Zeitgeiste, Was ein Sokrates und ein 
Kato, selbst an der Seite der Grauen, be- 
trachten durften, ohne verlegen zu werden 
oder Terlegen %n machen, das dürfen wir, 
ohne frevelhafte Zuchtlosiglieit, weder in 
Gymnasien und Gynecäen au&tellen, noch 
durch Kupferbilder und Gypsabgüsse ver« 
yielfaltigen. 

Ein übergeschwollner Strom auf Sicilien 
wusch die erwähnte Vase aus einem Grab» 
mal, hart am Rande seines Bettes, hervor* 
Nach verlaufenem Gewässer lag sie, unter 
entwürzelten BaumüstSmmen, ohine die min- 
deste Beschädigung auf dem Trockenen, und 
. wurde vom Kitter Hamilton , welcher sich 
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Am ftur Stelle beCand y den Gruiidbesiteem ^ 

die da» Kleinod für gemeiue^ Töpiergut hieU 
ten 9 um einen Spottpreis abgekauft. Auf der 
Vorderseite des Gefässes, das zu den sierlich«- 
steil Glockenformen der Sammlung gebort ^ 
etUidLen wir einen unbekleideten Jfingliogi 

» 

f 

an welchem das Zeicben der Fubertät sich 
sum erstenmal offenbart. In seinem heroie- 
deisdiauenden Gesichte drfickt sich Erstau- 
. nen aus^ und seine vorgestreckten Arme deu<» 
ten auf Schrecken. Niemals vielleicht sieil-^ 
ten gesAmmte nachbildende Künste uns des 
Paradieses reine Schuldlosigkeit bedeutender 
und uaübertreffbarer lor Augen* Dem über« 
fasehten JitngUnge gegenüber steht ein auf- 
blühendes Mädchen, in der jungfräulichen 
ymhüllung der Vcstalinen^ das mitahuuags-» 
voller Verschämtheit von der wundersamen 
Erscheinung das liebliche Köpfchen abwen-» 
det. Oie Kückseitc des Gefässes 2.cigt uus 
einen phrjrgischen Priester in ^tsender Ste}-* 
lungy am Ufer eines Baches, und vor ihm 
unser holdes Paar ^ Arm in Armgescblungeni 
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das er in die geheimsten Mysterien der Natur 

mit religiöser Fei eiiichkeit einweiht. Seine 
linke halt einen Phallus, den die Rechte 
mit dem Zeigefiuger nur leise zu berühren 
schein t. Im vorbeiwallenden Wasser schwim* 
men beflofst, in der Luft schweben gefiügelt| 
und auf dem Lande hüpfen vierfüfsig ähn- 
liche Symbole des heilig-dunkela Ursprungs 
alles organischen Lebens« 

Meine fast schwärmerische Vorliebe zu alt« 
griechischen Vasen, die voi^ Dessau bis flo^ 
rmz nur im Verborgnen glimmte , wurde 
durch Hamiltons Museum zur unlöschharen 
Glut. Unbezwingbares Verlangen, einige 
solcher ehrwürdigen Denkmäler für mein 
kleines Kunstkahinet in J^öriüz zu erobern^ 
ergriff mich mit allen Symptomen de^ hitü« 
gen Fiebers. Es war unstreitig ' einer der 
wohlwollendsten Geister | welcher mir^ in 
diesem kritischen Moment, unter der Gestalt 
* meines biedern Freundes UeigMlm hülfreich 
entgegen kam« Ihm^ dessen diensteifrige! 
Bestreben auch der Herzogin Amalia .von 
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W^eimar^ melirer^ der Schönsten Kunstwerke^ 
dieser Gattung zu Tcrschaiien wulste, bin ich 
allein eine Sammlung altgriechischer Va^en 
von iinbezweifelter Aecbtheit schuldig, die 
gegen siebenzig Nummern zählte und "wahr-* 
scheinlich um einen so niafsigen Preis, daf^ 
allen Antikenmäklern die Haut schaudern 
mufS) wenn ihnen die Spottsumme jemals zu 
Obren kommt. Meine verwegensten Wüiiscbc 
&Bden sich übertroffen« Ich ordnete die 
Matadore in Keih' und Glied , und stellte ^ 
mit lebhaflem Vergnügen , zwei figurirte 
Prachtgefisse oben an, worauf eine Baccba* 
nalgruppe und ein Lectisternium , Braun in 
Schwarz, mit raphaelischer Zeichnung, ab- 
gebildet sind. Dieser Nachbarschaft nicht 
unwürdig erscheinen drei Opierkannen und 
fünf Opferscbalen aus der Gegend MiaNola, 
ein KantharuS) mit herrlidi gezeichnetem 
Epheukranze, und einSalhengefäfs^vonAgri« 
gent, worauf zwei Adler die Flügel ausbrei-* 
ten, ein kleiner Krater mit einem Sphinx« 
der* die rechte Tatze auf ein Rad stellt > man^ 
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idierle! Tafel-- und Efisgeschirr von der gläa» 
fcndsten Glasur y auch Kinderspielzeug iti 
gebrannter Erde, aus Grabmalern des alten 
Lokri| Lampen, Thränenfläschchen, iin4 
mehrerem äußerst seifen Torkommenden For- 
men Ton sweifelhafter Bestimmungt Einen 
Saibenkrug, mit scliwari&en Figuren auf hell- 
braunem Felde, erUärte HamUtctn für da^ 
älteste Stück der ganisen Sammlung, J)as 
Gemälde zeigt uns den Achelou$ in ^ers- 
geilalt, der ron Herkules bekämpft wird, 
sammt den |)io«kuren sU' Rots, dem Sohn 
der Alkmene sieg vei bürgende ErscUeiQMngen« 
Die Wanderung oaeh dem Vesur unfernahm 
iph ohne die Reisegesellschaft Ein kundigei! 
Führer w^ird mein Begleiter. Im Städtchen 
Vßrtß del GrecQ, beinahe TÖUig seiatört durdii 
ften i^eujersitrom ^es Jahrs 17^4, . bauien AIq 
S^nwQhner ^uf der kau(n h^lbyerkühli/en^ 
Iiara, keck durch dieVtorstelJung, 4cr er-, 
schöpfte Berg hedürfe uach dem let%teifciwil- 
th^ttden Anbruche aun der Erholung ^^uig- 
stens Ton einem ToUen Jahrhmidttt, auf 

ao 
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Grih^m ihrer in Asche verwandelten Häuser 
sich wohlgemuth wieder an. Vom Kirch- 
thurm wareft Dach und Glo^kengesohols nuf 
noch siM^ihar. Die Hauptmasse des verderb« 
liehen Phlegetons nahm, in geradex Liuie 
über das unglöokliche Oerldien hinweg , ihre 
JUchtuog meerwäris* In Torre del Grsca 
xnieilicl€ii wir Eselp die uii^ durch ein grauen« 
volles Gbaos vonScUacAca und Asehe bis cur 
lüause des £remiten trugen. Dieses wunder* 
liehen Auaciioreien und seines merkwürdi«» 
^n Heimwehs naoh den Sandgefilden der 
Mart. Brandenburg ward schon oben Süchtig 
Meldung gethan , als von eiiieai übelgelaunt 
ten und mit seinem Schicksal in Unfriede« 
belangeMn Kiosterbruder auf dem Gipfel des 
Monde Cavo die Kede war. Wir übergaben 
winef Obhut iiQ$ere.Tbiere, und klimmten 
dem ^Krater entgegen^" Die steilste Parthi« 
d^von stür?^e beim leUicn Ausbruch in den 
Abgruvid»- ' Aa &^ten^im des ftirchfbareii Ele«? 
m^ls empörte KräfW sieh an der Nordseit« 
des Berges ^dj?ei n^ue Scbtui^de, pie s^weij^hr 
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ilge lAfB, war nodi so roll Gluth, dais wir 

^keiae Minute lang auf der nämlidicn Stelle 

m 

fufscn durften. Ein Strohbüschel, womit sich, 

4er Führer, des £xperiinenfs wegen rerseheu 

hatte 9 ward in die näch&te Spalte gesteckt]^ 

und im Augenblicke schlug hochlodernd eine 

> 

}>lauliche Flamme daraus herror* Das Em« 

porarbeiten durch die Asphe, wo mfin pnauft 

liörlich wieder ^urückgleilet, und, um eineii 

Schritt Torwarts zu kommen, wenigstens yiem 

mal ansetzen muis, machte sich, al$ eine dei? 

i^nstrengead^lcu und ermüdendsten Leibes-? 

Übungen, sehqn längst allgemein berüchtigt, 

j^ndlich war das Ziel erkämpf t. Wir standen 

fim Krater, aus welchem leichte D«^mp£iäuleii, 

bald langsamer, bald sphneller» mit eines 

Art TQn mausendem pezisch m die Ifuft stier? 

geu, welches ich, unter aiieu niiy bekannten 

Rauten im Reiche der Dinge , mit k^c>>9> 

liavon vergleichen wüfstef JQas Fest, SQ 

fler alte V^fwüster uns ausserdem noch he-* 

ireitete, bestand in einigen Blitzen , die dun** 

l^elroth im i$.auchsch walle wciLtw» undyoi} 



V 

\ 
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dumpfigen Donnerschlägen der Tiefe begleitet 
wurden 9 die den Boden unter unsernFüJiit^ea 
ftumZitCern brachten« Die Atmosphäre war 
brennend, und ich besehlennigte den Rück- 
zug. Der Führer 9 weder erhitzt noch ermat- 
tet ^sdiien, duvdi das beinahe täglich sich er- 
neuernde Wegweisergescfaäft 9 auf den höllen- 
mäfsigen Feuerfeldera endlich die Natur voni 
Salamander angenommen zu haben. Indefs 
meine Stirn einer Dachtraufe gliche war die 
seine trocken , wie der Bimsstein, der unsern 
Sohlen unsanft genug zu schaffen machte. 

Herab ging es giatt und bequem, wie auf 
Aipenschnee. Der Salamander zeigte mir die 
Lavaklippe, mit welcher ff'utky, 4^r Vesuv- 
maler, beinahe aiusammengescbmolzen wäre, 
um Ideen für ein Gemälde zu sammeia, ohne 
der glühenden Steine zu achten ^ die ringsum- 
her niederhagelten. So liefs Fernet, wäh<- 
rend ein Oikau wüthete, zu Nut;& und From- 
men der Kunst 9 sich an den Mastbaum hinr 
den, um gehörig» ohne Kopf- oder Fufsvepr 
licren, beobachlcii könncp. 
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bcr Eremit y als Hofmarschall des Vesuvs^ 
machte seinem Aufenthalt in Berlin und Pe^ 
iersburg ühre. Das Frühstück, aus gebacknen 
Meerfischen und Eicrspeiüca zu&ammengeselzt, 
ivar Yortre£Q[ich. Die Lacrimm ChrUU he« 
währten ebenfalls den alten Buhm. 

Die Klause liegt auf einer Art von Kap , an 
ivelchem die Lavaströitfe sieh ^eehts und links 
vorbeischieben müfsen^ dem Einsiedler atier 
nichts anhaben können« Gegen die Steine^ 
welehls der Feuerschlund in die Luft schleu<^ 
dert, schirmt ihn sein bombenfestes Kellej!^ 
gewölbe* 

Wir hielteli nnseir Mahl iin Freien, atif einev 

Steinbank vor der Anachoretenzelle#, 

Uei Salariiaiider fordei le midi unaufhöiiieh 
auf, die Stadt Neapel dodi aus diesem Stand« 
punkte recht scharf zu betrachten, um von 
ihr das bcfste üild mit nach Hause zu nehmen« 
Der Mensdh mufste durch die Schule Haekerts 
gelaufen seyn; denn auch nach dieses Mei- 
sters Urtheil eisclieint iVd^^^y^/ niigeads vor- 
theilhafier und übeirsehaubarer, als von det 
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Bergkuppe des Bruders F^äx^ welcher alieir^ 
der wundervollsten Umsicht von Europalängst 
iiberdrüfsig, sich nur da behaglich fühlt, wö 
erblofs im Geiste sein IVeseh treibt. 

Möcht' es in den Jahrbüchern derErdrero«»' 
lutionen bald alsolaiiten: Zum Wasserbecken, 
dessen Flüthen ruhig n^alleH ^ gleich den Flu* 
then der Seespiegel bey Nemi und Albano^ 
ward nuü endlich audi die SchwefelhöUe^ 
durch welche^ irom hohen Fünius bis herab 
£um niedern Hausthier^ tausend und aber 
. lausend Leben gewaltsam untergingen, Her» 
kulanum^ Fpmpeji v^A Stabiä begraben, und 
unzahlbare Ansiedlungen der spätem Zeitalter 
Graus und Asche wurden 1 - 

A uf dem Wege nach Päsctm wurd^ mir, iti 
der Gegend, wo man unweit Eboli die Chaus«^ 
üee mit einer hoIprichtenSeitenstrafte Vertäu* 
Heben mufs, das Vergnügen ^iner neuen Blu^ 
ioaenbckanntschaft« In ungewöhnlicher ImüIc 
prangte der ästige AsphodUl {Asph^Mu* ra^ 
mosus Z.) auf übrigens traurigen und vel^ 
nachläfsigteu Hügeln, und mahnte mich leb-^ 



Digitized by Google 



in 

an den erheiternden Eindruck, Wcichca 
die Erscheinüng des purpurfarbigen Rhodo- 
dendrons oft unter oden und melancholischen 
Fel&entrümmern der Schweitzeraipen in mir 
zurückliefs. Das zierliche, gegen vier Fufa 
* hohe Gewächs 9 ihut aber mil seinen Schwert^ 
förmigen glänzendgrünen Blättern und weis«* 
ser Blumenähre, dem Auge wohlcr als der 
Nase y indem sein Geruch völlig dem Geruch 
eii\cs Haus Winkels gleicht, wo üatzen sich 
cum Sabbaih YersamvtelteD« 

Wir gelangten an einem Abende, der über 
Land und Meer das reinste Verklär ung^iicht 
ausgofs, nach5o/(9rM2]imUebernachteu, von 
wo m den Monumenten Pästums die Wallfahrt 
in einem Tage, mit aller Bequemlichkeit ab« 
gethan wird* 

Beim Namen «So/erM müssen, in der Seele 
jedes Kenners und Freundes altfranzösischer 
Fabliaux und Ritterdichtungen ^ Bilder und 
Ideen aus dem kernhaft-kecken Zeitalter erwa- 
eben, wo man sich in Turnierschranken herum 
itaeh und ausdenSteigbügeln hob^ einsig ua4 
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allein um des hehren Soldes der Minne theil^ 
haftig zu werden, wogegen man sogar damaU 
Fürstenkronen aiif der Wage des -Glücks zu 
leicht schätste* Dieser Qctroy du don de 
r amoureiis'e merci galt eineiii tadel - und 
furchtlosen Paladin^ ih seiner fast religiösen 
liehesexaltation, hei weitem höher ^ als die 
gesammten Trophäen von zehn Sarazenen- 
Schlachten; 

Wenn wir einmal ätherischeh Schatttedspie* 
len vorbeigeflohener Jahrhunderte innerhalb 
d^rMäuernvoh Saiemö ihr rolles Hecht ge» 
währen wollen , so müssen d^n tapfern 
Ijanzexihelden die wackern FedeAclden der 
berühmten Gelehrtehtunft sibh unmittelbait 
anschliefsen , gestiftet im :i&wölften Säculum 
durch Konstantinus Afer^ aus Welcher ein 
diätetisches Nöirikläl- ilndRegelhbüch in leo- 
ninis^hen Versen hervorging, welches ein so 
ausgedehules Publikuiti faüd, dafs die dariti 
geptedigtbn Ge^uiidheitslehiren int halbeli 
Europa zu Weidsprüchen wurden, und, unter 
Schülern undStudenteü, immer noch Jugend^ 
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iicli Ulf sedifthuKidertjähriges Aiisehen iiehau 
ten» So ist mity unter andern^ das allbekannte: 
Post coenam stabis^ vel passus mille meabiSp 

ku jeder Mittagspromenäde gleichsam ein 
Motto mit stellenden L/^ii^tn geblieben* 

Salernos weiland vortreflOilichen und schiff- 
ireicben Hafen bat man unerhörter Weise der 
Verschlammung schon Preis gegeben^ wie 
den Hafen Brundusiumsm Deswegen blieb 
auch unter den Salemitanern das bekannte 
Spricbwort noch stets im Umlauf: 

' Se SaUintö mvtsse im poriö, 
^apoU sürebhe möriö» 

In den lachenden Reyiereii , so die ätadi 
umringen ^ sehen wir den Judasbaum {Cercis 
nlu^üasirum L.) , mit der schönen hellrothen 
Schmetterlitigsblüthe') der sich nun auch im 
Parke von ürlüz glücklich ohne Bedeckung 
durchwintert) freiwillig m einer ganz unge- 
wöhnlichen Stammigkeit gedeihen* 

Anfeiner Vermorschten Fähre, die uns leb- 
haft an den gebrechlichen Prahm der Scrivla 
erinnerte^ passirten wir, wegen der Wucht 
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unsers V{ Agens nicht völlig ohne Kesorgniftf 
denSilams dar Altena^ welcher die Lucaner 
von den Picenlincrn trennte« 

Die Gegend ward nun einsamer^ und nahm 
zusehend» iinmer mehl' den Charakter eines 
versumpften und queiUgen Moorlandes an* 
Ein waliicr Tartarus gegen das Elysium von 
yietril Hin und wieder Weideten sdhwerwan^ 
delnde Büffel, und lagen armselige Uirtenhai«- 
racken zerslreut, deren Bewohner in diesen pe- 
stiienzialischenBetirken umherwanken, wie 
acherontischeSchatten* Einem dieser Söhne des 
Mangels verdank' ich indefs, gegen ein gerin- 
([es Trinkgeld, mehrere gar nicht unmerkwür* 
dige Münzen griechischen L)rsprungpS|WOruii« , 
ter besonders zvvei von Syrakus durch scharf 
und rein bestimAtes Geprägesidi ausseichnen» 

Fast ums Alter thümer Wurden bereits obea^ 
bei Gelegenheit von ilomj Architektur-Monu^ 
inenten, in flüchtigen Aulsenlinien angedeutet» 

Nur im Gesaoge der Dichter blüht Pä«iam« gefeierte 

Rose ! 

Trauris umwanhen des Schill brinnliclie KoIbeiL 

ihr Crtb« 
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^altt« nielit Öpfersewolk» Beim Jabel der H^iie^ 

Yom Altar , 

liier wo der A-^pkodill nun Düfle de« Orkoi ver^ 

^ banehtP 
Klangit du avf Marmor ^ o Munie! die tief den Kol* 

^ nen der Landmann 

Schwärs uud gcprägios entgräbt» nicht in den Hai* 

lea de« BfarhuP 
Iber die micbtiglBn t'empel der poieidoniicbeii Meer^ 

fttadt 

Boten Jahrtausende «chon Trotz der Teraweifc Inden 
m Zeit« 

tioch vor wenigen Jahren beschäftigte die 
haturhistorisdie Streitfrage mehrere Federn : 
Ob der Ueberzug des ältromischen Wasserb^ 
hälters auf dem Vorgebirge Misenum# erbaut 
iinter den Auspicien Markus Agrippas , und 
jetftt allgemein unter dem Namen Piscina 
mirabüe bekannt, Aindenstein vonKalksin*» 
ter, ates dem VaSs^ abgesetet, oder künst« 
lieh aufgetragener Mörtel sei? Ich liefs davoA 
ieia Bruchstück doppelt.aüsohleifen } und nun 
erschien die TielsohichtigeTufkraste^ woraus 
man schon längst allerlei JLuxusartikeli beton* 
ders Dosen, verfertigte, auf der einen Seite ^ 

• 
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und iuf der andern der Mörtelanwurf , Mrel^ 
eher, poiirbar wie Marmor, wegen der darin 
Verstreuten Backsteintrfimmern , einer scfao^ 
Ben Breccia ähnelt* 

Vier^eha Tage nach dem Abschiede vom 
spanischen Platze mochten kaum yerslrichen 
aeyn , als er uns auch schon wieder gastlich 
willkommen hiefs» Mit biUerm Bedauern 
mufs ich die flüchtigen ^rscheinuhgen im 
Königreiche Neapel unter der ungenugendeil 
Aufschrift; Kampaniscke Traumbiider in deit 
Denkblättern meines hesperischen Rciselebens 
aufbewahren« 

I^un ging eS| mit erneutem Eifer ^ an die 
Durchmusterung aller noch unbetrachtet ge-^ 
bliebenen Architektur* Skulptur^ und Male« 
rei werke Korns ^ wo unsers Bleihetis nicht län* 
ger mehr scyn konnte, als bis gegen die MiUe 
des Monats Mai* Auch benutsfen wir die schö* 
nere Jahrszeit zu mancher Lrustfahrt nach 
Tivoli oder Fraskati. Einer der lieitersteu 
Märxtage schwand uns, rasch , wie alles was 
erfreulich und hold ist^ mit dem Wonncla-^ 



Digitized by Google 



fi7 

(dieln eines deutschen Malfages , su Ttvali 
vorüber. Wir hielten unsre Mahlzeit im Tem« 
pel der Vesta , dci sich am Ende des Gartens 
Tom Wirtfashause hinreifsend malerisch auf 
einem Felsen darstellt, dessen Fu&derTeve« 
rone oder Anio lautrauschend hespühlt. Nicht 
fern vom suerlichen Rundgebäude, aus des 
glänzendsten Periode der Baukunst, stürzt sich 
dieser Flufs, welcher das Land der Sabiner 
vom eigentlichen Latium oder der Campagna 
di Roma scheidet, aus einer Höhe von dreifsig 
Ellen durch die berühmte Neptunsgrotte^ in 
die darunter liegende romantische Thalenge, 
Die Alten verstanden es vortrefflich , dieser 
Paradiesesgegend Behagen und Lebensgenufs 
abzugewinnen« Brutus, Gassius, Varus, Mä- 
cenas, Froperz und Quintilian führten darin 
Landhäuser auf. Niemand aber, scheint es ^ 
hat jemals eine so entschiedene Vorliebe für 
Tibur gehegt und ausgesprochen, als Horai 
(der daselbst sein Leben zu biBSchlicfsen 
inrünschte, und dem kein Erdwiukci trauli- 
fber anheimelte^ 
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Quam domus jilluneas resonantis , 
$t j^rme§ps ArniQ^ 0c Tiburni iucus, €t v4n 
Mobiiibug ponmtim riviSt 

Dem üburüf^isciieii Gastwirthe Franceskok 
l^ebührt vor ^llen seinen Kollegen , miX wel-s 
eben ich von Komo an bis nach Salemo hia^ 
lintexr Unterhaadiung 211 f Siegen hatte > der^ 
in Italien f^st n^iraku^ös klingende Lobspruch 
einer yoUkoniiiieiieii Reohtliqhl^eif* Dafür 
2^ad ihm ^eun auch alle Künstler , von denei^ 
pianche, nicht selten Wochen lang y unter sei« 
nem Oacfa^ hcKbergen^ ii?ie dem befsten Pfle* 
jl^evatei:, yox^ Hcrsten «ugethan« Alle Wände 
der Gemächer sind j an der Steile der üblichen 
Pironiaden inYerseimndProse, milKrayon«? 
i^ichnungen dieser in^i^tefis genialen und 
fröhlichen Gäste dekorirt. Pie berühmtesten 
IfiHer lieferlen schon seit einer langen Reihe 
von Jahreil su 4ic9P? wirklich interessanteii 
G^Uerie Beilräge^worin jeder den augenhlick* 
liehen Eingebungen des Capriccio sich mit 
inuthv^illigerUngebundenheit hingab. Dahep 
(lie Menge von Karikaturen ^ welche That^i^ 
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imd Abenteuer ans den Lehrjahren dieses 

oder jenes Miibi uders im Apeiles zu Gegen« 
Standen haben. 

Der Name des Ehren in ^nnes Francas Ao ver^ 

dient es, mit tinbestreitbarem Rechte » dafs er 

jedem Reisenden durch Latium, welcher sich 

im Vestatempel mit köstlichen Forellen und 
• 

sorgenbrechendem Albanerweine gütlidi that, 
^uch in der Sprache der Musen zu wohlwol« 
lindem GedächtQÜs nachgerufen werde : 

portig« Bi«m w«cVw Frtn^tska, 4«! Tempel d«r 

Vesta SU schmüclten ! 
Siehe! den Korb, der aus Rom Kiader der Flor^ 

bewahrt, 

Wind' um 4}e Saulea den SpröftUiif der Mirte auf 

silbernen Btüthen , 
Und auf dem Esirich ergeufs Purpur und Gold und 

Asur» 

Porihta die satUiche Tafel! $q «chiniil e«eh ?of 

Helios Glttthen 
Und den gehcnkeilen Krug sichrer des i/igen? 

Imuiv« Zelt» 

pfitü^ httbei auA« |hr Freund^! Hiec damipfea 

tupfte Forellen , 
pie dufch die Grotte Pifpiuus ^aglen den Ipdili- 

f hen Spri^ng} - 
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Uifr« io bekransteo Pokaien« l»Iinki ickter koraig 

scher Nektir, 
Dssten ier Htlbgotl mit Lutt aocb im Oljmpas 

gedenkt. 

fhoA , dem Uotterbliclien , sprengen wir fe«üick de^ 

Trankes sum Opfer ! 
DoTtt wo der P&ffe nmi pUrrt , sang er wom GoH 

ttTM belaushu 
,yUeu^ vertckenckt, o pengssen, mit Wciae di^ 

Sckmenett der Seele; 
Morgen euls oene dwckpflugt ibr das «neadtick« 

IJIccr ! " 

Auf dem Rückwege pach Horn besuchtei| 
wir die Kuiiien von Hadriaii& Y^^^y derea 
Umfang man auf sieben Miglien aasciilägt, 
und welche bekanntlich Nachbildungen von 
allen den Prachtgebaudeii enthielt, die sich 
der beweglichen Einbildungskrah des Impe- 
ratoxi auf seinen Reisen ^urch Aegypten und 
Griechenland am tiefsten eiagpdrud^t hat- 
ten* Die SkulpturschdUe^ welche man aus 
den gewaltigen Trümmern hervorzog, sind 
immer noch atahlreich und bedeutend. trot( 
der Kalköfen, die, vor dem Wiederaufblü- 
hen der Kunst in Italien, den ansehnlichstei| 
•'pieil davofi verschlangen. 
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leh hielt es für keinen Raub • ein im Schutte 
liegendes Stück Arabeske von schöner Zeich'* 

nuug zu meiaem Eigen thume zu machen , 
das wahrsiAeinlich su den Vorbildern der 
Arabesken des Vatikans mitgehörte^ die zum 
Theil von hier entlehnt wurden« 

ZdgöHo und Feyre haben zwar einen grofiien 
Aufwand von Geduld und Anstrengung daran 
gesetzt, aus dem wilden Chaos von Zertrüm-r 
Hierung und Versunkenheit» deiverworrenen 
Ganzen ursprünglichen Plan herzustellen ^ 
dennoch aber, nach FiranesU Behauptung^ 
aua dem Ungeheuern Trümmerhaufen mehr 
{Dichtung erphantasirty als Wahrheit ergrübelt» 

Wer die schönsten und kolossalsten Zip- 
pressen Roms bewundern will , der besuche 
die Thermen des JÜiiokleiUt^^ und er wird 
sie auf dem Kreuzgangsplatze de& ärmlich, 
hineingeflickten Karthäuserklosters antref«* 
fen, welcher die Aufsenlinien des antiken 
Schwimjnheckens hildeU Der Minervcntem-^ 
pel dieser mächtigen Konstruktion heifst nun 
BembardsUrcf^eu {lunduug und Kuppei 
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siad uock die alteuu Die Piia^iex wurden 
eingescbwänf« In den beiden gröfiet ti Blea«* 
den standen Diana und ApoU^.in dtn. nenn 
kleinem die Musen. Weil die aitrömischea 
Baumeister in ihren RnndgewSlben fast imme^ 
dem Halbzirkel treu blieben, so wird aueh 
in diesem Gebäude die Hallte der Kuppel 
von der Mauer maiklrt Der Zweek der Yex^ 
liefungen oder Caissons war tbeils auf £r- 
spariiils der Malerialien , tbeils auf Erleich* 
temüg des Gewölbes berechnef« Man yeruerle 
sie gewöbnUch mit vergoldeten Kosetten voa 
Stuck. Oberhalb verjüngea sie sieb aa die« 
ser Wölbung fiel zu stark, und erscheinen 
deshalb wie GerüsUöcber, welche man aus- 
zufüllen vergafsp Der baumeiüler vom Pan- 
theon sorgte für die Abwendung dieses Ver- 
stofses dadurch I dais er im Kuppelgewölbe 
die höchsten Reihen der Vertiefungen gar 
nicht andeutete , sondern glatt hielt. Die 
liibliolhek der diokletiauiscben Thermen 
füllte den Raum des heutigen Klosters, worin 
einige ?ermarschte Rücheirsahranke voll 
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Wurm - und Mottenfra£ies 9 gegen die wohl* 
unterihalleneil Tafeln des Rcfiektoiinnit heiler 
und fröhlich absta^n. Der Halbsirkel des 
Theaters hat sich noch erhalten. Vom Tempel 
des Merkur und des Hed^ules erblicken wir 
die Mauer I und- vom Vestihulum des Innern 
die Hälfte noch vollständig. LeUteres dieu^ 
nun der Kirche Madonna degli Angeli %um 
Eingänge« In der Kirche selbst benutzte ilfii*. 
chael Angela das Apoditerium und denXystus 
ZU einem Ganzen , dem das halbanfike Ko<« 
atum nicht viel besser steht y wie dem üettler 
ein xerlumpter Königsmantel. Trauerndea 
Iphigenien auf Tauris gleic^n die herrlichen 
Granitsäulen aus Oberägypten^ die Tormals 
frei den luftigen Xystus emportjrugen« 

Der Obelidi rom Grabmale des Augusfus, 
welchen der «baulustige und verschöneirungs« 
frohe Pabst«Si^^^^^ der fünjcti, unfern derKir^ 
ehe Maria maggi^re, nach langer Versdiiit«» 
tung f durch Fantofia wieder auflichten liefst 
zeichnet sich vor seinen übrigen zwöli Brüdern 

♦ 

in Rom dadttreh etwas riAaelhaft aus % da& er 
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des gewohnten SinnliildLisclmiuclkSj der Hic* 
roglyphen, g2^nslich ermangelt. Seiner tir^ 
sprüogiiciien Bestimmung nack bat er viel-» 
IcicLt aU Warnungs - und Strafmonument 
einer tbatenkMenSardahapabreglerung^ viele 
Generationen hindurch, &ich um des Vater- 
landes Heil und Segen treiHich verdient gc «< 
ibaeht. 

Um wenige Denkmäler der Vorwell. drän-. 
gen sich mann ichfaltigere und verschieden« 
artigere Betrachtungen und Ideen, ak um die 
gewaltigen Grauitmassen der Obelisken, wenn 
wir über den Ungeheuern Zeitraum awisehen 
ibrer £ut unbegreifliciieA Ablösung vom Ur- 
gebirge und ihrer leiztexi Wiederaui^tellung^. 
so weit er wolkenfrei vor uns daliegt, auch, 
nur mit gans flüchtigen BUcken binstreifjen. 
Die Vorstellung, dafs diese geh^imnifsvollea 
Pyramiden schon zu einer Zeit^ die* H&a ISr 
graues Altertbum gilt, als Beate eines nocli 
höhern Aiterthums l^remdlingen Bewunde- 
rung abnöthigten, und ibre Forftdlibegierde: 
reii^tei», drackt ihnen ein Gepräge voa belli-. 
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ger Ebrwürdigkeit 4uf I wqyoI\ die Seele SAck 
bald in Anhetnng beugt, bald in Bcge^i^^ 
ruoy Uipof achwiu^t Zu, Tfaeb^n ia,Aegyp« 
tea erklairtey vor beinahe a^w^iiausend Jahren, 
ein Pxieftter dem reisenden Germanikus die 
Hieroglypheoachrift- eines uraitea Obeli^llem 
^Germ^inikus beu:acliiete% er^&äbit u^t^.Ta^i^ 
lufr im tweiten Buohe- seiner A^aUen, ,^dio 
wicbtigim R€St04^idtep Tbeb«4^y;pi»dwijrk- 
lieh war noch ägyptische Schrift aa einem Ohe^ 
lisken zu sehen, die von ehemal ig:er Gröfse 
zeugte« Einer der ältesten Priester mufste die 
Landessprache dolmetschen. 
. Der hieroglyphenlose Obelisk erinnerte, 
durch ganz n^tüiiiche V ei kuüpiuug der Ideen, 
die Fürstin an eine Maskerade, welcher sie, 
als rubig^ob^clit^d« ^j^uschaneriit des buur- 
ten und iuitigen .Gaukelspiels , unter der 
Vermummung eines Eremiten beiwohnte* 
Ihre Blicke waren von Zeit zu Zeit, wie mit 
andachtiger Sciibstbesciiauung, unverwaudt 
auf ein ziemlidi starkleibiges Buch gesenkt« 
Vorbeisdiwärmendea Masken, die neugierig 
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den Titel des zierlichen Einbände« zu erspäh 
lien suchten, zeigte der heilige Waldbruder 
zuerst gar gefällig denRüeken des Voluiiit, 
worauf mit galdenen Lettern zu lesen war: 
Leben imd Thaten der meisten Menschen ^ 
und blStterle sodann eilfertig das Innere ron- 
einander \ und , siehe 1 einige hundert an« 
spruchlose Blätlcr kamen an den Tag, die 

weder bedruckt noch besdirieben waren« 

In der Kirche St. Maria maggiore^ beson- 
ders merkwürdig durch den reichen Schatz 
der mannich&chen Marmorarten ^ prangt ein 
Bild in der Hauptkapelle, worauf die hekann-* 
ten Verse Grays anwendbar sind : 

J^ull manjr a ßow'r is hom to hlush unseen 
jimd wüsU üts swettntff om the d9S9rt mir , 

denn es geschah' desselben ron keinem Rei* 
senden bis itzt auch nur mit einer einzigen 
Silbe noch Erwähnung > wiewohl es nnwider- 
sprechlich den vorzüglichsten Gemälden Roms 
beigezählt werden darf, und 9n Raphaels 
glänzendste Periode mehr als irgend ein ände* 
. res mahnt» £s zeigt uns die heilige Katharinit: 
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im Augenblick ihras Märlyrertodes* VqU«. 
jLommenhelt in Zeidinung und lioloriit ben 
stimmn adiien Totalwerili. Der Meister heiftt 
BimronyaM iSiaiol^^», ziiJheaMDt doi Sßrmo-r 
netia. Ei öiudii ie un^er ^o/tacor^^* R^phnel 
alter blieb ttm tmausgesetst Richfsclui^ir i^nd 
Votjbild. Weil eir scan.T^cnt meift^tos.iAii 
Kuppeln und SaaldeckcLn ver&ckwiuutet^ ^^$0 
gibt der Oeigomllile^ di^.lvir imt/«9Ufcam<i 
raener Gewiliabeit ihm /£tiSGhJbeibeji^k$iisiea ^ 
nur eine geringe Zakl. Dem bediouieud^ieft 
daruhter, auf dem HauptaltAfe.jder. Str ^Mai> 
tinakirche aa. .Bfülo^^ ^ * Uieb -^hmtit^Aht < 
verdiente Gelebrilat verwclgeitti indem.&Qgar 
die trenJKeifsigen^iWe^eiser du^nchi- Italien, 

i^tiaumm uadita/a«^«, i« ihren^Hraiisobacik^ 
ügen Registern , da^lbe mit uoremibücbenii 
StilischweigeB« übatigiiigesi« j v.;.- m"- 

Mein letalen BesüdL im iraii]iaiuacbi«n.fiö&- 
ttrtempel galt baupteachiich dem HumpCe^^d^ 
Herltulei 9 ' welchen MUka^l Amg^lo. fi^ das 
gröCite Meislerweak den aotikeft ttlldbavel^ 
kunst erklärte* In, der That gibt es auch wai 
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dem AltertKum ein Sluilpiiurwcrk'y das Ton 
des • Meislers anatomisolien »Kenntaissen in 
dem Grade das* Ungemeine vorausscUte , wie 
dieses« * Der "höohsleiK Wahrsdieinlichlteit 
Mok ^gebdrte der Torap einem Herkules in 
ri^ender Stellung nach mächtig Yollfülixteiti 
Tag^Mi4:y keineewege^aber demSoline det 
langen Wundernach^ welcher jnit den^ Olym« 
piern tafelt und auf den Knien die Göttin 
der Juf^nd wiegt* IHt ^benrorspringendste 
VortreÜlichkeitan diesem erhaheuen Gebilde 
Le^telii in der weichen^ bestimmten und ilie-* 
fseiidear Bearbeitung des Muakelasystems* 
'Wir- dürfen^ in dieser Hinsicht ^ kllhnlich 
ihm viele Stufen^ vor dem kolossalen Namens- 
nriv»aluiton voravegeUeft^^-freleher ^ mit deit 
übrigen Kunstsehiätxen Md^ Hauses Farn^, 
nach iN&hpolsiihißi€t' Di^AekfbeitundiLeich« 
«IgkeH'^i^' Mtisktelttök«ri|BB<igk > Terdieiit als 
einzig erhohen« zu ^ werden^ Zum . richtigen 
V«9Slänahil)l'*Hie0.;nBfibdali«ff)iarett: Bi^rtir 
Stücks ' könnto wir . ü binigans . tler VergöltfiJ^ 
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J^ungsidce U'inkeitna/im.unA.Merdeis völlig 
entrathcn» Mehne Zapfenlöcher führen auf 
Aie Motfatnafsiiilg ^ dft& dietStatue adbon-im 
AUerthttme zerlriumoeiitijuidze&taurirt w^unkw 
Vor Kurieia» wurde das vatikanische ^lu- 
senmfAtni^]i.>fei]]lin'fiaBiuip]i4g aus dmn.GrdiR 
xai^le jdebtScipAoaeiLii^oreiduijrt, welcher, dio 
&eate des Mitgliedes jcni^bevühmten Helden- 
gcsdilsaiita Ji^mihrte^ lOkidM-Zimüiieii 
katus £üi^i^e» DaSi Material besieht au;» Pipei»^ 
einer Aschgratien >. reichlich mit Feldspalh 
und ^ AUlriir dtttohmdn^ekii Toifiivadli^' idey 
phlegriiiacbfAiFelder»: Wix.>erhlijckeia daraa 
das dorische Gehalk auf kannelirten Säulen 
als^Oimiiiiiekit angcbraishl* Ana dem Ganzen 
gfibteiti.treySÜBiid^r Beweia Jiervor^ dafsy.iii 
den bessern Zotten dte.römisdKeii Freiataata» 
di^ TodfekcBMm«iM«fetiiolKt fweitigerdeinfiich 
war€4X|t wüe ^ie Sitlen* ^ . ^ * 
- In eineitBildhauerwerkstadt^ nicht'fem vQm > 
P«UaM9i3ft<\jr<f>i8^r befinde! sidi aeit «tebrera 
MQaaten>d«r£cgaP'^ung wegen», ein Ji^olQs^a- 
lUebeur^^oUtious^ den.der glü4iUiobe/S<AataE* 
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gräber Gavi/ius IIamilian^3Lu& dem Gruad und 
Boden des ftUtd ftinesle kerrorarbeiMew 
■ Gerade war der Nepote des Pabsies mit 
Feuereifer darauf bedacht , seinen kürzlich. 
ToUendefen PUlistf Mcii eineim altea Gesetie 
des voiMnehioGa fimiuiiß Und Hcckommens^ 
durch so viel Antiken zu yerherriichen , als 

' jedem * ftvi^f - juir 
irgend würde zusamnentDeibeakÖBtieife Dem 
gemafs ward Hamilton beauftragt, unver* 
aägtieh eine* K^kwialilafue cn* Ivdtütn-^ als 
den Artikel, welchei: bemeidetem; iC^l-aithtge* 
b'aude unier keiner Bedingung entstehen 
därfe« Der fund^-kam alsb ganaleigolUlieh 
wie herbeigerufen« Aucb b^aahite de^ Heiv 
sog vom Bnueki «daf&r die - Tierlangte Summ^B 
Wtt neuntauseitdSfcudi'um jo wrUlfiüirig^'9 
da der Verkauf«^ folgend erm a a fscn gegen 
ihn berausiiefs : 99 Nur dem Nepoten des hei- 
ligen V«tesr» konnte das vortreffliehe^-Kulist* 
werk so spott wohlfeil abgetreten werden, 
leder Andere ^ wie sieh aus der' Naitrr dc^ 
Saehe von seUiet ergibt^ halte das Aoppells 
dafür erlegen müssen«" 
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' Nicht mit Ünrec^ht exschöpflen Sonett und 
Kanzone sich bereits im Lobe der hezau- 
beraden Schönheit jdieses mit baodbischen 
Attributen geschmückten Antinous« Fühonü 
erklärte die Bildsäule för die vor züglichste, 
welche toa Hadrians -rielfalti^ verewigtem 
Lieblinge sich unsern Zeiten erhalten habe» 
Alle nackten Parthien sind völlig unversehrt, 
«nd nur die 'bctohädigteDrapperie mniSi sum 
Theil hergestellt werden* 

Von dem betriebsamen , und im Isacbgra«- 
ben iinermüdli<^en Entdecker des Aatinout 
.unteriie£i der Aberglaube nicht, eine drollige 
Sage ^ wie aus dem finsteru Zeitalter der 
Fauste^ Nettesheim und Paraoelsua entlehnt^ 
in Umlauf zu setzen« £r verschrieb seine Seele 
dem rürsten der Finsternifs , wogegen dieser 
sieh nun jedeneit bereitwillig finden läfst^ 
durch das ominöse Aufhüpfen eines blauen 
Flämmchens , ihm auf ein Haar das Revier 
anftudenten, wo alte Kunstwerke begraben 
liegen. 

Die römischen Katakomben hatten schon 
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im.Knabettaliei: meiner jugendlichen Plian- 
Uäüjt ritl zu schaffen . gemftolit* : Mit Icbhaf«» 
tem lAtecesse las ich damals die Oktavia d«» 
Herzogs AfUon hlrich vonßraUnschweig ^ Wei- 
lar j mil riofatiger. iBesttchnung 4es itiinan-> 
adi€n £fieJLt4y den «rstendaritaea» in cUa»eu 
grauenvolica , vom Souiiciii^oUe niemals an- 
gebUdttonrScb^chlony friedliche Bebaiisun- 
gou u«dgoUc«4<msUicbe VersamoUungaöriejr 
anwies. l>ci Jugendeindruck behauplete sein 
uhTekjährieä Rocht ^ ab ^^ir.bei «der Si. Se^ 
ifa4n<iusiirfi/t0 in dieilwat^iiu)iub€n lUoabsüe* 
gen. Wk bunte Blerndwecke d^ ZiaiHberla« 
iefne an weisser Wand, ersd»ienen> im 
ckeldampfe mir die liup&rsiiche de$ aUea 
Rotnans* mit vergröfiicrten Figure» und leben^ 
digen Farben , niebt wieniger ti^usio^end^ wie^ 
aus gleidier Ursaci^e > nach . unvermuihcter 
£andilng auf Aobinsona Insel , das groteakc 
Bild ihres einsamen Bewoibners mir unfehl» 
bar vor d^r nächsten Felsenkluft ersoiieineii 
müfste. 

' Oer SK;hlfii<r ^d^r , Paesie. aerflaUer t aber im 
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Nu, wie iu Fuges Dunslgewebe j so bald wir 
mit dem Auge kaltprü£eiiiier üesonnenheift 
auf das lauere der Katakomben blickeu» 
Unmöglich konnten die grausam unterdrück- 
ten und wüthend verfbJglen Gemekkden dei^ 
ersten Bekenner des Chriiiientliunis , denen 
die Polizei der Imperatorenhofe mit mebr 
als hüodischfeiner Spürkraft naekwitterte , 
hier zum Religions- und Familienleben eine 
Ansiedelung wagen, ohne, nach kaum he^, 
gonnenem laebesmahle» schon durch Soher* 
genhand bervorgcscbleppt^ und ohne weitern 
Prozefs. dem offentlidbien Mordschauplatze 
Preis gegeben tu werden, wo, «ur- Augen- 
weide des blutiroiien Pöbels mit und ohne 
Rang, furchtbare Baubtbiere der afrikani- 
schen Wüste gegen u nbewebr te Menschen los«, 
gelassen wurden« Dais die Katakomben aber 
armen Christen , deren Hinterbliebenen der 
Scheiterhiiufen zu ^kostspielig war, und be* 
sonders aucii Märtyrern zu Begrabnissen dien- 
ten , davon sind gerad^'so yiel Beweisthumer. 
an. d^n Jag gebracht worden ^ ^ben 
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xeicblen, um dem schDÖdien Reliquienirödel 
eine Goldader aüfuisprengcii^ die als uoeiv 
sohÖpflich betrachtet werden muiSy so lange 
das getäosehte Volk ron abergiaubigerlh]iiip& 
lieit befangen bleibt > und noch balbver- 
morschte Menscheu- oder Tbiergebeine zu 
baben sind. Daber das angelegentlicbeStre« 
bender päbstlioben Kammer^ denHeiligkeitS'» 
ruf dieses kirchlichen Po^o,r^, durch allerlei 
abgesAnackte Vorspiegelungen und Gauke* 
leien unbescholten und makeifrei zu erhallen« 
Hat man sich doch sogar nicht entblödet 
Wallfisob- Oder Elepfaantenknodien t als Ue- 
berbleibsei des heiligen Christophs an den 
Meistbietenden loszuscblugen. 

Ueber das Entstehen der erstaunenSwertbeiK 
Labyrinthe gibt es in unsrer Zeit schwerlich 
noch getheilte Meinungen* Ursprfinglich 
waren es PussoIanbUen f die dei ICulturgeist 
saturnischer Jahrhunderte^ um auch keinen 
Quädratschuh fruditbaren Bodens einxubü^ 
fsen» in gesetzlosen Kicbtungen unter der 
£cde fortlaufen liefs. Gegei» alle vierHim^ 
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mekgegenden erstredLen aie sich durch die 
Carnpagna di Homa, und dringen westwärts^ 
nach alter Sage, bis Ostia TOr« Seihst unter der 
Tiber soUeA Katakombengänge wegstreichen« 
In der Puzzolana , also benannt nach dem 
ältestea Fondorte , erkennen -wir eine ascfa« 
graue Abstufung der erdigen Tufwacke^ bald 
staubartig I bald brockig. Dieses unschät^ 
bare Material bewahrt noch heutiges Tages , 
besonders beim Wasserbau , seine den Alten 
so wichtige Bindungskiafi. Ficruv hinx eine 
merkwürdige Stelle über des allbekannten 
Vulkacisandes Natur und Entstehung, ^£s 
gibt eine SlauLart ', ^agt er im sechsten Iia* 
pitel seines zweiten Buches, 99 die auf ein» 
natürliche Weise höchst bewundernswerthe 
Wirkungen hervorbringt. Man findet sie in 
der Gegend TOn Bajä und bei den Städten^ 
die dem Berge Vesuv benachbart liegen. Mit 
Kalk und Bruchstein vermisch t^ gibt sie nicht 
allein überhaupt jedem Gebäude grofie Fe« 
stigkeity sondern die daraus aufgeiührten 
Meerdämme erharten selbst auch unter dem 



Digitized by Google 



3^ 

Wasser. Diätes Sttbelnl äm folgettdem Grunde 

m entstehen : unter diesem Gebirg' und I^ande 
w^rden bäiifigbeifie Quellen aoffetroffen, die 
aber < nicht forlmden. eeyn würden, wenn 
es niom aueh daselbst 'ein groises unterirdi« 
sdies Feiler von Sohwefel, Alannerde und 
Hm gäbe. Dieses unterirdische Feuer un4 
der davon aufsteigende glühende Dampi^ ver« 
breiten sich dareh die Zwischenräume der 
Erdadern 9 und machen das Erdreich , inden 
. sie es ausdörren^ ganz leicht^ auch ist der 
allda befindliche Tuffstein aussaugend und 
ohne alle Feuchtigkeit. Inden! man nira drei, 
Sachen, die auf gleiche Weise durch des^ 
Feuers Heftigkeit gebildet wurden, cusam-« 
menmischt und Wasser hinauthut| so rereinen 
sie sich miteinander, und werden schnell, 
Yermitfelst der Feuchtigkeit, so hart und 
fest, dafs weder Fluth, nodi sonst des Was-* 

Sers Gewalt sie lu trennen vermag/' 

» 

Als Gemengstoff mit Kalk und Backstein*«^ 
trümmern begann und yollendcte Puzzolan^ 

sjaub (Pulvis fi4teoia/iiisy die Sdiöpfung desi 
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Utiken MSrteis ^ welcher in Luft und Wasser 
so iirkräfeig besteht^ dafs der Zahn der Zeit 
sich daran stumpf nagt^ wie an den Pyra« 
miden Aegyptens* Dieser berühmte Mörtel 
nimmt eine Politur an, welche den Glans 
des feinkörnigsten Marmors nicht selten über- 
triffi.^Zeitsfürmen wol, nidit aber Efderscfaüt« 
tcrungen und Barbarenhänden yermochte 
das demanticste Bindungsmittel Trotz zu bie- 
ten« Es Terdankt seine DauerbaiiLeit am 
wahrscheinlichsten den sehimme^mden Kör- 
nern, die der vulkanische Prozels verglaste« 
Manches Abenteuer, schaurig und wunder- 
sam, ward, mit wechselndem Glück 'und 
Unglück, theils aus Neugierde, theils aus 
<3ewinnsucht^ schon in den Kätakomben 
begönnern 

Angelockt von der Hoffnung^ Münzen, 
Gemmen und andre Kostbarkeiten zu erspü- 
i*en, trat ein Goldarbeiter aus Paris ^ in die 
graunvolle Unterwelt, mit Sonnenaufgang, 
unweit Friaviis^^ seine Niederfkhrt an. Ariad- 
Hes Faden # den er allsuschwach gewählt 

22 
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liatte j riü an ciaer gefabiiidiea Stelle , wo 
€r lundurch^iecben mu&te, die Uohtec 
wanrn ansgebianiit, und. er aali^ aich am 
£ade iai dem peinvollea Schicksale verur- 
tbeilty Zufall und Ungefähr blindluigs regle« 
ren au lassen. Wie durch unmittelhares 
i^eiwirken höherer Qewa^ten, kam eri .nacbi 
der schrecklichsten Abmarteru ng , bleieh und 
hohläugig wie Hamlets Geist » bei der Filla 
Medici wie4er zum Vorscheia^ als dieStern^ 
schon funkelten« Diese durch piehr als eia 
glaubwürdiges Zeugnils verbfirgte Thatsachc^ 
verdicut unter den merkwürdigen l^bcns- 
rettangen aller Zeltalter eine Hauptstelle ein* 
äunehmen* 

Nicht SQ gut, wi^ dem wagehalsenden Pa- 
riser, ward es einigen Jünglingen aus dem 
Collegium germanicum^ die ehenfaUs auf 
gutes Glück sich den Katakomben Tertraur 
ten, darin irre gingen , und, gleich dem 
Taucher in SchiUers Ballade p niemals wicdei: 
gesehen wurden« 

Unterirdische Gallerien von ähnlicjiem Sti} 
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wegen , nach allseitigen Richtungen^ fiiiden 
$ich noch itzt 9 in Aegj^pten bei Alexandrien 
unter der N^krgpoiisy aus den frühern Zeiten 
der Pharaone und aus den spätem der Pto* 
lomäer, auf SifsUien bei Syrakus aus dem 
schönen Weltalter der griechischen Koloni- 
sation y und endlieh) in Gewinden und Ver- 
schlingungen > die sich vielleicht bis Puizuoli 
erstrecken^ unter Neapel und seiner UfOi' 
gegend. 

Oer gläubigste Verkfiadiger des Hahreh^ns 
Tom häuslichen öchafien und Walten der 
ersten Christen in den Katekomben warf %vt 
grofsem Nutz und Frommen des römischen 
Klerus und seiner Schildknappen , unstreitig 
Abt Siebard. Dieser^ sonst überaus Tersäur 
digurtheilende und bestimmt unterscheidende 
Mann wurde, so oft er den Fuls in die ge-> 
weihten Hallen setzte, pldtdieh zum &nat^* 
sehen Seher ^ und erblickt^ darin Alles^ wa#' 
der unterirdischen Christenkoionie nur ir- 
gend heilbringend und erspriefidieh seyn 
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konnte^ Mit Mefsaltaren « Kanzeln, Agapen« 
aalen, Schuiaudiiorien uud W ohngemäqliera 
ging der gutiniithige Qüartiervertheiler sa 
freigebig %u Werke, als ob da unten des 
h.euligen Roms ganze Bevölkerung, geistlich 
und leiblich , berathek und Tersorgt werden 
aoUte. 

Etwas Menschliches derselben Natur begeg- 
nete dem gelehrten Valentin Albertif der^ 
im frommen Enthusiasmus für den Doktor ~ 
Luther^ dessen leibhaftes Konterfei auf einer 
Tafel, von Kupferschiefer, noch um Tieles 
deutlicher erkannte, wie der alte Volkswahn ' 
in der Mondscheibe den Jäger mit Hund 
und Reisigbündel. 

Unter den Kunstgegenständen, welche Ton' 
der Fürstin zur Verschöne ruug ihrer stillen 
Winterwohnung in J^örlitz er&auft wurden^ 
befindet sich auch ein Korkmodell des Vesta- 
* tempeis zu Tivoli, von Antonio Chichi^ dem 
glücklichen Erfinder der architektonischen 
Phelloplastikl Er kdpirt antike Gebäude ^ 
nsich gröi^era uud kleinern Maafsstäben , au& 
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Korkhoh in der Itocfasfeii VoUkomm^nheit» 
S€boa längst hai man den Wejrlh seiner Ar* 
bellen,, wovon das Muücum z-u Kassel d\e 
aihlreicliste Sammlung aufbewahrt > ein&tim« 
inig anerkannt. Den gr,ö^ste/i Vorth^ii w.ufs^ 
der denkende Kümücr liir den vorg.eseUle4 
Zveeek der ,Tafiscfaung, ai^s des gewählteii 
MateriiUs elastischer JI}.ie;gsan]^tK.€at (Sui^g^wia?* 
nen , dessen Porosität übfrdcm ^ /^ocli bei 
NachbikLu 1 1 g der Moniimwto^ '«oiy Tri^vertta« 
«lein ihm vortrefflich &v sta^eii ka(n«,\ \, 
\ Nichts überiri^t an C/iichu- Korkmodelle^ 

die er&taunliehe ' Wahrheit ifi 4^ yerwitter^- 
iea und , bemoosten Pacthlen. .Oie,\erjüfi^^ 
len Proportionen schwinden jeder nur leidf 
lieh erregbaren Phantasie«: Wir .erblkkeii 
die Urbilder von den prächtigen Denkmälern* 
Die Preise dieser vollendeten Meiä^iei siücke 
mufs der Verfertiger aber» ^n-egen des be* 
trächtlichen Zeitaufwandes, dep sie eribrdern, 
leider so hoch ansetzen, dafs nur crkiarlefi 

4 

G^nstlingea des Plutus die Freude werden 
Jkann^ ein. Hauptwerk aus dem Schatze des 
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trefillieheiB' Archieekten heimtuführeta. Das. 
Modell vom Pantheon^ eins der wünschens- 
würdigsten Von allen) kostet nicht weniger, 
iais Eweihuädei't tind fünfzig Zecbinen» Dife 
Weglossufig der 9 von Bernini angeflicktea ,^ 
zwei Thürmchen, die man mit Midasohren. 
an ein^m AiK>Uonskopfe trergleichta möchte« 
.atand töIi 'dem gesöhmackvoUen und alter-- 
Ithumsgerechten Künstler zu erwarten. - 

Da der Verfitslier, überLaokoom Gruppe, 
den Apoll im Selvedtre^ die Rossebändiger 
jftuf Monte cavallo^ das Pantheon ^ Raphaels 
Malereien vüiil 'c%9teti Hange ^ die Segenspre- 
dkong km CbaHreitage, die Krentsetleuch«- 
tung in St. Peter , das Miserere in $ler Sixtina^ 
die lustige Feerei des' Karnevals und andere 
Kunstwunder ^ Feierlichkeiten oder National- 
Schauspiele in Fallästen, Klöstern, Kirchen 
und Stlafieil Hic&ts Gehaltvoller^ tü sagen 
vreii^, äl$ wai ^ikkeimarkd^ PmonH^ Hirt, 
Herder , Heinse und Göihe^ über die genann- 
ten Gegensßinde von hoher Berühmtheit, 
^choii gesagt haben ; da fil&t et sbjche ^ wio 
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billig, in diesen römischen Tageblättern un> 

beschrieben und ungepriesen, eingedeak der 
früher schoa eihii^hnfeii Warntiiigstafel einer 
TransfiguratiOii Aach dem Unsterblichen , 

• ••••••• Umuit ^uo sospite vinci 

Zeichen und Wunder am politischen Hori* 
zonte, von düstrer und schauerlicher Vorbe^ 
deufung, liefsea der Fürstin keine weitere 
Wahl, als den Hückweg nach der Heimath, 
iibci f^enedig umi J^ien^ mehrere Tage früher 
anzutreten I als anfänglich ihr Wille war. 
Das fiel der völlig Eingewöhnten schwer: 
denn sie fürchtete den Scheide tag; von Rom, 

wie man den B^egräbnifstag eines geliebten 
Vorahgegangenen fürchtet* 

Eiligst wurden demnach die Zurüstun|jen 
betrieben*, d!e A^chnungen des Herrn Ser* 
miento, gestellt nach dem schon erwähnten 
Füftotentarif , anferste Sicht honorirt, die 
Verschlage mit d^n Kunstsachen einem sichern 
Spediteur auf die Seele gebunden, und ehe 
wir noch Zeit geiMnnen , über den raschen 
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Wechsel der Scene melancholiscliea Betrach« 
tungen Kaum zu geben, rollten die Wagen 
tphon auf dtr Füf Flammia dem unwili«* 
konjimenexi ötandpuukt enlgegen ^ wo die 
Peterskuppel vor dem Blicke des Reisenden, 
gleich eincF herbsdtoheR Abendsonne ^ nie- 
d(srl4ucht. 

fr 

jiime Soi 9 emrru uitiio diem ^ui- ;^ , ^ 
Promis et celas, aliusaue et iJem 
ffmiteris, pouU nihil urbe Roma 

Hol» 

• • • 

19. 

Lmumm*, September 1503. 

I 

, ^ Die Brüder der Helena sind uns giin&üg l 
rief ein talentvoller und lie^enswertber Fran- 
9(Ose mir zu , mit welchem ich an. der Wirths- 
iafll des goldenen Ji^öwen^^heJlMinxit wurde ^ 
,,unlcrneliiuea wir, eine Spe^c^brt naph Sa- 
Toyen I Schon längst bin • ich dem Liebes-* 
gölte, der nur allzupft mir- tückische un4 
lieuchle^ischc Qesichter^cUnveidet ,.eine from- 
me Betfahrt nach dem Febm yanS^^Mmlhrie^ 

4 
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schuldig. Die Stunde^ meine Gelübde z.u 
erfüllen 9 hat geschlagen: denn 4er Sieger 
Tou Marengo wird jene Seu&eralläre nach« 
6tcns ia die Luft 6]) i engen lassen, um die 
Biesenstrafae daTorbei&uführen, weleheParif 
an MaUand knüjpfen soU« Wer also daselbst 
noch irgend ein Geschäft abzuthun Iiat^ das 
Heldenstück des leukadischen Sprungs oder 
die Ankritzeluug eines geliebten Namens , 
gleichviel! Er verliere keinen Augenblick, 
und folge schleunigst unserm Exempell" 
. Gesagt I geihanl Wir stiegen fröhlich hinab 
nach Ouchy , dem Fij;ä,^$ von Lausanne' 

und hatt^ . das night ganz alltägliche Glüci^ 
ft^rei Scfufl&leute für. unsiern Reiseplan zu 

gewian^j^, 4ie keine Trunkenbolde waren. 

U^berdezfi ;iirard, uns.«4°^? yPI^ jra^ tri» 
atallk],ajea Herhsttagen.g^wähF^, welche man 
bisweilen den heitersten FrühUngstagen vor- 
zieht £in frisdier Nor^t^twind schwellte die 
Segel 9 und , ehe wir es noch wähnten , hat- 
ten sich .die ijmrisse der Häusermas&cn von 
fäOiuanne sfhon yerwirrt^ und, ays dem zu- 
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rück weichenden Dufte der} Ferne traten die 
Kirehen und Kastanienwalder YonEvian in 
immer bestimmtem Formen uns entgegen. 

Mein Gefährte sang, mit einer voll tönen- 
den und kiSftigen Tenorstimme die bekann-* 
ten Verse aus Picdfäs Dido: 

En tortmnt du tuutfrmgep 

J^mI stitmS mM e^urugt, ' *• 

Mi t'esi mun pour m»U 

Ich erinnere mich lioch, wie von gestern 
her , des tiefen und bleibenden Eindrucks , 
welchen diese Worte zu Lyon in mir her?or^ 
brachten, ungeachtet sie dort ein Zögling de^ 
Pariser Opemsiiiget^ Laineg^ in^sdndi Lebiw 
meisters widrigem Nasentone vortrug , und 
nun, in reinem, natürlichem und affekt* 
▼ollern Tönen sie wiederzubören', auf dem 
herrlichsten Wasserspiegel , unter dem glän-* 
zendsten Himmel, im Angesichte der maje- 
stätischen Mlptn ! Es war ein schöner Au^ 
genhlick« Ich drückte dem Sänger herzlicli 
die Hand. Er verstand mich und erwiedcrte 

den Druck eben so herzlich. Doch schiea 
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er. im Innersten erschüttert, dem verderbli« 

chen ächrcckensgange unverdienter aber 
muthig bestandener Mifsgcsckicke nachzu- 
denkeil. So koitnf es ihm denn auch gelin<* 
gen, eine Melodie I welche diesen Betracht 
tungen harmonisch zusagte, mit lieierui Ge<* 
fiUiIaasdihicke wiedersugeiien ^ als der be- 
wundertste Gesangsheld auf den Brettern dei^ 
Schaubühne. * 
Er hatte sdhdn, seit geraumer Zeit, im 
Waadilande, bald in Städten , bald in Dör* 
fern, seinen flüchtigen Wohnsitz abwechselnd 
au%esddagen9 und* hauptsaOlllieh die Zeit 
mit Landschäftsseichnen hittgebraoht AI» 
Dilettant bleibt er in der That einer mehr 
• als alltaglichen Aufmerksamkeit würdig. In 
der TttschmAnier behauptet er tine Torsfig- 
liche Stärke, und er könnte darin mit man*- 
dietti Kfinstler 'ton* PricHiesii'oQ , '^aeh' mehr 
als eines kom{>^tetlten- -Ricfaieitt Urlheile ^ 
rühmlich wetteifern« t In Figurengruppen, 
Welche dem fl&taiSilBisbhen Stile sur Ehre 
gereicben, encäteint er «nidit weniger glüdL« 
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lieb» 9j$ in rainantUchea Wald- und Ge^ 
birgsdar&teUuQgen . 

Dieter junge Mann 9 dessen vornelimer An- 
stand und edle GesichUhUduog jeden Em- 

pichiuugsbrief entbehrlich machen , Ii a t iu 
der Scbweilz unter dem, walirschei^lich selbst- 
gewählten f tarnen AubitL^ als anspruch« 
lospr KuiisÜi^bhaber auf, und hörte bald in 
manchem gebildeten Familienkreis!^ sich als 
Mitglied bf?grüü»en. Sein^ I^ersönllcbli^it 
nirgends eiudi ängeud oder wiiiitig ma^epid^ 
tvard er überall, man den Musen und 
ihren kumanoni ASMten uur nicht ganzr ent- 
schieden fthg^ftejgt iind ungewogen war. 
entwederi^rei|4lEbe^b^ig^riifeflf odcrr scbmersF 

Ußb verminst« : ; -.vi- ' v : 

StaatiklugeSehuer wollen in ibm denSpr8&- 
ling eines - aUfrftnaömfSlbfi^ Hauptgc^ 
schlechter ier^jp^ht l\^ben , welche .c^i/rcb die 
graunvollen Stünpe; des Terrorismus tbeils 
auseinandergeworfjpn , l^ils .yeri^ichtet wur- 
den. Mag^S(M4i öas ifipi^evliin so verhalten I 
.«$'^^o^Mt konnte sqipFamilienarchiv 9 sammt 
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allen Stammbäumen und Ahnenr^giatern mit 

stoischem Gleichmuth, in Flammen auflodern 
sehen, weil er zu den edlen Steinen gehdrl^ 
welche niemals einer tauschenden Folie be« 
dürCen. 

So liefs einer der achtungswerthesten Deul- 
sdien ein Grafendiplom als war' es um 

nichts besser gewesen , wie abgedankter H&us- 
rath in der Bodenkammer, ruhig von den 
Würmern sernagen, ohne jemals auf den 
Einfall zu gerathen, die daraa haiteniieu 
Stifts- und Rangpriyilegien geltend oder er^ 
weisbar zu machen. 

Vor dem Landungsplatz unterhalb Evian 
stationirte die französische Regierung eiu 
Mauthschiff, das durch zwei Feldstücke von 
unhedeutendem Kaliber in Respekt ecJbalten 
wird, li^ mag aber, diesen Feuerschlünden 
zum Trotz, doch wol manches brittische 
Fabrikat einschiüpfen: denn unsre Felleisen 
Lüchen, auf die blofs mündliche Darlegung 

• 

ihres Inhalts, Ton den Visitatoren unangetastet* 
Aul die Frage nach dem belsten Gasthofe 
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dcirbladly ertheilten uns diekundigenScbiffs« 
je Ute den erfreulichen Bescheid ^ da£s der 
weisse Gaul m Eniatt dem goldenen Leuen 
«u Lausanne in keinem Stücke - nachstehe« 
Diefs war aber, wie sich augenblicklich ergabt 
nur dahin auszulegen , dafs dieScibildfigurea 
beider Häuser^ in Absicht au£ die Malerei 
sich einander gar nichts rorzu werfen haben« 

. In Kurzem sahen wir das gastfreundliche 
Thier selbst, vom Winde bewegt, in der 
Stellung des Rosses auf den Braunsphweiger 
Ofenblatten, an knarrender Stange schwe- 
ben. Der Zeitpunkt eines hohen Triumphs 
für den goldenen Löwen war nun erschieneo« 

Beim ersten Tritt über die Thursehwelle 
kam ea nämlich sogleich an den Tag, dais 
wir mit einer der allergewöhnlichsten sa- 
voyardischen Herbergen au verkehren hatten, 
deren Charakteristik in lakonischer Stein- 
schriftsprache ungefähr also lauten würden 

Organitirte Pi«U«reU 
Uaendücher Sclimuu« 
SduirrfSiftliid« Grablicitr. 



t 
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Es versteht sieh indessen ungesagt, daft 
.auoh Ton dieser , wie von maacher andern 
Jlegel^ einige lobenswerthe Ausnahme^ in 
JSavoyen ansutreffen sind» Jeder dieses merk- 
würdige Land bereisende Fremdling darf^ 
iii dieser Hinsicht) nur den, Tom wackern 
Herrn Ckemey zu St. Martin unweit Saiten* 
che musterhaft eingerichteten Gasthof^ ge« 
naunt Hocel du Montblanc ^ die drei gleich 
guten Wirthshäuser im Dorfe Cbamouny und 
die Kose su Chamhery allen Freunden und 
Landslcutcn, die seinen Spuren zu folgen 
gesonnen sind , auf Gewissen und Ehre rüh* 
men und anpreisen. 

Kaum waren wir durch die offene Hinter« 
pforte des Hauses eines baumreichen Gar- 
tens gewahr geworden» als wir. diesem will- 
kommenen Asyle sogleich entgegeueillen , 
wo eine dicht verwachsene Syringenlaube 
uns wirthlich einlud« Da Tisch und Bänke 
darin sich leidlich haltbar fanden » so 
wurde die Besitzergreifung des traulichen 
Slätzohens auf der Stelle beschlossen. Aber 
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sie sollte weder imNanien von Freiheit oder 
Gleichheit) noch im Namen TOn Despotis^ 
mus oder Knechtschaft, sondern unter An« 
rufung der, den Grauen opfernden , Lebens«^ 
Weisheit und^ des, die Mittelspur haltenden, 
Frohsinns Yoilbracht werden. 

Schwerlich hatten wir daher dieses, mit 
erquickender Kühle gesegnete, Laubdach 
würdiger zum Schauplatz eines schnell vor« 
belQiehenden Genusses einweihen können, 
als duridbi diese beiden Strophen meines ro^ 
mischen Lieblingsdichters; 

Qua pinüs ingtns Mmquc populus 
UmbrMH hospitaUm eonsoeiare Mnant 

Hamis^ ei ohlitjuo laborat 

l^mpha fugax irepiäare rivo : . 

■ 

Bu€ vingp €i ungaetUa, et nimium hrevh 
Fiores amoenos ferre jahe rosa^ 

Dum /ef, et (ilas, »t sororum 
FiUi trium patiuntur tUra» 

Kingsumher vermählten sich Reben der 
Pappel oder überkleideten bogenförmiges 
Lattenwerk. Nufsbäume von gigantischem 
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Wüchse beschatteten die Ufer eines Wald- 
stroms, der durch FelsenUöcke sich scliäu« 
mend fortarbeilefe. Ein, mit Epheu ge- 
schmücktes, Thurmgemäuer y aus den 1* ehde-- 
2.eiten des liUcriiclicn Mittelalters , crLöhle 
Boch durch den Zauber des Romanüi»chen den 
anziehenden Keitz der freundlichen Soene. . 

Louison, eine flinke Brünelle, deren gan-^ 
2es Daseyn sich zwischen Tanz und. Gesang 
%vi Iheileu schien, rüstete die ländliche TafeL 
Der Franzose wurde die Artigkeit und Ga« 
lanterici selbst, sagte der leichtfüfsigen Hebe 
hundert schöne Sachen, und steckte, mit 
der graziösesten Gewandtheit von der Welt^ 
ihr einen Blumenstrauß Yor die Brust ^ so 
bunt und reich, als ihn der Herbst nur im-? 
mer: zu liefern yermoeht hatte. Bas Horn 
des Faunen blieb indefs, wie solches einem 
Ehrenmanne von Sf. Aubijis feinem Gepräge 
auch unter keiner Bedingung anders ziemte^ 
fortwährend unter sokratischen Brosen Ter* 
' steckt. 

Der Deutsdke machte sich dageg^ viel 

iF^ aa 
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liiil awei mUDtörA Hülmeriiunden zu schaff 
&a } die sieb 6clinuppernd lierbeithateo , uia 
gelegenttidh die Roite dci^ nlur für iluea 
04tf m^n bcwedmciaa Maliies zu veraohiuigea. 
« Bei dicseul Au lasse ward ich aufs neue 
daiaii iahr IcUiift crintoerl, dafs mir di« 
Hunde ^ ao weil ich zuciickdealLen kAoa^ im* 
mer >or2.üglioli Lugethan und ergeben wa«, 
äüA in TotlidMiBenlieilen, wo von 
Heiner Jindoben- oder Brosameaapende die 
Rede seyn konnte* Nicht nur für das men* 
edb^bfmittdlieiUie 9 Mndem Auch lÜr das 
tnenschentundigate Tbier darf der Uund^ 
nach der Theorie einbr geistvollen Frau, gel- 
ten , tif ekhe inieh einaiel durch die schmei« 
ebelbafle Behauptung ehrte , jeder erste luiiv» 
tritt in einen Familienzirkel sei für mieh 
zugleich auch immer die sidire Losung aur 
£roherung des ersten befsten Hundeherzens» 
vreil diese Tbiere mit einer scharfen Divina- 
Ihinsgabe ausgerüatet wäreii , vermöge wel«* 
eher sie schnell und untrüglich herauswit^ 
terteui ob man warme Yoriiebe, oder blofs 
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Jiallhöfliche Tolerant ^ od^r gar zurüclstos-*' 
aeaden Widerwillen gegen aie an den Tag 

legen werde. 

Eine Hersenseroberung dieser Natur hatte 
jedoch XU JCöi/» am Rhein einst auf die un* 

annelimlichsle Art unter der Sonne für mich 
ablaufen können. 

Einer der geselligsten Pudelhunde, .wel* 
che die Erde jemals mag getragen haben y 
war, eingedenk der ihm reidilich^ lugewor» 
fenen Mittagsbrocken ^ mir .dankbariich aus 
dem Gaiilhofe bis in ^ie Pelerskirclie gefolgt. 
Das Altargemäide yon ÜMbensy die Krentai» 
guug de& heiligen Petrus Yorstellendy hatte 
mich zu diesem Gange bewogen. Verloren 
in /der Anschauung des grois gedachten und 
kraftig ausgeführten Kunstwerks^ fand an 
meinen freiwilligen Begleiter weiter kein Ge« 
danke Raum in meiner ahnungslosen Seele» 
Aber ein Unsicrn verhängte^ dals gerade an 
dem Altare, wo eben ein Mefspriester seines 
Amtes wartete, des PudeU hündische Natur 
auf die ärgerlichste Weise sich ofienharen 



Digitized by Google 



856 

t 

mufsfe. Das abscheuliche Thier beging naml 
lieh den Frevel , gans in der Nähe des Geist» 

liehen } einen geweihten Teppich um nichls 
glimpflicher su behandeln , wie Lanzens 
Hund beim Shakespeare den Reifrock einer 
schönen Herzogin* Flötadich erscholl das 
furchtbare Wort Ketzer von allen Seiten. - Ab 
ein solcher war noihwendig ein Fremdling 
Im Nu erkannt worden , der unbekieutitt 
und unbesprengty blofi zur Befriedigung 
eines profanen Verlangens, sich in die 
Versammlung der Andächtigen einge&tolilen 
hatte» Im' gleichen Augenblicke fuhren wol 
zwanzig weibliche Hände 9 mumienfarbig 
und verdorrt, gleich den Händen der oiui- 
nösen Spinnerinnen in Hamütens Mähreben 
von, den vier Fakkardinen^-wie durch einen 
Schlag von Inspiration oder Elektrizität dro- 
hend empor 9 und deuteten in Masse auf den 
ll'rglättbigen, der. als Begünstiger des eben 
gerügten Gräuels, nun von Recl]its- und iie- 
igionswegen dem . furditbaren Strafgerichte 
^er Gassenbuben zu überantworten war« 
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Glücklicherweise zeigte, nbcH vor Ablauf der 

kriüschea Minute, sondern Zweifel der gur 
len Genien einer ^ welche die Toleranz, vom 
Himmel auf die Erde brachten , mir am nach-» 
sten Pfeiler den rettenden Ausweg zum Ent« 
lommen in der offenen Sakristeithüre. 
' Der Herr Wirth im Hotel zum heiligen 
Geist, wiewohl ihm das Aufrechtstehen der 
alleinseligmachenden Kirche , weder mehr 
noch "weniger zu verschlagen schien, als ihr 
Umsinken, yersicherte dennoch mit stren- 
gem Ralh&herrentone, dafs ein gouseliger 
Pöbel der ohristkatholisehen freien Stadt 

* 

jLöiln keinesweges ernuingeit haben würde, 
mibh mit allen bei dergleichen Ereigui.ssen 
hergebrachten Förmlidikeiten , worunter das 
Kothwerfen für eine der bedeuleud:iien gilt, 
nach IIa II sc zu Legleiten, falls es .mir nicht, 
wie duröh ein.MiraJtel, gelungen wäre, un«- 
bemerkt ins Weite zu entrinnen» 

St.Aubin bestand ein ahuliches Abentheuer 
im Dome zu Amiens ^ blofs weil er das Weih- 
wasser zu nehmen untcrliefs und bei einer 
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priesterlichen Rarlekinsgrimasse sich des sar« 

kastischen Lächelns nicht erwehren konnte* 
Nadi dem Beispiele des LandscbafUmalers 
'Jioch und andrer Künstler , führte St. Aubin> 
ein Keiscjournal in Bildern. Was ihn von 
Lebens« und Naturscenen am starksiea er* 
griff oder am lebhaftesten rührte, wurde 
darin, bis zum günstigen Augenblicke der 
fleissigera Bearbeitung, in treuen Skinea 
irorläufig niedergelegt« Als bätte der lie- 
besgott selber ihm dabei den Zeichenstift ge« 
führ^, gelang ihm die artige Brünette mit 
dem Blumenstrausse« Des flüchtigen Kon-> 
tours ungeachtet, waren Gesichtszüge und 
.WucAs Tön überraschender Aebalichkeit** 

Auch in den Str^fsea Ton Evian gebracb 
CS nicht an Ausbeute für das^ interessante 
Tagebuch 9 besondem im frShticlien Gebiete 
der üarikatur» Vor defii laeistcii Bau&thüren 
s als CIL Mütter und Kind^ zur italienisch ea 
Toilette gruppirt^ und mu( dem Maiktpla^tze 
war n^anches bewegliehc Gemälde ausgestellt ^ 
das Temers und Ostade gcwil^ mit lic^* und 
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Lust unter den jovialen Piiuel gmomm^n 
haften. 

Nun maicbien wir den hmliehea G^ng 

längs dem A^egestad^ m9^h Meillsrie^ |^ei$ei)y 
die Rovaseaus Genius erst in die Glorie Wei- 
d«ley wj^diiffdi sie Rets^ndem ^ron |iooti^c|ier 
und empfind&aauer ßinneaart aus ^en /luI- 
tivirten Ländern , um gar njlch^s weniger 
aniitbtAd iiAid merk wSnlig mcSN&iMn 9 ulf 
BiandiisieDyft Qudl upd VM^il^i&rabaiAi^ Pder 
die Gfiolite von VavUiis^ und iler iCojUe^- 

■ 

aefcer »n DttcMcn« 

TjR0i£ ftiom ^rmPBfi^mmii^ «kr jFam^ 

zose jdie Keiseatvi^j^ , i¥eieive s,einer VfÜT^ 
nmOiiMAg MK^ dM u«||jMkUflbaii Vefj^aiH»^ 
tcsA zur W^rie «;fiä4«ftt wn J«^i^{if 

Wobmuagy dur^cj^ das al^ertril»^ F^^rn^^Jt/ 
des MnpImi» Ml 'fifeeimfo w eni^ 

decken t und 'VKo^r^ ^ipiit fAP|^ 4m von 

Froste ß^^rric^^ einen der hior€^£seadslen 

. und lieredteAie» Sridt sikrkfe^ ieqials 
Ton der . glttbendst^n hci4MS€d»U ekhg^^ 
beu wurden* 



Digitized by Google 



JOer ]>€ut$che weidete sich| auf Blomea^ 
xascn unter dem Schirm einer weifsduifleii- 
den Buche gelagert > an Bildern und Nach- 
Uängen jener wolkenlosen und harmoni- 
schen Vergangenheit, deren glückselige Scc- 
nen an den Ufern des Geofersees blühten« 
In zauberischer Mondesbeleuchtung zeigte 
der Vorgrund mir die niehtlicke Seefahrt 
am Fttüie dieser Felsen in Gesellschaft mdi" 
IM Fyla^des * Bons netten j damaligen. Land- 
Togts TO NyofU Mit der Empfindung, die 
jedesmal ein empfängliches Gemüth ergreift ^ 
wenn die Sonne sich zum Untergange neigt ^ 
oder das Laub m Terdorren beginnt , durch- 
lief an dieser Stelle mein Gedanke die 
mir noch immer gegenwärtigen Zeilen yom 
April des Jidirs 1790, welche mit der gan* 
sen Wehmuth einer f^lgeschlageneu l^eb* 
lingshoffnung aus Nyon an den abwesenden 
Freund nadi Bern gerichtet wurden: 

,ylch schreibe dir aus dem grünen Kabi- 
nete, wo, im Anschaun des Sees und des 
Montblanc, ich der Gegenwart mich über- 
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glücklich hingeben könnte, wenn mein Arm 
nach dem geliebtesten der Freunde sich 
nicht vergeblich ausstrecken müftle« Schon 
mehrere Tage glaubt^ ich , nach dem Aus- 
spruche Deines letzten Briefes , dich wieder 
von deu' vaterländischen Ufern der Aare zu- 
rückversetzt in unsre Götterhaine bei Bran^ 
giw. Deine edle Mariane löste mir das. 
Iraurige Räihsel der verspäteten Ankunft» 
Die morschen Kuder am Schüfe der Ke- 
publik^ sstgtc sie , sollten mit neuen ver* 
lauscht werden, und bei diesem wichtigen 
Aniafs habe man denn, wie sehr begreiflich, 
auch Dein ScUichtbeil in Anspruch genom-* 
jnen« Möge das Werk wohl gelingen 1 Ich 
kann indels nicht von dannen weichen, bis 
ich den treuen Abraham vom Kutschensits 
herabspringcn und ehrbariidi Dir den Schlag 
öffnen sehe. Kunnlea wir uns auch nicht 
länger als zwei Stunden angehören, so wäre 
dennoch diese Zeitspanne zwei Jahren eines 
goldenen Alters, in der schönsten Bedeutung 
des Ausdrucks , gleich .zu schätzen« Bis zum 
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Wiedersehn tiber soll meine Zelt kleinen 
▲uaflügen nBch, G^niAod und Jlolie geweiht 9 
und jeder Fiaiz aildii danlüsiar bß^rü£st we;:- 
den , wdtehea die Fteundsdutft bi&jligie 

^Gestern umgiBg ich die Tbee« i|ii4Spiiel«f 
tische xaaoh der alten Weise , die dir nicht 
immer gans zn Daiiktf wsr, wieil mn si<^ 
an besagten 11iec«>. uad Spi^sdieft ttiitunter 
darüher lustig ividite, und wandte müik^n 
einsamen Lai^ S^S^^ Promenim^ i&i 
in TÖliigem £niste mir Ossians enge, fiebau- 
sung wählte, falls in dieser Gegend midi das 
iiavemeMlliche Vaiba«g»ift in-eiiea siollfe. 
Dann iicfseat da des Freundes Grahbfigel 
mit einigen l^ppela uoipflaiizen ^ und einea 
einfadben Sandstein daaauf legen ^ mit Ka- 
men «ad Jahnakl j ut diicani^ frätteremits t 
Fat ei -V Oer Abend war sehö^, u|id daa 
Gegennler priohtig Ton der^nnkcndonAsttSLa 
l>eleuehrtet» l^ebha^ ward^dx dwob dem Am^ 
bück ¥Oii Thonon und ^ffoüLe an «otiSiia 
See&hrt na<& Swm «rinnert, m,o mir in 
der Kapuzinerkirche y aaqb einem hcifiiea 
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Horn nach Brundu^ium begleiteten ^ und wo 
der Prinz von Piemont^ der am Fenster 
stand) als unsre Barke Tom Ufer stiefs^ 
den Finger drohend erhob ^ weil Du es ger 
wagt hattest unerhdrterweise Dein Fernglas 
gegen ihn su richten ^ für welches Verbre«* 
chen der beleidigten Hoheit Du bald nach«- 
ber durch den Verlust dieses theuem An* 
denkens von Deinem rerewigtea Gr^y nur 
allzuschwer büfücn iüu£stest« Icli liorc noch 
0ein rührendes Klagen , aJs die heilige 
Heiiquie, welche Du nie einer fremden 
Hand vertrauleit, beim raschen Hindeuten 
nach einem fernen Easgipjfel^ der Deinigen 
entschlüpfte und über Bord fieL iSie kann 
das grofse Gemälde Ton Meilleries Telsen, 
an welehen wir im seittsten Vollmo«dliehfe 
Torbeirvderten y meiner Einhildung^krafi 
fremd werden, eben so wenig, als die rei- 
isendea Traumbilder eines langem ^ 
den Wissenschaften geweihten Zweisjedicr«' 
.I^bens ra ^Booli oder Sorrm^o, die wirj^ 
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bis zur Landung bei Viüeneuve» mit schwäf'-t 
merischer Liebe damab ausmalten«'* 

Während mir die -Phantasie, unter dem 
Baldachin der wir thlichen Buche, dieis flüch« 
tigc Zauberfest bereitete, hatte iSr. Anbin 
auf seiner Felsenkuppe sich einen unweit 
bleibendem Gewinn dieser Wanderung zu 
rersdiaffen gewufst« Das Bilderbuch war um 
swei Skizzen reicher geworden , die , leben-* 
dig, treu und wahr, den Urheber priesen» 

Welche beneidenswerthe Fülle des man« 
nichfachsten und köstlichsten Genusses hat-» 
ten St. AiihUu Wanderungen ^ durch eins der 
glfickliebsteii Talente , nicht vor den meini- 
gen TOraus! Stets war ich der Meinung^ 
dafs in allen Landern, wo, mit gleicher 
Starke , Wunder der Natur und Wunder der 
Kunst den geweihten Fremdling festhaitea, 
wenn es darauf ankommt, dem Reisenden 
für die bösen Tage , welche keinem Sterbli« 
eben gefallen,, eine vollkommene Befriedi- 
gung zu sichern, die Schreibfeder dem Reifs* 
blei unbedingt weichen müsse» 
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" Die Vegetation erscheint auf dem savoyt- 

scixen Seeufer in auäisdiend höherm Grade 
kräftiger und leicher, ah auf dem iielveü- 
sehen, wo Menschenfleifa dem Erdreich , wie 
dena Felben , mühsam nur abzwingt , was 
hier die Natur, in üppiger Veii,cliwendung, 
freiwillig aus unerschöpflichem Füllhorn« 
schüttet. 

Zwischen Evian und dem Dorfe la Tour 
ronde sieht man Kastanienbäüme an Stam- 
inesumfange den gewaltigen Kastanienbau« 
men Kalabriens oder Siciliens vergleichbar^ 
und schwerlich erzeugen die fruchtbarsten 
Ebenen der L.ombardei Maulbeerbäume voi:^ 
stärkerm und höhevm Wüchse, als diese von 
Lebeiistrieb und Fruchtharkieit überquellen- 
den Bezirke« 

Zu den angenehmsten Erscheinungen auf 
der ganzen Exkursion gehören für mich 
zwei wunderschöne Zipressen in ^inem Klo- 
stergarten zu JSvianz Denn plötzlich ward 
ich dadurch unter den seligen Himmel ver- 
setzt, wo die sciilanko Lic^tflammengeslalt 
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der Ziprease «im weitrerbreiienden Schirme 
der Pinje hinanatrebt, und beide königli« 
eben Bäume auf Zitronen- und Orangen- 
baine^ auf Lorbeer« und Mirtengebüache 
majestätisch herabschau n. 

Auch besucbten wir den reilimden Kasta« 
nienwald, wo der Engländer Mpckford, wel« 
chen die öiFcntliche Meinung für den begü- 
tertsten PriTatmanil uliarer Zeit erklärt, seine 
HäohtUchea Prunkfeste^ mit feenbaflen Er- 
leuchtungen gab> deren jcdes^ nach der uu- 
gefibren Sebataung eines im Dienste Mer- 
kurs aq;rauten Handebiberrn %^ G^/,j ge* 
gen drei&ig tausend franijösiscbe. Li vires ko- 
stete ^ #hne sehwarlieh irgend einer Seele 
sich tiefer einaudrütoken y bis Opempanto- 
mimen oder Feuerwerkf. 

Der grd&te Tbeil der Mltgeniebenden be- 
läcktlt mit Aebseisucken ao tliörtchte Ver« 
scb Wender^ die der alte iüchart ^ in seiner 
öriginellen Kcmsprache, splitlertoUe Ver» 
puÜer des theuern Geldes ncnntü 

Da von aUcn^ xu gedachten Festen criur-^ 

( 
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derlicben Artikeln des hohem Lilxus^ in 
den Kramläden der blutarmen Stadl MviM 
wellig oder nichts aufzuUeibcu war, so mui!s- 
ten diese samtUcfa tob Genf ^ LamanM und 
Vevey ^ wo Herr Beckford abwechselnd resi* 
dirte, herbeigeschafft werden* Oranger ickü- 
hei wurden in Menge* naoh untdgelmäfsiger 
Vertheilung eingegraben, um He&periden- 
haine zu bilden , und mehr als hundert Spie« 
gel an den Baumstammen angebracht^ um 
die magischen Eilekte des Lampeascliimmers 
EU verdoppeln. Das Orchester galt für aus- . 
gezeichnet, die Tän^e wichen an Lebhaltig- 
keit kaum dem spanischen Fandango, der 
Wein flofs wi^ aus Bruntvenrökren, die Spei- 
ietafeln gewährten den Leck^mittutorn Ikei- 
nen ganz verwerfbareii Yorschmack von 
dem, der Fabelwelt leider nur aüg^hören^ 
dto Sohlaraffenlande, wo da» göbiratlle 6e* 
£ügel, mit Messer und Gabel au£ dem Kü- 
ekeii , sieh ungerofen einstellt« 

Herr Beekfotd gilt ursprünglich fUr einen 
ausgezeichneten Kopü Die:»cä kauu das oricu*- 
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talische Mähicheu Vatkek bezeugen » weichet 

er zu Lausanne durch deu Druck bekannt 
machie, m oft auch Irrlichter des Vahn« 
wiUe& mit BliUea der Genialität darin ab- 
wechseln mögen. 

Wahrscheinlich würden wir diesen Brif ten^ 
als weisen und wohilhäügen Verwender yoa 
uncrmefslichen Reich thümern^ besonders in 
diesem, rar prefsbaflea Geldarmulh Tcrur* 
theilten Zeitalter, auiriditig bochschätzea 
und bewundern können, wenn das Glück , 
statt eines JOükoUf einen Fea&iön Xbm. als 
Erzieher sugetheilt hätte« 

.Am zweiten Tage des Gartenlebens zu 
Evian, wa wir uns. im gastlichen I^aubka« 
binete einer Art von . häusiicbe^- 4^i4richtung 
erfreuten , machten wir westwärts ,4ea soho-^ 
nf n Spatziergang nach Ampldon^ 
. Auch hier stellt sieh der so häufig vorkoia- 
mend^ ein, dafr der Name besser ins 
, Ohr, als der Qegemtand ins Aiige (äUt« 5^q 
fübr.t am Luganersee ein kleiner, unschein- 
barer Oft, den lieblich toncAden Namea 
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Mtiida^ Doch erhielt M^Uda einigen Ruf 
durch den Umslandy dafii der berühmte 

Baumeister Dominikiis Foncana daselbst ge- 
lK>ren wurde , so wie Amptaon , das nur aus 
. drei gebrechlichen Häusern besteht , wovon 
das gröiste kürzlich den Mauthbeamten zum 
Lokal angepriesen wurde, seine festbegrÜD« 
dete Gelebritit einer benachbarten Heil^ 
quelle zu verdanken hat. Dicii», von Satts^ 
s&re suerst befriedigend analysirte^ Mineral^ 
Wasser, sprudelt unter einer baufälligen Ue«» 
bcrdacbung hervor, umgeben von Baumgäa^ 
gen Bum Lustwandeln für die Trinker- 

Die Kurzeit beginnt mit dem Julius^ und 
endet mit dem August« Die Brunnengäste 
wohnen zu Evian, und begeben sich mor- 
r gens zur Quelle, die nur eine halbe Stunde 
davon abliegt« Sie trinken und spatzicren 
bis gegen Mittag , und kehren dann zurück 
nach der Stadt« Nicht selten belief sich, vor 
dem Ausbruche von Frankreichs Kevoluiion, 
ihre Zahl gegen sechshundert. Gegenwärtig 

% 

aiblt BDAa Uirer gewöbnlicb nur gegen swel" 

24 
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hunderii wovon jLyofi^, Goitf und Ckamberf 
die meuten Uefern. 

Das WaaÜand gewährt vom Mvoyischea 
Uler, der Sehne de» Bogens ^ welchen der 
6ee bildet, nichts weniger als einen grofsen 
oder malerisehett AnUick. Man unferschei« 
det nur undeutlich 9 und es flidsen die Far- 
ben des Gemäldes y besonders da, wo das 
Land aioh zu Terflaehen anfangt, nebelarti^ 
ineinander» Wegen der vorherrsdiendenr 
liaikformation forscht vergeblich das Auge 
dort nach kolossalen, imponirenden und 
scharfamiissenen Gebirgsmassen« Der Jura^ 
dessen erste Region sich doch im Gauz.ea 
der henriichsten iHoluingen und reicbsiea 
Triften erfreut, stellt sich, aus diesem Stand* 
punkt erblickt, wo möglich noch nackter 
und abgeschälter dar, wie der Saleve bei 
Qenf. Das macht, weil der Jura sanfige« 
worfen , uuzerklüftet und wellenförmig hin- 
lauft, und folglich, in solcher Ferne, kein 
kräftiger Gegensatz TOn liehlern und Schat- 
ten uaterscheidbar werden kann« wie bei 
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den, wild fibereiitander gelhfirmten, Tiel* 
fach gespaltenen, zerrissenen, durchböhlten^ 
eiDgeschnittenen und eisumpan^rten Urge* 
birgen, sondern alles, der Form nach, ab* 
geplattet, und, dem Kolorit nai^, Grau in 
Grau erscheinen mufs* 

Zwischen jimphion und Stdan giebt es 
mehrere Stellen, wo man Tor dichtgedräng« 
ter Laubiüüe, wie auf manchen von Ruys'^ 
daeb Waldstflcken ^ weder Himmel noi^ 
Erde sieht« 

JNicht leicht kann wol eine Slra£»e reicher 
ftn gefalligem Abwechselungen seyn^ und 
überraschendere JKLonf raste darbieten, wie 
diese« Daher unser schneckenmäisiger Schien- 
dergang , der gewifs mehr als einen *deif 
Yorübereilenden auf die Vermuthung hrin^ 
gen mochte , wir hätten bereits eine: Strecke 
wenigstens Ton swansig Stunden abgeschnit«< 
ten, und könnten vor Ermüdung nicht weiter« 

Welcher Freund der Natur wird nicht in 
yeitienden Gegenden seinen Marsch verlang- 
jamen, umdasGrpise^ Schönei Freundliche 
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und Ansprediendey das bei jedem Schrifte 
sich in erneuten oder umgewandelten An«* 

scliauungcii darstellt oder entfaltet , recht 
SU ergreifen) festsulialten) zv genie&en und 
aich anzueignen^ ti^m bei jedem Abbildet 
das er von den erfrcuendsten und auz.idiend- 
sten Gegenstanden liebeToll ausprägte 9 mit 
voller Ueberzeugung sich in die Seele rafen 
zu können: Wieder ein Goldstück iiir den 
SchatZrder Erinnerung, welches- die rauhe 
Hand der Zeit im . VorbeiHuge zwar leicht 
hcx^ühren« aber niemals abschleifen wird! 

Alle, durch. Moniesfuious Armee, wahread 
der französischen Besitzergreifung von Sa- 
, voyen , an dieser Strafse verstümmelten Ms* 
rienbilder und Kruzifixe , waren sämtlich 
wieder ausgebessert und frisch angestricbeii* 
• Auf der steinernen Betbank unter einem der 
erslein, schickten zwei junge Burschesich 
an y ihr Glück im Kartenspiele zu versuchen. 
Sie gingen dabei mit so heftiger und ge- 
spannter Leidenschaftlichkeit zu Werke^ dafs 
wir der Yersucliung nachgaben , ihr Wesen 
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einige Augenblicke zu beobacbtem Sie frie- 
beiiy mit alten vernutzten Karten ^ worauf 

die riguren kaum noch erkennbar waren, 
eine Art von Hazardspiel« Wiewohl der 
£insatz nur in einer Handvoll wel&cher 
Nüsse Lestand, die von den um^teJicnden 
Baumen erbeutet waren , so hätten dennoch 
die verwilderten Züge und die zuckenden 
Muskeln der Buben, uner^atiliehe Gewinn- . 
begicrde kaum stärker ausdrücken können, 
wenn es um eine Handvoll holländischer 
Dukaten gegangen wäre. Furcht , Angst, 
Hoffnung und Freude wechselten in den 
Gesichtern dieser kleinen Akademiker gewils 
mit der nämlichen kuncentrirtea Energie 
des Ausdrucks ab, wie zu Paris im Palais 
royeU in den Gesichtern ihrer berüchtigten 
jVIitbrüder. Jede der Grimassen und Yer- * 
Zerrungen , welche Zdchtwer seinen seltsamen 
Mensck&i, nach dem Urtheüe der meisten 
Leser , mit poetischer UeberUeibung ^ in die 
Physiognomien zeichnete, wurde durch diese, 
in Sackleinwand gekleideten , Spieler voll« 
kommen gerechtfertigU 
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^Weloh eine köstliche Titelvignette für 
eine Sitten- und Kulturgeschichte des Men« 
^chengeschleehts" I rief S^. Auhm aiis^ indem 
er den Crayoa suspit&te, um die Omppe un* 
ter dem Marienbilde sogleich zuia Bei&tea 
•einer tragbaren BildergaOerie zu Papier su 
bringen* Eft blieb aber diefsmal bei den 
ersten Strichen, weil sich, nicht fern voa 
unserm Standorte, eine andre Scene tH 
böherer und edlerer Natur deia Auge dar* 
bot, die auf die Theilnahme poetischer oder 
artistischer Wanderer folglich weit gerecht 
lere Anspräche au machen hatte, als jeae 
nur den liariki^turenzeichner oder Physiog« 
liomisten interessirende Spielparthie« 

Eine dürftig aber sauber gekleidete Weihi- 
^rson war ohnmaditig am Fu(s eines Bau- 
mes niedergesunken, Ihr Begleiter , wo 
ftansösisoher Soldat, eilte »um näclistea 
Baehe, schöpfte Wasser in den Hut, und 
kehrte dann im schnellsten Laufe zum B^* 
itande der GefShnin aurfiefc» Guter Erfolg 
krönte das gute Werk, »ie geseWosscaer 
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Augen öffneten sich wieder , und nun um- 
schlang sie der junge Mann mit einem so 
wahren und rfihrenden Ausdruck iron Zärt'- 
lichkeit) dais mir die Worte Göüies im In- 
nern wiederUangen : ^^Ein Schauspad fSur 
Götter, awei liel^ende au sehnP deiln .f« 
bedurfte kaum eines flüchtigen Bliekea, um 
sogleich au enrathen, dals es awdi Uebenda 
waren« Des Kriegers Gesichtsbildung wav 
dü3ler und «rnst, aber in seinen groisen 
achwarsem Augeii brannte das reinste Feu«r 
des Mitgefühls« £f wich dem G€sprii^e 
nicht auS| das mein Begleiter, dem Tdren* 
zens : Homo sumf mU hwnatd a me ^dUnim 
pu^Of ins Hera geschrieben war^ mit ihm 
anknüpfte« 

Wenige kunstlose Worte slelltejn uns dea 
ganzen schönen Zweck seiner Wainderung 
vor Augen* £r focht bei Marengo. stand 
nun in Garnison au Genf \, gewaut daselbst 
das gegenwärtige^ recht hübsche Madchen 9 
aus dem Walli^erlandc gebürtig, Icidcnsciiaft- 
• lieb lieb ^ bewarb . sich schriftlich bei den 
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Eltern um ihre Hand, erhielt aber abschlä«- 
gige Antwort aus dem Grunde, weil er zu 
einer Nation gehöre, die so furchtbares Elend 
fiber das unglückliche Wallis gebracht habe» 
und haüe nun den Vorsatz gefafst, Hand in 
Hand mit seiner Erwählten, sich den -uner- 
bittlichen Eltern su Füfsen ra wrrfen« Dieüi 
war die kurze aber herzgewinnende Ge- 
schichte des wackern Soldaten , den die Be- 
schranktheit seines Urlaubs zür grö&ten Eil« 
fertigkeit nöthigte. Er schien iolglich dop« 
pelt erfreut, als das Mädchen mit warmer 
Lebhaftigkeit ihn zur Fortsetzung des Mar« 
sches aufforderte* Begleitet Ton unsern wohl« 
woUendsten Wünschen, machte nun das treue, 
trotz der Flutfa und Ebbe von Furcht und 
Hoffnung « dennoch glückliche Paar sich 
wieder auf den Weg. 

In Savojen bettelt vom gemeinen Volk 
beinah alles, was einem anständig und wohl 
gekleideten Reisenden, auf den Landstrafsen 
und Feldern oder in Städten und Dörfera 
nur irgend beikomiden kann. Eine alte 
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BüueriQy mit schwer beladenem Kopfe ^ wurde 
von Sc. yJuLfi/i mit dem Bescheide , dafs er 
gerade kein kleines Geld im Beutel führe, 
frostig abgefertigt« Aus gleicher Ursache 
konnte mein Bescheid ebenfalls nicht anders 
als der Supplikantin ungünstig ausfallen; 
Für ein artiges Hirtenmädchen ^ zur Haupt- 
figur auf einem gefsnerischen Idyllengemaldc 
▼ollkommen geeignet , hatte mein Gefahrte ' 
indefs noch einige Batzenstücke in der Wes- 
tasche Yorräthig, die^ beim Anbetteln der 
alten Zauberschwester , aus Zerstreuung un- 
beachtetgeblieben waren, und ihm itzt, wie 
durch ein Spiel des Zufalls, oder durch das 
Anschlagen der Wünsehelruthe^ nun plötzi- 
lieh in die Hand fielen, 

£r wuf^te mein Lächeln über das Zwei- 
deutige dieser philantropischen Spende rieh-* 
tig auszulegen, und sagte: „In der That ist 
es doch* höchst verdriefslich , dafs, nach 
einem uralten Herkommen , der weisse Ge- 
nius über den schwarten Danion erst als- 
dann Meister wird, wenn das Ding nicht 
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mehr zu verbessern oder zu ändern slelil« 
Bei nächster Gelegenheit werde der Fall 
umgekehrt; das Alter auTÖrdersf und die 
Jugend hinterdrein«" 

Kurz nach dem Eintritt in die Stadt nahm 
die Gelegenheit ihn auch schon beim Worte« 
£r ward von drei schwanbraunen Hunzel- 
üeen zugleich, mit beharrlichem Ungestüm 
angegriffen. Sie warfen die Spindeln , wo« 
mit sie gerüstet waren ^ aut die nächste Thür« 
bank^ um uns desto bequemer verfolgen zu 
können. Da es dem guten Si. ^uim nun 
wirklich an kleinem Gelde gebrach, so ward 
er 9 um seinem Gelübde keine Schande zu 
machen 9 in die fromme Nothwendigkeit ver-* 
setzt y groises unter sie auszutheilen , wofür 
er dann aber auch den Spals hatte , die Zu- 
dringlichste Ton ihnen ) einmal ülfet das 
andere ausrufen zu hören: ^^Ich will ver* 
wünscht seyn y wenn der Herr da nicht ein 
YerUeideter Prinz^ ist I 

Auf der Heimfahrt nach Lausanne hatten 
wir mit stürmischem Wetter zu kämpfen« 
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Der^See thürmte so mächtige Wellen , dafs 

wir uns^ ohne die Gewandtheit der braven 
Scbiffsleute, atif irgend ein Unheil hätten 
gefajGst halten können« Auch durch die Tüch* 
ligkeit und Gröfse der Barke behauptete 
sieh tinser Sicherheifsgefühl bis zum Einlau- 
fen in den Hafen Ton Ouchy. 

Die Barken ) wie man sie gewöhnlich an 
Lustfahrer vermiethet, halten ungefähr zwan>- 
«ig Fufs im Kiel, kosten ^ ohne Segelwerk ^ 
zwan&ig Louisd'ory und können ^ .wenn sie 
regelrecht gezimmert sind, vier Jahre Dienste 
leisten, ohne Reparatur au bedürfen* 

Als wir wieder in den goldenen Löwen 
eintraten , wurde gerade zum Abendessen 
geläutet Die Gesellschaft war, wie fast im« 
mer auf diesem Kreutzpunkte von drei weit« 
herrschenden Sprachen, aus der französi- 
schen, italienischen und deutschen Zunge 
Msammengesetzt« Letztere \Ai^ , nach dem . 
ganzlichen Aussterben der englischen , worü- 
ber alle Pferdeverleiher und Gastwirthe, 
von Vefvey bis Oenf^ im öack und in der 
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Asche hätten seufzen und jammern mögeni 

foitwalircud stets die z.alil reichste. 

Ein jun|;er Baron aus Baiern, der über ^ 
den Simplon von Mailand kam , lieferte den 
neusten liei trag zur scliauderliaftcii Liiglücks- 
chronik der Genisjäger* Ein Mann aus Ober' 
gesteluy eben in der höchsten Fülle des Le« 
bens und der Stärke, verfolgte in den w^ilden 
Einöden, welche dem Griesgletscher angrän« 
sten, die Spur einer schon angeschossenen 
Gemse. Die Breite eiues Telsenspalts, dem 
leicht verwundeten Thiere nur ein Spiel, " 
worüber er nothwendig wegsetzen mulstCi 
sollte das Jagdglück anders nicht unvollen- 
det bleiben, ward,, in der Hitze der Leiden« 
schaft, falsch Yon seinen Augen gemessen* 
£r wagte den herzhaften Sprung, und, an- 
statt auf dem Siechbette Tielleicht Jahre lang; 
durch die Qualen einer Krankheit, die kein 
Arzt ihm hätte lindern, oder durch das An- 
denken an ' bessere Zeiten , die kein GoH 
ihm hätte wiedergeben können , nach angst- 
voll gezählten Pulsschlägen hingemartert zu 
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. werden y fiel dem Glücklichen, da sein Le- 

bensgang g^rad' am raschesten und mutliig^ 

sten war, das beneidenswerthe Loos eines 

plötzlichen und ungeahnten Todes, im 

Schoofse der furchtbaren Tiefe, wo sein Herz 

gewifs nicht lange mehr schlagen konnte. 

Durch eiaen andern Jäger, der mit . dem 

Yeranglückten Parthie gemacht hatte, war 

die Todesnachricht in Oöergestel» bekannt 

geworden. Leider befand sich dieser der 

• 

gefährlichen Kluft im entscheidcHden Augen«» 
blicke nicht , mehr nahe genug« Ungehört 
-verhallte sein warnender Zuruf aus der Ferne. 
Hehrere Einwohner begaben sich, mit Stri- 
cken und Leitern, unter seiner Anführung 
au Ort und Stelle , um wo möglich des Leich- 
nams habhaft eu werden. Aber unbesieg- 
bare- Lokaihindernisse yereitellen ihr Vor- 
haben. 

Die Ueberreste der wenigste durch Be- 
harrlichkeit und Muth oder durch Achtlo- 
sigkeit und Erfahrungsmangel, in den Sa- 
TOyer- und Schweitzergebiigca auf ähnliche 
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Weise umgelcammenen Jager und Wanderet 
hatlen das güjisüge Sckicksal, welches den 

Ueberresten der beiden Jünglinge Escher 
von Zürich und Eschen yon Eutin, woTon 
ersterer auf dem Ooi de üaimö in einen el- 
searifSf letzterer auf dem Büec in eine Glet-' 
scherkluft stünte » durch kühnvereinigte 
Menschenkräfte %u Theii wurden» Den mei^ 
sten blieben die Eiswüsten oder die Fels« 
labyrintbe, welche sie Tcrschlangen» Denk* 
mal und Grufc Coela tegitur, qui caret urna. 

Ein Gelehrter aus Genf, der viel aber gut 
sprach 9 referirfe mancherlei Neuigkeiten aus 
dem Gebiete der französischen Litteratur« 
Bald ward e^ oiSenbar, dals er bu den feu- 
rigsten Bewunderern der Frau von Siael 
gehörte. Die Züge, wojcuit er den schrift- 
stellerischen Charakter der geistroUen Frau 
im Allgemeinen andeutete , waren Ton tref«» 
fender und scharfer Bestimmtheit* Als der 
Mann aber von den zahlreiohßH Werken re^ 
dete, welche die Gelehrtenrepublik in der 
Folge sich von ihr noch zu versprechen 

■ 
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bälte, und ^icli sogar die Miene gab, allea 
dazu, schon entworfenen Planen klar und 
richlig auf die Spur gekommen zu seyn: 
stieg der Wunsch in mir auf, diese Notia 
möchte zu der Menge falscher Ünd unver* 
bürgter litterarischer Gerüchte gehören ^ 
deren im Durchschnitte durch Zeitschriften 
und KonTei^sationen fast eben so yiel in 
Umlauf gesetzt werden ^ als der politischen* 

Unwillkommen wäre der Fall in der That| 
wenn Frau von Stael nicht mit der treflPlich- 
. aten und ToUendetsten Schöpfung ihres Ge- 
nius die Laufbahn der Autorschaft beschlösse, 
sondern sich überschriebe , wie Frau von 
Gm/iV oder eine* ehrwürdige Deutsche, deren 
Name mir aber zu theuer ist, als dai's ich 

ihn gerade bei diesem Anlasse nennen möchte» 

• 

Kein Schriftsteller ist völlig vor der frü- 
hern oder spätem Erreichung eines Wende- 
punkts gesichert, lind der ist Minervens 
wahrer Liebling, dem die Göttin beim Ein- 
tritte dieser Tag - uod Nachtgleiche , dem 
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man selber nur seifen bemerlLt, eines 'war- 
nenden Winkes- würdigt. 

Wollen wir über dts Naclirulims unge- 
trübte Lauterkeit ganz ohne Partheilichkeit 
abstimmen , so gilt vom ausgezc^iclineten 
Schrift&leller das nämliche, was vom ausge- 
zeichneten Feldherrn gilt. Um durchaus 
ohne X^'ebelüecken zu gIänsE.en ,1 dari jener mit 
keinem gehaltlosea Geisteswtrke , dieser mit 
keiner unglückliehen Schlacht vom Schau- 
plätze »treten. Die Folgezeit, weiche mei* 
sieiis nur üüchtig über die Zwischenhand- 
lüngen hinwegstreift , um desto länj^er bei 
der £ntwickelung«scene zu verweilen, würde 
die beiden gröfsten praktischen JT^k tiker uer 
neuern Geschichte, trotz aller zuvor erkämpf 
ten Lorberkränze , vielleicht mit Aarl dem 
Zwölften in dieselbe Linie stellen , hätten 
Glück und Leben den einen bei Rofsbach, 
den andern bei Marengö verlassen. 

Der Morgen, welcher meiner Seefahrt nacb. 
Evian folgte , fand mich auf dem Wege nach 
der ^äuU de4 lUus. Diels antike Denkmal 
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befindet sieb y in einem Teilxenden Boskete , 
▼or dem , ungefäbr eine Vierteiatunde über 
der Siadty nicht fern von der Sira£se nach 
Moudon gelegenen landhause des Herrn 
von lutngalerie. Es ward Innerbalb der 
Mauern des allen Aventikum an der Stelle 
zu Tage gebracht, wo, einer Tradition und 
einer Steinschrift zufolge, das Gebäude 
prangte, welches die reiche und prächtige 
1H auptstadt des römischen Heiyetiens , dem 
Kaiser Titus, .der um ihre Verschönerung^ 
und um ihren Flor sich nicht weniger Ver« 
dienst erwarb, wie sein Vater Vespasian^ 
aus Dankbarkeit weihte. 

Durch dichtes Gebüsch von widrigen Kon* 
trasten geschieden, ragt nun das Monument 
'hier empor an einsamer Stätte« mt Verge- 
genwärtigung des unvermeidlichen Looses^, 
welches, mit eiserner Strenge , über allea 
'Gro&e, Schöne, Erhabene und Herrliche, 
was Menschenkunst und Menschenkraft her7 
vorbrachten, vom Schicksal geworfen wurde; 
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Zertrümmerung p Hinschwinden , ^Aujlosung 
WHd Ferwündümgi 

Der Schaft unsrer Säule 9 die einem Ge-* 

bäude toskanischer Ordnung angehörte, halt 
in der Höhe zehn Fufs , und besteht aus 
weissem Marmor , von gleichem Korne mit 
j^enem, welchen die reichen Brüche der Um- 
gebungen von Neufchately (woraus alles, was 
. die Architekten in Aventikum von diesem 
Baumateriale bedurften , ausgebeutet, und 
ihnea über den Murteneisee , der damals 
einen Theil der Stadtmauer bespühlte, zuge« 
führt wurde) noch bis auf den heutigen 
Tag liefern« 

Ob das, dem Kaiser Titus zu Aventikum 
dedicirte Gebäude, Tempel, Basilika, Pal- 
last oder Triumphbogen war , darüber läfst 
uns die Geschichte völlig im Djunkeln. Nur 
soviel zuverlässige Kunde ward uns durch 
des Kaisers Biographen Sueton^ dafs derselbe 
während seiner kurzen Kegierungsperiode 
sich nicht aus Italien eatfernt^, und folg« 
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licU, nach der Erhebung der höchsten Würdei 
dieser Stadt keinen Besuch machte. 

Der nämlieke Schriftsteller erzählt uns aber 
auch, dals Titus als Kriegstribun einem 
Feldziige zur höchsten Ehre gereichte, des- 
sen Hauptplan man in den deutschen Khein- 
gegendcn auszuführen gedachte. mufste 
folglich Aventikum , das von der giot&en 
Militärstrafse duieksohnitten wurde, dievcia 
Muüand über die. peninischea Alpen nach 
Midnz ging, aolhwen^ig J^erülireii. ' ^ > 
\ ' A venltkuni erfreu te i > jdcfa der- J^sönäürfi 
Vorliebe 'des fFitus ,a«i doppeltem QtHiUikm, 
Sie war die treue Auf bewalirei in der Gebeiüt 
«eimes firtt&raleas* filMäisränlfainM^ iSrhib^^dte 
heitre ^na den Jüngiiogsjalii«' ^uas Va- 
ters Vespasian* i r. ' [ ' ' - .r "\ 

Zu Si. AfiKni^faiin llnterwallaSi haben. 
au£ei|iem aUrömSscben Denksteine iioch^ die 
Worte: Tüu^ J^'espas.ß^ü^^rhaLli^an Die übri- 
gen beinah gans'nrbrwilterfen' Re^fe der In- 
sdirift sind keiner vollständigen Eniaifie- 
rung mehr zugängUc^. Nur liier und da 
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cafdeeiLen sieb noch in trüben Scbattenli« 
nien einzelne Spuren ron Bnehslaben* 

« Vielleicht wollten die Eiawoliner Agau- 
fittms, nacb der Thronbe&teigiing desTitiis^ 
durch dieses Denkmal, von ihrer Freude^ 
den meoschenCreuntUicben Regenten einst in 
ihrer Mitte gastfreundlich au%enomaien %n 
Jiiabett, ein ehrendes Andenken auf die fol<- 
^enden Geschlechter übertragen« 

Wie eifrig übrigens die Stadt Aventikum . 
auf die. Verewigung der Auszeichnungen 
und. Wohlthalen bedacht war, welche sie 
jipU Flaviern verdankte, davon zeugen meh* 

deutUeh erhaltene Sfeinsehriften, Tor« 
afiglidbi aber das auf verschiedenen ausgegra- 
benen Basreliefs und Mosaiken angebraebte 
Sinnbild jenes berühmten GesoUeehts: Zwei 
nut Ankern verschränkte De^hine« Bekannt* 
lieh wird es auf den Münzen Vespasians 
-tuufi seiner teiden S5hne nicht selten ange- 
troffen. An einem .untadelhafl.gearbeiicte% 
rahtff'beim östlichen Thore von AvencJi^es 
tingemauerten . FriesV 'ejEbQc|kt man diese 
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Wappcaßguien ungefähr in derselben zierli- 
eben Anordnung, wie am Anloniustempel 
zu Rom die Kandelaber und Greife* 

Mit Feldern , Wiesen und Garten ist nun 

« 

das grofse~ Yierek überdeckt, welches einst 
Ton der Stadt Aventikum ausgefüllt wurde. 
Der bedeutende Flächeninhalt desselben läfst 
sich durch die, fiberall bald hSher bald 
niedriger aufragenden Ueberbleibsel von 
den Ringmauern, mit geometrischer Sicher- 
heit bestimmen« Auch die Aussenlinien des 
Amphitheaters , yon welchen, schon vor meh-' 
rern Jahren, ein Herr vo/t Tsc/u^mer aus 
Berfty damals Landvogt vajäveac&es, einige 
Brudistücke freigraben lieis, sind uaTerkenn- 
bar« Oer bekannte musivische Fufsboden, 
welcher dinerSdheune »ir Teime difent , hat 
Tielfadte Mifshandlungeii erlitten« Alles, 
was der Dreschflegel noch davon unzerslört 
liefs , wird in Kunem auch von hier ver* 
achvrunden, und nür.nodi stückweise in 
den Raritätenschränken der Sammler vorhan- 
den seya» Selten unterlasseii durehreisende 



Gelehrte, Kün&tkr oder Dilettanten daran 
zu brookfiln oder wol gar darauf los au 

liäinmcra* 

Auf gleiche Weise bempfte man den Lor^ 
berstrauch an Virgils vorgebUchem Grabmale 

$0 unbarmherzig/ dafi» er endlich vcfdorrlc, 
und schnitt vom Lehnsessel S/sakesp^tars so 
lange Spänqhen ab» bis er ein Lehnsessel zu 

scya auiiiörle. 

Ein anderes Mosaik » den musicirenden 
Orpheus mit den gewöhnliehen Nebenfiguren 
vorstellend, wurde bald nach der£nidediungy 
aus Gründen, worüber ich vergeblich nach 
Licht foBsdifü, wieder augesohfitt^t« Man 
seigte mir eine davon genommene Zeiche 
nung auf dem Schlosse von .uhi&nfiUe^, und 
nach dieser mu uräu^pen, hätte das Kunsir 
werk jeder 'Gallerie von Horn oder Fior^ms 
%ur Zierde gereicht. Uefarigens wird auch 
biedurek die, schon ottew ausgesprodiene 
Bemerkung aufii neüe bestätigt, dais im AI« 
tcrthume die Vorstellung vom Orpheus und 
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den ihm horchenden Thieren , besonders auf 
Mosaiken , häufig wiederholt wurde« 

Im Gänsen hat man die Nachgrabungen 
in Aventikum niemals sweckmäfsig und aus- 
dauernd genug unterstützt* Daher gingen 

* 

Tiele Gegenstände der alten' Kunst, welche 
der blofse Zufall ans Lieht brachte , durch 
die geringschätzende Unwissenheit der EnU 
decker, meistens wieder verloren* So fan« 
deti manche Statuen und Basreliefs ihren 
Ruin im Kalkofen. Gegen meinen Freund 
von Bonstenen brüstete sich ein alter Kalk- 
brenner einst nicht wenig damit, mehr als 
einmal solche heidnische, Götzenbilder zum 

» 

Feuer verurlbeilt zu haben. 

Die Sammlung und Bekanntmachung des 
merkwürdigsten Theils der Steinschriften, 
die nach und nach aus dem Schulte you 
Aventikum hervorgezogen wurden , haben 
wir dem rühmlichen Forschungseifer Gr//« 
ters zu danken« Das Epitaph der jungen 
VAeaimnJtUiaAlpinula zeichnet sieh darun« 
ter durch rührendes Interesse vorzügUch aus, 

« 

r 
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Der Vater dieser Unglücklichcii vravs auf 
Befehl des Aulus Cäciaa , hin^richtet wor* 
den. Vergeblich hatten ihre Thrancu und. 
ihre Jammertune den harten Si«n des tyran- 
nischen Gewalfliabers zu erweichen gesucht« 
Sie erlag dem unnennbaren Schmers und 
iolgte dem geliebten Vater in der schönstea 
Blüthe des Lebens. Mancher Vorübergchendo 
weihte Juäe»^ gekränktem Schatten gewifs 
den frommen Tribut eines Seufzers und einer 
Zähre, wenn er aus der Gruft» mit leiseir 
Geisterstimme, klagend empor Eüstern .hörte; 

Julia JlpinuU 
' hie jaeao 

inftlicis patris infelix proles, 

Dtm JttftMim SMcerdos 
exorare patris nccem non potui^ 
nmU m»ri imfatis iUi eraU 
y'ixi annos XXIU. 

Unweit einer hohen Säule , der eindgen 
die unter den Trümmern von Aventikum 
sich noch aufrecht erhielt^ entdeckte man 



5ö5 

Sarkophage, die im höchslea Grade einfach 
^ $indy und jnichf die mindeste Spur de« vBmi«» 
sehen Gesohmacks yerratbent 

Bei trocknem und heifsem SommerweUec 
sehen wir, an einigen Stellen , die Strafsen 
der yexschwundenen Stadt , dureh lang^ 
Streifen, auf denen, wegen der unbeträcht« 
liehen Erdsdiidht über den Grundmauern , 
das Gras dünner spriefst, in ParaleUinieii 
und rechten Winkeln angedeutet» 

Die ganze Anhöhe, wo das heutige 'Aven^ 
ches^ gleich einem schwachen Strauehe, an 
der Wurzel des erstorbenen Eichbaumes her- 
Yorwuchs, wurde vom Kastell eingenommen« 

Oie Yeiwüstungscpoche von Aventikum 
liüllte sieh längst schon in unserstreubare 
Nebel« £s ist aber die ganste Kation unter« 

gegangen, sagt der deulsciie Tacilus, ohne 
dafs ein Gesehich tsehreiber ihren letzten .Tag 
mit Einem Worte augemerkt hätte. Hierauf 

gedenken die Erdücliieiber der heiveüsclien 

Einöde« ^ 
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Oegea Au&gang des vierten Jahrhunderts 

fmäXAi Amfnianus Mat celliniux Im' Bezirke 
des t>eninischen Gebirges liegt ATentikuxn ^ 
nun verlassen f aber grofse Trümmer zeugeu 
von ehemals beträchtlichem Flor. Man sieht 
noch den Umkreis der Mauern. In einer 
Wiese steht einsam y wie auf 5amos vom 
prächtigen. Juaotempel, eine hohe Säule, 
tm Amphitheater wächst Gras* Der Pflug 
stölst auf Bilder ) Altäre, Gräber, gewaltige 
Mauern, und Spuren alten Reickthums. 
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